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Aus der Bundeshauptſtadt. 

Rofevelt’s Schwiegerfohn lobt die Payne'⸗ 
fhe Zollvorlage. — Dereinfahung des 
Prozefverfahrens in den Bundesgerid)- 
ten. — Philippinen = Dolfsvertretung 
proteftirt gegen die Hollvorlage. — Für 
den Bau von Kandftrafen. — Gegen 
das Kliquenwefen unter den Offizier 
ven. — Taft hebt Nojevelt’iche Der: 
ordnung auf. — Saljher Bericht über 
Unglück auf Schlachtſchiff. 


Waſhington, 27. März. Im Abge— 


ordnetenhauſe hielt heute Ex-Präſident 
Rooſevelis Schwiegerſohn, der Abge— 
ordnete Nich. Longworth von Cincin— 
nati, eine Rede, in welcher er die Zoll⸗ 
vorlage vertheidigte; die republikani— 
ſche Partei habe im Wahlkampf eine 
Zollverbeſſerung verſprochen und ſie 
halte jetzt Wort; eine Herabſetzung der 
Zölle habe ſie nicht in Ausſicht geſtellt. 

Das Haus wird zur Beſchleunigung 
der Berathung der Vorlage jetzt von 
sehn Uhr Morgens bis 103 Uhr 
Abende, mit gmeiftündiger Ehpaufe, 
in Situng fein, da fi 40 bis 50 
Mitglieder zum Wort gemeldet haben. 
Champ Clark von Mifjouri, der Füh— 
rer der Demofraten, fragte heute, mie 
lange die Debatte dauern werde und 
beflagte fich, daß feine Parteigenofjen 
in der Reihenfolge der Redner zurüd- 
oefett morden jeien. Herr Panne, 
Nep., antwortete, unter lebterem 
Webeljtande habe er auch zu leiden, die 
erstere Trage ließ er aber unbeantwor=- 
tet. Harrifon bon Nem Por, das 
neue demofratifche Mitglied des Aus 
ſchuſſes für Mittel und Wege, ariff die 
Borlage jcharf an, da fie gegen den ar— 
men Mann gerichtet fei. 

Der Ausfhuh für Mittel und We- 
ge wird aus der Worlage verfchievene 
Schreibfehler und ähnliche rrihüimer 
ausmerzen, aber feine Neuberhand= 
lungen anberaumen. Die Mitglieder 
des Ausfchuffes amüjiren ich über 
die vielen ihnen von Kaufleuten aus 
dem ganzen Lande zugehenden telegra= 
phifhen Anfragen und Gefuche, Tich 
por dem Yusfhuß über die Vorlage 
äußern zu dürfen. 

Smei Millionen 15 Gent3-Brief- 
marfen bat der Generalpoftmeifter 
heute infolge unerwartet ftarfer Nach- 
frage nachbeftellt. 

Senator Nelfon bat eine Vorlage 
zur Reform der Rechtspflege in den 
Bundesgerichten eingereiht, dahin 
gehend ‚daß auf technifhe Spitzfindig— 
feiten nur dann ein lirtheil im Gericht 
unterer \njtanz umgeftoßen und ein 
neuer Prozeß anberaumt werden darf, 
wenn jonjt eine Rechtöbeugung ent= 
ftehen mürbe. 

Generalsjtabschef Bell hat heute bes 
fohlen, daß künftig farbige Kapellmei- 
fter nur bei Neger-Regimentern de3 
Heeres angeftellt werden follen. Bis- 
lang mwurben fie auch nach „weißen“ 
Regimentern verſetzt. 

Eine von Adamſon, Jowa, im Hau— 
ſe heute eingereichte Vorlage beſtimmt, 
daß der Schatzamtsſekretär etwanige 
Ueberſchüſſe, welche er nicht geſetzlich 
gezwungen iſt, einzubehalten, am Ende 
eines Fiskaljahres an die Staaten und 
Territorien im Verhältniß zu ihrer 
Bevölkerung zum Bau von Poſtſtraßen 
verth-ilen ſoll; ſolche Staaten oder 
Territorien, welche das Geld nicht zu 
dem Zweck verwenden, ſollen ausge— 
ſchloſſen ſein. Bei der Bevölkerungs— 
berechnung ſollen auch die Städte von 
über 30,000 Einwohnern nicht mitge— 
zählt werden. Der zur Vertheilung 
gelangende Fonds ſoll nicht über 925, 
000,000 im Sahre fein. 

Senator Crawford, ©. D., hat im 
Senat eineorlage eingebracht, wonach 
die PBanamafanalbehörde abaefchafft 
und dem Präfidenten die ausfchliehli- 
che und vollitändige Kontrole über- 
tragen wird. 

Gerüchte, dat auf dem Kriegsfchiff 
Miffijfippt geftern in der Bucht von 
Guantanamo, Kuba, eine verhängniß— 
volle Erplofion eingetreten fei, werden 
heute ala völlig unbegründet bezeichnet. 

Generalftabäche Bell hat den DOffi- 
zieren ber verjchiebenen Garnifonen 
heute die Mitglienfhaft in Klubs ver- 
boten, zu denen nicht alle ihre Kame= 
raden Zutritt haben. Der Befehl er- 
Street fi} nicht auf Vereinigungen, die 
in den Wohnungen der Offiziere zu= 
fammenfommen. 

Wie hierher gemeldet wird, hat bie 
Philippinen = Vollävertretung heute 
einftimmtg Proteft gegen die Annah— 
me ber Panne’fchen Schußzollvorlage 
erhoben. An dem Proteft wird er- 
Härt, daß, folte die Vorlage Gefek 
werben, darunter die wirthichaftliche 
Lage der Anfeln fehr leiden werde; bie 
Einnahmen des Schapamtes würden 
nicht zur Aufrechterhaltung der Ver— 
waltung ausreichen, und bie finanzielle 
Lage des Landes verbiete die Erhe- 
bung meiterer Steuern, direkter mie 
indirefter. Und wiederum wird die 
zollfreie Zulaſſung von Zucker und 
Tabak in den Ver. Staaten gefordert. 
Zum Schluß wird gegen Freihandel 
für Amerika in den Philippinen und 
Zollbeſchränkung philippiniſcher Er— 
zeugniſſe in Amerika proteſtirt. Der 
Proteſt wird jetzt dem von der Regie— 
rung oder ihren Vertretern ernannten 
Senat, oder Kommiſſion, zugehen und 
— Saft gab gef 
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publifanifchen Gruppen im Mbgeorb- 


n«enhaufe ein Zmedejjen behufs Ber: 
ſöhnung. 

Die American Federation of La— 
bor hat in dem Gerichtsmißachtungs— 
verfahren gegen ihre Hauptbeamten, 
Präſident Gompers, Sekretär Morri— 
ſon und Vizepräſident Mitchell an das 
Bundesobergericht appellirt gegen die 
Entſcheidung des hieſigen Bezirks— 
appellhofs, welcher die genannten Be— 
amten zu Strafe verurtheilte, weil im 
Verbandsorgan trotz Gerichtsverbots 
Bud’3 Stove and Range Co. in St. 
Louis unter der Liſte der „Firmen, von 
welchen wir nicht kaufen“, aufgeführt 
wurde. 

Präſident Taft hat auf Empfehlung 
des Flotten-Generalſtabs nach einer 
Beſprechung mit den Mitgliedern des 
Kabinets Präſident Rooſevelt's Befehl 
vom 3. März rückgängig gemacht, wo— 
nach Marineabtheilungen auch für den 
Küſten-Vertheidigungsdienſt verwendet 
werden ſollten. 

Präſident Taft hat Oberſt Goethals 
abermals dringend die Beſchleunigung 
des Panamakanalbaues empfohlen. 

Erfolgloſer Fluchtverſuch. 
Frau Jas. h. Boyle, die angebliche Kin— 
desräuberin, verſucht, vom Zuge zu 
ſpringen. 

Pittsburg, 27. März. Die geheim— 
nißvolle Gattin von James H. Boyle 
von Sharon, Pa., dem Räuber des 
kleinen Willie Whitla, machte heute 
während der Bahnfahrt von hier nach 
Sharon einen Fluchtverſuch. Weil in 
Sharon eine geeignete Zelle zur Unter— 
bringung derFrau erſt eingerichtet wer— 
den mußte, ſo war die Frau nicht ſchon 
geſtern mit ihrem Gatten dorthin ge— 
bracht worden. Sheriff Gumbert trat 
daher erſt heute mit der Frau die Reiſe 
an. In der Nähe von Valencia, 20 
Meilen von hier, öffnete der Bremſer 
Campbell die Thür des Wagens, in 
dem die Frau ſaß. Sofort erhob dieſe 
ſich und ſtürzte auf die Thür zu, der 
Bremſer ſchloß dieſe aber auf Anruf 
des Sheriffs. Dann trat die Frau in 
den Abtritt für Frauen und verſuchte, 
das Fenſter zu öffnen. Sie wurde aber 
vom Sheriff herausgeholt, und die 
Thüren des Wagens wurden dann ver— 
ſchloſſen. 

Als der Zug in Grove City eintraf, 
var die Nachricht von dem Fluchtver- 
Tuch jchon befannt geworden, und eine 
taufendföpfige Menge hatte fih auf 
dem Bahnhofe angefammelt, um Die 
rau zu fehen. Die Menge fchrie Hur— 
rah! die Polizei ließ aber Niemand an 
den Wagen heran. Die Gefangene 
wurde gegen Mittag in Mercer ins 
Gefängniß eingeliefert. ES war Nies 
mand am Bahnhof, da die Nachricht 
bon ihrem Kommen nicht befannt war. 

Frau Boyle bejtritt heute, daß fie 
die Tochter des Ehicagoer Feuerwehr- 
mannes MceDermott jei; fie jei im 
Staate New Vorf zu Haufe. Weitere 
Angaben verweigerte fie, doch beftritt 
fie von Neuem, daß fie an dem Kindes= 
raub betheiligt gewefen fei. Whitla hat 
in Sharon heute Anklagen gegenBoyle 
und tDefjen Frau wegen Kindesraubs 
erhoben. Die Verhandlung wird am 
Montag ftattfinden. MWhitla  verfi- 
cherte heute, er habe ganz beftimmmte 
Nachricht, daß Frau Vonle Früher 
Hl. Anna MeDermott von Chicago 
mar. Die Gefangene wird fehr fcharf 
bewacht. Die Fahrt nach Sharon 
glich einem Triumphzuge! 

Lima, O., 27. März. Der LIjähri— 
ge Hugo Meichenfelder. welcher geſtern 
Morgen nach der Bezahlung einerRech— 
nnung in einem Materialwaarenla— 
den verſchwand, iſt auch heute trotz 
ausgedehnter Nachforſchungen nicht 
gefunden worden. 

Flint, Mich. 27. März. Alle Be— 
mühungen, den am 27. Februar ver— 
ſchwundenen zehn Jahre alten Knaben 
Harold Moon zu finden, ſind bisher 
vergeblich geweſen. Die Spuren des 
Knaben wurden über Pontiac nach De— 
troit verfolgt; dort verloren ſie ſich. Am 
Montag wurden auf einem Frachtzuge 
der Michigan Zentralbahn bei Toledo, 
O., ein bejahrter Mann und ein Kna— 
be, auf den die Beſchreibung des Ver— 
mißten paßt, geſehen, aber wo das 
Paar geblieben iſt, weiß man nicht. Es 
ſind von den hieſigen Behörden und 
für die Auffindung des Knaben gezeich— 
Privatleuten 851320 als Belohnung 
net worden. 

Madiſon, Wis. 27. März. Der 
Ausſchuß für Strafanſtalten hat dem 
Staatsabgeordnetenhauſe eine Vorla— 
ge unterbreitet, welche Kindesraub mit 
Zuchthaus auf Lebenszeit ſtrafbar 
macht. 

Der Einwandererſtrom. 

New York, 27. März. Ueber zehn— 
tauſend Einwanderer ſind geſtern hier 
aus Europa eingetroffen und zumeiſt 
ſchn vor Abend nach dem Nordweſten 
abgereiſt; 200 wurden von der „In— 
quiſition“ auf Ellis Island zurückge— 
halten. Es kamen von Genua 3777, 
von Neapel 1026, von Trieſt 2575, 
1300 von Liverpool und 1150 von 
Southampton. Den Nationalitäten 
nach ſtehen die Italiener an erſter 
Stelle, die Ungarn an zweiter und die 
Skandinavier an dritter. 

Philadelphie, 27. März. Der mes 
gen der Erfranfung von zwei Paſſagie— 
ren an den Blattern an der Staats— 
Quarantäne = Station feitgehaltene 
Dampfer Merion von Liverpool ift 
heute hier eingetroffen und die Paſſa— 
giere, über 500, durften bis auf zwei 
blatternfrante ruffiihe Einwanderer 
landen . — 


Gemeiner Dieb. 

Kolumbus, O., 27. März. Im 
Pullman-⸗Schlafwagen Graſſa, welcher 
einem Big Four-Zuge angehängt war, 
der geſtern Abend von Cleveland ab— 
fuhr, ſind der Kohlengrubenbeſitzer 
Tierney von Elkins, W. Va., und ein 
Herr Reinthal aus Cleveland nicht 
nur um ihre Werthſachen und ihr 
Baargeld, ſondern auch um alle Klei— 
dungsſtücke beſtohlen worden. Tier— 
ney, welcher nur bis hier fuhr, mußte 
im Nachtgewande nach einem Neben— 
geleiſe laufen, wo er in einem aus— 
rangirten Perſonenwagen bis heute 
Vormittag bleiben mußte. Dann erſt 
konnte er mit Hilfe von Pullman-Be— 
amten neu eingekleidet werden. Rein— 
thal hofft, in St. Louis, wohin er 
fährt, am Zuge neue Kleider vorzu— 
finden. 


Legt die Feder nieder. 


New York, 27. März. Kaſper 
Stuerenburg iſt geſtern nach lang— 
jähriger Krankheit im Alter von 66 
Jahren geſtorben. Stuerenberg war 
ein deutfch = ameritanifcher Journa— 
ht. Alter Göttinger Korpsftudent, 
war er in den fiebziger Jahren ausge- 
wandert, längere Zeit Redakteur des 
deutfchen Tageblattes „Sournal” in 
Detroit, Mich., und in den lebten 25 
Sahren an der „N. Y. Staats-Zei- 
tung” thätia, feit Gründung des 
Ubendblattes als deffen Redakteur. 
Seine volfsthümlichen Artikel im 
Sonntagsblatte der „Staat3-Zeitung“ 
wurden namentlich gerne gelefen. 


Ein Dauerlauf von 1800 Meilen. 


Mobile, Ala., 27. März. TR. 
Dedromw, ein Mitglied der Kompagnie 
A des QBundesfignalforps, in Fort 
Sheridan ftationirt, ift heute als er= 
fter von fünf Kameraden bier auf ei= 
nem Dauermarfch bon 1800 Meilen 
eingetroffen, welcher auf Veranlaffung 
der Militärbehörden veranftaltet mur= 
de. Der Ausgangspunft war GSault 
Ste. Marie, Mich., und der Marfch 
wurde am 1. Januar angetreten. Das 
Ziel ift das 128 Meilen von hier ent- 
fernte Gulf Port, und es fol bis zum 
31. März erreicht werden. Dedrom hat 
bereits acht Paar Schuhe verbraudt; 
er ilt völlig erfchöpft. 

Großfeuer. 


Salem, Maff., 27. März. Die 
Carr'ſche Lederfabrik iſt heute Mittag 
abgebrannt; Schaden $250,000; 150 
Leute arbeitslos. 

Cisco, Ter., 27. März. Das Opern- 
haus, der Mayhem’fche Laden ° 
Ehilv’fhe Wohnhaus brannten heute 
nieder. Bert Stridland wurde von ei- 
ner fallenden Mauer erfchlagen und 
drei Feuerwehrleute verlegt. Schaden 
$100,000. 

Clapton, 7. 9., 27. März. Der 
Hauptgefchäftspiertel ijt heute adge- 
brannt. Viele Perfonen verloren ihre 
ganze Habe. Schaden $100,00, 


Eine Dorigeihidte. 


Cramfordönille, 27. März. Ein 
geheimnißvoller Frember, der fih I.D. 
Cunningham nannte und Roßmille, 
Su., als feine Heimath angab, zeigte 
im Dorfe Wingate folhe Rollen Pa— 
piergeld, daß das ganze Neft in Auf: 
tegung gerieth und der Hotelier ihn 
ausmwies. Er faufte um $1500 Baar 
einen Kraftwagen, als er einen foldhen 
nicht leihen fonnte, und fuhr davon. 
Gr behauptete, er wäre auf der Suche 
nah Willie Whitla’s Räubern gemefen. 

Die Prohibitions- Debatten. 

Cincinnati, D., 27. März. infolge 
des meitverbreiteten Intereffeg an den 
gemeinfamen Debatten zwifchen Bür- 
germeilter Rofe von Milmaufee und 
Dr. Samuel Diedie, Vertreter der Pro- 
bibitionspartei, über die Prohibitiong- 
frage, deren erite gejtern Abend in 
Milmaufee jiattfand, bemüht fi} die 
Liga für perfönliche Treiheit, dahin zu 
wirten, Daß auch hier eine der drei ver- 
ernbarten Debatten ftattfindet. 


Kohlenpreije herabgeſetzt. 


Nem Dorf, 27. März. Die Kohlen- 
bahngejellfchaften haben heute die üb- 
liche Anfündigqung von der SHerab- 
fegung der Preife der Hartfohlen um 
50 Eent3 die Tonne für den Monat 
April erlaffen. F 


Ber Schub ab. 


Lerington, Ky., 27. März. Der 
tohlhabende Farmer Thomas, welcher 
14 Tage lang aanz Shelby County in 
Schreden bieit durch feine Mord3odro= 
hungen und erit nach viertägiger Be- 
lagerung fich übergab, wurde heute 
bom Sheriff an die Staatsarenze ge- 
leitet, nachdem er verfprocden hatte, 
nicht mehr zurüdaufehren. Unter die= 
fer Bedingung wurde die gegen ihn er— 
Lobene Anklage fallen aelaflen. 

Amerit. Studenten:, Net“. 

Forth Worth, Ier., 27. März. Prof. 
Wiltfen wurde geitern Abend auf dem 
Heimmege von einer Gebetverfamm- 
lung von 20 Studenten der Univerfi- 
tät gepadt, auf den Rafen geworfen 
und ihm fein Vollbart abgefchnitten, 
den abzunehmen die Studenten vorher 
den gerade nach der Anftalt gefomme- 
nen jungen Lehrer aufgefordert hatten. 

Endlih „haben fie fi‘. 

Seattle, Wafh., 27. März. Gunjiro 
Aoti und Helen Gladys Emery, Toch- 
ter einer wohlhabenden ?Tyamilie in 
Kalifornien, ermwirkten hier heute eine 
Heirathäligeng und verfchmwanden dann 
von der Bildfläche. Yn, Kalifornien 
hätten fie nicht heirathen können; 


N 
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Chicaago, Samſtaa, den 27. März 1909. — 5 UhrAusgabe. 


Ein „Crant““. 


Park Falls, Wis. 27. März. Aus 
dem Hinterhalt wurde ſpät geſtern 
Abend auf den I7jährigen Clifford 
Buſhing geſchoſſen, wobei er die Kappe 
verlor. Er war auf der Heimkehr im 
Schlitten von einer Geſchäftsfahrt 
auf's Land. Unlängit hatte.er einen 
Drohbrief erhalten. Er weiß von fei- 
nem Feind. 

— — — —— — 


Ausland. 


Kaſtros Heimfahrt. 

London, 27. März. Für unbegrün— 
det wird amtlich die Nachricht erklärt, 
daß die britiſche Regierung den Plänen 
des früheren Präſidenten Kaſtro von 
Venezuela nachforſche; ſie beobachte nur 
die Entwickelung der Sachlage. 

Im Haag, 27. März. Für grund— 
los wird amtlich die Nachricht erklärt, 
daß die holländiſche Regierung Kaſtro 
in den weſtindiſchen Gewäſſern abfan— 
gen wolle; ſo lange er nicht holländi— 
ſches Kolonialgebiet betrete, werde man 
ſich nicht um ihn kümmern. 

Der venezolaniſche Spezialkommiſ— 
ſär Paul wird in den nächſten Tagen 
hier erwartet. 

Jungfernfahrt des „Cleveland“. 

Hamburg, 27. März. Der am 26. 
September l. J. hier von Stapel ge— 
laffene Dampfer „Cleveland“ des Ha— 
pags hat heute ſeine Jungfernreiſe nach 
Kern York angetreten. Es fahren auf 
ihm 390 Paſſagiere der erſten und 
zweiten und 400 der dritten Kajüte. 
Der „Eleveland“ iit ein Schweſterſchiff 
des im leßten Juli von Stapel aelaj- 
fenen „Eincinnati” und hat 18,000 
Tonnengehalt. - 


Bruderliche am jerbiihen Sofe. 


Belgrad, 27. März. Prinz Uleran- 
der, der zmweitältejte Sohn des Königs 
Peter, betheiligt jich jtarf an der Be- 
feitigung der Schmwierigfeiten, welche 
den Kronprinzen zur Verzihtleiftung 
auf die Thronfolge veranlaßt haben. 
Alerander fagte heute, daß er unter 
feinen Umftänden den’Plaß feines Bru- 
der einnehmen merde. Wenn diefer 
fein quter Herricher fein fünne, könne 
er ed auch nicht. 

Berliner Primadonna erihoiien. 

Berlin, 27. März. rel. Frieda 
Barthold, die Primadonna der hiefigen 
Dper, wurde gejtern in ihrem Heim 
von Frl. Auguste Zobel von hier aus 
Eiferfucht über den Verlobten ber Frl. 


Kohlengräber abgejtürst. 


Bwidau, 27. März. m einer hie- 
fiaen Kohlenarube jtürzte Heute ein 
Förderkorb ab; von deſſen Inſaſſen 
wurden vier getödtet, ſechs ſchwer und 
14 leicht verletzt. 


Seemanns Loos. 

St. John, N. B. 27. März. In der 
Bay von Fundy iſt heute der Schuner 
Nina Blanche gekentert aufgefunden 
und nach Chance Harbor geſchleppt 
worden. Die drei Inſaſſen ſind ver— 
ſchwunden und wahrſcheinlich ertrun— 
ken. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Vork: Patrizia von Hamburg: Megina 
d'Italia von Genna; Adriatie von Southampton; 
Argentina von Trieſt. 

Siasconſet, Maſſ.: La Touraine von Havre, und 
St. Louis von Southampton, heute funkentelegra— 
phiſch gemeldet; dürften morgen früh in New Vork 
landen. 

Plymouth: Kaiſerin Auguſte Viktoria, von New 
Dort nah Hamburg: St. Paul von New Vort. 

Genua: Tuca di Genoa von New Vor, 

Neapel: Iaprmina und Zan Giovanni von New 
Vort; Romanic don Pofton. 

Halifar: Wictorian ben Liverpool. 

Rofton: Corintdian von Glasgow; Armenian von 
Liverpool; Mhiladelpdian von London. 

Abgegangen: 

New York: New Vort nach Plymouth; Baltic 
nach Oucenstown: Parbaroiia nah) Genua; Graf 
Dalderfe: nah Hamburg: Gothland nah Antwer: 
pen; Furneilia nach Glasgow. 

Liverpool: Empreß of Ireland 
Celtie nach New Vorl. 

— 0 ——— 


— Naturerplofion im Haufe 2512 
5. Xbe., Pittsburg, heute früh; drei 
Bewohner fchmwer, fieben leicht verlegt. 
Schaden $3000. 

EEE 

— Günftige Gelegenheit. — Ein 
als Luftifus befannter Stußer ging 
mit jeinem Schneider in eine Tuch: 
handlung, den Stoff für einen neuen 
Anzug auszufuchen. Verblüfft über die 
hohe Forderung des Händlers flüftert 
der Schneider dem jungen Herrn in’s 
Ohr: „Der Stoff ift fehr tbeuer, Sie 
müffen recht handeln.“ Gelaffen ent- 
gegnet jener: „Seien Sie unbeforgt; 
ich aedenfe es nicht zu bezahlen.“ — 
„sa, wenn das jo ift, mein Herr, dann 
haben Sie wohl sie Güte, für mid 
auch einige Ellen davon zu nehmen.“ 

— 


Das Wetter, 


Chicago, und AUmgegend: * Schön heute Abend 
Mindeittaitwärme in der Nähe des Gefrierpunttes: 
morgen anfenglih jbön, jpäter yuahımend: Remol: 
fung: Iehhafter Nordiweitwind; marger Norboitwind. 

Ihinsis:_ Im Allgemeinen iin im nördlichen, 
mörliher Weile Negen, im jüdlihen Theil beute 
am Spätabend oder morgen. 

Indiana: Im Allgemeinen jchön Seite Abend und 
morgen, bi3 auf den jüdmweitlihen Theil, wo es 
mergen regnen mag. Ey 

Rieder-Michigan und Wiskonſin: Im Allgemeinen 
ſchön heute Abend und morgen. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 54 Grad, Nachts 12 Uhr 37 Grad, Morgen? 
6 Uhr 35 Grad. Mittags 12 Uhr 40 Grad. 


Die „Abendpeft“ 
veröffentlicht heute 
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Kleine inzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu le 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
* durch die „Klei⸗ 


nach Halifar: 


— 


Oppoſilion wächſt. 


Erſter Vorſtoß gegen Municipal 
Voters' League erfolgt Montag. 


Ald. Egan als Wortführer. 


Alderulen, welche die Forderungen der 
Liga unterzeichnet haben, ſind bereit, 
fih von ihr losjufagen.—Deneen bie: 
tet £orimer den Sig im Senat an. 


Die Oppofition in Stadtrathäfrei- 
jen gegen die Municipal Volers' 
Yeague, Die, wie an anderer Stelle be- 
richtet, gejtern gelegentlich des von der 
Liga einberufenen Kautuſſes behufs 
Organiſirung der Stadtrathsaus— 
ſchuſſe zum Ausbruch gekommen iſt, 
nimmt immer feſtere Formen an, und 
es hat den Anſchein, als ob die Liga, 
ſoweit ihr Einfluß auf den Stadtrath 
in Frage kommt, in ihrer Laufbahn 
an einem Wendepunkt angekommen iſt. 
Ihre Gegner im Stadtrath rüſten ſich 
zum Kampf und werden den erſten 
Vorſtoß in der Stadtrathsſitzung am 
Montag machen, um ihre Macht zu 
brechen und ſie als ausſchlaggebenden 
Faktor bei der Zuſammenſetzung der 
Stadtrathsausſchüſſe auszuſcheiden. 
Zwar behaupteten die Beamten der Liga 
heute Mittag, daß ſie vierunddreißig 
Mitglieder des Stadtrathes hinter ſich 
hätten, aber eine Umfrage unter den 
Stadtvätern ergab, daß eine ganze 
Anzahl derer, die am geſtrigen Kau— 
kus theilgenommen und die Forderun— 
gen der Liga unterſchrieben haben, be— 
reit iſt, ſich von ihr loszuſagen und 
für die Organiſirung des Stadtraths 
ohne Rückſicht auf ſie einzutreten. 
Selbſt Mitglieder des Stadtraths, 
welche der Liga nicht unfreundlich ge— 
genüberſtehen, gaben heute zu, daß die 
Vereinigung einen ſchweren Fehler be— 
gangen habe, als ſie Mitglieder des 
Stadtraths zum Kaukus einlud, die 
ſie früher verdammt hat, andere 
Stadtrathsmitglieder aber, die früher 
ebenfalls ihr Mißfallen erregt haben, 
nicht zum Kaukus zuzog. Gegner der 
Liga ſprechen ſich natürlich viel weni— 
ger ſchonend über ihre Haltung aus. 
Sicher iſt, daß die Oppoſition gegen 
die Liga nicht nur die von ihr ſtets 
verdammten „graven Wölfe“ umfaſſen 
wird, ſondern auch Elemente, welche 
von ihr nicht angegriffen worden ſind. 
Die Loſung lautet „Organiſirung des 
Stadtraths durch den Stadtrath ohne 
Beeinfluſſungen von anderer Seite“. 
Nicht gegen die Stadtväter, welche den 
im geſtrigen Kaukus ernannten 
Steuerungsausſchuß bilden, richtet ſich 
die Oppoſition, ſondern gegen die Ein— 
miſchung der Liga in die inneren An— 
gelegenheiten des Stadtraths. Es iſt 
nicht eine Perſonalfrage, ſondern eine 
Prinzipienfrage, um die es ſich han— 
delt. 

Der Kampf gegen die Einmiſchung 
der Liga wird am Montag Abend von 
Ald. Dennis J. Egan eröffnet werden, 
der im Stadtrath einen Antrag ſtellen 
wird, daß der Stadtſchreiber nach der 
Wahl alle Mitglieder des Stadtrathes 
zu einer Konferenz einberufen ſoll, in 
der ein Steuerungs -Ausſchuß aus— 
gewählt werden ſoll, der mit der Zu— 
ſammenſtellung der verſchiedenen 
Stadtraths -Ausſchüſſe betraut wer— 
den wird. Die Empfehlungen dieſes 
Ausſchuſſes werden dem Stadtrath 
zur Genehmigung vorgelegt werden. 


Natürlich würde es den Stadtvätern, 


begangen habe. 


welche ſich der Municipal Voters'Lea— 
ge verſchrieben haben, freiſtehen, ihrer— 
ſeits Empfehlungen für die Zuſam— 
menſetzung von Ausſchüſſen zu unter— 
breiten. Dies würde zu einem Kampfe 
im Stadtrath führen. 

Die Oppoſition gegen die Liga 
wird am Montag eine Konferenz ab— 
halten, zu der Republikaner und De— 
mokraten geladen werden ſollen. Sie 
rechnet mit Beſtimmtheit darauf, daß 
ſie alle Demokraten, bis auf zwei oder 
drei, auf ihrer Seite haben wird und 
zahlreiche Republikaner, die entweder 
von der Liga gar nicht zum Kaukus ge— 
laden worden ſind, oder aber ſich ge— 
weigert haben, die Forderungen der 
Vereinigung zu unterſchreiben. Dazu 
gehören zum Beiſpiel die Aldermen 
Clancy, Novak und O'Connell. Ande— 
re Stadtväter, welche die Forderungen 
der Liga unterſchrieben haben, haben 
ſich bereit erklärt, mit den Aufrührern 
gemeinſame Sache zu machen. Dazu 
gehören die Aldermen Golombiewski, 
Downey, Krüger und Nolan. 

Ald. Scully, der die Oppoſition ge— 
gen die Municipal Voters' League or— 
ganiſirt, machte es heute klar, daß die 
Bewegung ſich weder gegen die Mit— 
glieder des Steuerungsausſchuſſes 
richtet, der in dem geſtern von der Liga 
veranſtalteten Kaukus ernannt worden 
iſt, noch gegen die Organiſirung des 
Stadtrathes ohne Rüdfiht auf Partei- 
zugehörigfeit. Der Widerftand richte 
fich gegen die Einmifchung der Liga in 
die inneren Angelegenheiten des Stadt- 
rathes. E3 fei Zeit, daß der Stadt- 
rath fih nicht länger von der Liga am 
Gängelbande führen laffe, die in legter 
Zeit Fehler und Nrrthüümer in Menge 

Sefretär Kelloag Fairbants von der 
Municipal VBoterd’ League erklärte 
heute, daß bis jegt 34 Mitglieder des 


‚Stadtrathes die Forderungen der Liga 
.” „unterzeichnet Hätten, und daß zwei wei> 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute! 
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Kleine Anzeigen. 
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tere Stabtrathämitglieder in furzer aanze Gejchichte auf einem jchlechten: 


Zeit folgen würden. 

Beizers Kandidatur nicht gefährdet. 

Anwalt Henry PB. Heizer, Mitglied 
der Anmwaltzfirma, der Spreder €. 
D. Shurtleff angehört, erjuchte heute 
Richter Freeman vom Superiorgericht 
um Erlaubniß, fein Gefuch um Yus- 
ftellung eines Mandamusbefehls gegen 
Countyſchreiber Haas zurüdziehen zu 
dürfen, damit er ein gleiches Geſuch 
direft beim Staatsobergericht einrei= 
en kann. Der Anmalt des Bellag- 
ten, George W. Miller, der zualeich 
auch die mitverflagten Richterfandida= 
ten vertritt, die von der republifanis 
Then Barteileitung empfohlen worden 
find, befämpfte den Antrag. Richter 
Treeman erklärte, dab er die diesbe- 
züglichen Anordnungen erlafjen wer- 
te, fobald Herr Heizer bereit fei, jein 
Gefuh um einen Mandamusbefehl 
dem Staatsobergeriht zu unterbrei- 
ten. Er wird dies am Montag thun 
und hofft eine Entfcheidung am 6. 
oder 7. April zu erhalten, frühzeitig 
genug, um den onntpfchreiber zu 
zwingen, feinen Namen auf dem Bor 
wahlenjtimmzettel aufzunehmen. 

Die geftrige Entfcheidung Richter 
sreemans beeinflußt nach Angabe des 
Herrn Heizer in feiner Meile feine 
Stellung al?, Kandidat. Er bleibt nad 
wie bor ein Bewerber um die repu= 
blitanifhe Nomination für dag 
Kreisgericht, e3 fannn nach der&ntfchei- 
dung Richter Freemans nur in den 
Landbezirfen des County über ihn 
nicht abgeftimmt werden. Die Ent- 
Tceidung Richter Freemans fteht in 
bireftem Gegenjage zu einem Gutad)- 
ten des Generalanmwalts, und die 
Wahlbehörde der Stadt Chicago ift 
nach der Anficht Herrn Heizers nicht 
an die Entfeheidung gebunden. Gie 
fann feinen Namen ebenfo wie die von 
S. James D’Connor und 9. T. Wil- 
cor, die ebenfalls ihre Petitionen beim 
Staat3fefretär hinterleat haben, auf 
den Vormwahlenftimmzettel aufnehmen. 
Allerdings würde dann nur die Bevöl- 
ferung der Stadt Chicago, nicht aber 
die der Zandbezirke über fie abftim- 
men fönnen. Die Wahlbehörbe hat 
fich bereits früher dahin ausgefpro- 
hen, daß fie fich an dag Gutachten des 
Generalanmwalts halten wird. 

Sm Gerichtshofe Richter Freeman’s 
begannen heute die Verhandlungen in 
dem Mandamusverfahren des Ans 
walts Ferdinand J. Karaſek gegen 
Countyſchreiber Haas, um ihn zu 
zwingen, Karaſek den erſten Platz un— 
ter den Richterkandidaten auf dem 
Vorwahlenſtimmzettel einzuräumen. 
Als erfter Zeuge wurde Paul Wenz- 
laff, der Hilfsfetretär der republikani— 
fhen Barteileitung, vernommen, der 
erklärte, daß er Die Petitionen _ der 
Barteileitung zuerft eingereicht babe. 
Ald. Lawley beſtätigte ſeine Ausſagen. 

Temperenzler klagen. 

Im Superiorgericht begann heute 
Thomas E. Mayer, Vorſitzender der 
Anti-Saloon-League im Townſhip 
Galumet, ein “Mandamusperfahren 
gegen die Wahlbehörde, um fie zu 
zwingen, der Bevölkerung in der Früh: 
jahrsmahl die Fraae zur Abftimmung 
borzulegen, ob MWirthfchaften im 
Iomnfbip geichloifen werden jollen 
oder nicht. Das Iomnfhip Calumet 
umfaßt Theile der 33. Ward in Chi- 
cago, von Blue Ysland und Morgan 
Park. Es mird in dem Gefuh um 
Ausstellung eines Mandamusbefehls 
ausgeführt, daß die Petition der Anti— 
Saloon-League am 4, Februar, als fie 
beim Gemeindefchreiber von Calumet 
hinterlegt wurde, 1862 lUinterfchriften 
aufzumeiien aehast habe. Die Wahl- 
behörbe habe fich geweigert, die Frage 
zur Abftimmung vorzulegen, ohne 
hinreichende Gründe anzuaeben. 

Klagen abgemiejen. 

Die Wahlbehörde mies heute die 
Klagen gegen eine Anzahl Wahlrich- 
ier und Schreiber des 15. Wahlbezirfs 
der 16. Ward, die beichuldigt waren, 
im Wahllofale eine Unmenge geiftiger 
Getränte genoffen zu haben, als unbe- 
gründet ab. 

Angebot Deneens an Korimer, 


Gouverneur Denen, den ber 
„elonde Bob“ William Lorimer am 
Mittwoch wider feinen Willen zum 
Bundesfenator wählen laflen mollte, 
bat, wie aus quter Duelle verlautet, 
den Spieß umgedreht und dem blon- 
den Vertreter des jechiten Kongreßbe- 
zirts3 den Sik im Bundezfenate ange: 
boten, den bisher Er-Senator Albert 
3. Hopfin3 innegehabt hat. ES wird 
behauptet, das Staatsoberhaupt habe 
2orimer feine volle Unterftügung, d. 
h. die Stimmen der von ihm fontro- 
litten Mitglieder der Faktion der 
„Hortichrittlichen” zugefaat, wenn er 
fih um die Wahl bemwerbe. Lorimer 
ift von dem Gedanfen, jelbjt Hopkins’ 
Stellung anzutreten, nicht ſonderlich 
entzüdt. 

War ein Scherz. 

Sn ihrer Ausgabe vom 13. März be- 
richtete die „Abendpoft“, daß nach aus 
Springfield bier eingelaufener Nach- 
richt der Abgeordnete Chas. L. Field- 
ftad von Generaladjutant Scott zum 
„&olonel“ in deffen Stab ernannt wor- 
den fei, und daß man in politifchen 
Kreifen daraus jchließe, daß Goup. 
Deneen, der ja jeine Einwilligung zu 
diefer Ernennung gegeben haben müffe, 
mit William Lorimer, deffen Faktion 
Fieldftad angehört, Frieden geichlofien 
habe. Goup. Deneen bat heute die 
Abendpoſt“ ſchriftlich erſucht, dieſe 
achricht dahin aufzuklären, daß die 


Witz beruht, den Fieldſtack, der Abge— 
ordnete Erby und einige andere Abge— 
ordnete ſich mit hieſigen Freunden ma— 
chen wollten. Der Generaladjutant 
hat überhaupt keinen Stab, alſo ſteht 
es auch nicht in ſeiner Befugniß, 
Mitglieder dieſes Stabes zu ernennen. 
Fieldſtack und die anderen Abgeordne— 
ten bewogen Generaladjutant Scotlt, 
indem fie ıhm den beabjichtigten 
„Wit“ Harmacten, dazu, ihnen eine 
„Urkunde“ auszuftellen, Taut melcher 
der Abg. Fieldftad als „Colonel“ fei- 
nes Stabes ernannt wurde. Dann 
murde die „Ernennung“ fchleunigft te= 
lelegraphiich hierher gemeldet, und maß 
30g bier in pofitifchen Kreifen allerlei 
meittragende Folgerungen aus ber 
„Ernennung“. 
— — — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Trunkenheit ſchützte George R. Moffett 
nicht vor Strafe. 

Vor Richter Foſter bekannte ſich 
heute der 22jährige George R. Moffett 
ſchuldig, den Schankwirth Georg En— 
gel mit einem werthloſen Check über 
$14.50 hineingelegt zu haben. Er bat 
aber um Zubilligung mildernder Ums 
fände, da er zur Zeit finnlos betrun- 
fen gemwejen jei. Der Kadi bedeutete 
ihm, daß Irunfenheit nicht vor Strafe 
fhüte, und verurtheilte ihn zu 9 Mo« 
saten Strafhaft in der Bridemwell. Aus, 
Berdem ftrafte er ihn um $100. 

=— 1:9 — 


Saniten aufs Pflaiter. 


An Wafhington Boulevard und Be: 
oria Straße ftie heute Nachmittag ein 
bon dem Architelten Wm. Ohlhaber 
und feinem 15jährigen Sohne benuß- 
ter Kraftwagen mit einem von 9. N. 
Wagner, Nr. 272 Sedgwid Straße, 
bedienten Fuhrierf der American Er- 
preß Eo. zufammen. Ohlhaber und 
fein Sprößling faujten auf das Pfla- 
Iter, famen aber mit leichten Verletzun— 
gen davon. Der Kraftivagen: wurde 
arg befchädigt, das vor den Erpreßima- 
gen gefpannte Pferd fchmwer verlett. 

Herr Ohlhaber, der Nr. 134 Park 
Straße wohnt, und auch Wagner, be= 
hauptet, daß der Zufammenftoß un 
permeidlich war. 


J 


Angeblicher Schwindler. 


Andrew Webber wurde heute von 
Stadtrichter Blafe unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Sein Ankläger, der Student D. 
G. Aghaſian, 159 Waſhington Str,, 
ließ ihn kürzlich im Hauſe 92 Sedg— 
wick Str., verhaften. Aghaſian be— 
hauptet, Webber hätte ihn im letzten 
Auguſt um $300 ——— indem 
er ſich für den Präſidenten der „Co— 
lumbian Ice de Ice Cream Cooling 
Manufacturing Co.“ ausgegeben und 
ihn überredet hätte, das Geld bei die— 
ſer anzulegen. 

| Be 


Starb im Hojpital. 


Um 8. März ftieß eine vom dem 
55jähriaen Michael MeCartdy, Pr. 
2712 Calumet Ane., bediente Drofchte 
an Wabafh Are. und Conare Str. 
mit einer Efleftrifchen zufammen. Der 
Kutfcher faufte auf das Pflafter und 
erlitt einen Schäbelbrud. Im Ei. 
ufas-Hofpital, two er Aufnahme fand, 
ift er heute geſtorben. 


Zödtlider Sturz. 


Auf der nad feiner Wohnung, Nr. 
15 Wade Straße. führenden Treppe 
ftolperte geftern Abend der 40jährige 
Frank Kopat, fiel die Stiege hinunter 
und erlitt innerlich jehwere Verletzun— 
gen. Die Polizei fchaffte ihn in einer 
Ambulanz nad) dem County = Hofpi- 
tal. Dort ift er heute gejtorben. 

—90 — 

* Im Einjegung eine Maifever- 
mwalter® für Die American Erujhed 
Stone Eo., deren Anlage fih am Fluß- 
ufer nahe Webiter Ave. befindet, fucht 
beim Kreisgeriht William Kiffad, der 
Präfident der Gefellihaft, nach. Diefe 
hat Beftände, melche ihre mit etwa 
$50,000 angegebenen Berbindlichkeiten 
um ein beträchtliches überfteigen, doch 
fehlt eg ihr zur Zeit an Betriebskapi— 


tal. 


— Ein probates Mittel, — Doktor 
Pumper, der von feinen zahlreichen 
Gläubigern oft recht unfanft bedrängt 
mird, hat den robusten Hausfnecht vom 
braunen Bären ald Bedienten ange 
nommen. Am nächiten Tage Tommi _ 
zufällig einer der läjtigften Yorberer, 
der Schneidermeifter TFabenfchein, der 
den handgreiflichen Diener nod aus 
einer früheren Affäre im beiten Ge- 
dachtnig hat und befragt Diejfen er— 
ftaunt ob feiner Metamorphofe.— Ra, 
feben Sie,“ meint er fchmungelnd, „zu 
meinem guten Doktor fommt alle Aus: 
genblid jo ein fchuftiger Kerl um Geld, 
nun, und diefe fchmeiß’ ich dann über 
die Stiege hinunter. Aber ich will Sie 
anmelden, was mwünfchen Sie?" — ,D. 
bitte, gar nichts,“ fagt der Gläubiger, 
und enteilt auf Nimmerwieberlehrt. 

— 


— Dr. PB. S. Eonner, früher Prü- 
fivent der Umerican Surgical Affo- 
ciation und bes Obhioer Aerztenver⸗ 
bandes, ift heute in Cincinnati, wo 
feit anger Zeit anfäßig war, Im 
von 70 Jahren geitorben. 


Leſet die „Sa 
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nahe Ashland Ave. 


Erica gule Wertge für Montag, 
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29. 
März. 


Damen⸗- und Kinder-Kleider. 


Damen-Hauskleider, dunkelfarb. Percale, ein Stück, mit kragen— 
loſem Hals u. Tuds, % Yermel, alle Größen, reg. 1.50, Montag, 98€ 


Sateen Damen-Wailts—blauer u. weißer Dot, mit Tucds befeßt 
u. in weiß piped, alle Größen, reg. Preis 1.25,Berfaufspreis, nur 


Damen-Unterröde, —blau geftreifter Gingham, 


980 


mit großem 


Flounce, mit Ruffle kantirt, 59c Werth, Verkaufspreis, nur 
Schulter-Shawls für Damen—37_bei 37, Wolle, in grau, braun 
u. Shepherd Plaids, billig zu 50c. Spezieller Verkauf, mır 250 


Lange Damen-Kimonos — von guter Qualität baumwoll. Challie 
zen. in hübfchen Muftern, alle Größen, Verfaufspreis, nur. 
reifer Scarf8 — Hoblgefäuntes 18 bei 54 Ilnion Leinen, 


98c 


mit einer 


Reihe von gezogener Arbeit, in allen Blumen-Muftern geitempeit gg) c 
e 


Regulär 50c, Verlaufspreis, nur 


Biwetter 


Schuhe. 

;  Knaben- und Jünglings-Ed- 
he — in Satin oder Box Calf — 
folides Leber — Größen 1 bi8 7, 
fpeziell für Montag 
zu 


Schuhe für Miffes und Kinder 
—Gunmetal Calf oder Pic Kid — 
hoher Schnitt, Schnür⸗Sthle oder 
reguläre Facon Knöpf⸗Sthles, — 
Gröfen aufwärts bi8 zu 2—Mons 
tag, daS Baar Ic 


3 Boint Style Damen-Elippers 
— ſchwere zweifache Sohlen mit 
Talfſtin Uppers — Montag — 


Ber  . . 


Bmelter Flodr. 
— 


Sanshalt:Waaren: 


Muller Siates, mit eijern.Rädern 
und Ertenf Sohlen, Leder Kerfen- 
und Zehenriemen; foiteten 39 
immer 65c; Montag c 

3:0. Granite Saucen- 1 5 
pfanne, with. 300, Montag. c 
* ler * en 

iff, vom best. Stahl; mw 
6öc; Montag, Set von 6.. 350 

Papier⸗-Sernietten — Crepe-Pa⸗ 
pier⸗Servietten, f'eh geblümte De⸗ 
korationen, ausgezackte Ränder, — 
10 Muſter zur Auswahl — 38 
e 

Eier⸗Becher· Porgellan, 5e 
m. Goldband; Montag 2 für.. 

Seifen-Schüffel — bon grauem 
Granite, zumAufhängen— Schalen 
Muiter—remtlär verfauft für 5 c 
106 — Montag... werccccneee 

Baſememnt. 


— — — 


Spezielles von unſerem Grocerie-Department 


Californiſche Zwetſchen, ſehr fein, ſpegiell für Montag, das Pfund... .dc 
„Old Linwood Ane“ Whisten, polle Quart-Flafche, Montag für... .5de 
Wrislens 5e Größe Naphta-Ammonia-Walchieife, Montag, 7 St. 25c 
„Gonntey Gentleman“ ichr fancy Zuder-Goru, 3 Büchfe für..... .25e 


„Argo Lump Stark“, 2 Padete für 


„Giant“ oder Glad Hand Tabak, 5 Padete für...... 
Mail:Setfe, 5 


Kirfs American Bamily- oder N. ©. 
(Keine ayı Kinder verfauft.) 


Bepfin Ginger Ale, aroge Flafkhe für 


En — 


Odyſſeus Heimkehr. 


Sumoriftifcher Gejellihaftz-Roman aus 
Teiterreih. Yon Wolf v. Tainad. 


(36. Fortfegung.) 

Sarolta fointe zufrieden fein mit | 
dieſem Kunftftüc, das man erjonnen 
hatte, fie zu jchmücden, ihre Schönheit 
würdig zu umhüllen. 

„Herzlich, herilich, hewrlich!" rief 
Mik Brown einmal über das andere. 

Die Kammerzofe räumten hajtig die‘ 
Kaften und die Bapiere fort, daS Kleid 
wurde über die Puppe gezogen, ber 
Mantel ausgebreitet, daß man ganz ı 
die Einfachheit und Pracht des großen 
Stil3 bewundern fonnte, der bier 
wirkte. E3 mar ein feenhafter An 
blick. 

Sarolta ſchien das Anſchauen der 
Herrlichkeiten zu ermiiden. Sie ver— 
gaß ganz die Anweſenheit Miß Browns 
und der Zofen, ſie ſeufzte. Sie hatte 
die Feſte ſatt, gründlich ſatt. Sie 
hätte am liebſten Mr. Patterſon ab— 
geſagt. Sie hatte Wochen hindurch ge— 
tofft, fie hatte verfucht, Erwin zu ver— 
aeffen in den Vergnügungen, in die Jie 
fich ftürzte, aber je mehr fie fi Mühe 
gegeben hatte, luftig zu fein, um fo 
meniger mar e3 ihr gelungen. Und 
diefe Männer, die ihr da alle den Hof 
machten, fie waren ihr fait alle un 
ewräglic; gemorden; nein, fie mar 
feine von den Marguerited, jie mar 
nicht dazu gefchaffen.... Heißblütig 
war fie, ja; vereinigte fie doc das 
heiße Blut von brei temperamentvollen 
Nationen in ji, das italienifche ihrer 
Mutter, das ungarifche ihres Vaters 
und das frangsfifche ihres Großpater3. 
Aber ihres Weiens Haupteigenheit mar 
ein mächtiges, ſtarkes Bedürfniß des 
ſich Anſchmiegens an den einen Mann, 
den fie liebte. Ein Bedürfniß, das 
deshalb um ſo ſchrankenloſer zur Be— 
friedigung drängte, als die arme kleine 
Sarolta vor ihrer Ehe niemals viel 
Büärtlichfeiten empfangen hatte. Sie 
Apurde beinahe trauriq bei dem Gedan- 
fen an das Feſt Patterſons, da klopfte 
es, und Friedrich, der Diener, brachte 
einen Brief herein. 

Sarolta ſah von fern die Marke, 
und ihre Augen erglänzten plötlich 
freudig — der Brief war aus Monaco. 

Auch Miß Browns Krähenaugen 
hatten die Briefmarke erkannt, ſie 
fonnte faum ein Lächeln der Freude 
unterdrüden. 

Sarolta ariff haftig nad) dem Briefe 
und erichraf. Die Shriftzüge auf 
dem Koupvert waren nicht die ihres 
Mannes, fie waren von einer fremden 
Hand. 

Sie konnte vor Erregung faum den 
Umschlag öffnen. War Erwin ein 
Unglück zugeſtoßen? 

Nur zwei kurze Zeilen ftanben in 


r dem Briefe: 


„Ahr Mann betrügt fie! 
iR» Eine Freundin.” 
Sie hötte lant  auffchreien . md 
gen,‘ aber es tam fein Ton 
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über ihre Lippen. NRegungslos 
Itarrte fie Die beiden Zeilen an, lief 
endlich die Hand mit dem Papier lang» 
jam jinken, wandte fi, ging nach dem 
denjter und jtarrte hinaus in den win- 
terlichen Barf. 

Das Kuvert war auf den Boden ge- 
fallen. Anna hob es auf und legte e& 
auf einen Tifc. . 

Nach einer Weile drehte fich Sarolta 
um, ihr Gejicht war wie aus Marmor 
gemeißelt. Nur die Augen loderten. 
Mit rauber, harter Stimme befahl fie, 
die Zotletten hinauszubringen und rief 
Mip Bromn ein furzes, verabjchieben- 
des „Morgen früh!“ zu. 

Sarolta redie fi ho auf. Nun 
mar e3 mwirflih aus zwifchen ihr und 
dem Manne, den fie jo heiß geliebt 
hatte! Nun fonnte der tolle Wirbel 
erjt wirklich beginnen! Nun fonnten 
fie fommen, die Männer, die ihr nach» 
ftellten wie einem Wild, das man jagt 
— mer ihr am beiten gefällt, dem wird 
fie ji zum Preis geben!.... In ſei— 
nen Armen wird fie fich tröften über 
die ungeheure Schmad, die man ihr 
angethan hat! 


XXI Kapitel. 

Durch die Dunkleheit fchimmerten 
die eleftrifchen Lampen recht3 und 
linf3 und über der Ihoreinfahrt, die 
zu Monfieur PBatterfons Gartenpalais 
führte. Und außerdem loderten mei 
mächtige Gadflammen wie Fadeln auf 
den eigens für den Feitabend vor ber 
Einfahrt errichteten Kandelabern. 

Eine dichte Menfchenmenge dränate 
fich zu beiden Seiten der Einfahrt und 
beqloßte neugierig die Equipagen und 
Tiafer, die feit einer halden Stunde in 
endlofem Zuge einfuhren. 

63 mar grimmig falt, auf bem 
frifchgefrorenen Glatteife rutjchte man, 
aber trogdem man Gefahr lief, Arm 
und Beine zu brechen, ſtand man wie 
vor der Wiener Hofburg am Abende 
eines Kammerball® und redte bie 
Hälfe, um durch die Halbzugefrorenen 
Scheiben der Wagen hineinzufpähen in 
das Innere. Die Menge tmogte hin 
und ber, und menn eine befonders 
prächtige Equipage fam, fchob fidh ber 
Menſchenſtrom dichter heran, um im 
näditen Auaenblid mit einer rüd- 
flutbenden Welle vor den Pferden und 
Rädern zu weichen, fo daf die hinterfte 
Reihe jedesmal auffchrie, wenn fie an 
die Mauer gequetfcht wurde. 

Drinnen im Garten vor dem Barod- 
portale de3 Palaia mit dem Kronfen- 
Bah’fhen Wappen, gegen den Auto- 
fhuppen und den Neptun ohne Drei- 
zad und die Amphidrite ohne Nafen- 
ſpitze, gleichfalls ftrahlende Lichter. 
Diener in Galalivreefrad, Tchmwarzen 
Sammetfnishofen mit Silberband und 
Schnallen um’3 nie, feidenen Strüm- 
pfen und Ladfchuhen mit Silber» 
fchnallen, halfen den Gäften au& den 
Maaen. 

Smornaläufer auf der Treppe, die 
einaefaht ift bon einer Borbüre frifcher 
Moialödhen. Am Veftibül, neüfee 


» 


Unendpoft, Shicage, Samftag, den 27. März 1909. 


jo daß man mie durch einen Zauben- 
gang ſchritt. 

Eine wohlige Wärme durchfluthet 
alle Räume des Erdgeſchoſſes. 

Koſtbares Meißner Porzellan und 
Silberaufſätze bedeckten die Tafel im 
Speiſezimmer. Mr. Patterſon hatte 
das Service eigens zu dem Feſte aus 
Meißen kommen laſſen, jenes wunder⸗ 
bare „Royal Bleu“Service des Vieux 
Gare, von dem ein einziger Suppen— 
teller den Werth eines kleinen Services 
beſitzt. 

Künſtlich in Pariſer Treibhäuſern 
gezogene Zwergkirſchbäume mit reifen 
Kirſchen prangten zwiſchen Silber— 
aufſätzen. Roſen überall. Auf der 
Tafel in kleinen Zweigen, in allen 
Vaſen, in allen Winkeln. Und im 
Atelier, das zum Tanzſaale umgewan— 


delt war, ſtanden in den Ecken und zu 


Jandifche Baumfarren in Riefentübeln, Stearns Clectsic Pafte Co, Ehitago, IM 


Ceiten der Thüren wirkliche echte, roth 
und weiß blühende Kaftanienbäume. 

Ein Gemoae durh alle Räume, 
Stimmengemwirr wie das Naufchen und 
Branden de3 Meeres. 

Auf allen Mienen Spannung, Er- 
wartung. 

Außer dem alten Fürſten Puntigam 
war wohl faſt das geſammte Kaſino 
erſchienen. Ueberraſchend und plößlich 
auch Princive Pomfili Dandolo aus 
Venedig. Und herrlich ſchimmerten 
bald da, bald dort die Farben und das 
Gold der prächtigen „ungariſchen 
Gala“ des Grafen Farkaſch-Berkelth, 
der Patterſons Einladung gleichfalls 
gefolgt war. Mit ſüffiſantem Lächeln 
ſchlenderte Mr. Joe Alexander in den 
ihm vertrauten Räumen hin und her. 
Der zweite Bürgerliche des Kreiſes, der 
ebenfalls mit einer Einladung bedacht 
war, Herr Doktor Klemens Meyer, 
hatte abtelegraphirt, da ihn der Pro— 
zeß Saroltas in Venedig feſthalte. 
Umſomehr wurde die Anweſenheit des 
Prinzen Dandolo beſprochen. 

Um der Tafel Mr. Patterſons zu 
einem kulinariſchen Siege zu verhelfen, 
war der berühmte Herr Sacher aus 
Wien in höchſt eigener Perſon nach 
Penſionopolis gekommen. Sein ober— 
ſter Küchenchef, ein Pariſer, der in der 
Küche des dritten Napoleon ſeine Aus— 
bilduna erhalten hatte, mit einem 
Generalftabe von Köchen, einem Arſe— 
nal von Safferolfen, einer rieligen 
„Batterie de Euifine“, einem Propiant- 
fourgon, gefülft mit den erlefenften 
Delitateffen beider Hemifphären, und 
ein im Servieren mohlgefchultes Elite 
forps non Lohndienern hatte ihn be> 
oleitet. Die Lohndiener waren in neue 
Brachtlivreen geitect worden, die Mr. 
Notterfon eigens für das Felt hatte an- 
fertiaen laflen. 

Kir die Tafelmufif aber hatte Mr. 
Patterfon Herrn Niao, den Bigeuner- 
primas und verfloſſenen Gemahl der 
ſchönen Fürſtin Chimah, mit ſeiner 
ganzen Truppe aus Budapeſt berufen. 

Für die jungen Damen war die in 
Ausſicht ſtehende Rigo'ſche Tanzmuſik, 
für die jungen Herren aber — Sarolta 
die Hauptattraftion. 

Sarolta, diefe Frau, die nicht nur 
fhön war, wie eine Göttin, verführe⸗ 
riſch und über allen Tratſch erhaben 
wie ein Weltweiſer, kühn wie ein Welt— 
entdecker und chick wie eine echte Pari⸗ 
ſerin — dieſe Frau galt ſeit ihrer 
abenteuerlichen Ballonfahrt für die 
feſcheſte Frau unter der Sonne. „Sie 
iſt einfach die feſcheſte und die ſchönſte 
Frau unter der Sonne“, hatte Fredi 
Blabutſch wörtlich im Kaſino geſagt, 
und ſämmtliche Herren bis auf den 
alten Fürſten Puntigam waren ſeiner 
Meinung. Gräfin Kroyſenbach ſah 
ſich gründlich getäuſcht. Sarolta war 
vor der Geſellſchaft nicht nur nicht 
kompromittirt, ſondern von ihr im 
Gegentheil zur tomangebenden Mon- 
daine erhoben worden, zur unantaft= 
baren Kaprice, die fich) Alle daS er» 
lauben durfte, mas den geringeren 
Töchtern Evas unterfagt war. Man 
lächelte nicht mehr mitleidig über ihren 
Gemahl, man bedauerte nur jeine 
Dummheit und Blindheit, man ver= 
achtete ihn mohl auch ala einen fol- 
Ger Frau gänzlih Unmiürdigen und 
münfchte fein dauerndes Yernbleiben. 
Und den Männern war e3 endlich doch 
far geworden, daß die ſchöne Penelope 
den abmefenden Seefahrer nicht betrog 
— fie hätte fich fonft andere Gefell- 
Ichafter ala Gontfcharom oder Patter- 
fon wählen müffen — und daß ihr nur 
der Neid der Frauen fehlimme Dinge 
nachfagen fonnte. Und aerabe meil 
man an ihrer Reinheit nicht mehr zwei⸗ 
felte und hingerifjen wurde durch das 
Feuer dieſes Temperaments, erſchien 
ſie verlockender, ſirenenhafter als alle 
mehr oder weniger heimliche Sün— 
derinnen. „Für eine Frau wie Sa— 
rolta“ wollte ſogar der alte Lerchler 
„durch's Feuer gehen“, das hatte er in 
der Reitbahn in Marauerites Gegen— 
wart erklärt. md felbit der fo fchiwer- 
aeprüfte Graf Kleinofchedy fing an die 
Augen zu verbrehben, foßald die Rede 
auf Sarolta fam. 

Gräfin Kronjenbach hätte am Tieb- 
ften die Einladung zu dem Feite Bat» 
terfon3, mo fie mit Sarolta zufam- 
mentreffen follte, nicht angenommen — 
wenn die Neuaierbe nicht ftärker ges 
weſen wäre, als ihre Bosheit. 

Die alte Gräfin Blabutſch, Fredis 
Mutter, hatte ihr nämlich im Ver— 
trauen mitgetheilt, daß man NPatter— 
ſons Verlobung mit Fanny Kuſtyani 
erwarte. 

In der ganzen Geſellſchaft wurde 
bon nichts Anderem geſprochen, als 
pon dDiefer hennrftehenden Verlobung. 
Gräfin Blabutfh behauptete, .e8 aus 


Jeder follte Helfen, diefe Plage andzn- 
rotten. 

Eine einzige Ratte verurfaddt mandimal mehr 
als zehn Bollara Schaden in Eurem Heim 
gg en 

; en, ive 
che —— — * dernichten ans die Gelundpelt 
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Kopf⸗Geräuſche 
Freies Buch 


Ich will mein neues Buch über Kopf- und 
Ohrengeräuſche und wie dieſelben zu 
kuriren find, einem jeden Leiden— 
den Diejes Uebels zuſchicken. 

E3 ift gänzlich Toftenfrei und enthält die beite 
ärztlie Anweiiung und Hilfe, welde die, von 
deilen Leiden Heimgefuchten nötbig haben. Mein 
Buch erflärt beifonders die Urſachen der faulen: 

2 den und ſummen— 
den Geräuſche im 
Kopfe ſowie das 
Krachen in den 
Ohren, wenn man 
ſchneuzt. Es zeigt. 
wie Die3 Die Au— 
zeichen ernitlicher 
und oftmals jebt 

N aefäbrlider Leiden 
DD in den inneren 
Zbeilen des Obres 


fie vernachläſſigt 

werden, To oft den 

: ſchrecklichenZuſtand 

* a - die Tanbheit 
Taubheit » Spezialiit berbetführeıt. 

oude Intereſſante Ab— 


Spr 

e a bildungen des in. 
neren Ihrechänfes in feiner Verbindung mit 
Kale und Sals-—in welchen ilets.das Leiden fei- 
nen Anfang nimmt, beleuchten den Wortlaut, 
den in feiner Ginfahbeit ein Xeder beritehen 
fan. Sauptlächlich aber erflärt es, wie stopf- 
und Obr-Geräuſche leicht und ſchmerzlos, und 
zivar im eigenen Saufe gebeilt werden können, 
fo dal das Dbr fich wieder in gelunden Zuftan— 
de_bejindet, md das Gehör Tlar md deutlich it. 
_ Dirlven Sie nicht länger Ihr Kopf- und Ohren: 
Leiden! Verlangen Sie mein Buch, welches an: 
gibt was Zie thım follen, ich made Ihnen mit 
Sstenden ein Geirjent damit! Schreiben Sie JD- 
ren Namen und Ihre genaue Adreſſe deutlich 
auf diç, hunftirten Linien desFreien Kopf⸗Ge— 
räuſch⸗Buch⸗Coupons, ſchneiden Sie ihn aus ıımd 
adreffiren Sie ihn an: Tanbheit » Speziatiit 
Spronfe, 2 Trade Building, Bolton. Cchreiben 
Sie deutſch oder engliſch. 


Freier Kopfgeräuſch-Buch-Koupon 


ſicherſter Quelle zu wiſſen, daß auf 
dem Feſte die Proklamation der Ver— 
lobung erfolgen werde. 

„Das iſt unmöglich! Das iſt eine 
infame Indiskretion!“ hatte Margue— 
rite ausgerufen. 

„Gar nicht unmöglich!“ hatte die 
alte Blabutſch erwidert. „Bei Sarolta, 
den Kuſtyanis und Patterſon iſt jede 
Geſchmackloſigkeit möglich! Ich gehe 
natürlich nicht Hin, mo man eine Vers 
lobung im Haufe des Bräutigam ftatt 
im, Haufe der Braut befannt gibt! 
Wahrſcheinlich iſt das amerikaniſche 
Sitte. Du wirſt Dich doch auch nicht 
an dem unerhörten Skandale betheili— 
gen wollen?“ 

Marguerite verſprach, abzuſagen; 
aber weder ſie noch die Gräfin Bla— 
butſch ſagten ab, die alte Blabutſch 
nicht, weil ſie nicht um das „Sacher— 
Diner“ kommen wollte. 

Natürlich machte Marguerite ihrem 
Gemohl eine Szene wegen ſeiner In— 
diskretion, aber Klamor wollte nichts 
wiſſen. „Gontſcharow oder Blabutſch 
müſſen geplaudert haben“, ſagte er. 

„Wär's möglich?“ dachte Margue— 
rite. „Eine Nothlüge als Eheſtif— 
terin?“ Und ſie beſchloß, auf alle Fälle 
auf das Feſt zu gehen. 

Mr. Pattierſon eilte mit einer müh— 
ſam unterdrückten Aufregung von 
einem ſeiner Gäſte zum anderen, immer 
und immer wieder ſeine Blicke nach der 
Thür richtend, denn Sarolta war noch 


nicht da. 
(Fortſetzung folgt.) 


m. 
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Lokalbericht. 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Wells-Fargo Expreß Co. kauft Baugrund 
an Fifth Ave. 

Die Wells-Fargo Expreß Company 
hat von Henry Fürſt und dem Nach— 
laß von Maria Wolf Grund in einer 
Gejammtlänge von 2573 Fuß an der 
Ditfeite von Fifth AUnenue, 140 Fuß 
jübli von Bolt Str., für $1000 den 
Fuß gefauft. Sie will dort ein feuer- 
feites Gebäude für $250,000 errichten, 
größtentheils zu Bürogmeden. 

Das Eigenthum 1510—16 Wabafh 
Une., 70 bei 170 Fuß, it von B. J. 
Rofenthal an H. 9. Forfyth verkauft 
worden, und diejer hat dag Grundftüd 
auf 99 Nahre für jährlich $4200 an 
Rofenthal verpachtet. Der Pächter 
muß in Zeit von drei Kahren ein Ges 
bäude für nicht weniger al $100,000 
errichten. 

Cheiter E. Shuler hat von Martin 
Niderfon das Miethshaus an ber 
Nordojtede von Millard Ave. und 15. 
Str., 414 bei 125 Fuß, mit $26,500 
belaftet, für $46,000 aefauft. 

Charles W. Wheelcod von Fargo, N. 
D., hat von der Enterprife Land & 
Improvement Company von Chicago 
über 26,000 Xcres Yarmland im Muf- 
jelfbel-Ihale von Montana, an der 
Verlängerung der St. Paul = Bahn, 
gefauft. Das Land foll in fleinen 
Stüden verfauft werben. 

Thomas E. Wells hat von Frau 
Tabea ©. Gardner von Bofton das 
Eigentdum in Jndiana Ave, 100 Fuß 
nördlih bon 22, Str., 50 bei 1783 
Fuß, Weitfront, für $22,000 gekauft. 

Die Berkjhire Life Infurance Co. 
bat an der Nordoftede von Wafhing- 
ton Boul. und Sangamon Str. 64 
bei 90 Fuß für $20,000 verfauft. 

Die L. Wolff Manufacturing Com: 
panh Hat die Vermehrung ihres At- 
tienfapital von $400,000 auf $2,000,- 
000 angemeldet. c 

—— 

War auch ſchuld. 


James humphrey muß ſich mit $370 
Schadenerſatz begnügen. 

James Humphrey befam geftern in 
Richter Dlfond Gerichtshof 8370 
Schadenerfag von der Chicago Eon- 
folidated Traction Compant zugefpro- 
en, weil er fein rechtes Auge beinahe 
eingebüßt hätte, ala ein Motorführer 
mit einer Eifenftange nach einem Hun= 
de jhlug und Humphrey traf. Hums 
phren hatte auf $1000 geflagt, die Ge- 
Tchrmorenen jprachen ihm aber nur die 
erjtgenannte Summe zu, meil er das 
Auge nicht verloren hat und ihm nichts 
gefhehen wäre, wenn er nicht, den 
Vorfchriften der Straßenbahn-Gejell- 
fihaft zumiber, den Kopf zum Syenfter 
hinausgeftedt hätte. 


— — 
—Druckfehler. — Ihr wunderbar 
reiches Haar trug die Baroneſſe in 


e 


Bedekampf. 


Turnier zwilhen Mayor Noje und 
Dr. Didie hat begonnen. 


—-—— 


Wird in Chicago fortgeiekt. 


Sum Abflug gebracht werden foll es in 
einer Stadt des Südens. — Der erite 
Gang erfolgte im Hippodrom zn Mil: 
mwaufee. — fünftaufend Zuhörer. 


Die „Iemperenz = Debatte” zmwijchen 
Mayor Rofe von Milwaufee und Dr. 
Samuel Didie, dem Rettor des Al— 
bion College in Albion, Mich., hat ge- 
ftern in Milwaufee begonnen. Sie 
ſoll demnächſt hier in Chicago fortge- 
ſetzt und darauf in einer Stadt des 
ru zum Abichluß gebracht wer= 
en. 


Zum Schauplaß der geitern ge— 
fämpften eriten Redefchlacht hatte man 
in Milmaufee dad Hippodrom, ein 
neues, jehr geräumige Hallenlofal, 
gewählt. Richter Warren D. Var: 
rant verjah das Amt des Vorfienden; 
als Sikanmweit:r, bezw. Ordnungshüs 
ter machten fich auf der feuchten Seite 
des Haufes unter der Führung des 
Stadtſchatzmeiſters Schoenecker zwan— 
zig Mitglieder desStadtrathes nützlich, 
auf der trockenen ebenſo viele Geiſtliche 
und Sonntagsſchul-Superintendenten. 
Der über 5000 Perſonen faſſende 
Saal war bis auf den letzten Platz be— 
ſetzt, aber es befanden ſich kaum 50 
Frauen unter der Zuhörerſchaft. Der 
getroffenen Vereinbarung gemäß ſprach 
bei dieſem Eröffnungsgang des Tur—⸗ 
niers Dr. Dickie zuerſt, und zwar eine 
Stunde lang; Mayor Roſe erwiderte 
auf die Ausführungen ſeines Vorred— 
ners in einer Rede von anderthalbſtün— 
diger Dauer. 

„Als Noah aus dem Kaſten ſtieg.“ 

Da Dr. Dickie ſich größtentheils als 
Verfechier der Religion aufſpielte, ſo 
hielt Mayor Roſe es für gut, ihm auf 
dieſem Gebiete zu folgen. Man könne 
die Bibel, ſagte er, vom Anfang bis 
zum Ende durchforſchen und man wer— 
de darin nirgends ein Argument für 
die Sache der Prohibition finden. Es 
werde darin von der Sittenverderbniß 
erzählt, welche unter der Menſchheit 
ſchon früh einriß und ſchließlich die 
Strafe der Sündfluth heraufbeſchwor, 
aber daß vor der Sündfluth es bereits 
Spirituoſen gegeben habe, welche von 
den Menſchen als Genußmittel ge— 
braucht und mißbraucht worden wären, 
davon würde in der Schrift nichts 
erwähnt. Erſt dem frommen Noah, 
der wegen ſeiner Bravheit mit ſeinen 
Angehörigen der Sündfluth entging, 
wurde der Weinſtock verliehen, als 
Lohn der Tugend. Redner führte wei— 
tere Beiſpiele aus der Bibel an, in de— 
nen der Genuß von Spiritunfen er- 
wähnt und befürwortet wird. Er ging 
dann über auf die Mißerfolge der 
Temperenzler bei ihren DVerfuchen, 
dem Uebel der Trunffuht Ein— 
halt zu thun mittel$ der Prohi- 
bition. Den angeftrebten Zweck er— 
reihe man auf diefem Wege nicht, e8 
würde nur der Heuchelet Vorjchub ge: 
leijtet und Mikachtung für das Gefeh 
oroßgezogen. Un die Stelle ber 
Scanflofale, deren Betrieb fih fon- 
troliren lafjen, träten die Flüſterknei— 
pen und fogenannten „Klubs“, deren 
einziger Zmed die Kneiperei fei. Dem 
offenen Verkauf von Spirituofen werde 
Einhalt gethan, nicht aber dem heimli=- 
hen, und die Verwaltung der öffent: 
lichen Angelegenheiten leide Schaden 
durch die große Verringerung an Ein- 
fünften, welche da3 Schanfverbot be- 
fonder3 für die jtädtifchen Gemeinme- 
Ten bedinge, 

Dr. Didies Anklagen. 


Dr. Dickie ftellte gleich von bornher= 
ein bie Fabrikation und den Verfchleik 
bon geijtigen Getränfen auf die gleiche 
Stufe mit dem Tafchendiebftahl und 
der Wegelagerei. Ebenjomwenig mie bie 
Megelagerer und die Zafchendiebe 
ihren Opfern einen Gegenmwerth liefer- 
ten für das Geld, welches fie ihnen ab- 
nähmen, ebenjomwenig thäten da8 bie 
Brenner, die Brauer und die Wirthe. 
Man rühme Milmaufee fälfchlich als 
eine Mujterftabt, in melcher alles fein 
ordentlich zugehe; in Wirklichkeit gebe 
eö in diefer Stabt jo arge und ver— 
hältnigmäßig auch ebenjo zahlreiche 
Lafterpfuhle wie in Paris und in Lon- 
don. Die Brauer rühmten fich ihrer 
Gefebliebe. Er, Redner, habe unter 
angenommenem Namen bei fämmtli- 
hen Brauereifitmen Milmaufee’3 brief, 
lich ongefraat, ob er von ihnen Waare 
zum Betriebe einer Flüfterfneipe erhal- 
ten fönnte in einem Gebiet, mo ber 
Getränke-Ausſchank geſetzlich unſtatt— 
haft ſei. Sämmtliche Firmen hätten ge— 
antwortet, daß ſie zur Lieferung der 
gewünſchten Waare erbötig ſeien. Der 
Getränkehandel bewirke nicht nur die 
Züchtung von Verbrechern, ſondern er 
werde aroßentheils auch betrieben von 
Geſetzesübertretern. Die Probibition 
habe ſich als das wirkſamſte Mittel be— 
währt zur Eindämmung des Uebels. 
das im Gebrauch geiſtiger Getränke 
lieat. 

Dr. Dickie wurde bei ſeinen Ausfüh— 
rungen verſchiedentlich ſehr perſönlich 
und veranlaßte dadurch ſo lebhafte 
Mißfallens -Aeußerungen ſeitens der 
Aubörerfhaft, dak es dem Vorſitzer 
Mühe foftete, die Muhe mieber herau- 
ftellen. — Der nächte Gana der De- 
batte fol, wie fchon aefaat, hier in Chi- 
caao erfolgen. Reit und Ort bafür 
find noch nicht beftimmt. 


Turnverein ‚Freiheit‘. 


Der Turnverein Freiheit“ veranſtal⸗ 
tet heute Abend in ſeiner Halle, Nr. 
3417—3421 ©, Halfteb Str., eine gei- 


7 ftigegemüthliche Unterhaltung mit qu= 


tem Programm. Der Eintritt ift frei; 
das Publikum ift zur Veiheiliaung 


Frei für Di, meine Säwefer 
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T al 
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ann kant fie, wenn ber Arzt fagt: ‚Sie müffen 
Zaufende bon Frauen haben ich elbit mit a 
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ausmittel fagen, weldes fiber. ſchnell und wirkfam beilt· 


kämerzhafte oder unzegelmäßtge Mornatöregel bei jungen Mäbhen, Böllige Gejundheit tft jtet bag 
i& Yann©ie an — in Iorer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 


wohnen 
sine ins erzäblen, bap bieje Selbstbe 
Sräftig und wohlgeltaltet mat, Send 
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hart, 
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Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Fehde wahrſcheinlich. 


Das Untergrund-Büro und die 
Aufſichts⸗Behörde. 


Verkehrs⸗Kommiſſion uneinig. 


Patrick Reed, ein herzkranker Schutzmann. 
— Setzt auf öffentliche Koſten Fett an. 
— die betrüblichen Folgen eines Bein— 
bruchs. — Polizeibeamte entlaſtet. 


Das auf Betreiben der Verkehrs— 
kommiſſion des Stadtraths und be— 
ſonders ihres Vorſitzenden, Ald. Fore— 
man, in der ſtädtiſchen Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten eingerichtete Un— 
tergrund-Büro hatte bekanntlich den 
Auftrag „feſtzuſtellen, ob die An— 
legung von Untergrundwegen unter 
den Straßen des Geſchäftszentrums 
thunlich iſt, und alle erforderlichen Er— 
hebungen anzuſtellen“. — Schon in 
ſeinem umfaugreichen Bericht iſt das 
Büro über dieſen Auftrag hinausge— 
gangen, indem es in dieſen auch Pläne, 
oder wenigſtens Entwürfe zu Plänen 
für die gewünſchten Verkehrswege ein— 
ſchaltete und lange Berechnungen auf— 
ſtellte in Bezug auf die Verkehrsanfor— 
derungen, denen die Untergrundwege 
zu entſprechen haben würden. Obgleich 
hiergegen ſchon von verſchiedenen Sei— 
ten Einſpruch erhoben worden iſt — 
unter Hinweis darauf, daß die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften zum Bau von 
Untergrundwegen beizuſteuern nur ge— 
halten ſein ſollen, falls die für ſie ge— 
ſchaffene Aufſichtsbehörde, mit In— 
genieur Arnold an der Spitze, die ein— 
ſchlägigen Pläne gutheißt — läßt Ald. 
Foreman das erwähnte Büro ſeine Ar— 
beit weiter fortſetzen. Zu Denen, wel— 
che hiergegen Einſpruch erheben, geſellt 
ſich jetzt auch Herr Walter L. Fiſher, 
der Anwalt der Verkehrs-Kommiſſion. 
Dieſer ſtellt feſt, daß das, Büro“, woll— 
te es ſich wirklich an die Ausarbeitung 
von Plänen machen, zu dieſem Ende 
gegen hohe Bezahlung Ingenieure von 
Ruf würde anſtellen müſſen; daß aber 
trotzdem die Aufſichtskommiſſion alle 
Pläne eingehend würde nachprüfen und 
auch die Sachlage unter Grund auf ei— 
gene Hand noch einmal würde feſtſtel⸗ 
len müſſen. Alle Arbeiten würden dem— 
nach doppelt gemacht und natürlich 
auch doppelt bezahlt werden müſſen, 
und das ſei doch entſchieden nicht nö— 
thig. Da nun aber ſich im Stadtrath 
ſchon ohnehin gegen Herrn Arnold und 
die ganze Aufſichtskommiſſion Feindſe— 
ligkeit bemerkbar gemacht hat, ſo gilt 
es als wahrſcheinlich, daß über die Ab— 
grenzung der wechſelſeitigen Befugniſſe 
des Untergrund-Büros und der Auf— 
ſichts-Behörde es nach der Wahl im 
Stadtrath zu heftigen Kämpfen kom— 
men wird. 

Patrick ſetzt Fett an. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion beſchäf— 
tigte ſich geſtern eingehend mit dem 
merkwürdigen Falle des Schutzmannes 
Patrick Reed von der Bezirkswache an 
Shafejpeare Ave. Need fiel am 23. 
November 1907, mährend er fich im 
Dienft befand, von einem Wagen ber 
Straßenbahn-Linie in Milmaufee Ave. 
und erlitt dabei einen Beinbrud. Er 
wurde damals zuerft nad) dem St. 
Mary of Nazareih-Hofpital gefchafft 
und fucte fpäter Heilung für ein 
Herzleiden, das ich angeblich bei ihm 
eingeftellt hatte, in dem bon Frau 
Anna Bridler an der N. Robeyn Str. 
angeblih mit Geijterhilfe betriebenen 
St. Annen-Sanitarium, imeldhe3 in- 
zwifchen aus Schidlichleit3- und ande- 
ten Gründen polizeilih geichlofjen 
worden ijt. Reed ift aber auch nad 
feiner Vertreibung aus diefem Sanita= 
rium nit zum Dienft zurüdgefehrt. 
Er, der zur Zeit des Beinbruds nur 
195 Pfund geivogen, ift inzwifchen an= 
gefchmollen bi3 zu einem Gemichte von 
300 Pfund. Bon den Verzten, die ihn 
unterfucgt haben, find die einen ber 
Unficht, daß das Herzleiden des Dian- 
ne3 e3 ihm verbietet, jich Bervegung zu 
machen, und daß jomit der ftarfe SFett- 
anjfag eine undvermeibliche Begleiter- 
fheinung feines Kranthettäzuftandes 
ift; andere Uerzte, darunter Gefund- 
beit3-Rommiffär Evans, halten Reed 
Yettanfegen und feinen Herzfehler für 
eine Folge feine andauernden Faul- 
lfenzen3 — e3 würde fich Beides geben, 
wenn er fich mehr Bewegung machen 
wollte. Frau Giälen Skwaref und 
Frau Roſe Ezajtomstäta, die beide — 
jene al Kranfenpflegerin und biefe 
ala Patientin — Sich zugleich mit Reed 
in dem Sanitarium der Mabame 
Bridler befunden haben, faaten aus, 
ba Need e8 fich in. diefer Anftalt un- 


— 


geheuert wohl habe ſein laſſen. Er 


Europäiſche Wechſelraten. 


Dr.OttoE.Meyer 
Deuifder Spezialift 


„ le cbeonifchen Krankheiten 
Frauen und Männern. 

Spezielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
bat⸗ und geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doktorin, wenn 


Brud $7.50 


— und — 


Hämorrhoiden 


furirt. 


oder Schneiden. — 
Konfultation und Unterfuchung frei. — 
Zeugniſſe von danibaren geheilten Ra: 
tienten gerne gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Naic 


bor 


Ohne Peitverluit 


und Kehle nach den neuejten, verbeiferten 
Methoden behandelt. 


\ 

Dr. Otto E. Meyer 
s4 Ost Adams Str. 
Derter - Gebände, 
gegenüber The Fair. 

5. Floor. — Benutzt Fahrſtuhl. 
Srechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 6 
Abends, Mititwohs und Samitags von 9 Norın, 
bis 8 Mhends. Sonntag bon 10 Bormittaas big 


12 Uhr Mittags. 17ma,mifa,2ı 


und die Madame hätten einander fehr 
lieb gehabt, und in der Diät, welche 
Madame Bridler ihrem herzfranfen 
Schumann angebeihen ließ, jeien 
Branntewein und Bier die Hauptnum- 
mern gemwefen. Reed ſei keineswegs 
bettlägerig geweſen, ſondern habe, an— 
gethan mit einem japaniſches Kaftan 
I („Rimono“), fi in den Schaufelitüh- 
len de Sanitarium3 herumagerefelt; 
nur wenn irgend ein fremder kam, fei 
er eilfertig ins Bett geftochen. — Die 
Verhandlung des Falles wird nädhjiten 
| Mittwoch fortaefeßt. E3 fragt fich, ob 
Reed meiter auf der Krankenlijte des 
Departements geführt-oder penjionirt, 
oder ob er mit ſchlichtem Abſchied aus— 
gemuſtert werden ſoll. — Als hinfäl— 
lig abgewieſen wurde die Beſchwerde 
gegen Volizeikapitän Kane und ver— 
ſchiedene Poliziſten von der Bezirks— 
wache an Sheffield Ave., die es angeb— 
lich unterlaſſen hatten, die Angehöri— 
gen von Murat Purſell, einem Zög— 
ling der Waller-Hochſchule, rechtzeitig 
von deſſen in einer öffentlichen Bil— 
lardſtube erfolgten Verhaftung zu be— 
nachrichtigen. 
— —ñ — — 
Der Mutter zugeſprochen. 


Die Irrfahrten des falſchen „Affenmen-— 
ſchen“ Willie Wilſon ſind zu Ende. 
Richter Windes hat geſtern das Ge— 

ſuch von Nicholas J. Brown, den taub— 
ſtummen und blödſinnigen Neger Wil— 
lie Wilſon betreffend, bewilligt. Wil— 
ſon iſt vor 13 Jahren ſeiner Mutter, 
| Frau Karoline Wilfon in Houma, La., 
| entführt worden und wurde hier unter 
dem Namen „Congo“ von $. ©. Eo- 
ward als „Affenmenſch“, ber in den 

Dihungeln Afrifa’3 gefangen worden 

fei, zur Schau geftelt. Ein Yugend- 

freund Wilfons bejuchte zufällig die 
ı Schauftellung, erfannte den „Affen- 
menfchen“ und benachrichtigte deſſen 

Mutter. Ein von einem Better Wil- 

fons, Brown, eingeleitete3 Habeas 

Eorpus-Verfahren hat nun ben Erfolg 

gehabt, daß Wilfon feiner Mutter mwie- 

der zugeftellt werden wird. 


Das deutſche Volkstheater. 


In der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Avenue und Paulina Straße, 
hat am nächſten Sonntag der jugend— 
liche Geſangskomiker Otto Loewe ſein 
Benefiz. Zur Aufführung gelangt die 
daltige Mannftädt’jche. Boffe „Der - 
MWalzerfönig“. Die Hauptrollen lie- 
gen in Händen der Damen Thea Nor- 
den⸗Sigl, Julia Niemann, Selma 
Gerlah-PVoael, jowie die Herren Dito 
Loewe, Ehriftian Schober und Auguft 
Rodenberg. Auch) die Übrigen Rollen 
find gut befegt. Diefe Anfündigung 
dürfte genügen, um da3 Haus imjeber- 
um am nächften Sonntag bi3 auf den 
iegten Plat zu füllen, denn ber Bene- 
fiziant zählt mit Recht zu ben beliebte- 
ften Mitgliedern der Gefelfhaft. Site 
find in der Turnhalle jet erhältlich. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ruft Co.” ftellten fi; Heute bie 
europätfchen Wechfelraten iwie folgt: 
Deutjihland: 100 Marl... .$23.82 
Deiterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franc 19.41 
Hellanb: 100. Gulden...... 40.40 
Dänemarf: 100 Stroner...i 26.90 
Rußland: 100 ARubel 61.75 
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Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen- Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekaunten Lungen⸗Spezialiſten. 

Wenn fich folgende Symptome vorfinden, 
die auf Bruſtleiden hindeuten, iſt eine frühe 
Unterſuchung rathſam: 


Bruftichmerzen auf einer oder Jeiden Setten; Verſtopfung der Naſe, fo dag Sie mel» 
= dutch den Mund atbnten; Herzflopfen bei geringiter Arbeit; Atyemnoth; Heißhunger, 


ogar nach dem Efien; Erfältung bei geringfter Gelegenheit. 
Schleim Ausmurt, befonders Morgens? Verlieren Sie an 
Kraft und Arbeitsmuth? Iſt der Appetitverlujt unregelmäßig? Sind Cie mit 
geplagt? Sit der Schleim mandmal mit Blut vermifcht? Oder 


Keiden Sie an Yuften mit 
i Ste an 
Räufpern 
haben Cie je flare3 Blut 


Gewicht? Berlieren 


eipurdt? Eind die Baden geröthet Nachmittags? ft der Cıhlaf unruhig? Leiden Eie au 


hlechter Verdauung, u — oder Aufſtoßen? Leiden Sie an 
ung ſind koſtenfrei. 


Konfultation und Unterſu 


Nerbenſchwäche? 


Office; 70 Bearborn Str., Eke Randolph. 


Sprechſtunden? 10 bis 6 Uhr dänfih; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mittwods 


und Freitags bis 8 U 
a Man 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland⸗ 


Die Funkendepeſche in der Noth. 

Newport, R. J., 27. März. Ver— 
muthlich durch Treibholz wurde 
Steuerung des Dampfers Providen— 
ce von der Fall River Line in der ver— 
floſſenen Nacht auf der Fahrt nach 
New York dermaßen beſchädigt, daß 
der in gleicher Höhe befindliche Dam— 
pfee Commonwealth mittels Funken— 
depeſche zu Hilfe gerufen werden muß— 
te. Dieſer blieb bei dem Schiff, bis 
der auf gleiche Weiſe ſignaliſirte 
Schlepppampfer Teaſer zur Stelle 
war. Dieſer ſchleppte den „Providen— 
ce“ in den hieſigen Hafen. Auf dem 
Schiff waren tauſend Schulkinder aus 
den Neuenglandſtaaten, welche eine 
Reiſe nach Waſhington machten. Sie 
wurden mittels Sonderzuges heute 
nach New York befördert. Von dem 
Schiffsunfall hörten ſie erſt bei der 
Landung. 

Verbeſſerte Mordwaffe. 

Cleveland, O. 27. März. Der hier 
wohnende Handwerker John Szebo, 
ein Oeſterreicher, hat einen Apparat er— 
funden, der, an ein Gewehr befeſtigt, 
es ermöglicht, ohne wiederzuladen, 
hundert Schüſſe in der Minute abzu— 
geben. Er verſucht, ſeine Erfindung 
für militäriſche Zwecke zu vervollkomm— 
nen. 

Unter'm Kraftwagen geröſtet. 

Weſt Palm Beach, Fla. 27. März. 
Infolge der Exploſion des Gaſolinbe— 
hälters an einem Kraftwagen, als die— 
ſer heute früh unweit von hier in einen 
Graben ſtürzte, wurde der unter dem 
Gefährt feſtgeklemmte James Ab— 
rams lebendig geröſtet und G. C. Bar— 
co ſchwer verletzt. 


Ausſsland. 


Der Streit um die Steuern, 
„ztorddentfche Allg. Heitung‘' greift die 

Deutfchyfonfervativen an; eine gewuns 

dene Geaenerflärung. — Derlangen ers 

fprießlihe Arbeit. — Prof. Senator 

wehrt fich gegen Derleumdung. —Unter> 

friedigende Wirthichaftslage. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Etaat3zeitung”). 

Berlin, 27. März. Aufjehen er= 
tegt eine in der „Norddeutfchen Allges 
meinen Zeitung“ veröffentlichte offi- 
zielle Erklärung, welche gegen ven 
Standpunft der Deutfchfonfervativen 
in der Blod-Frage gerichtet if. Das 
Regierungsorgan fündigt an, daß Die 
verbündeten Regierungen an der Nachs 
laßjteuer fefthielten und die Belajtung 
des Beſitzes, wodurch unentbehrliche 
Steuerquellen der Einzelſtaaten ange— 
griffen würden, ablehnten. Eine Lö— 
ſung des Konflikts erſcheint möglich, 
wenn die Konſervativen hinſichtlich der 
Erbſchaftsſteuer nachgeben, die Libe— 
ralen bezüglich der Branntweinſteuer. 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ 
tritt den Aufbauſchungen betreffs der 
Sprengung des Blocks entgegen und 
betont, ruhige Erwägung der politi— 
ſchen Lage ſei im Augenblick geboten. 
Sie verſucht dann in einer langen, ge— 
wundenen Erklärung die Kriſis zu 
überbrücken und hebt hervor, daß unter 
den Blockparteien unüberwindliche Ge— 
genſätze hinſichtlich der Branntwein-. 
Tabak- und Beſitzſteuern vorhanden 
ſeien. Deshalb habe die deutſchkonſer— 
vative Fraktion ſchon vor Wochen eine 
offene Ausſprache über die Situation 
beſchloſſen. 

Gegenüber der Erklärung der Kon— 
ſervativen haben die Freiſinnigen den 
Beſchluß gefaßt, an der Nachlaßſteuer 
feſtzuhalten. 

Die bedeutendſten Profeſſoren, Bür— 
germeiſter, Juriſten, Kommerzienräthe 
und zahlreiche Induſtrielle erlaſſen 
heute einen öffentlichen Aufruf, in wel— 
chem fie den Reichstag zu poſitiver Ar— 
beit auffordern und zur Beendigung 
des bisherigen unfruchtbaren Gezänks. 

Prof. Hermann Senator, der her— 
vorragende Arzt und Kliniker der hie— 
ſigen Univerſität, hat den Vorfil, ber 
Mediziniſchen Geſellſchaft niedergelegt 
und die Einſetzung eines Ehrengerichts 
beantragt, infolge der unlängſt erwähn— 
ten Beſchuldigung, daß ruſſiſche Agen⸗ 
turen ihm wie anderen namhaften Kli— 
nikern und Operateuren Patienten ge— 
gen Proviſion zugeführt hätten. Prof. 
Senator beſtreitet dies auf das Ent— 
ſchiedenſte. 

Soeben hat die Jahresverſammlung 
der Aktionäre der Deutſchen Bank 
ſtattgefunden. In dem vom Aufſichts— 
rath erſtatteten Bericht ward die wirth— 
ſchaftliche Situation als unbefriedi— 
gend bezeichnet. Zugleich wurde eine 
Dividende von 12 Prozent erklärt, wie 
ſchon kürzlich in Ausſicht geſtellt war. 


— Durchſchaut. — Mein Fräu— 
lein, glauben Sie mir, ich verlange 
nichts als Liebe von Ihnen! — Von 
mir! — Und wieviell verlangen Sie 
bon meinem Bater? 


sg 


hr. Nehmt den Elenator. RE 
ft gebeten, diefe Unnonce borzuzeigen für eine freie Iinterfuchung. 
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Gelegraphifche Kolizen. 


Jalaud· 


— Zwiſchen Cleveland und Detroit 
wird am Montag die Dampfſchifffahrt 
wieder eröffnet. 

— Auch unter dem neuen New Yor— 
ker Hafenverwalter Loeb bleibt Vize— 
Präſident Sherman's Sohn Richard 
Privatſekretär. 

— H. P. Craig, der Millionär— 
Landſtreicher und Sproß einer reichen 
Detroiter Familie, iſt in Kolorado 
Springs, Kol., gejtorben. 

— In New York heirathete heute 
Dominik Reveltis Anna Capelli; er 
ift ein Ueberlebender des Erdbebens in 
San Franziöto und fie des Erdbebens 
in Meffina. 

— In fchwerem falten Regen hat 
der alte Fußgänger Weiton heute von 
Buffalo feinen Mari nah San 
Franzisto fortgefegt; er will in Dlean 
übernadten. 

— Der farbige Briefträger Robin 
fon und jeine beiden Ileinen Kinder 
verbrannten in jeinem Stall in Roa= 
nofe, Va., als eines der Kinder die 
beim Füttern des Wiehes gebrauchte 
Laterne umitiep. 

— Neger und ndianer ftehen bei 
Henryetta, Dfla., noch immer unter 
Maffen und drohen den MWeihen mit 
Race für den Tod der drei Neger 
und die Verwundung von fünf in dem 
Raflenfampfe am Donnerstag. 


— Ein bejahrter Miffionär, Dillier, 
fehrte unlängit aus der Fremde nad) 
New Hork zurüd und arbeitet jet für 
den Materialwaarenhändler Williams 
an der Hudjon Straße, um fo eine 
längjt verjährte Schuld von $127 zu 
tilgen. 

Das Mbgeordnetendaus von 
Soma hat den Plan, wonach der Staat 
die Sicherheit von Einlagen in Staat3= 
banfen garantiren jollte, mit 50 gegen 
44 Stimmen verworfen. In Kanfas 
ift, wie zuerft in Dflahoma, eben ein 
derartiges Gefet erlaffen worden; die 
Bankbefiter find dapon mwenig erbaut. 

— Pauline Chudinzti, Witte eines 
Elevelander Arztes, hat heute dort um 
Armenunterftügung nachgefucht. Ihr 
einziges Befibthum it ein Delgemälde 
im Werthe von $1500, mwelches Thon 
feit Jahrhunderten in ihrer Familie 
fich forterbt und von dem fie fich nicht 
trennen will. 

— Nur durch die Geiitesgegenmwart 
des jungendlichenFahrftuhlmärters MW. 
Banderhof wurden heute früh die 24 
Familien aus den jechs Stodwerfen 
des vornehmen Robert - Miethahaufes 
in New Vorf gerettet, al3 im vierten 
Stod, in der Wohnung der Tramilie 
Leopold Herzfelder Feuer ausgebro— 
chen war. 

Die junge Frau Pierre 
Sorillard, die Gattin eines der Tabaf- 
monopolijten, melche fich in ihrem 
Balaft in Washington, D. E., ums 
brachte, ijt heute auf dem Landſitz der 
Eltern bei Jrpington, N. 9., am Hub- 
fon beftattet worden, und die Briefe, 
in denen fie angebli die wirklichen 
Gründe für ihre That mitaetheilt hat, 
find mit ihr in Grab aejentt worden. 


— Die Opernfängerin Mary Garden 
in New Nork meint, dab das Chicagoer 
Ehepaar David Mayer fich fchon reich- 
lich dadurch belohnt fühlen fol, daß 
fie ihr Fünftlerifches Talent ausgebildet 
babe und damit die Mufitfreunde ent- 
züde. Die Eheleute Mayer hatten 
520,000 auf die Ausbildung des 
Mädchens angewandt, diejes aber erit 
unter Drohuna mit Befchlagnahme ih- 
rer Einnahmen, $1000 für jedes Auf: 
treten, das Geld zurüdbezahlt. 


— Bundesrichter Lynch in Butte, 
Mont., hat heute entjchieden, daß die 
Haftpflicht einer Unfall = Verficher- 
una3 = Gejelfhaft nicht erliſcht, 
wenn der Tod de3 Verficherten 
bei dem Berfudhe, ein anderes 
Menfchenleben zu retten, eintrat. Sol- 
che Verſuche jeien einfah Menfchen- 
pflicht. Infolge deifen mußt die Ca- 
fualty Eo. of America den Hinterblie- 
benen des Bergmannz Pinnazza $1500 
bezahlen; er hatte einen Kameraden, 
SYens Lubif, aus einer brennendenGrus 
be gerettet. 


— Der Maler Ferdinand Earle, wel: 
cher feine Frau, eine Pariferin, geb. 
Stuchbacher, und fein Kind nach Paris 
Thidte, um feine Bufenfreundin Julia 
Kuttner, welche bereits mit dem Baar 
auf dejlen Zandjig bei Middletoion, 
N.Y., wohnte, zu beirathen, und mel- 
cher dadurch einen Sturm fittlicher 
Entrüftung unter feinen Nachbarn ent- 
feilelte, ift von feiner zweiten Frau auf 
Scheidung verflagt worden, meil er 
von feiner erjten Fr.ı nicht gejchieden 
und nicht zurechnungsfähig fei. Wie- 
erholt hatte fie ihn wegen Mikhand- 
Jung einjteden laffen, fich aber immer 
wieder mit ihm au-geföhnt. Jener 
Standal führte zur Prägung des Mor: 
tes „Affinitz“ für derartige anftößige 


— 


Liebesverhauniſſe. 


— 226 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 286 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche, 166 in der letzten Märzwoche 
1907. 

— Kanzler Dunne von der Chi— 
cagoer Diözeſe wird als Nachfolger 
des Biſchofs Spaulding in Peoria ge— 
nannt. 

— In San Bernardino, Kal, riß 
ſich heute früh ein Zirkuselephant los 
und ſtürmte durch die Straßen, Zäune 
und Schuppen zerſtörend. Schließlich 
wurde er eingefangen. 

— In den letzten Wochen iſt die 
Zahl der Arbeitſuchenden und Noth— 
leidenden in New York, nach Berichten 
der Wohlthätigkeitsbüros, ſehr ſchnell 
um über die Hälfte geſunken. 

— In Allanta, Ga., machten ein 
Mauleſel und ein Karren heute früh 
auf dem Kuhfänger einer Rangirma— 
ſchine eine meilenweite Fahrt, ehe ſie 
entdeckt wurden. Das Thier war nicht 
verletzt. 

— „Kußbold“ Hobſon, Flottenbau— 
meiſter, hat in San Franzisko geſtern 
Abend wieder einmal von der Noth— 
wendigkeit geredet, die Pazifikküſte 
durch ein ſtartes Geſchwader zu 
ſchützen. 

— In Greenwood bei Scranton, 
Pa., verbrannten heutee früh Frau 
Veronika Wochefski und drei ihrer 
fünf Kinder in ihrem Hauſe, die beiden 
andern, Knaben, wurden ſchwer ver— 
brannt. 

— Der „Grocer“ Geo. W. Bidwell 
in Janesville, Wis. iſt verhaftet wor— 
den. Er ſpottete jeden Mitbewerbs; 
jetzt wird er bezichtigt, Nachts Bahn— 
wagen beraubt zu haben; daher ſeine 
billigen Preiſe. 

— Nez Perces-Indianer haben in 
La Pwai, Idaho, mit 815,000 Kapi— 
tal eine Bank gegründet, um unter An— 
derem die Einnahmen der Stammes— 
genoſſen an Zinſen von der Regierung, 
in dieſem Jahre $147,000, geihäftlich 
zu beriverthen. 

— Der Neiv Yorker Polizeitommif- 
für Bingham ift vor den dortigen 
Großgeſchworenen wegen ſeiner Aeuße— 
rung, ihm ſeien $600,000 das Jahr 
Beſtechungsgeld geboten worden, ver— 
muthlich von Spielhöllenbeſitzern, ver— 
nommen worden. 


— Die Leichenſchau-Geſchworenen 
in Hermiſton, Ore., haben heute „ent— 
ſchieden“, daß E.V. Hedburg von Wis— 
konſin, deſſen ſtark verweſte Leiche 
im Gebüſch gefunden wurde, ſich ver— 
irrt habe und verdurſtet ſei, obwohl 
alle Anzeichen auf Raubmord deuten. 


— Edith Ogden, Tochter des frühe— 
ren Bürgermeiſters Harriſon von 
Chicago, wurde in Altadena, Kal., 
als ihr Reitpferd ſcheute, über den 
Kopf des Thieres geſchleudert, letzteres 
aber von ihrer Begleiterin, Bertha 
Taylor, ſofort angehalten. Frl. Harri— 
ſon iſt nur leicht verletzt. 


— Der in Orlando, Fla., verjtor- 
bene Banfier as. Milliten von Des 
catur, $U., hat fein Vermögen, $1=, 
500,000, für erzieherifche und mohl- 
tbätige Zwecke in feiner Heimathsftadt 
bermacht. Seine Wittmwe erhält $6000 
jährlich auf Lebenszeit und ein Neffe 
$1200 das Jahr. Die Wittiwe if. da= 
mit einverjtanden. 


— In Kolumbus, Miff., hat heute 
früh die junge Kaufmannzfrau Clyde 
Watfon den angefehenen jungen Lle= 
mwellyn Hatchett niedergefchoffen und 
fich jelbft getödtet. Man [pricht von un 
erwiberter Liebe und von Verleumdung 
als Berveggründen, 

— ‘im Bundesappelhof in St. 
Zouis ift Der Schadenerfaßzufprud 
bon $2,550 zu Ounjten von Roy An— 
derfon gegen die Chicago, Milmaufee 
& St. PBaulsBahngefelfchaft bejtätigt 
worden. Anderfon, ein „blinder Pal: 
fagier“, war von einem Schaffner un 
ter Drohungen gezivungen worden, 
von einem in Fahrt befindlichen 
Frachtzug zu Springen, und hatte jich 
dabei fchiver verlett. Das Urtheil 
dürfte folchen landesüblichen Roheiten 
von Eifenbahnern einen Dämpfer auf: 


jegen. 


anne EEE nee — 


Rüſtig mit 64 
Hält ſich gut und räftig an Poſtum. 


Poftum fräftigt ung, denn er tlt 
aus einem harten Weizen gemacht und 
enthält feine Droge oder andere jchäd:- 
iiche Subftanzen. 

„Mein Gatte trant immer zweimal 
täglich feinen Kaffee, meinte, nicht ohne 
ihn fertig werden zu fünnen,“ Tchreibt 
eine N.Y. Frau. Vor ungefähr zwölf 
Nahren hatte er Schlimme Anfälle. 

„Sein Kopf mar fchwer, er war 
Ihmwindlic und fein Magen franf. Der 
Doktor fam und verfchrieb gegen Bi- 
Tiofität, aber Medizin brachte feine 
nachhaltige Bellerung. 

Sin kurzer Zeit jtellten fich diefelben 
Ynfälle wieder ein. Dies blieb jahre- 
lang fo, bi$ uns diefe Anfälle jchred- 
ten und wir fürdhteten, er könnte ein 
Invalid werden. Ein Freund, dem 
wir von diefer Sachlage erzählten, 
fagte, der Kaffee jei Schuld. Er habe 
fi) ähnlich befunden, aber den Kaffee 
aufgegeben und gutgemadhten Poftum 
getrunfen und fei genefen. 

„Er fagte ung, darauf zu jehen, daß 
er nach der Anmweilung eines Padet3 
bergeftellt werde. Nebt fchmedt ung 
Poſtum jo gut wie Kaffee, und ich 
tann mich nicht erinnern, daß mein 
Gatte auch nur einen Tag franf war. 

Die Shlimmen Anfälle gehören der 
Vergangenheit an. Er ift 64 Jahre alt, 
arbeitet jeden Tag und ift fo gelenfia 
wie ein Junge. Wir haben Poftum 
feit anderthalb Jahren getrunfen und 
freuen ung, einen jo fchönen Trant zu 
haben, der uns nicht jchädigt, mie 
Kaffee es getban hat. 

Namen erfährt man von der Boftum 
En., Battle Creek, Mich. Lefet: „Der 
Wea nah Wohlitabt“ in den Padeten. 

„Es bat feinen Grund.” 

L Ie. obigen Brief gelefen? Gin neuer 
ericheir.: von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 


. wahr und von menjhlihem Interefje. 


— Eine tleine Yacht wurde heute | 
in South Bofton, Va., vom Hochiwaf- 
fer üer das Mühlenmehr aeriffen; 
drei der Infaffen, junge Leute, Me: 
bane, Omen? und Glarf, ertranten. 

— In Summit, N. %., brannte 
heute früh das Golf-Klubhaus nieder, 
und jeh3 Klubmitgliever und das 
Perfonal fonnten fih nur mit fnapper 
Noth retten. Sacjchaden $100,000. 

— Die Schulden der verfrachten 
Ehicago - New PVorf - Philadel- 
phia’er Schubhändler Frazin un) Op- 
penheim find nad dem Ausweis des 
New Horfer Mafleverwalters $1,122,- 
431 und die Beitände $914,144. Die 
Inhaber der Firma waren vor einem 
Jahrzehnt arme Verkäufer in einem 


Chicagoer Schuhgeſchäft. 


— In der Rückruf-Erſatzwahl in 
Los Angeles hat der Kandidat der 
ſtädtiſchen Liga und der Patentrefor— 
mer, Geo. Alexander, mit 14,003 
Stimmen geſiegt; ſein ſozialiſtiſcher 
Gegner Wheeler erhielt nicht weniger 
als 12,342 Stimmen. Alexander gilt 
für nicht kapitelfeſt in der Sonntags— 
frage, ſeine Amtszeit dauert aber nur 
bis Neujahr. 


Ausland. 


— Der Graf von Turin will Roo— 
ſevelt in Britiſch-Afrika erwarten, um 
mit ihm gemeinſam auf Hochwild zu 
jagen. 

— Di eDuma hat den Haushalt für 
Anſidelungen bewilligt und empfohlen, 
in neuen Kolonien den Schnapsver— 
kauf zu verbieten. 

— Die kriegeriſche Bewegung in Ni— 
faragua richtete fich nicht gegen Gal- 
vador, fondern gegen das überhand- 
nehmende Schmugglerunmefen. 

— Der Heilige Synod nimmt ent- 
Ichieden gegen das Gejuch des General 
Booth Stellung, in Rußland einen 
Sieig der Heildarmee zu gründen. 

— Die Anwaltstammer von Hono= 
Yulu hat bei Bräj. Taft gegen die Er- 
nennung bon Nichtanjäßigen zu Vun— 
desämtern auf Hawaii telegradhiich 
proteftirt. 

— Der jerbifche Kronprinz will fei- 
ne Verichtleiftung auf die Thronfolge 
zurüdziehen. Offiziell ift er von ber 
Anklage, feinen Diener Kolatomig die 
Ireppe hinabgeworfen zu haben, ent= 
lajtet worden. 

— In Wien wird verfichert, Deiter- 
reich = Ungarn werde von Serbien fei- 
ne demithigende Erklärung verlangen. 
Auflands Anerkennung der Anglieder: 
ung von Bosnien und der NHerzego= 
mwina laute jehr befriedigend. 

— Bei Demblin trat infolge der 
Hodhfluth der Weichjel ein Damm: 
bruch ein; drei Dörfer find dort und 
zehn in anderen Iheilen der Weichjel- 
niederung überfhiwemmt worden, und 
dreißig Menjchen find ertrunfen. 

— Die preußifche Neaierung hat 
einen Kredit von $56,752,000 für den 
Bau von Selundärbahnen, Ummanp- 
fung der eingeleifigen Bahnen in dop= 
pelgeleifige und andere Verbefferungen 
im Bahnverfehr gefordert. 

— Bei dem Brande im Kammerge— 
bäude in der Stadt Merifo find aud) 
die VBerfaffung vom Jahre 1811, die 
Unabhängigteitserflärung vom ahre 
1821 und die Verfaffungen von 1824 
und 1859 zerjtört worden. 

— Der Japaner Hattori in Hono- 
lulu will eine Anzahl Mitglieder des 
japenifhen Parlamentes zu einem Be- 
fu der Pazıfikjtaaten einladen, damit 
fie die mirthichaftliche und gufellige 
Lage der dort wohnenden Japaner ftu> 
diren können. 

— Sn Auftralien wird für den Bau 
eines „Dreadnought3“ gefammelt, und 
im englifchen Floitenamt rechnet man 
auf den Bau von jech3 folchen Kriegs- 
Tchiffen auf Koften der Kolonien. Ka= 
nada mill fich erbieten, ein oder zwei 
„Drednoughts“ zu ftellen. 

— Erzbifhof Nreland kehrte heute 
über Hapre nach New York zurüd. 
Dor der Abreife prophezeite er eine 
Verftändigung der franzöſiſchen Re— 
gierung mit der katholiſchen Kirche, 
denn, wie er ſagte, eine Republik, wie 
die franzöſiſche, ohne Religion ſei un— 
haltbar. 

— Ein Blatt in Yokohama behaup— 
tet, daß unter dem Vowande des Nah— 
rungsmittel = Gejetes in Japan ein 
Bopcott gegen amerifanifhe Waaren 
eingefädelt worden fei. Dieje würden 
befchlagnahmt, nicht aber Jolhe aus 
England, Deutichland und Frant- 
reih. Die amtlichen amerifanifchen 
Inſpektionsſtempel ſind fein Schup. 


Eokalbericht. 
Unmenſchlicher Vater. 


Mißhandelte angeblich ſeinen kleinenSohn. 
— Srandjury erhebt Anklage. 


Eine Anklage auf Mißhandlung ei— 
nes Kindes, wie verlautet die erſte ih— 
rer Art in Cook County, erhob heute 
die Grandjury vor Richter Brentano 
gegen James Dancer von Glenview, 
Ill. Ein Verhaftsbefehl wurde gegen 
den Mann erlaſſen. Dancers erſte 
Frau iſt todi, die zweite hat ihn im 
legten September verlaffen. Die vor- 
liegende Anklage hatte ihren Ursprung 
in Befchwerden von Dancer3 Nachbarn 
bei der JllinoisS Humane Society, de= 
ren Beamte ven fiebenjährigen Sohn 
Dancers, Donald, angeblih in dem 
falten und der nöthigen Einrichtung 
baren Schlafzimmer eingefperrt fan= 
den. Der Kleine wurde ins St. Xo- 
feph3-Waifenhaus gebradht, wo ein 
Arzt an feinem KörperBraufchen fand, 
die von Schlägen des Vaters herrühren 
folfen. Die Ausfagen des Arztes, des 
Knaben und der Beamten der genann- 
ten Geſellſchaft vor den Großgeſchwo— 
renen führten zur Erhebung der An— 
klage. Dancer iſt Lattennagler. 


— Scheinbarer Widerſpruch. 
„Der Franz hat ſich jetzt eine ganz 
billige Dachtammer gemiethet.“ — Ja, 


mit dem geht es immer mehr bergab!“ Xhe Zonfiline s. 
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Gerieth in’8 Getriebe. 


Dem Bäder D. Eonftantoponlos wurde 
die rechte Hand zjermalmt. 


Wagenwaſcher ſchwer verletzt. 


. In der Bäckerei Nr. 106 N. Clark 
Straße wurde heute Morgen dem 32⸗ 
jährigen Demetrius Conſtantopoulos, 
Nr. 107 N. Clark Straße, während ſei— 
ner Arbeit an der Teigknetmaſchine 
von deren Zahnrädern die rechte Hand 
zermalmt. Er ſchrie zum Gotterbar— 
men. Straßengänger, die ihn hörten, 
meldeten der Wache an Chicago Ave., 
daß in der Backſtube Jemand niederge— 
ſchoſſen worden ſei. Bald war der 
Polizeiwagen mit einem Dutzend Hä— 
ſcher zur Stelle. Die Beamten veran— 
laßten die Ueberführung des Verun— 
glückten nach dem Paſſarant-Hoſpital. 
Dort erklärten die Aerzte, daß dem 
Aermſten die Finger der rechten Hand 
amputirt werden müßten. 
Ringt mit dem Tode. 

In der Wagenremife der Chicago 
Ntailmays Company an N. Clark Str. 
und Devon ve. gerieth heute Morgen 
der 26jährige Wagenwaſcher Kohn 
Schneider, Nr. 861 Wrightmood Abe., 
zwifchen zwei zufammenprallendeSitra= 
Genbahnwagen. Der Verunglüdte, ver 
lebnsaefährlihe Quetichungen erlitt, 
fand Aufnahme im Alerianer-Hofpital. 
Sein Zuftand wird als nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. 

Blieb unverfehrt. 

Die fünfjährige Margaret Rujfell, 
Nr. 218 +. Straße, murde gejtern 
Abend an 24. und State Straße von 
einer Gleitrifchen erfaßt. Sie fiel in 
den Tangforb. Als der Straßenbahn- 
wagen zum Halten gebradt imurbe, 
tletterte fie unverfehrt hinaus und lief 
mit den Worten: „ch werde das mei- 
ner Mama erzählen“, nach Haufe. 

Den Thatfahen entfprechend,. 

Die Koronersjurg, die geitern den 
Sinquelt abhielt über ven Tod der Pub: 
macherin Frau da Hunt Marfhall, 
die befanntlih von einer Eleftrifchen 
überfahren wurde, gab einen den That- 
fachen entfprechenden Wahriprui ab. 
Der Wittmwer äußerte die Abficht, auf 
eine gründlichere Unterfuchung drin 
gen zu wollen. 

Der Donnerftag verunglüdte Hody= 
bahnichaffner Z. N. Weber iſt im Ho— 
jpital zu Epvanjton den erlittenen Ver 
legungen erlegen. 


Iit ein Windhund., 


Bejtahl feinen Arbeitgeber, verließ feine 
$rau und brannte mit einer andern durch. 

Unter der Antlage, feinen Arbeit- 
aebern, der Heenan Mercantile Com: 
pany zu Streator, U, $1200 unter- 
Tchlagen, feine junge Frau im Gtid) ge— 
laffen zu haben und mit der Zöjährigen 
Haarkräuslerin Marie Jadfon aus La 
Calle, IU., Ddurchgebrannt zu fein, 
wurde geftern Abend der 32jährige ©. 
%. Lathrop vor dem Sherman Houfe 
verhaftet und in der Hauptwadhe ein= 
geſperrt. 

Dort beſuchte ihn heute ſeine 
„Flamme“. Nachdem ſie nach längerer 
Unterredung ſich von ihm verabſchiedet 
hatte, äußerte ſie Berichterſtattern ge— 
genüber: „Ich liebe ihn immer noch. 
Als ich ihn kennen lernte, hatte ich ein 
Geſchäft in LaſSalle. Wir brannten 
nach Dallas, Tex. durch. Vor zwei 
Wochen mußte ich in Geſchäftsan— 
gelegenheiten nach Chicago reiſen. La— 
throp, der ohne mich anſcheinend nicht 
leben kann, kam mir nach und fiel den 
Häſchern in die Hände. Er hat mir 
erzählt, daß er nicht dazu gekommen 
ſei, ſeinen Arbeitgebern etwa 8300, die 
er von Kunden eingezogen hatte, aus— 
zuhändigen, daß er aber das Verſäum— 
te ſobald als möglich nachholen wür— 
) u 
De, oe Fair Enns 


Beflere Berfehrsgelegenheit. 


Bon zwei fatholifchen und zwei Iu= 
therifchen Geiftlihen in Hegewiſch, 
nämlich von den Pfarrern Chadnie- 
micz und Zoswald und von den Pajto- 
ren Pearson und Millies, läßt dieBer- 
waltung der Jlinois-Zentralbahn es 
fich befcheinigen, daß für die Einmwoh- 
ner des genannten Vorjtadtbezirfes die 
fchleunige Privilegirung der Kenfing= 
ton & Eaftern-Bahn ein Ddringendes 
Bebürfnif it. Die Einwohner bon 
Hegewifch arbeiteten früher zumetjt in 
der dortigen Fabrif von Eifenbahniva= 
gen. ebt ift aber diefe fchon feit Jahr 
und Tag außer Betrieb, und wann fie 
wieder in Gang gefegt werden wird, ift 
fehr ungewiß. So mülfen Die Hege- 
toifcher fich denn anderweitig nach Ar— 
beit umthun, was ihnen aber der Man- 
gel an Verkehrsmitteln erfchwert. m 
Hinblif darauf, daß die neue Linie 
hier Abhilfe fchaffen würde, wird vom 
Stadtrat verlangt werden, er möge 
die nachgeſuchte Gerechtſame nicht län— 
ger verweigern. 


Wenn tede Mutter die Gefahr 
erfennen mwilrde, melde in je 
dem Falle von wunder Kehle 
Ttegt, fo mwürbe fie nit ru- 
ben, 5i3 eine Heilung eratelt 


Wunde 
Stehle 
Borficht 


‘tft, fedesmal wenn dba Kind daran leidet. 


Suer Hausarzt wird die Behauptung beftätis 
gen, daß e8 eine vofitive Ihatfadhe tft, dab je 
des ind mit munber fehle in großer Gefahr 
ſchwebt, Kroup, Halsdräune, Zonftlitis oder 
Dipbiheritis au befommen, und ber Gefahr nicht 
entronnnen ift, bi8 die Reble geheilt iſt. Denkt 
nurl 

Linimente oder örtlide Behandlungen mit 
Medizin Lönnen und beilen nit ba8 Leiden, 
wenn fie aud geitweilige Linderung bringen. 
Auch koöonnt Ihr eine mwunde Kehle nit mit 
Hufter%yrup oder einem Exfältungdmittel Beilen. 


um Heilung au bringen, müßt Ihr auf ben 
Sig der Krankheit gehen, die Urfadhe befeitigen. 
Nichts beivirkt died fo fehnell, fiher und bes 
ſtimmt al8 Tonftline. Eine einzelne Dofis von 
Zonfiline beim erften Unzeihen bon munder 
Kehle geivonnen, mag mwodenlangem Leiden, 
großen Unkoften, Sorgen und fogar dem Xob 
borbeugen. Tonfiline ift bad Borbeugungsmittel. 

Seid umfitig und Tauft heute eine Flaſch⸗ 
Zonitline. Ihr mögt ed morgen bielleicht 


Die gewöhnliche elettrifche Lampe mit Cars 


bon = Glühfaden verbraudt 


per Kerzenftärfe. Die 


einen 


per Kerzenjtärfe verbraudt. 


3 1/10 Watts 
Tungſten-Lampe bat 


Metallalübfaden, der nur 14 Watts 


Die Tungitens 


Zampe gibt über zweimal fopiel Licht zum 


jelden Preis für Kraft. 


Mielhspreis ermäßigt. 


Der Miethspreis unferer „Meter-Contracts“ 


it um 20% ermäßigt. 


Die Iungiten-Grups 


penlampe hat 4 Lampen — zur hellen Er= 


leuhtung eines fleinen 


Ladens genügend. We- 


gen Einzelheiten betreff3 der Miethung von 
Iungiten-Gruppenlampen mit Licht u. Qama 
penerneuerung rufe man auf Randolph 1280. 


Einer der ſchönſten Ausſtellungsräume, die es gibt, 
iſt der Electrie Shop“, wo wir elektriſche Ausrü— 
ftungen "und Vorrichtungen für den Hausfomfort 


vorführen und verkaufen. 
fommen. 


Bejucher find ftets mill: 


Ede Midyigan und Kadjon Boulevard. 


Commonwealth Edison Co. 


139 Adams Street 


NL, 


m. D. McJunken Advertising Agency 


Geijtige Tagediebe. 


Univerjitätslehrer über die Gala-Zöglinge 
höherer Kehranitalten. 

Vor den Vertretern des Verbandes 
höherer Lehranftalten der nördlichen 
Mitteljtaaten hielt heute Profeffor 3- 
D. Reed von der Staat3-Univerjität 
bon Michigan im Auditorium Hotel 
einen Vortrag, der recht TJarkaftiich 
war. Herr Reed fagte, daß die Hod- 
ſchulen nur geſchädigt würden durch 
die unter ihren Zöglingen zahlreich 
vertretene Klaſſe „geiſtiger Tagediebe“. 
Dieſe rekrutirten ſich zumeiſt aus Fa— 
milien in ſehr guten Vermögensver— 
hältniſſen, in denen aber die Kinder 
faſt ohne jede Zucht aufwachſen und 
thun und laſſen dürfen, was ſie mö— 
gen. Nachdem ſolche jungen Leute — 
das weibliche Geſchlecht ſei in der 
Klaſſe ebenſo zahlreich vertreten wie 
das männliche — die Schulbänke ei— 
nige Jahre gedrückt, ohne dabei das 
mindeſte zu profitiren, würden ſie von 
den ltiebenden Eltern „zur Beendigung 
ihrer Erziehung“ in eine „militärifche 
Privatfchule”, bezw. in irgend ein für- 
nehmes Venfionat gefchickt, von ivo fie 
dann binnen Kurzem zurücdtehrten, 
ausgerüftet mit den borzüglichiten 
Heugniffen. Auch auf den Univerfitä- 
ten mache die Klaffe der Tagediebe fich 
leider jehr breit, und man erfenne 
bert ihre Mitglieder daran, daf fie 
weniger auf das Studium Getwicht Ie: 
gen, al3 auf den Sport und auf die 
Betheiligung an geſelligen Luſtbarkei— 
ten aller Art. 

— — 9 — 

Verlangt Wiederauſtellung. 


Angeblich ungerechtfertigte Maßregelung 
eines Poliziſten. 

Charles W. Rome, ein früherer 
Polizift, reichte heute im Kreisgericht 
ein Gefuh um feine Wiedereinftellung 
in den Polizeidienft ein. Rome wurte 
im Jahre 1892 Polizift und war im 
„sahre 1904 der N. Halfted Str. 
Bezirkswache unter Leutnant Robert J. 
Schlau zugetheilt. Im Herbſt des 
Jahres 1904 nun, ſagt Rowe in dem 
Geſuch, wurde den Poliziſten Chicagos 
eine politiſche Steuer in Form von 
Eintrittskarten zu einer Herrengeſell— 


ſchaft im Auditorium auferlegt. Ein 


Vorgeſetzter hätte ihm damals zehn 
ſolcherKarten mit derWeiſung gegeben, 


ex jollte fie zu $1 das Stück verkau— 


fen, und auf jeinen Einwand, er fünnte 
fein einziges verfaufen, ihm gejagt, er 
müßie fie trogdem nehmen und bezah- 
len. Er hätte fich aber geiweigert und 
habe, Antlagen befürchtend, den Dienit 
lieber aufgegeben. Im Frühjahr 1905 
fei er dann auf fein Gefuch wieder ein- 
gejtellt worden, bech Schon im Spät- 
jommer hätte man ihm bedeutet, daß 
man feiner Dienjte nicht länger be= 
dürfe, 

Rome erklärt, er hätte ji im Dienit 
niemal3 etwas zu Schulden fommen 
laffen, und daß feine Entlafjung zmei- 
fellog auf jene Karten-Angelegenheit 
zurüdzuführen jei. Er fei damals der 
Einzige gemejen, der jich gemeigert 
Bätte, die Karten zu nehmen. 


Ausitelung in Earl’ Court. 

Sn Earl’3 Court, London, wird feit 
vielen Jahren alljährlich im Frühjahr 
durch eine zmedeutfprechende Ausſtel— 
lung ein beftimmtes Land, oder ein ge= 


wifjer Winfel des Globus veranfchau= 


licht. Für diefes Jahr Hat die Leitung 


des Unternehmens fich den „Goldenen | 


Meiten” Amerikas zum Vorwurf ge- 
wählt. Dabei darf au) Chicago nicht 
fehlen, das befanntlich als Einfalls- 
thor zum großen Weiten ailt. Die 
Stadtverwaltung hat Sorge getragen, 
daß Chicago auf diefer Austellung 
gut vertreten fein mird, beſonders 
duch Modelle von einiger von unferen 
Sehensmürbdigfeiten, zu diefen zählt 
ber Abmwajferfanal, zählen vieSchladht- 
hausanlagen, zählen aber befonders 
andh die bon ihren Ingenieuren über- 
mwältigten Schiwierigfeiten bei der Ge- 


| ns — * IS | ende 


Die große Mauer von China, 


Aus Schanghai mird gefchrieben: 
| Dr. Geil, ein Amerikaner, hat eine 
Reife entlang der berühmten Großen 
Mauer gemacht, worüber die „Shang= 
hai Times“ intereffante Mittheilungen 
bringt, die aus dem Munde des Rei- 
fenden ftammen, Sie lauten auszugs= 
weile: Bon Schanhaituan am Gelben 
Meere bis nach Haiyukuan (an der 
Grenze von Dftturfejtan und der Pro- 
pinz Kanfu) bin ich der Mauer ihrer 
ganzen Länge nad) gefolgt und habe 
jie überall auf das Genauefte in Au= 
genjchein genommen. Sie ift eines der 
mwunderbarjten Werte von Menfchen- 
band und wohl einzig in ihrer Art. 
Kein Staat hat eine fünftlihe Grenz- 
linie von nur annähernd berfelben 
Länge aufzumeifen. In manchen 
Iheilen ift die von der Mauer durd)- 
Ihnittene Landfehaft von großartiser 
Schönheit, befonders an der Hftlih.n 
Hälfte, mo ich mich einmal auf metr 
als Hundert Kilometer Weges in vrı 
twunderbolliten Szenerie befand. Nacı 
meter Unjicht ift der Tag nicht fen: 
fern, wo die Oſtaſien beſuchende 
Weltreiſenden die immer wieder g 
wandelien Pfade verlaffen und ſich 
mehr dem Innern von China mit jei- 
ner prächtigen Natur zumenden mer: 
den. Die Schwierigteiten einer fol: 
chen Unternehmung find ftarf über- 
trieben worden. Dies ift nun fehon 
meine zweite Reife in da8 Herz bes 
Reiches, und beide Male habe ich al- 
lerjeit3 die größte Höflichkeit erfahren. 
Das erfte Mal mar ich von einem 
Mandarinen und mehreren Soldaten 
begleitet, aber jet hatte ich feinen ber- 
artigen Schuß, und doc) ging alles 
bortrefflid. Wenn ich irgend melde 
Erfundigungen einziehen wollte und 
mir dabei nicht anders zu helfen wuß- 
te, jo wandte ich mich an die Beamten 
de3 Bezirks, die mir meine Wiünjche 
fofort erfüllten. Etwa 300 Kilometer 
der Mauer find nicht auf den Karten 
zu finden und müfjen eingefügt mer- 
den. Die Gefammtlänge mag 40,000 
Kilometer betragen, doch ift dies nur 
eine vorläufige Schätzung; ſpäter kann 
ich genauere Angaben machen. Bei 
einer ſo ungeheuren Länge iſt es von 
vornherein nicht zu erwarten, daß die 
ganze Mauer, die theilweiſe durch 
ſehr dünn bevölkerte Gebiete führt, 
überall in gleich gutem Zuſtande fein 
kann. An einigen Stellen iſt ſie ein⸗ 
geſtürzt und an anderen fehlt ihr der 
Steinüberzug. Wo ſie noch unver— 
ſehrt iſt, hat die Große Mauer 15 
Fuß Höhe und oben eine Breite von 
8—10 Fuß, während die Ihürme 25 
bis 30 Fuß hoc find. ch war nicht 
wenig erjtaunt, in Lantfchou, der 
Hauptitadt der entlegenen Provinz 
‚ Kanfu, eine große Brüde aus Stahl 
ſowie eine Straßenbahn und eleftri- 

ches Licht zu finden. Ein junger 
amerilanifcher ingenieur hat diefe 
Errungenicaften der meftländifchen 
Sioilifation dort eingeführt. Selbſt 
in biefer großen Entfernung von Bes 
fing fieht man fchon die Früchte der 
Verfügungen gegen da3 Opiumrau- 
“den, denn die Mohnfelder zeigen eine 
Abnahme So meit Dr. Geil. Mit 
den Mandarinen, an die er fich zu 
menden hatte, jcheint er e3 qut getrof- 
fen zu haben, was natürlich eine Reife 
wie er ſie machte, bedeutend erleichtert. 
Aber er erwähnt fein Wort von den 
im beiten alle jehr wenig angenehmen 
und oft einfach fchauderhaften chinefi- 
ſchen Gajthäufern, die vermöhnten 
Weltreifenden jedenfalls nicht fehr ges 
| fallen würden. 
—_—1,90 ——— 

* Grira Pale PBilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

i Tian,mifa®. 


— Zrauenlogif. — „rau, Frau, 
foll ich denn gar feine eigene 
haben und Dir in Allem folgen?!" — 

„Natürlich, die Kinder müffek boxh ein‘, 
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Die Üblihe Entrüftung. 


An verborgenen Schönheiten, die im 
politiſchen Kauderwelſch „Jokers“ ge= 
nannt werden, ſcheint der neue Zollta— 
rifentwurf ungemein reich zu ſein. 
Während dem Namen nach an mehre— 
ren wichtigen Gegenſtänden die ver— 
ſprochene „Reform nach unten“ vorge— 
nommen wird, ſtellt es ſich bei näherer 
Prüfung allemal heraus, daß in 
Wahrheit gar keine Ermäßigung oder 
ſogar noch eine Erhöhung der be— 
treffenden Zölle geplant iſt. Bei— 
ſpielsweiſe iſt bereits bewieſen 
worden, daß von der angeblichen Er— 
mäßigung der Holzzölle das aus Ka— 
nada eingeführte Holz gar nicht be— 
troffen werden würde. In Folge deſ— 
ſen haben die ſüdlichen Schutzzollde— 
moktraten auch ſchon alles Intereſſe an 
dieſem Abſchnitt verloren, denn nach 
ihrer Angabe kann das Holz aus den 
Südſtaaten nördlich vom Ohiofluß 
überhaupt nicht mit Gewinnſt ver— 
kauft werden, weil die Eiſenbahn— 
frachtgebühren im Vergleiche mit den 
Koſten der Beförderung zu Waſſer viel 
zu hoch ſind. Sie behaupten alſo, die 
nördlichen Waldbeſitzer und Sägemül— 
ler hätten bei der Abfaſſung des 
„Holzparagraphen“ einzig und allein 
an ſich ſelbſt gedacht und ihre ſüdlichen 
Fachgenoſſen verrathen. Ebenſo iſt 
die Entdeckung gemacht worden, daß 
die in dem Entwurfe vorgeſehenen 
„eountervailing duties“ auf Erdöl 
lediglich zum Nuten der Standard 
Dil Eo. erdadht morden find. Heiter- 
feit ermeckt ferner die Beitimmung, 
daß Spielfachen, die eine Nahahınuna 
oder Verkleinerung von fonitwie zoll- 
pflichtigen Gegenjtänden jind, ebenio 
hoch verzollt werden jollen mie ihre 
Vorbilder, jodah 3. B. auf ein hölzer- 
ned Pferd, das ja auch eine Nachah- 
mung und Berfleinerung eines leben- 
den Pferdes ilt, $30 Zoll bezahlt iwer- 
den müßten. Ilnverfchleierte Zollerho- 
hungen jind überdies nidt nur an 
Strumpfwaaren und Handjchuhen 
vorgenommen torden, jondern au) 
an einer ganzen Reihe von Wollwaa— 
ren, die in den Maſſenverbrauch ein— 
treten. Obwohl die „Iarifvebatte” 
im Wbgeordnetenhaufe erft wenige 
Tage währt, hat fie die „aufrichtigen 
republikaniſchen Tarifreformer“ ſchon 
in hellen Zorn verſetzt. Sie behaup— 
ten, der Sprecher Cannon habe die an— 
ſtößigen „Jokers“ in die Bill hinein— 
geſchmuggelt, um ſich die Unterſtüt— 
zung der Abgeordneten zu erkaufen, 
deren Wahlkreiſen ſie zugute kommen 
ſollen. 


Dieſer Verdacht iſt wahrſcheinlich 
unbegründet, denn Cannon war der 
Wiederwahl zum Sprecher ohnehin 
ſicher und brauchte ſich ſolcher Mittel 
nicht zu bedienen. Zur Entſchuldi— 
gung des Ausſchuſſes aber, der den 
Entwurf „vorberathen“ hat, kann die 
ofſenkundige Thatſache angeführt wer— 
den, daß jedes „bedrohte“ Intereſſe alle 
Hebel in Bewegung ſetzte, um die ge— 
planten Zollermäßigungen zu verhin— 
dern, während die Verbraucher ſich nur 
ausnahmsweiſe zum Worte meldeten. 
Die Beſchützten haben ſich daran ge— 
wöhnt, die Begünſtigungen, die der 
Zolltarif ihnen gewährt, als ihr gutes 
Hecht anzufehen. Nach ihrer Auffaf- 
fung ift der Bund verpflichtet, ihnen 
jeden Täftigen Wettbewerb vom Leibe 
zu halten und ihnen möglichit hohe Ge= 
minnfte zu gewährleiften. Sobald von 
einer Veränderung der Zollſätze ge— 
redet wird, erdringen fie den „Beweis“, 
daß fie zugrunde gehen müßten, wenn 
bie Zölle auch nur um wenige Prozente 
beruntergejeßt werden würden. Ob fie 
nicht vielleicht durch beffere Herftel- 
Iungsmethoden bedeutende Erfparniffe 
erzielen fünnten, kann ein Ausfhuß, 
der arößtentheils aus aefchäftsunfun- 
digen WMdpofaten beiteht, „natürlich“ 
nit milfen. Daber jchenft er ben 
Sablen, die von den Gejhütten „aus 
ihren Gefhäftsbüchern“ angeführt wer- 
den, unbedinaten Glauben und richtet 
fih nad ihren Wünfchen. Auf diefe 
Art ift noch jede Tarifbill zuftande ge= 
fommen, die von den Freunden be3 
Zollſchutzes entworfen worden ift. Ya 
fogar die demofratifhe Wilfonhill 
wurde bon den Beichüben nad und 
nad derartig umgefteltet, va Präft- 
dent Cleveland ihr feine Unterfchrift 
»erweigerte. 


Was aus der Payne'ſchen Vorlage 
werden wird, nachdem ſie erſt im Ab— 
geordnetenhauſe und dann im Senate 
durchberathen worden iſt, entzieht ſich 
vorläufig jeder Muthmaßung. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß ſchon im Ab— 
geordnetenhauſe einige Dutzend Re— 
publikaner ſich genöthigt ſehen 
werden, für ihre Verwerfung 
zu ſtimmen, und daß, wenn 
ſie vom Senate mit „Amendments“ 
-zurüdfommt, eine Einigung nur mits 
el8 eines Konferenzausfchuffes erzielt 
werben fann. Dann mag auch wieder 
. ein Entrüftungsfturm durch das Land 
eben, wie nach der Annahme der Mec= 
Finlenbi, und in der nächiten Wahl 
mögen bie Republifaner ihre Mehrheit 
im Abgeordnetenhaufe verlieren. Doch 
- Aebrt die Erfahrung, da das Volt fi 
- Fehr balb auch mit dem fohlechteften 

 Bollgefet wieder ausföhnt und das 
F plünderungsſyſtem alsGanzes von 
Neuem feſtigt. Die Herren Payne und 
Eenoſſen waren ohne Zweifel auf die 
„Empörung“ vorbereitet, die ihre Bill 


entfeffelt hat. Sie werben aber unter 


j Dad und Fach) den Sturm faltlächelnd 


an fich vorüberziehen lafjen, denn fie 


fennen ihre Pappenheimer. 


Gute Folgen. 


Das Miffourier 2 Gent3-die-Meile- 
Gejet wurde von den Gerichten umge= 
ftoßen, und zwar bon techtömwegen, 
weil das Gefeh den Miffourier Eijen- 
bahnen gegenüber ungerecht war. Wenn 
die New Yorker Hudfon River und 
Gentral Bahnen fchon feit einem Men- 
fchenalter den aleihmäßigen Fahrpreis 
bon 2 Gents einführen und alänzende 
Geichäfte dabei machen fonnten und 
die meijten, oder fämmtliche Bahnen in 
Illinois bei einem ſolchen Fahrpreis 
recht gut beſtehen können, ſo iſt damit 
eben noch lange nicht geſagt, daß das 
Letztere auch für Miſſouri gilt, alſo 
für einen Staat, der weniger dicht be— 
ſiedelt, und nicht ſo reich iſt, wie 
Illinois, und in dem der Eiſenbahn— 
bau und -Betrieb, dank ſeinem zum 
guten Theil gebirgigen Charakter mit 
weit größeren Unkoſten verknüpft iſt. 
Daß die Miſſourier dieſe Unterſchiede 
nicht erkannten oder nicht beachteten, 
ſondern mit dem lächerlichen „me too“ 
ſich beeilten, nachzumachen, was ande— 
re unter anderen Umſtänden thaten, 
das war, wie ja ſchon oft genug aus— 
geführt wurde, ihr Fehler. Darin, daß 
ſie glaubten, die Paſſagierfahrraten 
könnten auch in Miſſouri eine Ermä— 
ßigung vertragen, waren ſie hingegen 
durchaus im Recht. Wenn man daran 
früher noch zweifeln konnte, ſo hat 
man den Beweis dafür jetzt in dem Ue— 
bereinkommen, das Vertreter der acht— 
zehn Eiſenbahnen in Miſſouri dieſer 
Tage abgeſchloſſen, und das am 10. 
April in Kraft treten ſoll. 

Für den Lokalverkehr ſoll künftig die 
3 Cent-die-Meile-Rate gelten, die Bah— 
nen werden aber ſogenannte 2000 Mei— 
len -Bäücher ausſtellen, die 340, alſo 


2 Cents die Meile koſten und auf allen 


Bahnen benutzbar ſein werden; und 
fie erflären fich ferner bereit, 500-Mei- 
len-Bücher zur Rate von 23 Gent3 die 
Meile zu verfaufen und folche Bücher 
für den jeweiligen Befißer (Bearer) 
auf jeder Bahn benußbar zu machen. 
Möglichermweife gehen fie noch etwas 
herunter, Die Sta.töbeamten Mij- 
fouri’3 empfahlen 500-Meilen-Bücher 
für $11.25, alfo 24 Cents die Meile 
abzugeben, und es ift möglich, daß die 
Bahnen diefem Wunfche nachgeben; 
und fie haben jchon angedeutet, daß 
unter der neuen Ordnung toieder „Ers 
furfionsraten“ zu haben jein werben. 

Wenn alſo auch das 2-Cents-die— 
Meile-Geſetz in Miſſouri nicht beſte— 
hen bleiben konnte, ſo hat es doch 
mittelbarGutes gezeitigt, denn die gro— 
ße Bereitwilligkeit der Bahnen, 2000— 
und 500-Meilen-Bücher ausguſtellen, 
hat Miſſouri wohl jener verun— 
glückten Geſetzgebung zu danken, bezw. 
der Furcht der Bahnen vor Aehnlichem 
und wohl auch der aus der gemachten 
Erfahrung entſprungenen Erkenntniß, 
daß ſie eine näßige Fahrpreisvermin— 
derung ſehr wohl vertragen. Denn bis 
in die jünaſte Zeit hatten die meiſten 
Bahnen fich gegen die 2000 M.-Bücher 
und befonders gegen die von jedem und 
auf allen Bahnen benutbaren 500 
Meilen-Bücher zu 23 Cents die Meile 
mit aller Macht gejträubt. Diefe Bü- 
cher find aber für den Neifenden nicht 
nur eine große Bequemlichkeit, jondern 
fie ermäßigen au) den Fahrpreis that- 
fählih auf 23 Cents die Meile, oder 
werden doch diefen Preis zur Regel, 
den Höchftpreis von 3 Cent die Meile 
zur feltenen Ausnahme machen. Denn 
die 500 Meilen-Biicher werden, wie 
gejagt, auf allen Bahnen benußbar und 
nicht an eine beftimmte Merfon gebun= 
den, fondern übertragbar fein und be= 
nußt werben können von dem, der ba3 
“Buch” gerade im Belit hat, und in 
der Weife, wie e3 dem paßt. Alfo 
auch fo, daß der VBuchbefiter für brei 
ober fechs oder zehn ufmw. Mitreiferrde 
bezahlen kann, wenn ihm das gefällt. 
Unter diefen IUmftänden dürften Die 
500-Meilen-Bicher bald „für fo gut 
wie baar Geld“ gelten, fo daß jeder- 
mann ohne Schmierigfeiten die 24 
Gentörate wird genießen fünnen. 

Selbſt die kopfloſe 2-Cents-die— 
Meile-Geſetzgebung Miſſouri's hat 
ſomit Gutes gewirkt, und das iſt doch 
wohl ein ſo guter Beweis für die 
Wahrheit des Wortes: „Alles hat ſein 
Gutes“, wie nur je einer vom Leben 
erbracht wurde. — — — 

— m 1 


„Flats““ und „Babies“. 


Die Baby-Bill des Staatsabgeord⸗ 
neten Frank J. MeNichols macht ſei— 
nem Herzen alle Ehre. Daß ſie ſeinem 
Kopfe ein gleich glänzendes Zeugniß 
ausſtelle, läͤßt ſich nicht ſo beſtimmt 
behaupten. Die von ihm laut geſtriger 
Meldung in der Legislatur eingereichte 
Gefetporlage erklärt es für „ungeſetz— 
lich und als Verſtoß gegen das Ge— 
meinwohl“, wenn Hausbeſitzer oder 
deren Agenten ſich weigern an Fami— 
lien mit Babies oder anderen Kindern 
unter 14 Jahren zu vermiethen. Daß 
der Miether ſolche Kinder nicht habe, 
oder ausziehen müſſe, falls ihm der 
Storch einen Beſuch abſtattet oder 
durch Adoption oder auf ſonſtige Wei— 
ſe ein Kind in die Familie kommt, ſoll 
nicht zur Bedingung des Miethsver— 
trages gemacht werden dürfen. Jede 
Uebertretung wird mit einer Geldſtrafe 
von nicht unter 850 und nicht über 
8100 bedroht. 

Gut gemeint, ſonder Zweifel! Es iſt 
wahrhaftig nicht ſchön, was Leuten 
mit Kindern bei der ohnehin ſchon nicht 
vergnüglichen Wohnungsſuche häufig 
für Schwierigkeiten gemacht werden. 
Edle Entrüſtung ſpricht aus Herrn 
MeNichols, wenn er ſagt: „Der Mann, 
welcher eine Familie aufbringt, er— 
füllt nicht bloß das Geheiß der Bibel, 
ſondern thut der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft einen Dienſt. Kommt es zum 
Miethen einer Wohnung, ſo ſoüten 
ihm dieſelben Vortheile geboten ſein, 
wie dem kinderloſen Manne. Und was 
ſich trotzdem Familiendäter nicht Alles 
gefallen laſſen müſſen! Welch' ein 


Zuſtand, daß ein Mann ſein „Flat“ 
aufgeben muß, wenn ihm ein Kind ge— 
boren wird, bloß weil der Hauswirth 
in ſeinem Hauſe keine Kinder leiden 
will und eine Klaufel in den Mieth3- 
vertrag gefebt hat, derzufolge durch 
die Ankunft eines Söhnchens oder 
— der Vertrag aufgehoben 
in“ 

Aber was glaubt Herr MeNichols, 
daß durch fein Gefeg an der Lage ber 
Dinge geändert werden wiirde? Zus 
gegeben, daß eine Vertragsklaufel, mie 
die bejagte, al3 Verjtoß gegen das Ge- 
meinmwohl (publie policy) oder mie 
man in Deutfchland jagt, als Ber: 
jtoß gegen die quten Sitten für nichtig 
erklärt oder auch, mie vorgejchlagen, 
geitraft werden fünnte — jo würde 
das ja allerdings ausfchließen, daß 
nach Eintritt des „Freudigen Ereignif- 
fe“ eine Familie vor Ablauf ihres 
Mieihsvertrages ihre Wohnung räus 
men müßte; würde aber nicht berhin- 
dern, daß fie nac) Ablauf des Vertras 
ge8 zu ziehen Gätte und dann beim 
Suden einer neuen Unterfunft doc 
die Schwierigfeiten mieder fände, Die 
der Baby-freundliche Geſetzgeber durch 
jein „Be it éenactéd“ beſeitigt ſehen 
möchte. Uebrigens iſt von einer Ge— 
pflogenheit, gerade ſolche Klauſel in 
die Miethsverträge zu ſetzen, bisher 
in weiteren Kreiſen nichts bekannt ge— 
worden. Geſchieht es wirklich, ſo 
kann dies nur ſeht ausnahmsweiſe der 
Fall ſein. Auf alle Fälle dürfte der 
Hauswirth, der einen Miether auf 
ſolchen Grund hin hinausſetzen wollte, 
in den Gerichten ſehr wenig Gegenliebe 
finden. 

Daß jedoch ein Hauseigenthümer 
gezwungen werden könnte, Miether mit 
Kindern aufzunehmen, wenn er ſolche 
nicht aufnehmen will, das gibt's offen— 
bar nicht, und kein Geſetz wird darin 
eine Aenderung bewirken können. Es 
iſt das Recht des Hauswirths, ſeine 
Miether zu wählen, wie es das Recht 
des Miethers iſt, ſeinen Wirth zu wäh— 
len. So wenig der Miether gezloungen 
werden kann, eine gewiſſe Wohnung zu 
nehmen, ſo wenig kann der Hauswirth 
zur Aufnahme eines gewiſſen Miethers 
gezwungen werden. Dürfte er ihn auf 
den einen Grund hin nicht abweiſen, 
ſo könnte er ihn abweiſen unter Vor— 
gebung irgend eines von tauſend an— 
deren Gründen: z. B. weil ihm bes 
Miethers Bart oder ſeine Naſe nicht 
gefällt. 

Selbſt wenn dem Eigenthümer kein 
anderer Ausweg bliebe, würde ihm als 
unfehlbares Mittel der Abwehr das 
Recht der Preisbeſtimmung bleiben. Er 
tann für die Benützung ſeines Eigen— 
thums jeden ihm beliebigen Miethzins 
fordern. Kein Geſetz kann ihn zwin— 
gen, zu einem gewiſſen Preiſe zu ver— 
miethen. Kein Geſetz kann ihm weh— 
ren, an eine Partei billiger als eine an— 
dere zu vermiethen. Der Hotelbeſitzer 
fordert mehr für ſein Gaſtzimmer, 
wenn es von zwei Perſonen, als wenn 
es nur von einer benützt wird; und 
wenn drei es benützen, ſo fordert er 
mehr, als wenn es von zweien benützt 
wird. Wer !önnte die Flat-Vermie- 
ther Hindern, nach gleicher Regel zu 
verfahren: ‚einen Preis zu jeten für 
die finderlofe Familie, die aus nur 
zwei Perfonen beiteht, und für jede 
meitere Berfon (für jedes Kind) einen 
Zufchlaa zu fordern? Und den Zus 
Ichlag fo hoch anzufegen, daß der fin- 
derreiche Tyamilienvater entjebt ganz 
bon felber dabon läuft? 

Alſo if, mie Herr MeNichols bei 
reiflicherer Ueberlegung felber einjehen 
dürfte, mit Gefegen in fothaner Sache 
wirklich nichts auszurichten. Nicht mit 
sejchriebenen Gefeten. Das unges 
ſchriebene Geſetz von Angebot und 
Nachfrage jedoch, mächtiger als jedes 
geſchriebene, wird nach wie vor in 
Kraft bleiben und dafür ſorgen, daß 
die gerügten Uebelſtände nicht gar zu 
ſchlimm ſich geſtalten. Im Weſeni— 
lichen iſt ja das Uebel auch nur auf die 
„modernen“ Flatgebäude beſchränkt, in 
denen oft ein Dutzend oder auch mehr 
als ein Dutzend Familien unter einem 
Dache hauſt. Und wenn kinderreiche 
Familien in dieſen Miethskaſernen 
ſchwer ein Unterkommen finden, ſo iſt 
das am Ende kein ungemiſchtes Uebel. 
Denn für Kinder, das läßt ſich doch 
nicht leugnen, ſind dieſe Art Wohnun— 
gen mit ihrer drangvollen Enge, ihrem 
Mangel an friſcher Luft, ohne Garten 
und oft ſogar ohne benutzbaren Hof— 
raum wirklich nicht die beſten Wohn— 
gelegenheiten. Wie unbequem es auch 
mitunter für die Herren Eltern ſein 
mag, für die Kinder iſt es unſtreitig 
beſſer, wenn ſie hinauskommen in die 
äußeren Stadttheile, wo noch Raum 
für ſie iſt, zu ſpielen und ſich zu tum— 
meln, und fie nicht wie in den Mieth3- 
fafernen nur die traurige Wahl haben, 
entweder in der dumpfen Stube zu 
boden oder auf der Straße zu liegen, 
* alle möglichen Gefahren ihnen dro— 
en. 


Die Fremdentegionäre vor dem 
Kriegsgericht. 


Am 8. März begann vor dem 
Kriegsgericht Oran der Prozeß gegen 
die fahnenflüchtigen deutſchen Legio— 
näre, die am 14. Dezember unter Füh— 
rung ihres Kameraden und Lands— 
mannes Pal in voller Ausrüſtung die 
Garnifon Ain et Habfeha. verließen 
und maroffanijches Gebiet zu erreichen 
ſuchten, ein Vorfall, welcher bekannt— 
lich das Verhältniß zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich eine Zeit lang 


Die rothen, weißen 


— — 
und anderen Körperchen Eures Blutes 
werden ſtark bereichert und gekräftigt 
durch Hood's Sarſaparilla. 

Es vermehrt die rothen Körperchen und 
ſtärkt die weißen Körperchen und dadurch 
ſchützt und ſtellt es die Geſundheit wieder 


er. 

Es heilt Steofeln, Exzema, Hautaus ſchlä⸗ 
ge, Katarth, Rheumatismus Blutarmüth, 
Rervoſität, das müde Gefühl, Dyspepſie 
Appetitlofigkeit, allgemeine Shmäde und 
richtet den ganzen Körper auf. 


a ERS GER 


Ei 


gem gr In'&he 


chen Untoften und Schwieri 
" Sliern unb Sinber Diefer 


trübte, Der Führer 
unter der Antlage des Aufruhrs mit 
bewaffneter Hand und der Fahnen⸗ 
fludht. Bon den 52 Legionären, die 
ihm folgten, waren 24 ala Mitfchul? 
dige wegen Meuterei angeklagt und 
wegen Aufruhrs gegen die dienftthuen- 
den Bahnbeamten des Zuges den fie 
anbielten und zur Umfehr zwangen; 
außerdem waren fie noch wegen gemalt: 
thätiger Unterbrechung der Bahntele- 
graphen und wegen Betruas, begangen 
duch Ausftellung falfcher Requifi= 
tionsfcheine auf Lebensmittel unter 
Anklage aeftelt. Pat; der zuerit unter 
dem Kamen Kadur Dienfte in der 
Hrembdenlegion genommen hat, iwurde 
als der Urheber des ganzen Unterneh 
mens hingeftellt, ver die Uebriaen bver- 
leitet hat, ihm zu folgen. Die Ankla— 
gejchrift erwähnte das Eingreifen de3 
mit dem Bahnzuge fahrenden Generals 
Vigy und des Dberften Bonillon, be- 
ren Befehle Folge zu leifien die an den 
Ihiren der Adtheile aufgeitellten Le- 
gionäre mit den Morten ab» 
lehnten: „Sch verſtehe Sie nicht, 
ih) bin ein Deutfcher; niemand 
paſſiert.“ Nach Verleſung der 
Anklage begann das Verhör der 
Angeklagten. Kadur Pal erkannte in 
feinem Verhör an, daß er bereits frü— 
her von der Legion deſertirt ſei. Zur 
Zeit der Angelegenheit Dreyfus' er— 
zählte er ſeinem Hauptmann, er ſei 
Burſche des Militärattaches bei der 
deutſchen Botſchaft in Rom geweſen 
und habe dort Dinge erfahren, über die 
er wichtige Mittheilungen zum Fall 
Dreyfus machen könne. Er wurde in— 
folgedeſſen aus Algerien nach Paris 
geführt, benutzte aber den dortigen 
Aufenthalt, um zu verſchwinden. Spä— 
ter nahm er unter dem Namen Pal bei 
der Fremdenlegion adbermals Dienſte. 
Im Uebrigen beſtritt aber er ſowohl, 
wie im weitern Verlauf des Verhörs 
auch die übrigen Angeklagten, daß ſie 
von auswärts zur Fahnenflucht verlei— 
tet worden ſeien. Letztere verſicherten, 
daß ſie Pals Behauptung Glauben ge— 
ſchenkt hätten, er ſei ein ehemaliger 
deutſcher Offizier. 

Am 9. wurde das Urtheil mit eiſer— 
ner Strenge gefällt. Kadur bekam 20 
Jahre Zuchthaus, die anderen Ange— 
klagten zwiſchen 18 Jahren Zuchthaus 
und 2 Jahren Gefängniß. Die Ver— 
theidiger meldeten für alle Verurtheil— 
ten die Nichtigkeitsbeſchwerde an. Nie— 
mand zweifelt daran, daß eine nahe 
Begnadigung dieſe harten Strafen 
weſentlich mildern wird. 


Wiener Zenſur. 


Auch in ruhigeren Zeiten macht ſich 
die öſterreichiſche Zenſur viel zu ſchaf— 
fen. Seit aber das Wortgeraſſel vom 
Balkan herüberdröhnt, iſt der Wiener 
Zenſor häufig bemüht, dem Humor 
des Tages das Lebenslicht auszubla— 
ſen. Er fürchtet, daß die kritiſche La— 
ge durch einen mehr oder minder gu— 
ten Witz verſchärft werden könnte. 
Dies mußte erſt jüngſt der Wiener 
Komiker und Parodiſt Edi Kornau 
erfahren, der ſeit Jahren mit dem 
Studium des Seelenlebens der „klei— 
nen Moritz“ beſchäftigt, die jeweiligen 
Reſultate ſeinem dankbaren Publikum 
preisgibt. „Des kleinen Moritz“ 
grammatikaliſche Schnitzer, ſeine an 
Anarchismus grenzende Verachtung 
aller hergebrachten Sprachregeln, hat 
Kornau überall populär gemacht. Vor 
einigen Tagen betraute er den „kleinen 
Moritz“ mit der Aufgabe, den Begriff 
„Belgrad“ zu erklären. Und Klein— 
Moritz konjugirt: „Ich bell' grad ... 
du bellft arad... er bellt grad...” 
Nur einmal durften die Sprachregeln 
fo jchiwer verlegt werden. Dann aber 
legte fich der Zenfor ing Mittel und 
verbot dem bisher unbejcholtenen und 
alfe Freiheit genießenden „Eleinen Mo 
ib“ ein Hauptwort zu „Lonjugiren” 
und fo ehrlich auf die Herrichaften 
binzumeifen, die „gerade bellen“, 


Ein Deutiher Borpoiten in Urgen: 
tinien. 


Unter diefer Spigmarfe mirb der 
Berliner „Voff. Zeitung” gefchrieben: 
MWie dringend nöthiq es ilt, die Ver- 
breitung des Deuticgthums über die 
Erde Ipitematifch und gründlich zu er= 
forfchen, beweifen die vielfachen Falle, 
two plößlich von deutfchen Niederlaf- 
fungen und Unfiedelungen im Aus= 
ande, namentlich über See, öffentlich 
die Rebe fein muß, ohne daß fo por= 
treffliche Handbücher, mie dag „Hand= 
buch des DeutichthHums im Auslande”, 
irgend eine Kunde darüber geben fünn= 
ten. 

Eine folche meitentlegene und faft 
nicht befannte deutfche Niederlaffung 
ift die deutfch-evangelifcheKirchen- und 
Schulgemeinde Barilodhe in Argenti- 
nien. Die Deutfchen leben dort frei= 
li) gegenwärtig in recht bejcheidenen 
Verhältniffen, und die Gemeinde madt 
zudem nod) jeßt eine mirthichaftliche 
Krifis durch. Aber man darf hoffen, 
die Schwierigfeiten zu überwinden, 
und mit dem Auffhmwung des Ortes 
wird man auf eine Gtärfung des 
Deutihthum® duch Zumanderung 
rechnen dürfen. Vorläufig umfaßt die 
Gemeinde Bariloche, die zugleihSchul: 
und Kirchengemeinde ift, rund hundert 
Seelen verfchiedener Konfeffionen, die 
fih um den großen Lago Nabuel 
Huapi und über eine räumliche Ent» 
fernung bon rund 100 Kilometer zer- 
ftreuen. Die Gemeinde hat im Iebten 
Jahre einen enangelifchen Btarrer aus 
Deutichland erhalten, der e3 fich ange- 
legen jein läßt, neben der geiftlichen 
auch die kulturelle Arbeit zu Teijten. 
Außer Prediger und Seelforger ift er 
auch ber Lehrer der heranmachjenden 
Jugend, Ein Chriftusbild und ein 
Kaiſerbild in ſchönem Alerceholz-Rah- 
men ſchmücken das Zimmer, in dem ge⸗ 
lehrt und gelernt wird. In dem Jahre 
1008 ſind allein 25 Kinder von Bari⸗ 
loche durch die deutſche Schule des 
Pfarrers gegangen, für 1909 muß min⸗ 
deſtens die gleiche Zahl angenommen 
werben. Wenn ınan bebentt, mit wel⸗ 


Pal ftand- 


feiten für 
uch 


März 1909. 


verfnüpft ift, jo wird man bie deutfch- 
pölfliche Zähigkeit und Opferwilligkeit 
jener Auslanddeutfchen fehr hoch be- 
merthen müffen. E38 Iohnt fich alfo, 
wenn mit Hilfe des Reichd und der na= 
tionalen, iwie evangelifhen Schub: 
bereine biefer meithinausgefchobene 


Vorpoften deutichen Kulturlebens ge= | 


halten und aejtärft werden fann. Denn 
jede Behauptung eines folchen Plabes 
bringt für das Deutfchthun: eine Er- 
böhung feiner Sicperheit und wirth- 
Ichaftlichen Ausbreitung mit fi. Ar-- 
gentinien aber bejigt von ..en füb- 
ameritaniihen Republifen für den 
beutfchen Weberfeedandel die größte 
Bedeutung. 


seele 

— Aus der Schule. — „Du marft 
gejtern nicht in der Schule, Miller, 
warum nicht?“ — „Ich war krank.“ — 
„a8 hat Dir denn gefehlt?" — „Die 
Stiebel.“ x 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunbden und Velannten die traurige Nacı- 
richt. dak meine liebe Gattin und unfere qaute 
Mutter und Großmutter 
Barbara Tady (ach. Bernhardt) 

im Alter von 59 Iabren. 6 Monaten und 11 
Zaaen felia im Serra entichlufen ilt. Die Beer: 
Digit Findet ftatt am Dienftaa, den 30. Mära, 
um 12 Uhr Mittags, vom TIraiterbaufe. Nr. 75 
Xüebiter Live. nah Edenziriedbof. Um ftille 
Iheilnabme bitten die tranernden Hinterblie> 


bene: 
Fred Jacky, Gatte. 
Frau Barbara Kueck, Frau Carolina 
NKucd, Fran Selma Stil, Anna 
Nat, Töchter, 
Nebit Enfel und Gefhmiftern 


Ausgeduldet. ausgelitten 

Salt du deinen aroßen Schmera, 

Ausaeblutet und erfaltet 

Sit dein liches, freies Sera. 

Saft uns allaufriib verlafien, 

Deine Liebe forat nicht mehr, 

Zein Erfalten. dein Erblaffen 

Schlua uns Wunden tief und ae 
amo 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Eliſe Nachtigall geb. Meier 
am 27. März, 6 Uhr Morgens, im Alter bon 
54 Nahren 
digung Dienstag, den 30. März, um 1 libr 
Nadm.. vom Trauerhaufe, 4635 Iron Abe., nah 
der Emanuel3-firche, Paftor Hattendorf, dann 
nad Dalmwood3. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Henry Nachtigall, Gatte. 

Willie, Hermann, Heury, Cöhne. 

Lizsie Groß geb. Naditigall, und Ge 
fen, Züchter. 

Charles Groß, Schwiegerfohn. 

Maud Nadıtigalt geb. Strong, Schmwie- 
gertochter. fafon 


Todes - Anzeige 


Ullen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umfere geliebte 
er 


Tocht 
Helen Priebe 
im Alter bon 7 Monaten am Freitag, den 26. 
März, nah furzem Leiden felig in Herrn ent» 
fhıafen ift, Beerdigung findet ftatt anı Comit- 
tag, den 28. März, 1 hr Nachmittags, bom 
Zrauerhaufe, 1666 N. Hobne Abe., nu dem 
Nojebill Gottesader. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius und Maria Priebe, Elterr. 
Sofeph und Fojephine Megen und 
Sohanna wWriebe, 
nebit VBerivandten. 


Großeltern, 


Z0dc083 : Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nadrit, dab 

unfer lieber Bater 
3%. Henry Harııa 

(Satte der veritorbenen Katharina Harms) im 
Alter von 65 Jahren und 4 Monaten fanft tım 
Herren entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 7027 Rhodes übe. am 
— Nachmittag um 2 Uhr nad Daftwood. 
Um Stile Ibeilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bernhard Harms, Bertha Schutte, Do- 
rothn Kowalski, Auguft und Char: 
les Harms, Kinder. 

Sorvthea Hollit, Wilhelmina Katid- 
man, Schweitern, nebit Verwandten 


Tpode3- Anzeige 


Allen Verwandte, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere bielgeliebte 
Zodter und Schweiter 

Bertha Ruhnte 
am Freitag, den 26. März, im Alter von 17 
Dahren nah fınzem Leiden felia im Heren 
entichlafen it. Die PBeerdiaung findet ftatt am 
Montan, den 29. März. Mittaas 12 Uhr, bom 
Zrauerdaufe, 331 E. Melrofe Str., aus nad 
der DBetblebem-tirhe, Ede Diverfeh Bidd. und 
Diverfen Et., ınd don da nach dem Eden Gat- 
tesader. Um itilfe Theilnabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Albert ıınd Bertha Auhnfe, Eltern. 
%ın., Albert, Ella, Selena, Xonife, 
ha und Della Kuhnke, Gefchwi— 
iter, nebit Verwandten. 


Tode - AÄnzeıge 


Verwandten, Freunden md Befannten die 
fhmerzlide Nachricht, da unfer geliebter Gatie 


und Water 
Veter Huwyler 

in, ſeinem 50, Lebensjahre nach kurzer Kranl⸗ 
heit unerwartet geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det Statt am Montaa, den 29. März, 1:30 Nm., 
bom XIrauerhaufe, HI2 N. Clarf Str., nad dem 
Graceland-Friedbof,. Um, ftile Iheilnahme bit» 
tet die trauernde Familie: 

Eliza Huwyler geb. Muri, Gattin. 

Diive, Tochter. 
— Werner, Sohn, nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige 
‚Freunden und Befaunten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gro&dater 

Ghriitian Meinert 
am Freitaa, den 26. März, im Alter bon 97 
Nabhren und 11 Monaten geftorben ift. Die Be- 
erdigung erfolgt am Montag, den 29. März, 
um 12 Uber Mittags, dom Trauerhaufe, 220 
Q. 18. Str, nad der Evang.-Luther. Zionds 
fire, 19. und Johnſon Str., und bon da nad 
Wunders- Friedhof. 
Roja Koitlevy, Charles Meinert, Geo, 
Meinert, Enfel. 2 
Rofa Unien, Echwiegertodter. 


Todes «- Anzeige 
a und Belannten die traurine Nadi- 


richt, dak 
Hattie Milfinaton, 

Tochter der_berit. Iobn und Sriederide Milfina- 
ton, geb. Wolif, im Alter von 15 Nabren 11 
Monaten, am Samitag. den 27. Mära. acitorben 
ift. Die Beerdiaung findet itatt am Montag, 
den 29. Märk, um 2 Uhr Nadın.. bom Trauer- 
haufe, Wobnuna ihrer Grokmutter, 128 Vedder 
Str., aus. Um itilfes Beileid bitten die trauern: 
den SHinterbliedeien: 

Aulie Wolff, Großmutter. 

Elite Wallace, Schiweiter. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
rit, daB unfer Vater 
Charles Kubh 

(früherer Polizeibeamter) im Alter von 73 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Montag Vor— 
mittag um 9 Uhr vom Trauethauſe, 605 W. 
North Abe., nach der St. Aloyſiuskirche und 
von dort nach dem St. Bonifazius⸗Friedhof. 
Mitglied des Winfield Scott Poſt G. A. R. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

@ergeant John Slater und Frank 

Stater, Söhne. 


Todes - Anzeige 
Sarmanie Loge Nr. 3, Orden be? Hermanns 
Schweitern. 

‚Beamten und Schweitern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Sophie Heun 
am Donnerstag, den 25. März, 
Beerdigung Conntag, den 28. 
Nadmittagd, dom 
tr, nad Waldheim. 
Xonife Leaders, Vräſidentin. 
Marie Butenihen, Gelr, 


— iſt. 
März, 1 Ubr 


tauerhaufe, 45 Bowman 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurine N 
richt, das unfer lieder Vater u * 
Nicholas Boller 


im Alter don 81 Nabren asktorben if age 
ag, a ⸗ 
irfield 

interbliebenen: 


Charles Boller 
ruenzig. 


Beerdigung findet ftatt am 
taa3 2 Uhr, vom XQrauerbaufe, 965 
Ade., aus. Die trauernden 


Phillip, Peter und 
und Anna M. 


Todes - Anzeige 
Schweizer-Club Chicago. 
Den Mitgliedern zur Nadrit, dab Bruber 
eitorben ift. Beerbi, a Don: 
fan. den 29. März, 4 Uhr 2 Rdn. bom 


ufe, 212 R. Clart Sir., nah Grace- 
A TEE 


Trau 
land. 


— üü—— ——— — 


Ball Ithing Park |I5 Acre Lotten 


Häufer 


mit modernen Einrichtungen. 


Gottage H% 52300 


Fuß Lot 


$300 baar, Reſt monatlich. — Sewer, 
Waſſer, Gas, Zement-Seitenwege uſw. 


2 Flats 83500 


Lot, 
8500 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement-Seitenwege, Konkrete— 
Baſements, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Einrichtungen. 2 Flats 
mit je 5 Zimmer; auf's Beſte gebaut, in 
deutſcher Nachbarſchaft. 


Zweig : Office: 


J 


re EEE 


126x126, 


fo groß wie 5 Lotte, ” 


5375 "Sir, H100 baar, 


wärts; 
Reit S10 monatlidh. 


Dieſes Eigenthum liegt nahe ber Kreuz 
zung der Milwanfce Avenue, Irving Bart 
Boulevard und Nord 48, Abenue in 


Weit Irving Barf 


Eine beſondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preiſe! 


Jede Cot das Doppeile weriä] 


Kommt und überzeugt Euch. 


Ecke Milwaukee Avenue nnd Irving Park Boulevard, 


Täglidı und Sonntagd offen. 


rt. 


ANDER 


69 DEARBORNSI. — —AX 


Todes-Anseige. 
Sreunden und Pelunnten die traurige 

Nachricht, dab mein geliebter Gatte 

Robert A. Schmidt 
am Donnerätag, den 25. März, im Als 
ter von 38 Jahren, 3 Monaten und 12 
Tagen plöglich geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 28. März, 
um 11 Uhr Vormittag, vom Trauer— 
baufe, 827 ®. 13. tr., nah Dal Ridge. 
Um ftilfe Iheilnahime bitten die tief» 
betrübten Hinterbliebenen: 

Emma Schmidt geb. Geisler, 


Gattin. 
— Willie Schmidt, 


Kinder. 
Dora Schmidt, Mutter. 
Shereifa Algeo, Gnitie Min. 

nette, Geichtwiiter. 


Todes - Anzeige. 
Teutonia Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die frau- 
rige Nachricht, daß Schwweiter 
Sophia Heun 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, 
den 28. März, Nachmittags 2 Uhr, nad 
Waldheim, vout Iranerbaufe, 45 Baus 
wans Str. Die Beamten verſammeln 
ſich um 134 Uhr Nachm. in der Bereins⸗ 
ale. um der beritorbenen Sgweſler die 
este Ehre zu erweilen. Um ftille Ihetl: 
nahme bitten: 
Louiſe Leaders, Präſidentin. 
Karolina Mielte, Rec. Sekr. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer geliebter Bruder 
Heinrich Pentz 
am 25. März geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ung findet jtatt Sonntag, den 28. 
Mars, 2 Uhr Nadm., von A. Kircherd 
Reichenlapelle, 695 N. Halited Str., nad 
dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: 
Emilie Schramm, Adolph, 
Theudore, Alwin Ban- 
zer, Geſchwiſter, 


fıfa Schwägerin u. Schwager. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater R 
Auguſt Roſſow 
am 25. Märg 1909, Nachmittags 4 Uhr 
20. Min. im Alter von 50 Jabhren ent; 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag den 28. März, Nachmit— 
tags 1 Uhr 30 Min, vom Trauerhaufe, 
762 N. Halited Str., nah Waldheint. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Johanna Roſſow, Gattin. 
Emma Roſſow, Tochter, nebſt 
Verwandten. frſa 


Todes-⸗Anzetge. 


Verwandten und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 


Großvater 

' Fohann Lindner 
im Alter von 54 Jahren felig im Herrn ent: 
fhlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 28. März, um 12 Uhr Mittags, bom 
Trauerbaufe, 997 34. Place, nad der Kirdhe zur 
Unbefledten Empfänganiß, dam per Kutfhen 
nad dem St. Bonifaziug-Gottesader. Wätglicd 
des Et. Hubert Hof Ar. 45, €. D. 3. Um jtille 

Theilnahme bitten: f 
Anna Linder ach. Menner, Gatttır, 
Grescentia, Frau Anna Merter, 0» 
feph, Tohann, Anton und Dito 

Lindner, stinder. 
Albert Merfer, Großfind. dofrſa 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfer lieber Vater 
Balentin Junge 
am Donnerstag, den 25. März, im Alter bon 
72 Zahren geitorben iit. Die — erfolgt 
am Eonntag, den 28. März, um uhr Nach— 
mittagd, vom Trauerhaufe, 170 Osgood Str., 
nad dem Graceland-Friedhof. 
Iohn,, Ernft, Hugo und Chriftian, 
Söhn 


Söhne. 
Katherine, Tochter. fſa 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belfannten die tranrige Nadhs 

ribt, daB meine geliebte Gattin und umnfere 

liebe Mutter 

Anna Singer ach. Sodermann 

im Alter von 41 Sabren felia im Herrn ent» 

f&hlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Montag, 

den 29. März, um 1 Uhr Nachm., vom Trauers 

baufe, 843 Diperfen Blvd., nad, dem St. Zus 

fa8-Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghrift. Singer, Gatte. 

—8 Klara und Willie, Kinder, 

nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Geſell ſchaft Glückauf. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Mitalied 

Henry Harmd 
aeftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt dom 
ZTrauerbaufe, 7027 Rhodes wide., ——— Nach⸗ 
mittag 2 Ubr, nad Daflvood. Die Mitglieder 
find gebeten dem Berftorbenen die lekte Ehre 


zu ermweijen, 
r I Helena Spreyne, Rräf. 
Minnie Hollmer, Sefr. 


Todes - Anzeige 

Steunden und Belannten die traurige Nach: 

tiht, daß mein Gatte und unfer Vater 
William Schroeder 

im Alter don 37 Iabren entichlafen ift. Die Be- 

erdigung findet ftalt am — ben 28, 

März, um 1 Uhr Nadım., vom Zrauerhaufe, 

579 omas Str., nad Concordia. Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Dora Schroeder, Gattin. 

Amanda, Alice, Eimer, Kinder. 


Die Kunſtdes Kochens. 
Hentiette Davidis, — Kochbuch für 
die Deutſchen in Amerika. Eleg. — 


erh American Kitchens. Englifde Aus- 
gabe. Ueber 500 Seiten geb 1.25 
€ 8* in aibieder Sltfiriet. dee 
. geb. in . e 
Band Iher 600” GEN re 45> samen items. 7.20 


A. KROCH & C 


Größte — Buchhandlung des Weſtens. 
BZwiſcaen Wabaſh und M Abes. 


Ein cher Rathaeber. 
ie x** wä färbt man Aleider, Mä- 
. im — Leicht berftändlih für 
8 . Bon Vaumann. Preis 35c. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
jte u. ältefte im 


äl BWeh:n, 


| 


\ 
| 


ı Kirde, Ede Hobne Ave. und Iowa Str., 


| 


we 
ziebdo 


— — —— — — er * a 
_ — — — 


Schan, Frau E. 


Todes =» Anzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, dak uniere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 

Margaretha Buberk geb. Koch 
im Alter von 81 Jahren und 9 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. März, um 1:30 Nm., 
bom Zranerbaufe, 956 N. Kedsie Ade., nach dem 
Sraceland-sriedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 


Sohann, Louiſa, William, red, 
Katharina und Anguit, Kinder. 


NRube in Frieden, frfa 


Todes.» Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daB umfere liebe Mutter und Großmutter 
Henriette Dofien 
im Mlter bon_73 Nahren felig im Herrn ent: 
Ichlafen ift. Die PVeerdiaung findet ftatt au 
Sonntag, den 28. Märs, 12 Uhr Mittags, bom 
Zranerbaufe, 46 Fremont Str., nad dem Cor: 
cordiasssriedbof. Um itille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Louiſe Hirlbach. Tochter. 
Charles Doſien. Robert Doſien, Eruſt 
Doſien, Söhne, nebſt Enkeln. dſa 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere aeliebte Mutter 
Henrietta Volkmann 
im Alter von, 73 Jahren am 26. März 1909 
um halb ein Uhr ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
29. März, um 1 Uhr Nachmittags, vom Hauſe 
365 N. 42. Ave. nach der Bethel Kirche, von da 
nach dem Concordia-Gottesacler. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Friedrich Wehrmeiſter 
im Alter von 93 Jahren und 4 Monaten am 
25. März geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Gonntag, den 28. März, um 12 Uhr Mit— 
tags, dom Zrauerbaufe, 863 34. Blace, 
2 Eoncordia-Friedhof. Um ftile Iheilnahme 
itten: 
frf Biliam und Lonid Wehrmeiiter, Söhne, 
rſa 


Dankſagung. 

Hiermit ſhrechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Verwandten, Freunden und Bekann— 
ten für die zablreiche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer ge— 
liebten Mutter 

Erneſtine Kirchhoff. 

Beſonders nach unſeren herzlichſten Dank dem 
— Paſtor Kroencke für die troftreichen 
Worte, fowie auch dem Quartett für die zu Her» 
zen gehenden Lieder am Sarge der Berjtorbeneit. 

Lohn %. Kirchhoff, Gatte. 
Frank ır. Auguft Kirchhoff, Cöhne, 
Emma Bengel ı. Augufta Freund, 

Tochter, nebſt Familie. 


Geitorben: Louis G. Buhrke, 29 Jahre alt. 
ſtarb am 20. März 1909. Geliebter Gatte von 
Klara Bubrfe geb. Fry, Sohn von Herrn und 
Frau R. 9. Buhrfe, Bruder don Frau I. E. 
5. NR. Bielle, Alfred und Paul 
Buhrle. Beerdigung am Conntag, ben 28, 
März, um 1 Ubr Racım., bon der Zion Ebana. 
mut 
Kutfhen nah dem Foreſt Homesriedhof. 

dofrfa 


Geftorben: Karl F. Hirſch, Bruder von Frau 
Friederica Maſon, Sophia Soehle und Wm. 
Hirſch. Begräbniß von der St. Veterskirche, Ede 
Koble tr. und Chicago Mde., am Sonntag, den 
28. März. XTirauergottesdienft findet ftatt um 
1 Ubr. irſaſon 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Betannten und Verwandten, 
die fih fo zablreich-bei der Beerdigung unferer 
innig geliebten Mutter und Großmutter 

Elisa Henrich 
betHeiligt haben, fpreden wir Biermit_ unferen 
innigiten und tiefgefühlten Dank aus. Ebenfalls 
für die Schönen Blumenfpenden, in&befondere 
dem Vaſtor R. A. John Für die troſtreichen 
Worte am Sarge, ebenfalls Frau Lodia Ickes für 
den ſchönen Gejana. 

Frau Louis Bock nebſt Familie. 


Dankſagung. 


Unſeren Freunden und Verwandten ſagen wir 
hiermit unſern heralichſten Dant für die zabl— 
reiche Betheiligung und die loſtharen Blumen— 
ſpenden bei dem Begaräbnik unſeres geliebten 


VBaters 
Ernſt Waege 
am Donnerſtaa. den, 25. Mära. nochmals Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolphh Waege und Familie. 


— 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Tinzent Schmicber, 


der heute bor einem Jabre, am 27. März 1908, 
aejtorben ift. 


Ein ſoweres Jabr iſt nun verfloſſen 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag. 
Wo du, geliebter Gatte und Vater 
Vom Tode ward'ſt hinweggerafft. 
Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Nuft alle Thränen Wieder twud), 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, allerliebiter Vater, nad. 

Co rırbe fanft in Gotted Namen, 
Qu lieber, guter Vater du, i 
Das Sprimort muß uns alle träften, 
Was Gott thut, das ift mohlgethan. 
Rube in Frieden. 


Gewibmet von deiner did nie vergef- 
ienden Gattin und Ainbern. 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbefaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephon Norib 185. 
Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompi 
. beforgt. Vp didoſa⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 


#20 Randolph Str. 





nach / 


— 


AA 


REISEINFOS 


EHER FOR FOREN 


° > 
u Ipril 
am 6. Apri 
nach der deutſchen Kolonie in Baldwin 
Counth, Alabama, bei der Golfküſte. 
Elberta Waſſer, Elberta Land, 
Elberta Klima, Elberta Pfirſiſche 
u. alle anderen Südfrüchte, Obſt u. Nüſſe, 
Elberta Farm-Produkte 
extra fein und weltberühmt 
Das beſte Land, das billigſte Land, 8 
Ernten jährlich. Großes Hotel, Stores, 
Kirchen, Schulen, Apotheke, Klubhaus ete. 
525.00 per Acker oder 40 Acker für 3665 


Der — Mann 


dem rechten BI Platz 
Harry HILDRETH. IR., 


bejitzt fechsjährige Erfahrung als Hilfs 
meiiter unter den Stadtihasmkiitern 
Bloft und Traeger. 


FIARRY HILDRETH, JR., 


Demofratifher Kandidat für 


Stadt-Schasmeifter. 


Die Wahl findet ftatt am 6. April 1909. 


Hi 


— auf — 


Schatz⸗ 
Hummel, 


III OH FEAT 


1n327,28,29,30,31,091,2,3,4,5 


SHALL HILH AR 


| Dentiches 


Theater in wer 8§ 


Direltion Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 28. März 1909. 
Vorſtellung. 
Zum erſten Male! Neu! 


„uf Jülfenskoog“ 


27. 
|? eu 

| En in 4 BR, bon Rudolph Herzog. 
| Site $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35c. Tidet3 
| find jet an der Staffe im Pomers’ Theater zu 
} 
| 
! 


baben. doſaſon 


baar, auf Abzahlung unter liberalen Be- 


dingungen. Freie Reiſe für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co. 


Kemper Bldg., Ede North Ave. n. Halited 


jajon 


'Minstrel Show 


md Tanz Ber 


CHICAGO TURN- GENEINDE 


zum Beiten Der NRiege, 
am Samſtag Abend, den 27. März #909. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt: 25000 Perſon. 
m321,24.27 


Turnfeit 


Frühjahrs Schautkuruen 
Konzert und Ball 


Schweizer Turn-Verein 


in Brands Halle, Ede Clarf und Erte Gtraße, 

Sonntag, den 28. März #909. 
Anfang 3 Uhr Nadm. Eintr, 25c Die Perjon. 
1320,27 


— — — — — — — 


ni > . ‘ 
Großer National-Vall 
veranſtaltet von den 
Vereinigten Sektionen des Bayr.Am. 
Verein von Cook Gonity, Bil. 

Samstag, 24. Aprif 1909, in Brands Dalle, N. 
Glarf umd Erie gur Mufführung gelangt 

Nolfsitiid „Haberfeldtreiden“. dr 
werjon im Rorverfauf, an der Kaffe 
Abends. Die Halle ilt durch die 
Tag Rt, Nacht 


Str. 
das hayriſche 
det3 2 e.«@ 

50€. inf. S live 
Wentworth-Clart "Turchlimi e bei 
für Sc ahraeld zu erreichen. 

mz27, ap7, 23 


—28 Zubiläum, 


berbun it Konzert an Ball, 
ar veranfialt't bon De 


— Chicago Nr 


am Sünnden, den 28. März 1909, 
in Schönhafens beiden Hallen, Milwautce un 
iyland Ave. Anfang Klock 83 Nahmiddags. 
Eintritt 25 Cents die Perſon. m314, 21, 27 


Douglas Frauen:Verein. 


13. Stiftungsfel 


öffentlicher Beamten- 
dei 28. März; 1909, 
Daden und Trum— 
an der 
m321,27 


m it Unterhaltutg und 
Snitaffirung, Sonntag, 
in der Lawndale Halle, Gde 
bull Ave. Tickets 156 im Vorvertaui. 
— Se. Al nſang 3 Uhr Nachm. 


— Stiftungs - Leit, 
verbunden mit Fahnenweihe, vom 


Heſſen Frauen-Verein 
von Chicago 
den 9. Mai 1909, 
519 Larrabee Str. 
25 Gents. 


Sonntag, 


ame 
. Zidet3 


in Hacks 
Uhr Rachn 


Geiſtiges K Konzert 
Spirifnafiflen- Tempel Cicht und Wahrheit 


370 Wabanſia Ave., unbe oben — 
© an, 28 März, Abends 71% up Muſik 
— hen Mufiffchrle, 
r alten, ſowie geiltige_ Vote 
1 itbeı m it elt don me hreren Medien. Wozu 
ergebendft einladet der Boritand. 


Christ Siemsens Palmgarten 


149 —151 €, North Ave. 
8 Uber Abends u. Sonntag 2:30 Matinee, 
Neu! Der arobe Roffenerjolg: 
— X * Neu! 


S Sindentenſtreiche! | 


Tägl. 


Mali und Ernſt Pohl und die übrigen Attral- 


tionen. - even Mittwoch: Samilienabendt mit 
Roienauffi 'yr ung. 


— — 


VOLKS - S- GARTEN, 


198— 200 Oſft North Ave. — Hy. Fiſcher, Ma 

Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Auftreten Künſtler allererſten Ranges. U. 
Fred Hoffmann, dentich-enal. Geſangs — 
aus Milwautee;: Herten und Violette aus New 
— iowte,die Duettiften Xyon nd D’Arvilfe, 
Herr Euitin, Fat. "sebherdt ufw,. Zum Cchluß fe 
der Norftellung die Roffe: „An die Luft geſeizt“. 
Anfang 8 or; Monntag Matinee, 2:50 Uhr. — 
Gintritt fret. 


— nNi 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str. 
“ Buffet, 162 Adams Str. 


Hand MeNaliy Gebäude, 20mz, ſadido, 2w 
— — — — — 6 — — E \ 


6 3 An Verine, Logen 
Zu vermiethen ."seeudatten 
LUISENHAIN 
der nahnelegenite, leicht erreichbarite 
— PBicnicplas —— 
in Chicago. 5 Cents Fabrgeld auf_der_ Metro» 
yolstaı Socdbabı und Madifon Ctraßenbahn 
Bivelt a zum PBarf, Zu erfragen bei: N. Holinger 
Konis Sata, 124 


Go. 172 Wafhington Etr.; { j 
1356, fami—30jun 


rantlin Etr. 


ianariinndnet 10 Tage 


auf Probe! 
Feinfte Sänger 
aus Deutichland, 
$1.95 $250 
83.00 84.00 
‘THE AQUARIUM 


—— | 


| MILWAUKEE AVENEAR ROBEY 


| u: 5 jeinite Theuter auf der Nordmeit: 
e, ſpeziell für, Vaudeville eingerich— 

| e und ſtets die beſten Attraltionen 
| bietend, 

| — 
1 
' 
i 


Moche —* nnei . Momas Matinee, den 
29. RBB» 


Frl. Man und ‚Flora Heugfer, niehliche, 

elegante Sängerinnen und „Zängzerinnen, 
Zulest init Rogers Bros, „In Panama.“ 
VBurnett Major, in einer Poſſe, 
in = Rarf.‘ 

| Fr. Marie Glarf, beliebte Eängerin und 
un elerin. 
Leon & Modcline, in einer zum Wälzen 
luſtigen Poſſe. 
H. B. Burton, mit einem lomiſchen Mo— 
nolog, für die Lachmusfeln berechnet. 
Kanten & Gurtis, 
Poſſen-Nummern. 
King «Brooks, 
Trick-Unterhalter. 
Das Staroſcope—Neueſte beweg— 
liche Bilder. 

— — — u 

Tägliche Matinces, eden Abend, 


5c, 10c, 15c. 10c,. 58, 26r. 
N J 


Phone Humboldt 3449. 
Zahlreihe Nahtfommenihaft. 


„Fun 


Geſang-, Tanz⸗ und 


wundervolle Poſſen— 


Die Familie Piepen brink in der Vorſtadt 

Arlington Heights. 

Vor dem Hilfsrichter Welch im 
Nachlaſſenſchaftsgericht fand ſich heute 
die Wittwe Marie Piepenbrink aus 
Arlington Heights ein, um ihren Erb— 


| anfpruch auf den Nachlaß ihres Ende 


April vorigen Jahres verſtorbenen 
Gatten John Piepenbrink eidlich zu 
erhärten. Nachdem ſie angegeben 
hatte, daß ſie vor etwa 24 Jahren mit 
dem Verſtorbenen ſich verehelicht habe, 
wurde ſie gefragt, ob Kinder aus der 

Ehe entſproſſen ſeien, und, wenn ja: 

wie viele? 

„Fünfzehn,“ antwortete Frau Pie— 
penbrink munter. 

Der Richter machte ein verwunder— 
tes Geſicht und ſah ſich die immer noch 
hübſche Frau, die mit einem Säugling 
auf dem Arme vor ihm ſtand, genauer 
an. „Wollen Sie die Kinder nament— 
lich aufzählen,“ forderte er fie auf, 
| 
! 
| 


„und das Ulter eines jeden davon ans 


geben?“ 

rau Piepenbrink hatte die Stamm: 
rolle aut im Kopf. Gie zählte auf: 
„Slifabeth, 23 Jahre alt; Anna, 22; 
William, 20; Hermann, 19; Kohn, 17: 
Fred, 16; Emma, 14; Karolina, 12; 
M athilve, 10; Ehmward, 9; George, 
6; Mary und Henry, je 4; Martha, 3 
und dann fommt bier noch Zouiß, da3 
erit fechs und einen halbenMonat nad 

| feines Vaters Tode angelangte Neft- 
häkchen.“ 

„Und wie viele von den Kindern be— 
| finden fih am Leben?“ 

„Alle“, jagte die. alüklihe Mutter, 

| „und fie find durch die Banf Ternge- 
fund”. 

Der Richter mahte der Frau Pie: 
penbrint fein Kompliment und er- 
Härte nachher, ein derartiger Fall 
märe ihm bi3 dahin in feiner Praris 
7 nicht porgefommen gemefen, 

— —— — — 


| Frenfterguder verurtheilt. 

Arthur Sohnfon wurde heute von 
Stadtrichter Himes zu $100 Gelditrafe 
und Koften verurtheilt. Iroß feines 
hartnädigen Leuanens hatten X. MW. 
Depine, Nr. 740 W. Congreh Straße, 
und Frau in ihn: mit Sicherheit einen 
Mann erfannt, der durh’3 Fenjter in 
ipr Schlafzimmer geihaut hatte. John: 
fon, angeblich ein Schaububen-Befiger 
aus New York, war nad) einer Hab, 
en ber fich viele Leute betheiligten, feit- 
genommen morben, 

— ——— —— 


Unterſchlug 81000. 


Von ſeiner Flucht nach Venezuela 
zurückgebracht, wurde heute ber 21jäh- 
rige ehemalige SHilfsfaffirer der 
American Erpreß Company, Char!es 
Brander, in Richter Elifford3 Krimis 
ralgerichts = Wbtheilung der Unter— 
fchlagung von $1000 fchuldig erklärt. 
Er hat ein bis zehn Jahre Zuchthaus 
zu gemärtigen. doch das LUrtheil ift 
noch nicht geſprochen, da BrandersAn— 
walt einen neuen Prozeß beantragt 
hat. 

— —— — 
— Ab jo! — Herr: „Na, das macht 
mir grad' keine Freude daß ſie im 
Penſionat war, ſo ein Penſionats⸗ 
gänschen habe ich nicht gerne!“ —Ver⸗ 
mittler: „Was wollen S' denn, das 
war vor zwanzig Jahren!“ 


ö— — — — — — — —— ——— — — — —— u * = EEE 


Elbendpoft, Chicago, Samktag, den 27. März 1909. 
Ein Chorleiter 


Der dalisman. 


— — 


Er wurde dem Kachelſetzer Thomas 
Enright zum Lebensretter. 


Schwer mißhandelt. 


— — 


Das Opfer ein zu keiner Gewerk ſchaft ae 
höriger Zimmermann. — Wurde zum 
Derräther. — Sreches Raubgelichter. — 
Unter ſchwerer Anklage. — Angeſchoſſen. 


Eine ausländiſche Münze, die der | 
29jährige Kachelſetzer ThomasEnright, 


269 Weſt Van Buren Straße, als ei⸗ 


nen Talisman in der Weſtentaſche bei 
ſich trug, wurde ihm heute zum Le— 
bensretter. Er war mit ſeinem Ge— 
noſſen, dem 30jährigen Guſtav Seblin, 
an Halſted und Van Buren Straße 
über a nee inStreit 
er Diefer artete bald in Ihät- 

lichkeiten aus. Wl3 Seblin zu unter- 
liegen drohte, zog er feinen Revolver 


und gab auf den Gegner einen Schuß | 


ab. Die Kugel prallte von der vorer- 
wähnten Münze ab und verurjachte 
eine nur unbedeutende Hautverlegung. 

Der Thäter befindet fich in Haft. 

Propaganda der That. 

Der 5Ajährige, zu feiner Gemerf- 
Ichaft gehörige Zimmermann WBeter 
Hort, Nr. 1139 N. Lamndale Xlpe,, 
wurde heute Morgen, als er fich auf 
dem Wege zur Arbeit befand, an N. 54 
und Armitage pe. bon zimei quige- 
Hleideten jungen Burfchen überfallen, 
mit den Worten: „Wir milfen, daß 
Sie ein Zimmermann find, aber nicht 
zur Gemerffchaft qehören,“ niederge- 
Ichlagen, geprügelt und mit Füßen ges 
tyeten, bis ihm die Sinne fchwanden. 
Straßengänger benachrichtiaten die Po=- 
lizei. Die fchaffte Jen Mikhandelten 
in einer Ambulanz nach feiner Woh- 
nung, wo er fich jebt in ärztlicher Bes 
handlung befindet. Er wird poraus- 
fichtlich genefen. Die Ihäter find ent- 
fommen. Die Polizei fahndet auf fie. 

Wer war der Schütze? 

Der zehnjährige Sofeph Chamatal, 
Nr. 2653 N. Ridaemayn Ube., befand 
fh geftern auf dem Heimmege von der 
Schule und hatte Lawndale und Cul— 
lom Ave, erreicht, als in der Nähe ein 
jr. fiel. $m felben Augenblid wur 

Joſeph — einem Rehpoſten getrof— 
—* Das Geſchoß verletzte das rechte 
Auge und gefährdete die Sehkraft. Der 
Verwundete befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Wer den Schuß abge— 
feuert hatte, das konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. Es ſcheint aber keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß der Thä— 
ter nicht die Abſicht hatte, den Knaben 
zu treffen. 

Von Häſchern empfangen. 


Frau Stella Fear aus Wilkesbarre, 
Pa., die ihrem Gatten, einem Her— 
bergsinhaber, unter Mitnahme ihrer 
drei Kinder im Alter von ſieben Mo— 
naten bis fteben Jakre, jowie von $1,- 
500 in Baar, durchbrannte, wurde ge- 
ftern, als fie mit ihren Sprößlingen 
und ihrem Galan Kohn WBulasti 
auf dem Bolf Straße - Bahnhof 
cintraf, von den Detektive - Ser: 
oeanten Blaul und D’W®rien er- 
wartet und für verhaftet erklärt. Gie 
leijtete verzmeifelten Widerftand, wur— 
de aber nach kurzem Kampfe übermäl- 
tigt und nebft den Kindern in der 
Yrauenabtyeilung der Mache an Har- 
rifon Straße untergebracht. Pulasti 
wurde im Zwinger der Hauptmache 
eingefäftgt. 

s200 Belohnung. 


Mie fürzlich berichtet, wurde der von 
Bauunternefmer €. %. Streiber in 
Hiahland Park errichtete Neubau, den 
eı demnächlt zu beziehen beabfichtigte, 
von Bandalen ara beichädigt. Streiber 
bat jet demtienigen, der die Verhaf- 
tung und Ueverführung der Ihäter er- 
möglicht, $200 Belohnung zugefichert, 

Eine Rabenmutter. 
Frau Hilda Steiner, Nr. 9 Cor: 
nelia Straße, murde geitern vom 
Stadtrichter Hufton wegen araufamer 
Behandlung ihres zehnjährigen Soh- 
nes Adoloh um $25 und die Koften ge- 
ftraft. Im Detentiong-Hofpital, wo 
Beamte der Humane Society den Kna— 
ben unterbrachten, wurde fejtgeftellt, 
daß fein linkes Ohr erfroren ilt, das 
er an 20 Schädelmwunden leidet und 
daß fein Rüden Braufchen und Etrie- 
men, jein Unterleib aber frifche, von 
Brandwunden herrührende Narben 
aufmeiit. 
Nachbarn jagten aus, daß Frau 
Steiner ihren Sohn häufig mit einem 
Riemen verbläut, ihn mit einem 
Scüreifen niedergefchlagen, ih ohne 
jeglide WVeranlaffung gewürgt und 
Ichlieglih ihn mährend einer Falten 
Winternacht auf der Straße habe lie- 
gen laflen. 
Die Frau gab zu, den Jungen ge 
prügelt zu haben, bemerfte aber, daß 
er die Züchtigungen redlich verdient 
hatte. 

Geriebene Gauner. 
Mie erit geftern befannt wurde, be= 
finden jic) jeit Montag zwei angeblich 
geriebene Gauner, ber eine, Melville 
Klein, in Chicago, der andere, ein ges 
wiffer Louis Goodhart, in Erie, Ba., 
in Haft. Unter ber falfchen Vorfpie- 
gelung, Agenten einer Firma zu fein, 
die einen MWohnungsanzeiger heraus 
gibt, jollen jie Artdur M. Simm, den 
Präfidenten der London Auto Supply 
Company, um $700 geprellt haben. 
In Kleins Zimmer im Haufe Nr. 520 
La Salle Uve., fand die Polizei in 
einem Koffer eine Namens3-Lifte von 
mehr als hundert Geſchäftsleuten, die 
angeblich in ähnlicher Weiſe, wie Herr 
Simm, gerupft wurden. Die Gau— 
ner haben angeblich im Verein mit 
einem Kumpan, der ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt hat, 
insgeſammt „ur als $100,000 er= 
fchmwindelt. Während ber Weltausſtel⸗ 
lung in St. Louis ſollen ſie von einer 
— * 5 — * 


ben. Seitdem graſten ſie angeblich 
New Norf, Eleveland, Cincinnati, Des 
troit, Denver, Pittsburg, Philadelphia 
und andere GStädie ab. 
Goodhart wird auägeliefert und 
nah Chicago  zurüdgebracht werben. 
Das Redt triumphirte. 


Der Kohlenhändler und Politifant 
Auguft Brettman, der befanntlich auf 
Beranlaffung von Wm. Webfter, Nr. 
783 AUrmitage Uve., verhaftet wurde, 
| ift geitern im Stadtgericht des thätli- 
| en Angriffs fchuldig befunden und 
um $10 und die often geiträft wor— 
ben. 

| Meder fein politifcher Einfluß, noch 
| die Gunft der Polizei, deren er fich ge- 
rühmt haben fol, fonnten ihn vor 
| Strafe fchüten. 

Kein Wahrfpruch erzielt. 

Die Xury, die über Mar Salmon 
zu Geriht Tab. murde geitern bon 
Nichter Me&ureln entlaffen, nachdem 
fie 24 Stunden fang vergeblich ver- 
fucht hatte, auf einen Wahrfpruch Tich 
zu einigen. "Galmon mar bezichtigt, 
im berrufenen Haufe Nr. 9030 The 
Strand, South Chicago, die 15jährige 
Annie Piatromsfi beherbergt zu haben. 

„Woahrfagerin‘ vor Gericht. 

Stadtrichter Unlir hielt gejtern der 
Kartenlegerin und Wabhrfagerin Frau 
Siamund Wysodi, Nr. 777 Milwaus 
fee Yve., eine derke Standtpaufe und 
verurtbeilte fie zur Zahlung von $57 
an das Dienitmäpdchen Mary Slimaf. 
Mary hatte die „weile Frau“ auf 
Rüdzahlung von F117 verklagt. Diefe 
Summe hatte Klägerin angeblich der 
Frau Wysoct gezablt für allerlei Ho= 
fuspofus, der den Zmec haben follte, 
Marys ungetreuen Schatz wieder in 
ihre Arme zurückzuführen. 

Wurde knieſchwach. 

Im Hausflur der Anlage der Ro— 
bert O. Law Printing Company, Nr. 
121—127 Plymouth Place, wurde 
heute ein Angeftellter der Firma, der 
18jährige John Anderneste, Nr. 3225 
Wal Straße, angeblih von feinen 
Genoffen, dem 19jährigen Anthony 
Bezel und dem gleichaltrigen Anthony 
Romano, nah jorgfältig erimogenem 
Plane überfallen und um $6 beraubt. 
Die Räuber ftedten angeblich mit dem 
1Sjährigen George Sangora und dem 
18 Jahre alten Kofeph Scardino un= 
ter einer Dede. Um den Verdacht der 
Iheilnahme am Ueberfall von fich ab- 
zulenten, ließen Sangora und Scart: 
dino fich angeblich aleichfallg von ih- 
ren Spiehagejellen ausplündern. Scar: 
dino, dem die Kumpane zum Schein 
$10 abgenommen hatten, wurde fnie- 
Ihwad. Da er befürchtete, dag Geld 
nicht zurüczubefommen, begab er ich 
noch der Wache an Harrifon Straße 
und beichtete dort. Geine Spießgefel- 
len murben verhaftet. DBezel fol ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt ha- 
ben, Sangora und Romano leugnen 
aber jtandhaft. 

Bezel und Romano wurden wegen 
angeblihen Raubes, Sangora und 
Scardino aber unter ber auf Beihilfe 
zum Raub lautenden Anflage gebucht. 

Kampf mit Tafcbendieben. 

Joſeph rg Nr. 1623 Grand 
Une., befand fich Heute Morgen in einer 
überfülften Grand Abe.- Elektriſchen. 
Als dieſe ſich der N. Halſted Straße 


Holzkohle-Tablets 
ein natürliches 
Athem⸗Parfüm 


Holzkohle hilft, einen ſüßen Athem zu er— 
langen und zu erhalten. 


Athem-Parfüme ſollten nie ange= 
mandt merden. Gie verdeden nur 
felten den Geruch und befeitigen nie= 
mals die Urfache und ein Xeder merkt 
fie Eu an. 

Stuarts Charcoal Lozenges verfü— 
ßen den Athem durch Beſeitigung der 
Urſache Magenſtörungen, und dadurch 
geben ſie dem Athem den natürlichen 
geſunden Geruch, ohne alle unnatürli— 
chen Zuſtände. Holzkohle erfüllt eine 
vierfache Miſſion. Erſtens, ſie reinigt 
den Athem, indem ſie ihm den natür— 
lichen Geruch wiedergibt, wie von der 
Natur beſtimmt. Zweitens, Holzkohle 
iſt ein Abſorbirungsmittel, abſorbirt 
100 Prozent per Volume von Gas, 
dadurch beſeitigt ſie Blähungen und 
Gaſe im Magen 'und Eingeweiden. 
Drittens, Holzkohle fördert die Ver— 
dauung und dadurch regulirt ſie die 
Thätigkeit der Eingeweide, Verſto— 
pfung etc. Viertens, Holztohle oridirt 
das Blut, dephalb beugt fie Pickel und 
anderen Yusjchlägen por, die durd 
Unverdaulichteit und Unreinigfeiten 
im Blut entjtehen. 

Stuarts Charcoval Lozenaes find 
eine Nothwendigteit im Haushalt und 
jede Familie follte jie haben. Sie find 
| zufammengefegt aus junger Weiden- 
holz. Holzkohle und Honig. Gie find 
| pollfiändig harmlos und irgend eine 
| Quantität fann genommen merden, 
| ohne daß üble Folgen eintreten. Alt 
und Jung fann Stuart3 Charcoal 
ozenges mit denfelben quten Reful- 
taten nehmen. 

Das nädhlte Mal, wenn hr einen 
fauren Magen, Unverdaulichkeit, üb- 
len Athen, Sodbrennen, Gaftritiz, 
fchlechten Gefhmad im Munde, Auf: 
ftoßen habt, geht in die nächfte Apo- 
tbefe und fauft eine Schachtel von 
Stuart3 Charcoal Lozenges und ver= 
fucht fie, die Refultate werben befrie- 
digend und beinahe augenblidlich fein, 
der Magen wird bald beffer und der 
unangenehme Geruch verfchwindet in 
furzer Zeit. 

Shenn Ahr einen füßen Athen und 
gefunden Magen zu jchägen wißt, fo 
folltet Jhr gelegentlich Stuart3 Char- 
coal Lozenges nehmen. Ein Tablet 
bin und wieder genügt, um den Athem 
zu berfüßen und den Magen in ge- 
fundem Zuftand zu erhalten, verfucht 
fie, überall verfauft; oder eine Probe 
wird frei auf Verlangen zugejandt, 
Adreſſe: F. U. Stuart Eo., 200 

Stucrt BIbg, Marffal), Mic, 


| 


Erzählt, wie Be-ru:na ihn von all feinen 
fatarrhaliihen Leiden befreite. 


Be:ru:na hat noch einen 
Zriumph in Kanada 
zu verzeichnen. 


„Eine Erlöfung, wieder frei athmen zu 
können.“ 


err ©. W. Martin, Hart—⸗ 
ford, Ont., Chorleiter in der St. 
Paul's Epicopal-Kirche ſchreibt: 

„Peruna iſt ein wunderbares Mittel 
gegen katarrhaliſche Leiden. 

„Seit vielen Jahren litt ich an 
Katarrh und verſuchte immer etwas 
dagegen, erlangte aber nur zeitweilige 
Linderung, bis ich Peruna gebrauchte. 

„Nur fünf Flaſchen waren nöthig, 
um alle Spuren von Katarrh aus mei— 
nem Körper zu vertreiben, und ich be— 
merkte nicht die geringſte Rückkehr in 
mehreren Monaten. 

„Mein Kopf war verſtopft, mein 
Athem übelriechend, und es iſt eine Er— 
löſung, wieder frei athmen zu können.“ 
— — — — — — — — 


näherte, fühlte er eine fremde Hand in 
feiner Weberziehertafche. Er manbte 
ſich blitzſchnell um und verfegte dem 
Langfinger einen muchtigen Fauft- 
Ichlag ins Geficht. Der Kerl taumel- 
te, riß fich aber zufammen und fprang 
ihm an die Kehle. m Handgemenge, 
das fieberhafte Aufregung unter den 
übrigen Fahrgäften verurfachte, ge— 
fangte Ihroma und fein Gegner auf 
die hintere Plattform. Dort jprang 
dem Diebe ein Spießgefelle, dem 
Dpfer aber der Schaffner bei. Diefer 
wurde bald fampfunfähig gemacht. 
Am nächiten Augenblid wurde Ihro- 
ma von den Spibbuben auf das Pfla- 
fter geitoßen und jämmerlich verbläut. 
Die TIhäter gaben Ferfengeld. Sie find 
entfommen. IThroma bat nicht nur 
Prügel befommen, jondern obendrein 
feine Uhr eingebüßt. 
Des Mordes besichtigt. 

Die Leiche des Mittwoch auf der 
Finteren, zur Wohnung von Martin 
Sanopicz, Nr. 1158 Weit 47. Straße, 
gehörigen Veranda erjchoffenen Man= 
nes ift als die des Verkäufers Yojeph 
Matta identifizirt morden. 

Die Koronersjury, die geitern den 
üblichen Inaueit abhielt, hat Martin 
Kopec wegen angeblihen Mordes und 
Sanopicz, Charles Pisfaty, Charles 
Hovaat und Stephan Hurty unter der 
auf Beihilfe zum Morde lautenden Un 
tage den Großgefhmworenen übermies 
fen. 

$reigefprocen. 

Der Schanfiwirth Henry Allott, Nr. 
171 Dearborn Straße, wurde gejtern 
bon einer Jury in Richter Scovels Ab- 
tbeilung des Stadtgerichts von der An- 
tlage freigefprochen, dem 18jährigen 
Edward Beveridge geiftige Getränte 
verabfolgt zu haben. 

Der Wirth gab zu, den Burfchen im 
Lofal gejehen zu haben, behauptete 
aber, daß er ihm fogleich die Thüre 
mies. Aus Nache habe ver Schlingel 
die milfentlih falfehe Anfchuldigung 
gegen ihn erhoben. 


Rechtzeitig gewedt. 


Bewohner eines brennenden Haufes un 
verfehrt entfommen. 

In der im Keller des vierjtödigen 
Gebäudes Nr. 529 Yefferfon Straße 
bon Saat Mittenberg betriebenen 
Badftube brach heute früh um bier 
Uhr Teuer aus, das muthmaßlich ein 
überheizter Badofen verurfacht hatte. 
63 wurde von dem Poliziften 3. 8. 
Ayan entdedt. Der Beamte alarmirte 
die Feuerwehr, medte, vom Gergean- 
ten Dennis Dillon unterftüßt, die Be- 
twohner des Haufe? und mar ihnen 
behilflich, die Straße zu aetwinnen. 

Das Feuer blieb auf die Badftube 
und den im 1. Stod gelegenen Bäder: 
laten befchräntt. E3 hat etwa $5000 
Schaden angerichtet. 


Wurde aufgeitöbert. 


Thomas McSomwan heute auf der Weit: 
feite dinafeft gemadht. 


Der Fuhrmann Ihomas MeGoiwan, 
Nr. 33 Wendell Straße, der geitern 
früh, wie berichtet, nach einem Streite 
in der an N. Franklin Straße und 
Chicago Avenue gelegenen Wirthſchaft 
ſeine Gattin Maggie auf der Straße 
niederknallte und lebensgefährlich ver⸗ 
wundete, wurde heute in einem an Au— 
ſtin Ave. und Robey Straße gelegenen 
Hauſe verhaftet und in der Wache an 
Chicago Avenue eingeſperrt. Er hatte 
die Unvorſichtigkeit begangen, durch 
eine Frau ſeine Löhnung in den Ge— 
ſchäftsräumen der James A. Kirk 
Soap Co. holen zu laſſen. 


ſcher wurden — 2 Sue Kart 


Frau und nahmen den 
ID. 


DBaldpräferven. 


Gefegvorlage zur Schaffung von foldhen 
fertig geftellt. 

Syn Uebereinftimmung mit den An= 
fcauungen, zu welchen der zuftändige 
gemeinjame Ausſchuß beider Häufer 
der Legiälatur (Vorfiger: Senator 
Cladin) gefommen ijt, hat nunmehr 
der ftäntifche Hilfs - Korporationsan- 
malt William Barge eine Gefehpor- 
lage ausgearbeitet, welche die Abgren- 
zungen von MWaldpräferven im Ullge- 
meinen und bier in Coof County im 
Bejonderen die Anlegung eines Aus 
Bengürtels von Parts für die Stabt 
Chicago ermöglichen fol. 

Die wichtigften Beftimmungen der 
Vorlage find kurz gefaßt, die folgen» 
den: 

Auf Anfuchen von mindejtens 1,000 
regiftrirten Wählern eines Bezirkes, 
der fich auf verfchiedene Ortichaften 
und Iomnfhips vertheilen fann, aber 
vollftändig innerhalb eines gegebenen 
County liegen muß, fol der Richter 
des betreffenden Gounty in öffentli- 
her Berhandlung beftimmen, melcher 
Theil eines folchen Bezirkes al3 Wald- 
präferbe abgegrenzt und unterhalten 
twerden fol. Die Entjcheidung des 
Richter unterliegt der Beſtätigung 
jeitens der Wählerfchaft auf dem Wege 
der Urabjtimmung. Hat die Mehr: 
heit der Wähler, die zu einer jolchen 
Frage Stellung nehmen, fich zu Gun= 
ten der Maßnahme erklärt, fo foll der 


Präfident des Countyrathg, mit Zus | 


ſtimmung dieſer Körperſchaft, eine 
Fünfer-Kommiſſion mit der Verwal— 
tung der Präſerve betrauen. Der 
Vorſitzer dieſer Kommiſſion ſoll 
82,500 Jahresgehalt bekommen, die 
Beifiger haben fih mit je $1500 zu 
begnügen. Zur Beitreitung der ln 
terhaltsfoften fol die Kommiffton 
Steuern ausfchreiben und auch Bonds 
anleihen aufnehmen dürfen, diefes leh- 
tere aber nur mit Zuftimmung ber 
Wählerſchaft, falls die Höhe der An 
leide 1 Prozent des im Bezirk vorhan= 
denen eingeichäbten Steuermerthes 
überfteigen würde, und unter feinen 
Umftänden fol! die Gefammthöhe der 
Anleihen 3 Prozent diefes Werthes 
überjteigen dürfen. Die Kommiffion 
Toll befugt fein, Qändereien, die fie für 
ihre Imede für nöthig erachtet, auf 
dem Mege bes Enteignungsverfahrens 
zu erwerben, doc fol fie ihre Hände 
nicht auf Liegenfchaften legen dürfen, 
die bereit3 unter der Kontrole bon 
Partbehörden ftehen. Sie foll befugt 
fein, parallel mit folhen Straßen 
auch Wege für den gewöhnlichen Ver- 
fehr anzulegen. Sie fol befugt fein, 
auf ihrem Gelände nothmwendige Baus 
ten auch Verfammlungshallen errich- 
ten zu laffen, doch dürfen jolche Hal- 
len nicht religiöfen Zwecken dienſtbar 
gemacht wernen. Die Vorlage wird 
nächfte Woche in der Legislatur einge: 
reicht werden. 


Dem Zuchthaus überantwortet. 


Richter Brentano Tehnte heut: das 
Gejuch des Neger: Willard Williams 
um einen neuen Prozeß ab und verur= 
theilte den des Todtſchlags ſchuldig 
befundenen Angeklagten zu Zuchthaus— 
ſtrafe auf die Dauer von einem Jahre 
bis zu Lebenszeit. Williams war im 
letzten Herbſt mit einem anderen Neger 
auf die Entenjagd nach dem Calumei— 
ſee gegangen. An 95. Straße ſahen 
ſie Garrett Kelley und drei endere 
Männer in einem Boot auf dem Waf- 
fer. Seine Flinte von der Schulter 
nehmend, fagte Williams zu jeinem 
Begleiter: 

„Nun paß mal auf, wie ich einen 
von den Kerlen abpflüde.“ 

Sprachs und ſchoß. Die NKugel 
tödtete Kelley auf der Stelle. Als Kel— 
ley zuſammenbrach, ſagte Williams: 

„Nun, was hältſt Du von dieſem 
Schuh?“ 

Mehrere Augenzeugen padten den 
Burfchen und übergaben ihn der Po— 
lizei. 


— — — — — 
Weit vom m Schuß. 


Sofeph U. Lone, ‘e, deifen angeblich 
ungerechtfertigte Haftentlaffung zur 
Folge hatte, daß gegen den Polizeileut- 
nant Robert Schlau das Disziplinar- 
verfahren anhängig gemacht wurde, ift 
heute von den Großgefchmorenen in 
Anklagezuftand verjegt worden. Auch 
wurde ſogleich ein Haftbefehl gegen 
den Burſchen ausgeſtellt, der nach un— 
bekannten Regionen verduftet iſt. 

Ihm wird bekanntlich zur Laſt ge— 
legt, ſich Leo Allen gegenüber als W. 
G. Cooper, Geſchäftsführer der Mu— 
tual Legal Aſſociation, aufgeſpielt und 
ihn veranlaßt zu haben, Gelder für 
ihn einzuziehen. Für dieſe Dienſtlei⸗ 
ſtung lohnte er ihn angeblich mit einem 
gefälſchten, W. G. Cooper unterzeich— 
neten Check über 318.60 ab. Als Al— 
len den Check umſetzte, wurde er ver— 
haftet. Die Polizei und der Staats— 
anwalt gelangten aber nach gründli— 
cher Unterſuchung zu der Ueberzeu— 
gung, daß er das Opfer des angeblich 
gewiſſenloſen Schwindlers Joyce wur—⸗ 
dc. Er wurde aus der Haft entlaſſen, 

Joyce aber, wie geſagt, heute in An— 
Hagezuftanb verfeßt. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die gejtri- 
gen Schlußpreife: 
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Moeller Bros. 


Zwei 1928-932 Milwaukee Ar, 
Eingänge | 600-602 N. Panlina Sir, 


Für Montag! 


30c Werth 24 Cd. breites 
ebleichtes Sheeting, EL 


& 
1 Gallone fer 


tia gemifchte 
Sarbe zu..89e 
4-jölliger Ans 
Reeiptiel — 

33€ 


—— Swiß 
Qual, 


Meffinga Aus 
atehftangen — 
15c Wüth...10c 
Rugs, BZim 
mergröße, $32 
Dmalität... . 


Welssas Cab Mantels, reaul. 108... 
42:Stide-Dinnerfet, cofa u. 

Gold defor., reg. $2.90, zu 
Weingläfer, aroße Sorte, rea. 5 
Knaben Knieboſen, einf. u. 

Miſch. gauter Wth. 
Blaue Chambrah 


Arbeitshemden 
Männer, doppelte Nabt, ertra 
aufer 500 Werth, für 
Schwarze Satin Unterröde, feine ® 
Ruffies,. reg. 98c, für 59e 
Fabrikreſter von Stormferae, 
reg. 59 u. 69c Wtb., P».. 310 
Fleiſchverkauf. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd.......7040 
Prima Chud Roait, Bid Sic 
Ariimes gebadtes Fleiſch, Pfd T34c 
Nagere Heine Callies, Pfö........ Te 
Grocery⸗Dept. 
Friſch geröſteter Kaffee, Pfd 
3 Bid, Deite Seifendhivg 
Stüdenftärte, ver Rd 3bac 
5 Stüde Santa Claus Seife für... 15c 
1 Biichfe Sweet Corn für TYac 
2-Bfd.-Püchle Armours Bohnen... 12c 
Beite renopirte Bullet; Bidscrcrunuene 25 
Liköre zu herabgeſetzten Preiſen. 
81.225. Flaſche Kentuckh 7 Jahre alter 
Whiskeh, bottled in Bond, 59 
die ET EEE € 
Kalitornia Port, Mugfutel oder 
Gatawba Wein, per Gau 3% 
————— 24 Flaſchen 
3.00 Gall. Queen Maryland 
Rye od. Cal. Brandy, Gall.. 81. 3 
100 u nure alte Whis ieb, Bonded 
im Faß keine Miſfchun 
ver a. Ne — *82. 39 
8100 Flaſche Kümmel 
.(Richter), 1 Quurt 
2.30 bis 11. 30 — $1 Flafıhe 
Goanac, 3 Etard 
127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montag! 
6c Schwerer ungebleichter Muslin, 9». ke 
12t3c Stleider- Gingbanı, in eins 
fachen Farben, die Yard 
$1.35 Quilten, mit guter werger 
Watte gefüttert, das Stück 
10c Ichtwarze Damenftrümpfe, Paar. .G6e 
50€ Ntniehofen für Knaben, Baar. ...33c 
35c blaue Serge Sinabenfappen, ©t.. It 
10c Männerfoden, da8 Baar 
75e Schnür- od. Knöpfſchuhe f. Kin— 59 
der, ſchwarz u. braun, Gr. 58, Pr. € 
1000 gr. Teller, bübfch deforirt, 1 
fchönefacons, großerBargain, St. ac 
25c Cet?, beitehend aus Zeiler. 1 
Ober- u.Iintertafje, f. Kinder, Set c 
Friſch geröſteter Kaffee, aqroße Bohnen, Pfd. 2560 
Sehr ſeiner PeaberryKaffee, das Pfd... I7c 
Seiner aranulirter Zuder, 5 Piund für....24e 
Sehr feiner Tea Duft, daS Plund.ceeceeee. 19€ 
Feiner Monach Nam, ver Nalererease — 
Kalbfteljch Vorderviertel, Pfund 
Kalbfleifch, Hinterviertel. das Pfund.... 


934c 


A 
$  Perfanat-Madrichten.: $ 


——— 4 

— Frau Thereſe Pollock, Wittwe des Ge— 
neral-Paſſagieragenten der Empire-vLinie, 
Mark Pollock, iſt geſtern im Alter von 68 
Jahren im St. Luke-Hoſpital geſtorben. Die 
Beerdigung findet am kommenden Montag 
um 1 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, 
58 ©. Wa Str., aus ftatt. Frau Poliod 
binterläßt fünf Kinder, M. T., Nate, Mor: 
ris umd Ube PRollod und Yrau Simmie Ber: 
kowitz. 

— Geſtern wurde Herr Alex Mollet von 
ſeiner Wohnung aus, 126 Colorado Xbe., 
zur letzten Ruhe in Waldheim gebettet. Im 
Hauſe ſprach Herr Otto F. Siebenmann, 
erſter Sprecher des Schweizer-Turnvereins, 
deſſen korreſp. und Kranken-Sekretär der 
Verſtorbene war, und am Grabe Herr Emil 
Bühler, Präſident des Schweizerklubs, tief— 
empfundene Worte, und der Schweizerklub— 
Sängerbund ſang zwei Lieder im Hauſe. 
Auch waren die beiden Schweizer Turner— 
Damenvereine ſtark vertreten. Alle vier Ver— 
eine hatten prachtvolle Blumenſtücke geſpen— 
det. Der Verblichene war ein geachteter jun— 
ger Geſchäftsmann von 32 Jahren. Er hin— 
terläht eine trauernde Gattin und eine klei— 
ne Tochter, ſeine Mutter und eine Schwe— 
ſter. 

— 


Sat ihwer zu bühen. 


Solgen des Mord» und Selbftmordverfuchs 
von Sidney Roberts. 


Für eine am lebten MWeihnachtstage 
in rafender Verliebtheit beaangene 
Ihat ift der 39 Jahre alte Sidney Ro- 
berts ſchwer geſtraft. Faſt bis zur 
Hilfloſigkeit gelähmt, wurde er heute 
vor Richter Clifford mehr getragen als 
geführt und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Ro— 
berts war im letzten Sommer Wäch— 
ter in einem Vergnügungspark und 
lernte dort die 18 Jahre alte Eleanor 
Noren kennen. Sie ließ ſich ſeine Be— 
werbungen gefallen, bis ſie erfuhr, daß 
Roberts verheirathet ſei. Sie gab ihm 
den Laufpaß. Am Weihnachtstage 
ſprach er das Mädchen vor deren Woh— 
nung, 53 Walnut Straße, an, zog 
einen Revolver und feuerte zweiSchüſſe 
auf fie ab. Dann fchoß er fich felbit 
eine Kugel in den Kopf. Während 
rl. Noren fchnell von ihrer Verwun- 
dung genas, ift Roberts gelähmt ge= 
blieben. 


— — > —— 


Verdächtiger Brand. 


Brandinſpektor Hogan hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Feuer, das geſtern Abend in 
Nr. 
brach und eine Exploſion im Gefolge 
hatte, die das ganze Gebäude erſchüt— 


terte und die Bewohner veranlaßte, in 


wilder Flucht ihr Heil zu ſuchen. Sie 
entkamen unverſehrt, das Feuer wurde 
gelöſcht, nachdem es etwa 8700 Scha— 
den angerichtet hatte. Herr Hogan 
beabfichtigt , Mitglieder 
Hermann Brothers zu vernehmen. 


* Die Mitglieder des VBorftanda ber 
„Zeadher?’ ——— wurden am 
vorigen Samſtag ſämmtlich wiederge 
wählt, ſind 


3575 Cottage Grove Ave. aus⸗ 


der Firma | 
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Telephone Tonnen nicht in einem Tage 
verlegt werden. Die Aufgabe tit fchme- 
rer, al3 die meisten Leute denfen. Manch 
mal dauert e3 nothiwendigerweiie meh- 
rere Wochen. 
E83 it nöthia, eine Leitung für 
Le ar nr Seaeng in 


Abonnenten zu legen (oder für Die 
bejondere Grupe, mit der er ber- 


einigt ift) vom nächitliegenden 


Zentralamt nach des Abonnenten 
neuer Wohnung. Häufig find erft 
noch ober- und unterirdifche Kabel 
anzubringen, 


Bu Diejer Jahreszeit, wenn fo viele Qeute 
umziehen, tit eine menigitens 80tägige 
Benahriäitigung unumganglid. Wen 
Sie alfo ettva am 1. Mai umziehen tmol- 
len, benachrichtigen Sie uns bitte, vor 
dem 1. April. 

Mo ein Telephon unter einem Kontraft 
angebracjt wurde, der meniger als ein 
Jahr in raft iit, foitet die Umlegung 
nad) einer anderen Mdrejje $5; int alei= 


GGG) 


RETTET TEN 
a ee —* ER: 
E 


Sen Gebäude $2.50. 


Chicago RT ne — Co. 


203 Washington Street, 


Rtaliens Doppelipiel. 


Uter diefer Spihmarfe ftelt Ernit 
Aubet im Barifer „Eclait” eine Bes 
trahtung an über das Verhältniß 
Ktaliens zum Dreibund und zursrant- 
reih. Er glaubt Grund zu haben, 
die öffentliche Meinung Frankreichs 
por dem verführerifchen, jehr feinen 
und gefährlichen Doppelfpiel Italiens 
zu warnen. €3 jet jo verlodend, ba3 
Yieblihe Fantom der Schmwefternatio- 
nen zu beſchwören, doch bergangene 
Erfahrungen lehrten, daß es für die 
Franzoſen ſtets ein trügeriſches Zuft 
gebilde bleibe. Deshalb ſei ein feſtes, 
klares Wort mit Freuden zu begrüßen, 
das die Wolkengebilde gewiſſer Poli— 
tiker, beſonders des franzöſiſchen Bot— 
ſchafters in Rom, zu verjagen geeignet 
ſei. Dieſes Wort habe der frühere 
italieniſche Miniſterpräſident Sonni— 
no in einem Aufruf an ſeine Wähler— 
ſchaft geſprochen, in dem er den Drei⸗ 
bund verherrliche und ſich über die Be— 
ziehungen Italiens zu Oeſterreich of— 
fen und deutlich ausſpreche: „Es iſt 
durhaus münjchensmwerth, daß ‚bie 
Diplomatie ein Mittel finde, möglichit 
bald jeden leifen Zweifel, jedes Miß- 
verftändnig oder jeven Verdacht zu 
zerjtreuen, der jich ziwijchen ben ver— 
bündeten Mächten hat erheben fünnen, 
und daß die vertrauenspollen und 
herzlichen Beziehungen zwiſchen unfes 
rer Regierung und den berantiortli= 


chen Leitern nes benachbarten Kaifer= | plähe, 


reiches wieder hergeitellt werden, Be- 
atehungen, die die Löfung jeder, aud) 
der vermwideltiten Frage erleichtern.” 
Erneft Judet Inüpft an diefen Aufs 
ruf Sonninos, der als verjtändiger 
Mann mwille, daß die Volfsungemitter 
jenfeit3 der Alpen fein Morgen erlebs 
ten, fobald die Vernunft 
fomme, den heftigiten Tadel für Herrn 


fen Xoeen Frankreich in ein jerbo- 
ttaftenifches Abenteuer hätten berii- 
dein und bloßftellen müffen, menn e8 
von feiner Bahn abgemwichen märe. 
Dad märe eine namenlofe Ihorheit 
gewefen. &3 gebe äber eine franzöfi= 
fehe Politik in Europa, die man nicht 
mit der der franzöfifchen Agenten vers 
mechleln dürfe. 
fet beffagensmwertb, aber die Anardie 
in den ausmärtigen Angelegenheiten 
fülhre geradezu ind Verberben. Wohin 
füme man, wenn jeder Botichafter bie 
Gefchäfte feines Landes nad) perfän- 
lichen Neiqungen und Kombinationen 
führen molle? Herr Sonnino Habe 
auf den Unfinn von einem italienifch- 
frangöfifchen Bünbnik, der jich auf bie 
Hoffnung eines den Dreibund in zmet 
Theile fpaltenden Werrathes ftühen 
molle, eine ernithafte Antwort aegeben. 
Bei einer Spaltung, meint Yubet iro- 
nifch, würde Yranfreich doch nicht ge— 
rabe das beite Stüd zufallen. Das 
Doppelfpiel fei aber immer ber 
Grundiat de3 Landes aemwefen, dem 
ein Maciavelli entitamme. Diefer 
Grundſatz ſei das Necht diefes Landes, 
da e3 damit, wie au8 der Gefchichte zu 
ermweijen jei, immer aut abaejchnitten 
babe. Die aalliiche Zerche aber folle fich 
in diefem Spiegel nicht mehr fangen 
laſſen. Dieſe rauhe von Xubdet über 
die Alpen hinüberaefungene Melodie 
fegt nur die Tonart fort, die vor eint- 
gen Wochen bei Gelegenheit des öiter- 
reihifh = italienifchen Univerfitäten- 
ftreiteg der Temps etwas feiner, mil- 
der und borfichtiger begonnen hat. Ob 
ba3 feine, mufifalifche Gehör der ta» 
Iiener fie verftehen wird? 


Sport und Nationalvdermögen. 


m enalifhen Volfsleben ift ber 
Sport mehr al3 ein Vergnügen, er bil: 
bet einen mefentlichen Beſtandtheil der 
praftifchen Lebensphilofophie des Bri⸗ 
ten, und die Zeit, die Körperfraft und 
Die Zebensopfer, die das Volt alljähr- 
ih dem Sporte darbringt, bedeuten 
nicht den geringften Theil des Natio- 
nalvdermögend. Ein Amerifaner bat 
auf Grund genauer Berechnungen eine 
Statiftit aufgeftellt, die ein anjchauli- 
es Bild gibt von den Kapitalien, bie 
England im Sport angelegt hat und 


ö und in den Spielpläten fejtge- 
| 
| 
| 
| 
| 
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dazwiſchen ſich ernſte Befürchtungen, daß dieScho— 
nungsloſigkeit, mit der dem Zobel in 


Barrere, den Botfchafter in Rom, def» | 
tung dieſes werthvollen Belzthires zur 


Anarchie im Innern 


Hinfichtlich der Zobel ausftatte. 


RL 


—— 
ad 


bon den Summen, bie zugleich jährlich 
für Sportzimede auägegeben imerden. 
Sn der Fuchsjagd 3. B. find rund 78 
Millionen Dollar Kapital angelegt, 
mährlich jährlich 43 Millionen Dollars 
ausgegeben werden. Tür die Jagd 
fielen fich die Zahlen wie folgt: Ange- 
legte Kapital $20,300,000, jährliche 
Ausgaben $40,600,000; für die?Fifche- 
rei angelegtes Kapital $2,750,000, 
jährliche Ausgaben 234 Mill. Doll. 
sm Pferdeiport find etma 413 Mill. 
Dollars angelegt angelegt, während 
jährlid 504 Millionen ausgegeben 
werden, ber Gegeljport nimmt 28 
Milionen Dollars Kapital in Ans 
ſpruch nebit $15,150,000  jährlicher 
Ausgaben. Das PBolojpiel erfordert im 
Sabre 555,000, das . Golffpiel 
$3,600,000, der Nuderfport 2,900,000 
Dollars, ohne das in dem GSpielma- 


legte Kapital. Cine der höchiten Zah- 
len erreihen natürlih Yubball und 
Kridet: hier find 54 Mill. Doll. Kapi- 
tal inveitirt und die jährl. Spielaus= 
gaben betragen 583 Millionen Doll. 
Die Gejammtjahresausgaben der eng= 
Ifchen Nation für Sport werden von 
dem amerifanifchen Stattitifer auf 
rund 895 Mil. Marf oder 224 Millio- 
nen Dollars berechnet, das in Sport- 
anlagen feitaeleate Kapital auf 932 
Millionen Mark nder 
Dollars. Ullein in London befinden 
fih 452 Kridetpläbe, 476 Tennis- 
231 große Fubballparts, 74 
Ballpläbe, 31 Krodetpläbe, 39 Hoden: 


233 Millionen 


| pläte und 36 Pläge für das Wurf- 
| 


Tcheibenfpiel. 


| sin 


Zobel⸗Ausrottung. 


In der ruſſiſchen Preſſe erheben 


Sibirien nachgeſtellt wird, die Ausrot— 


Folge haben werde. Namentlich wird 
die koſtbare Spielart, deren dunkle 
Unterhaare an den Spitzen einen ſil— 
bernen Schimmer zeigen, immer ſelte— 
ner. Die Kenner des Pelzhandels 
verſichern, daß die Ausbeute an dunk— 
len Zobelfellen im Laufe des letzten 
Jahrzehnts gegenüber früheren Zeiten 
auf ein Drittel zurückgegangen iſt. 
Einſt wurden Tauſende ſolcher Felle 
auf die Meſſe nach Irbit gebracht, 
heute ſind kaum einige hundert davon 
dort zu haben. Vor 15—20 Jahren 
fonnte man da3 bejte dunfle Fell für 
20—30 Rubel faufen, für ausnahm3= 
meife jchöne Stüde zahlte man 50 
Aubel, während jet der gewöhnliche 
Preis 150 bis 200 Rubel und meit da: 
rüber hinaus beträgt. Beſonders 
fhöne Eremplare werden fogar mit 
1000 Rubel bewerthet. Solche Breife 
beranlaffen die fibirifhen Pelzjäger 
erjt recht, dem Thiere bi3 in feine äu- 
Beriten Schlupfmwinfel nachzufpüren 
und ihm nicht bloß im Winter, jondern 
au im Sommer aufzulauern, obwohl 
im Sommer mit dem erlegten Weib: 
hen der ganze Wurf zu Grunde geht, 
und ungeachtet dejjen, daß das Som: 
merfell nur den halben Werth hat. 
Die Sommerfelle werden zur Ausfuhr 
nad dem Auslande gern gefauft, mweil 
fie viel zum Befat von Kleidern ver- 
iwendet werden. E3 gibt in Sibirien 
einige Jagdvereine, die ihre Mitalieder 
mährend der Schonzeit auf die heimi- 
fhen Märkte entfenden, damit fie auf 
erlegte Hajen und fonftiges Wild fahn- 
den. Die ruffifche Prefje wünfcht, daß 
das Aderbauminifterium die agb: 
bereine mit berfelben Vollmacht auch 
Auch 
wird ein Gedanke des ruſſiſchen Zoo— 
logen Markgraf wieder hervorgeholt, 
der die Schaffung großer Parkgebiete 
im Norden Rußlands und Sibiriens 
zur Schonung und Züchtung des Zo— 
bels empfahl. 
— 

— Ein Prattiter. — Wenn du mas 
geftohlen haft, dan nur ja nicht gleich 
verfegen, erjt geitern haben fie ven 
Sepp feitgenommen, der die gold’ne 
Uhr im Leihhaus verfilbern mollte!— 
Yreilih, fo geht’3' den Qumpen, bie 
ohne Beiriebstapital arbeiten! 


eibendpoſt, Chicago, Samftag, den 27. Märı 1909. | 


Rotalbericht. 
ů—— —— — —— 


Ocganiſirung des Sladttalhs. 


Stadtväter wollen gegen „Munici= 
pal Voters' League“ Kront machen. 


Steuerungsausſchuß ernannt. 


| 

| 

| 

| Yur 26 Stadtväter fügen fich den Kor 

| derungen der Kiga, für eine parteilofe 
Sufammenfegung der Stadtrathsaus: 
ihüffe zu ftimmen. 


— — — 


Der Municipal Voters' League, auf 
deren Veranlaſſung ſeit Jahren die 
Organiſirung der Stadtraths-Aus— 
ſchüſſe ohne Rückſicht auf Parteizuge— 
hörigkeit erfolgt iſt, ſcheint in dieſem 
Jahre nicht Alles nach Wunſch gehen 
zu wollen. Es macht ſich unter den 

| Stadtvätern ein Geijt der Auflehnung 
| geoen uno Unzufriedenheit mit der 
Liga geltend, der den Beamten der Re: 
formoereinigung zu denfen geben follte. 
Dies zeigte fi) recht deutlich in dem 
Saufus, zu dem die Liga geftern Die 
ihr genehmen Gtadtpäter eingeladen 
hatte, um fie zu verpflichten, für Orga= 
niſirung der Stadtraths-Ausſchüſſe 
ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit 
zu ſtimmen u. einen' Steuerungsaus— 
ſchuß, der die Ausſchüſſe zuſammenſtel— 
len ſoll, auszuwählen. Es gelang ihr 
nur 26 Stadtväter zur Unterzeichnung 
einer dahingehenden Erklärung zu ver— 
anlaſſen. Eine Anzahl Demokraten, 


entrüſtet über die Art und Weiſe, wie 
die Beamten der Liga verfahren, den 
Kaukus. Die Unzufriedenheit iſt ſo 
groß, daß in der Sitzung des Stadt⸗ 
raths am Montag offen gegen die Liga 
vorgegangen und ein Antrag geſtellt 
werden wird, einen parteiloſen 
Steuerungsausſchuß aus der Zahl der 
Stadtväter zu ernennen ohne Rückſicht 
auf die Wünſche und Anordnungen 
der Municipal Voters' League. 

Der folgende Steuerungsausſchuß 
wurde in dem Kaukus erwählt: 

Nordſeite — Charles M. Foell, 21. 
Ward, Rep.; Reinberg, 26. 
Ward, Dem. 

Weſtſeite — Lewis D. Sitts, 17. 
Ward, Rep.; Michagel Zimmer, 12. 
Ward, Dem. 

Südſeite — B. W. Snow, 7. Ward, 
Rep. 

Erſatzmänner: 

Nordſeite — B. F. Clettenberg, 22. 
Ward, Rep. 


Peter 


| 
| 
die ebenfall3 geladen waren, verließ 
| 


Weftfeite — U. W. Beilfuß, 15. 
Ward, Rep.; P. %. Nolan, 34. Ward, 
Dem.; William E. Dever, 17. Ward, 
Dem. 

Süpdfeite — Thomas %. Diron, 2. 
Ward, Rep. 

Die Ernennung eines demokratischen 
Grfagmannes für die Nordfeite mar 
nicht möglich, da Ald. Reinberg der 
einzige demofratifche Vertreter dieſes 
Stadttheiles im Stadtrathe if. E3 
wurden der Partei daher zwei demo= 
fratifche Erfagmänner für die Meitfei- 
te zugeitanden. Die Wahl eines Demo- 
fraten für die Sübdfeite unterblieb bor 
der Hand, da fich die demofratifchen 

| Vertreter diefes Stadttheiles nicht eini- 
gen fonnten, 3 wurde jchlieglich eine 
Vereinbarung getroffen, daß die Al: 
dermen Richert, DO’Connell und Dom-= 
nen den demofratifchen Vertreter der 
Süpdfeite im Ausfhuß mählen follten. 

Sehäundzivanzig von den neunund= 
dreihig anmelenden oder eingeladenen 
Stadtvätern verjtanden ich dazu, für 
die Ernennung der Gtadtrath3-Aus= 
Thüffe zu ftimmen, welche der Steuer- 
ungeausfchuß auswählen wird. ine 
Anzahl der Geladenen verließ den 
Kaufus voller Entrüftung und erklärt, 
daß die Ermählung des Steuerungs= 
ausfhuffes abaefartetes Epiel fei, und 
daß fie dagegen Front machen würden. 
Sie Stiegen in der Vorhalle des Hotels 

| auf eine Anzahl Stabtpäter, die zum 
Kaufus nicht sugelaflen worden waren, 
und fündiaten an, dak gegen die Er=- 
mählung des Steuerungs-Ausfchufleg, 
den die Lina dem Stabtrathe aufzwin— 
gen wolle, Broteft erhoben werden wür— 
de. Sie würden darauf beitehen, daß 
die Vertreter beider Parteien imStabdt- 
rathe den Steuerunagsausichuß Telber 
ernennen follten, ohne Rücdficht auf die 


Antrag werde am Montag im Stadt: 
rathe eingebracht werben. 

Im Raufus aing es unterbeffen fehr 
febhaft zu. Alle Republikaner der 
Kordfeite, alle Republifaner der Süb- 
feite, mit Ausnahme von Ald. Mopni: 
ban, und alle Vertreter diefer Partei 
bon der Meftfeite mit Ausnahme Alb. 
Torsbergs waren eingeladen 
Bon Demofraten maren nur Reinbera, 
Dever, Finn, Krueger, Zimmer, Nolan, 
Richert und DO’EConnell geladen wor: 
den. Ald. Borpler ftellte ſich ein, wur— 
de aber böflichit erfucht, fich zu drüden. 
Ad. Domwney fand fich ebenfall3 unge- 


— — — — — — 


würdigen Aufforderungen nicht vom 
Platze. Als der Vertreter der Südſeite 
im Steuerungsausſchuß erwählt wer— 
den ſollte, ſchlug Ald. O'Connell Dow— 
ney vor, während die Beimten derLiga 
Richert für den Platz ausgeſucht hat— 
ten. Es entſpann ſich ein lebhafter 
Streit. Ald. O'Connell, der für 
Downey ſtimmen wollte, verließ ent— 
rüſtet den Kaukus. Es wurde ſchließ— 
lich beſchloſſen, den drei Stadtvätern 
die Wahl des Vertreters der Südſeite 
zu überlaſſen. Ein ähnlicher Streit 
erhob fih um die Wahl eines republifa- 
nifchen Vertreter8 der Meftfeite, und 
Ad. Novaf verließ den Kaufus und 
Ichloß fich den Infurgenten in der Vor: 
halle de3 Hotels an. 

Angriff auf Chicagos Gefundheitsamt. 
(ESigenberiht der „Abendnoft”.) 

Springfield, JU., 26. März. Ein 
Antrag, der fich gegen das Chicagver 
Gefundheitgamt und feine Bemühun—⸗ 
gen richtet, die Einfuhr von gefund- 
beitsjchäblicher Milch in die Stadt zu 
verhindern, wurde in ber geftrigen 


Münfche der Liga. Ein dabingehender | nen Spynpathieftreif einlaffen. 


Unternehmer erklären, daß jte al& Er= | / 
' Gab jich angeblich als Polizeibeamter aus 


| Inhaberin 


worden. | 


Situng des Haufes von dem Abgeord- 


neten B. Chiperfield im Auftrag Spre- 


cher Shurtleffs, der abmefend mar, 
eingebradit. Der Antrag fieht die Er- 
nennung einer Kommiflfion bon neun 
Mitgliedern der Legislatur vor, die 
unterfucden foll, ob die vom Chicagoer 
Gejundheitsamte vorgefchriebene Me— 
thode, Mil auf das Vorhandenſein 
bon Schwindfuchtäfeimen hin zu uns 
terfuchen, nöthig und erfolgreih ift. 
Sprecher Shurtleff, in defjen Namen 
ber Antrag eingebracht wurde, vertritt 
einen Bezirk, der einen großen Theil 
der in Chicago verbrauchten Milch lie- 
feıt. in dem Antrage wird auäge= 
führt, daß die ftädtifhen Vorfchriften, 
welche die Milchzufuhr regeln, unge= 
fegli und nichtig find, daß fie eine 


unerträgliche Bürde für die Molfereis | = j 
ı nad der Ernennung des Maflever- 


befiter bedeuten, und daß die Vertre- 
ter des Gefundheitgamtes den Lands 


wirthen unnütze Scherereien bereiten. | 


Das Vorgesehen des Gelundbeitsamtes 
habe die Erhöhung der Milchpreile zur 
Folge aehabt und ſchädige die Bevöl— 
kerung der Stadt Chicago. 

Der Antrag Shurtleffs iſt nicht der 
erſte Antrag in der gegenwärtigen 
Tagung, der ſich gegen die Stadt Chi— 
cago und die Verwoltung Mayor Buſ— 
ſes richtet. Der Abgeordnete Thomas 
Curran hat einen Antrag eingebracht, 
der die Einrichtung des-Zweiſchichten— 
ſyſtems für die Feuerwehr vorſieht. 
Der Abgeordnete Pierſon hat die Auf— 
hebung der Radſteuer verlangt, un 
von demokratiſcher Seite iſt ein An— 
trag eingebracht worden, daß die Oel— 
inſpektoren vom Countyrichter ernannt 
werden ſollen, der auch die Gebühren 
feſtſetzen ſoll. Das Amt des Oel-In— 
ſpettors iſt das fetteſte Amt, das Mayor 
Buſſe zu vergeben hat, und es iſt ſei— 
nem getreueſten Anhänger in der 23. 
Ward Charles W. Andrews zugefal—⸗ 
len. Wie es heißt, iſt der Antrag vom 
Sprecher der Minderheit Lee O'Neil 
Browne entworfen worden. 

Im Unterausſchuß des Hausaus— 
ſchuſſes für Bewilligungen ſteht ein 
Antrag des Abgeordneten Kittleman 
zur Berathung, der die Bahnen an— 
hält, die Miliztruppen zum Preiſe von 
einem Gent die Meile zu befördern. 
Seit Einführung des Fahrpreifeg von 
zwei Cents die Meile haben die Bahnen 
darauf beftanden, daß der Staat für 
Beförderung diefer Truppen den bol- 
len Preis zahl!. was eine Mehrausga= 
be von $50,000 gegen früher verur— 
ſacht. G. N. B. 

Ziehen Kandidatur zurück. 


Der Gemeindevorſtand James K. 
Calhoun und fünf Gemeinderäthe von 
Glencoe, die ſich um eine Wiederwahl 
bewarben, haben ihre Kandidaturen 
zurückgezogen. Der Kampf um die 
Schließung der Wirthſchaften im 
Townſhip New Trier iſt die Urſache 
des Schrittes. Auf heute Abend iſt 
eine Verſammlung angeſehener Be— 
mohner der Gemeinde einberufen mor= 
den, um die Angelegenheit zu bejpre= 


chen. 
ei 
Zur Berhandlung anberaumt. 


Montag foll mit der Prozefjitung des 
„Skinny“ Madden begonnen werden. 


Staatsanwalt Wayman hat eine 
bon den gegen Martin B. („Stinny“) 
Mapdpden vorliegenden, auf Verſchwö— 
rung, beziw. Erprefluna. lautenden 
Untlagen auf nädjten Montag zur 
Verhandlung anberaumt, und zwar 
vor Richter Clifford. Meaddens An= 
malt, Jame3 E. Brady, hat felber auf 
Beichieunigung des Verfahrens ge— 
drungen, aber e3 ijt deshalb nicht ge— 
jagt, daß er nun nicht doch verfuchen 
wird, auf eine oder die andere Art ei- 
nen Auffchub zu erlangen. 

Einer unerwarteten Schmwierigfeit 
fehen die ftreifenden Kacheljeger fich 
gegenüber. Die Union der Warmor- 
täfler erhebt nämlich jetzt Anſpruch auf 
die Arbeit des Vertäfelns mit Thon= 
facheln. Sie hat die Iinternehmer ent= 
fprechend verjtändigt und will bei der 
Verbandäleitung des emerkfchafts- 
bundes darauf dringen, daß die Ka= 
helfeger angemwiefen merden, ji ihr 
anzugliedern. Die Möglichkeit ijt 
übrigens nicht ausgefchloffen, daß die 
ftreifenden Kaceljeter mit diefemVBor- 
gehen der Marmortäfler einverjtanden 
find, weil auf diefem Wege die Mar- 
mortäfler gegebenenfalls zur llnter= 
jftügung der Kacheljeger ftreifen ton- 
nen, ohne jih dem Vorwurf auszus 


faß für ftreifende Rachelfeger jegt be- 


reit3 120 Streitbreder an der Urbeit | 
| haben. 


oo 
&5 bleibt nichts übrig. 
Guaranty Co.’ hat das Nachjehen. 
Company, 


der American Ouarantn 


nangbericht eingereicht, aus dem zu er= 


1 an BUuc m; uh, milien Emery Benz, Nr. 
hat geſtern im Kreisgericht ſeinen Fi- 


Charles W. Spalding klagt. 


Behauptet, die Chicago Title & Cruſt 
Co. ſchulde ihm 512,450. 92. 

Charles W. Spalding, der frühere 
Präſident der Globe Savings Bank, 
deren Zuſammenbruch ihn ins Zucht— 
haus brachte, reichte geſtern im Kreis— 
gericht ein Geſuch ein, in welchem er 
behauptet, daß die Maſſeverwalterin 
der Bant, die Chicago Title & Truft 
Company, ihm und Oläubigern der 
Bank große Summen fchulde. Dem 
Gefuch beigefügt ijt ein Finanzaus- 
weis, demzufolge die Maffevermwalterin, 
abgejehen von der Vergütung für den 
aus ungehörigem Berfauf von Grund- 
eigentHum ermwachlenen Berluft, $63,- 
388.99 zu zahlen hätte. 

Spalding jagt, daß imenige Tage 
malters er .und ©. Kouife Erpin, 
feine jegige Gattin, gemiifes Grundei- 
genthum an die Truft Co. zur Dedung 
in Iruit übertragen hätten, u. behaup= 
tet, daß er ohne Rüdlicht auf Verbind- 
lichkeiten, Die durch den in Verlegung 
bes Irufts erfolaten Verfauf des Ei- 
genthums entitanden fein mögen, zu 
einem Guthaben von $49,680.92 be— 
rechtigt ſei. Da dieſem angeblichen 
Guthaben gegenüber Spaldings Ver— 
bindlichkeiten nur 837,230 betrugen, 
ſo hätte er noch 5312,450.92 zu bean— 
ſpruchen, abgeſehen von den Geldern, 
welche die Maſſeverwalterin noch von 
den Fonds der Globe Savings Bank 
in Händen haben mag. Das Gericht 
hat ſeinerzeit entſchieden, daß das S. 
Louiſe Ervin übertragene Grundei— 
genthum thatſächlich Spalding ge— 
hört. 

— — — — 
Ein ungalanter Zeuge. 


Weibliche Beſtrebungen und Zerſtreuungen 
der Ausfluß von Nervoſität. 

Dr. Julius Grinker hielt geſtern 
Geſchworenen in Richter Gibbons' Ge— 
richtshof einen Vortrag über Nerven— 
leiden des weiblichen Geſchlechts. Jen— 
nie Wahl hatte die Chicago Railways 
Company auf Schadenerſatz für Ver— 
letzungen verklagt, und Dr. Grinker 
wurde als Zeuge aufgerufen, um der 
Jury den Zuſtand der Klägerin zu 
verdeutlichen. Er erklärte ſie für 
nervös und knüpfte an ſeine Ausſage 
folgende Bemerkungen: 

„Eine nervöſe Frau iſt immer auf— 
regungsbedürftig. Das iſt typiſch. 
Sie haſcht nach allem Neuen. Sie 
läuft in Fünfcents-Theater und in 
Variete-Vorſtellungen, ſie findet zu 
Hauſe keine Ruhe und ſucht immer et— 
was anderes, Neues. Für ihre Fa— 
milie iſt ſie nicht beſonders viel werth, 
ſie geht aus, ſpielt Karten, geht zu 
Tanzvergnügungen und Geſellſchaf— 
ten, ſchließt ſich Klubs und Vereinen 
an und fordert das Frauenſtimmrecht. 
Wenn ſie nach Hauſe kommt, iſt ſie 
für Mann und Kinder unverdaulich. 
Sie hat keinen Appetit, ſchläft ſchlecht 
und iſt eine unangenehme Geſellſchaf— 
terin. Gegenwärtig iſt die Welt voll 
von ſolchen Frauen. Die gute alte 
Zeit, als die Frauen in der Fürſorge 
für ihre Familie ihre Befriedigung 
fanden, iſt dahin. Die Frau iſt ner— 
vös geworden.“ 

Die Geſchworenen gaben einen 
Wahrſpruch zu Gunſten der Straßen— 
bahn-Geſellſchaft ab. 

— — — 
Valentine greift ein. 


Der Schwager von W. Vernon Booth als 
fFriedensvermittler begrüßt. 


P. A. Valentine, W. Vernon Booth's 
Schwager, traf heute Morgen von 
New York ein, entſchloſſen, perſönlich 
in die Wirren von WU. Booth & Co. 
einzugreifen und mitzuhelfen, das 
lahmgelegte Unternehmen wieder auf 
die Beine zu ftellen. Sobald Herr 
Valentine fich mit feinen Anwälten be- 
Iprochen haben wird, wird eine Ronfe- 
ren; ztoifchen ihm und dem Gläubiger- 
Ausfhuß, der noch fürzlich gar nicht 
gut auf ihn zu fprechenwar, abgehalten 
Irerden, denn die 150 Banfen, welche 
. Booth & Co. $5,000,000 geliehen 
heben, find der ewigen Scharmüßel 
r.üde und fehnen fich nach Frieden. 
Ein folcher dürfte nıın unvermweilt zu= 
ftande fommen, fall3 das ohne neue 
große Geldaufmwendungen möglich ift. 
Sedenfalls begrüßen die Gläubiger und 
Aktionäre das Wuftreten Walentines 


| auf dem Schaupla mit hoffnungs- 
En ve —— al” | Freudigen Gefühlen. 

pen, dat Sie fich vertragsipidrig auf etz | 
Die 


Weihenitelier als Räuber. 


und fchröpfte Polen. 
Auf der Grand Crofjing-Bezirfs- 


| mache figt der-19jährige Mar U. Berf- 
| holz, Weichenfteller bet der Gürtelbahn, 
| unter der Untlage des Raubes in drei 
der Uftten der „American | x 

allen. 
” | daß er die Inerfahrenbeit 
&. U. Potter, der Maflevermalter | 


&3 wird ihm zur Laft gelegt, 
und Die 
Sprachunkenntniß der polniſchen Fa— 
9250 St. 
Lawrence Ave.; Andrew Habacz, Nr. 
1872 93. Str., und James Danzo, Nr. 


jehen it, daß die Kontraftinhaber 40 | 9310 &nons Ave., dazu benubt habe, 
| bis go Prozent erhalten werben und | von jeder Familie $15 zu erpreifen, in- 
laden ein und wich troß aller liebens= | Die Inhaberin der Stammaltien, rau | dem er fich angeblich ala Polizeibeam- 


Carrie R. Furen, die Wittwe 
Charles 2. Furey, gar 
Bericht führt Beitände von $792,865 
auf, die außenitebenden Kontratte be- 
laufen fih na Maßgabe der wirklich 
eingezahlten Summen auf $2,071,404 
und bie Rontraftinhaber fragen fich 
nun, mas aus der Differenz bon $1,- 
282,533 geworden iſt. Frau Furey 
glaubte beim Tode ihres Gatten, mit 
den Altien ein Vermögen von $500,- 
000 bi3 $1,000,000 in der Hand zu 
haben, aber es ftellte fich heraus, daß 
die Gejelichaft fchon ehe Frau Furey 
ihr Gefuh um Banferotterflärung 
einreichte, zahlungsunfähig mar. 


— In Erwartung. — Freund: 
„Kommſt Du denn bald?" — Hand: 
lungsreifender (zum Fenfter hinaus): 
„Einen Augenblid....der Hausfnecht 
iſt Schon gerufen worden!“ 

— Der trante Ehemann. — Frau 
„Mit meinem Manne geht’3 zu Ende 


wenn ich ihn füffe!” 


—er mehtt fi; fchon gar nicht: meht,. 


von 
nits. Der | 


ten ausgab und die Leute wegen Dieb- 
jtahla von Kohlen und Getreide zu ver= 
haften drohte. Berfholz beitreitet die 
Anklage. 


EDER? 
Aus Bereinsfreifen. 


Der Garfield - Unterftü- 
tzungsverein, welcher erſt vor we— 
nigen Monaten ſein ſilbernes Jubiläum 
gefeiert hat, führte kürzlich eine große 
Anzahl neuer Mitglieder ein. Nach 
Schluß der Verſammlung wurde echt 
gemüthliches Beiſammenſein gefeiert. 
Der Präſident, Herr Otto J. Holler— 
auer, hielt eine Anſprache, in welcher 
er betonte, daß der Garfield - Unter- 
ftügungsperein mährend feines 26jäh- 
rigen Beitehens ftet3 jeinen Verpflich- 
tungen pünflih nachgefommen jei 
und deutfche Sprade und Sitte auf’3 
Beite pflege. Auch durch hHumoriftifche 
Vorträge wurde die Feier verfchönert. 

Nähere Auskunft “über Aufnahme 
ertheilten Die Gefretäre Rudolph 
Schmeiger, 2518 N. Hamilton Xpe., 
ınd Mar Haenel, 760 N. Halfted Str. 


Wir geben ' 


Trading Stamps 
FREI! 


Mit jedem 10c Einfauf — Sie find fo gut iole Gelb. 


Ein volles Bud Fann für 83.00 in Waaren in irgend ei» 
nem Departement diefes Ladens umgetauicht werden. 


Der 


12th Street Store 


Dat den 


Joſeph Phillipſon 


Departement⸗CLaden 


ausgekauft. 


Es iſt dies der größte Abſchluß, der je auf der großen 


Weſtſeite ſtattgefunden hat und der zweitgrößte in der Geſchichte von Chicago. 


Ein Einkauf, welcher beinahe 


8330,000.00 


beanſpruchte. 


Wir werden das ganze Lager in dieſem 6ſtöckigen Gebäude zu einer großen 


Herabſetzung 


offeriren und bieten jetzt dies Rieſenlager dem Publikum zu 


jo niedrigen Preifen, daß unfer Laden von eifrigen Känfern überfluthet wer— 


den wird. 


Dies ifl die Gelegenheit einer 
Pebenszeit, um Geld an be- 
nölhigten Waaren zu Tparen. 


rss str sr rs + 
Alles markirt mit Phillipfon’s früheren 


Preifen und unferen redıyirten Preifen. 


Verkauf beginnt 


Montag Morgen um 8:30 


umd Dauert die ganze Worhe. 


Ecke Halsted Str. 


Zölner-Scherse. 


Der dem Kongreß vorliegende Ent- 
tourf für ein neues Zollgefeg mimmelt 
angeblid von Fallitriden aller 
Art, die von den Hochzöll- 
nern beimlih darin angebracht 
worden find. Eine Beitimmung, 
melche diefes Verfahren in allerhand- 
creiflichfter Weife fennzeichnet, haben 
Chicagoer Händler in dem Paragra- 
phen 427 der Vorlage entdedt, welcher 
auf Spielwaaren Bezug hat. Der Pa- 
tagraph lautet: 

„427. Puppen, Buppentöpfe und 
Spielwasten, 3 Vrozent des Werthes 


| — vorgejehen, daß Spielmaaren, die 


als Nahahmungen oder Nahbildungen 
im Kleinen angefertigt find von Arti— 
fen, die in diefer Lifte von zollpflich- 
tigen Dingen als Klaffe oder naments 
(ich befonder& aufgeführt find, nad) 
der gleichen Rate verzollt werben fols 
fen wie die fraglichen Vorbilder; vor⸗ 
geſehen ferner, daß der Zoll auf Spiel— 
waaren in keinem Einzelfalle weniger 
betragen ſoll, als der auf das Mate— 
rial, aus welchem ſie entweder aus— 
ſchließlich oder vornehmlich beſtehen“. 

Aus dem Schlußſatz ergibt ſich, daß 
der Zoll für die weitaus meiſten Spiel— 
waaren nicht blos 35, ſondern minde— 
ſtens 45 Prozent des Werthes betra— 
gen würde, und geradezu ein Einfuhr: 
verbot würde fich für fehr viele Arten 
von Spielfachen herausfonftruiren laf- 
fen aus der Beftimmung in Bezug auf 
„Nechahmungen und Nachbildungen 
im leinen“. — Ein Schaufelpferd, 
oder fonft ein Spielzeug in der form 
eines Pferdes mühte nach diefer Be- 
ſtimmung bei ber Einfuhr verzollt 
werden mit $30 das Stüd, fo hoc 
wie ein lebendes Pferd! Der Zoll auf 
ein Spielzeug in der Form eines Rin- 
des würde $2 das Stüd, auf ein fol- 
che3 in der Form eines Schmeines $3 
das Stüd und mehr, auf eins in der 
Form eines Schafes $1.50 betragen. 


Jagdwerte. 


Die Jagd auf wilde Thiere, ein Ge— 
genſtand, der durch die Afrikareiſe des 
Er-Präfidenten Roofevelt unmittelba= 
res ntereile gemonnen hat, wird durch 
illuftrirte Bücher veranfchaulicht, Die 
bom näditen Montag an im Kunit: 
zimmer der öffentlichen Bibliothek zu 
fehen jein werden. Das Kunftzimmer 
ift täglich, mit Ausnahme des Sonn 
tags, von 9 bis 5:30 Uhr geöffnet. 


— Im SHerald“Gebäude in New 
Vork erſchoß ſich geſtern Nachmittag 
Aquilla Chaſe von Brooklyn, L. J., 
welcher vor drei Monaten nach elfjäh— 
riger Arbeit als Zimmermann in dem 
Regierungsſchiffsbauhof entlaſſen wor— 
den war, „während drei kaum des Eng— 
liſchen mächtige Ausländer in Stellung 
blieben“. Er ſei als 13jähriger Knabe 
im Bürgerkrieg eingetreten, und ſeine 
drei Brüder jeien auf dem Schladt- 
felde gefallen, ihm babe das Vaterland 
nicht einmal Brod geben können, jagt 
ex in einem Hinterlaffenen Schreiben. 


x £ * * 
wu 
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MOELLER | 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Are. 


| Montag, 29. März: 


DRY GOODS. 


Montag — 10c:-Duaf. Ze: 
phyr-Gingham, Yd 
Montag — He: Qualität 
Leinen Handtuchzeug; 
per Yard 


Montag u; —* ſchwere gerippte I 
Strümpfe für Kinder; Ni 
VER Par: ui ‚19 h 
Montag = 250 wollene Golf-Kap: & 
pen für Knaben — 19€ \ 


Montag — 39 neue Frühjahr: Tom B 
O’Shanter8 für Kinder; 2 
— 250 
Montag — 39c gefliehte Hemden oder | 
Unterhojen fir Männer; 


Montag — 5%-Dualität Negligee- 
Dreß:-Hemden für Mänz 
ner, zu 

Montag— Fine Partie einzelne Spi- 
ten-Gardinen; mwerth 75c; 
Auswahl 


Nicht zu vergeffen, Montag ift 


Reiter:Tag. 


Ofter Novitäten und Ofter-Zuder- 5 
maaren, größte Auswahl zu niebri- 
geren Preiſen als anderswo. 


Reiner Kentucky Rye Whiskey, Preis 
per Gall. 3.00; ſpeziell 
für dieſen Verkauf 
Wir erhielten von Californien 500 
Gall. reinen Calif. Portwein; er 
wird regulär zu 2.00 die Gall. ver- 


kauft —ſpez. nur für Mon⸗ 
tag (Proben frei) zu 980 


— In den ſpaniſchen Cortes hat 
Miniſter Lecierva heute eine Vorlage 
zur Einführung eines modernen Poſt-, 
Fernſprechdienſtes, von Poſtſparkaſſen 
und der Packetpoſt eingereicht. Der 
Dienſt ſoll ſich auf 4000 Orte er— 
ſtrecken; die Einrichtung wird rund 
$6,000,000 *ojten. 

— Mm. D’Brien bat ala Vertreter 
des trifchen County Eoot im enalifchen 
Unterhaufe refignirt und ift aus der 
irifehen nationaliftifchen Partei auz- 
getreten, weil man nicht auf ihn hören 
will und John E. Rebmond vor jei- 
ner neuen Bewegung, der „Alles für 
Srland“-Liga, gewarnt hat, 

— Ein Früdihen.. — Mutter: 
„Karl, Du bift ja geftern nicht in der 
Schule gemwejen, jondern haft fie ge- 
Ihmwänzt!” — Karl: „Das it ge⸗ 
wiß die Lehrerin gejagt! Sa, fa, die 
ae fönnen nichts für behale 5 
en!“ RN. WET EEE 





‚IVERSON & CO. 


1000 bis I008 Milwaukee Avenue, 


Spezielle Dargains Für Monlag 

Montag Vormittag offeriren wir zum Verkauf 2 Kiiten Fabrif-Refter von 
Kleiderftoffen, alle populären Nleiderjtoffe enthaltend, in allen Karben, ein- 
fdhließlich fchmarz — die Mefter find von einer bi 2% Yard lang — Etoffe 


die anderdivo vom Stüd gewöhnlich gu 50c bis 85c die Yard verkauft werden; 
die ganze Partie in 4 große Partien getheilt — da3 Stüd zu 


10, 15c, 1 


30 Stüde graues f'ch Suiting, meis 


8 in Chedd, iwerth 856; 
nz; 


25 Stüde feibeartige Foulards, in 


y M ; werth 30c; 
een. SEDE 


9e und 25c 


5 Stüde fchlihtfarbiges Pongee, in 


allen Farben und jhmwarz, — 
fpeziell, per — — 


50 Stüde fanch reinmwoll, Kleiderftoffe 
und Guitings; wwerth bi zu 39c 
756 die Yard — zu. ........... 


Baumwollſtoffe. 
800 Yard ungebleichtes Zetttuszeug — 236 Yards breit — als 


billig angeſehen zu 25c die Dard —ſpeziell für Montag 


Yardbreites ungebl. Muslin, 
werth 6c per Fr —— 
—* —* Schürzen ⸗Gingham, 
n blauen Karrirungen — 
— 

Yardbreit. baumwoll. Suit⸗ 
ing, werth 150 Yd., zu....... BY 

— er MWaiftingg — hübfche 
Mufter — mwerth 19 — die 

2c 


J 
Baſe 
Nr. 8 Waſchkeſſel — ſchweres Blech 


WEN, Ai. 

mit Tupfernem Boden—eiferne 49€ 
Nr. 38—große Sorte galvan. 

eiferner Wafchkeifel............ 49€ 


Waſchbrett — Zink-Front — 

J 15€ 
75 Fuß fhivere Autte Wäfches 

Seine zu PER 15€ 
5 Brighton — Zu 

Geſtell — garantirt weiche 

Summi-Rollen... —— 1 .98 

9x12 Gardinen-Streder — ein Std 


mit Mittelftüge — vernidelte 
Meffingnadeln... — 59e 
12 Fuß grau emaillirte naht⸗ 290 


loſe Waſſer-Eimer 
39c 


14 Duart grau emaill. ertra 
tiefe Gejchirrjichüjiel.. 


Yarbbreit. gebleicht. Muslin, AI 
mwerth 8c die Mard, zur m 460 
Feines Kleider-Gingham, karrirt und 


geftreift — merth 10c; 634€ 


J——— 
100 Dutzend bi 

cher (beichädigt); werth 1öc; 

Uusmwahl.. u De 


50 Stücke f’cy Kleider-Ginghams dc 
— 8c6-Werthe, per Yard........... 


·2222 


ment. 
6 Quart grau emaill. Berlin 
Reifel, mit Dedel.....000.0.. 250 
Stein Weingläſer —ſchlicht oder Imi⸗ 
tation geſchliffenes Glas — 2e 
das Stück 
2 Quart Weinflaſche 2 er Amitas 
tion geichliffenem Glasftöpfel; 
das Stüd 10€ 
Galumet Stüden:Stärfe — 
große Stüden— Pfund........ rc 
Ne. 1 Electric Seifen-Chips— 3C 
lange Noodles; per Pfd.......... 
Srandmas Waſhing Powder 
—großes Packet BE. 10€ 
1 Radet Grandmas Romder — mit 5 
Stüden N. ©. Mail Seife 20c 


··222222 


TUI nn 


Kleider ufw. 


PVercale und Chambray Mädchenklei: 
der—3 bis 14 Jahre, in Schönen 45c 
Styles; 1.00:Werthe zu * 

Percale Dreſſing Sacques und Ki— 
monos für Damen — 50c:-Wer: 230 
the — Auswahl 

Tailor-⸗made Damen-Skirts — Odds 


und Ends —werth aufwärts 1.00 


bi3 zır 3.00—Auswahl 

9:Stüde Knaben-Anzlige, Größen 2 
bis 17 Jahre—boppelbrititige Norfolk ır. 
Rufjian Sthles — in allen neuen jchlich- 
ten und fancy Schattirungen — werth 


bi3 zu 3.00 — Auswahl, 1.69 


Montag, zu 
Partie Arbeitshojen für Männer und 
Jünglinge — von dauerhaften Stoffen 
in dunklen Farben— Größen 28 bis 44 
Tailfe—iverthb bi3 2.50, — in 79e 
3 Bartien — 1.29 und...... * 
Muſter-Hüte für Knaben—in weichen 
Styles—gefade pafiend fir das Frilh- 
ihr — 50 = MWerthe; Aus: 
wahl zu 
Mufter-Arbeitshemden für Männer, 
dunkle Farben, einige etwas beihymukt; 
reguläre 500:Werthe — Aus: 
wahl zu — 290 


Gardinen uſw. 
Nuffled Gardinen in fich Streifen, 23% 
Nds. lang; die 500:-Qualis IC 


97 Zoll breite Treppen: I 
Garpet3, 25c:-Onal., —— 
Partie Spitzen-Gardinen I 
Stüde, 2 Yd. lang; un ARE 
200 Naar Nottingham Spiten:Gardi=- 

nen, 6 u. 7 Db3. zum Paar, 


wth. bis $3; Ausivahl, —— .00 
Schuhe. 


Diet Kid Echuhe für Miffes und Kin: 
der — jchmere Sohlen; Schnürs und 


Blucher-Sthyles — Größen 9 bis 
9—1.50:Werthe, per Paar..... 89c 


Strümpfe :Berfauf. 
EChtihtvarze baummollene Damen und 
Kinder-Strümpfe, . beite 10c= 5e 
Werthe; per Paar — 
Schwere Baumwolle gemiſchte 
Männer-Socken, Paar 
Feine wollene Baby-Strümpfe — die 


2500-Sorte — alle Farben 124€ 


per Paar. 


2ofalberidjt. 


Heirath® - Kizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Offiee 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
William Reitnan, Nellie Romwland, 19, 19. 
George Koatet, Ada Mefinnen, 23, 23. 
Albert Genthoff, Jeflie Spotten, 23, 20. 
Kohn M. Smith, Aulia Lewis, 39,43. 
Theodore Hanfen, Sigrid Sechufen, 84, 80. 
Willie Feinftein, Anna Pricdman, 23, 21. 
William Runftall, Cora Trach, 36, 31. 
Malteg Nofenberg, Erna Metbling, 21, 18. 
Kriftof Minfa, Mary Baumann, L, 20. 
Eimer Xobnfon, Ellen PBeterfon, %, 26. 
Harry R. Baird, Ellen M. Gleaſon, 26, 26. 
Willjam Keil, Hedwig Beier, 26, 24. 
&. Leny, Blanche Shire, 34, 26. 
Milliam Blake, Ray Stevens, 22, 21. 
Albert Drogemuller, Alına D. AUnderjon, 25, 28. 
Bacland Taborsfy, Maria Kızfa, 26, 25. 
Manl €. Henpridfon, Frida Nelfon, 23, 22. 
Arthur N. Bonperop, Fmma €. Lund, 54, 59. 
Walter U. Lonegan, Lilian Muend, 24, 20. 
Daniel W. Mefiniey, Agıes €. Murphy, 50, 85, 
Kan Terefele, Emilia Gobbo, 27, 19. 
Sired Dielman, Eda Mener, 46, W. 
Giovanni Gacceli, Catterina Bilio, 26, 22. 
Sohn Miller, Kittie ©. de Courccy, 22, 19. 
Daniel &. Thompfon, Charlotte S. Bahn, 8, 24. 
Kohn FF. Horitman, Lilien © 4. Miltams, 
oO 


28. 
Ernſt Dinkelmann, Sophie Dintelmann, 45, 40. 
= B. Heavey, Ida B. Wagner, 9, 21. 
alter Hewelt, Gla Mever, 21, 18. 
— Stora, Carrie Konofvp, 21, 18. 
George Muir, Zofepbine Koofe, 23, 19. 
Sofeph Schuler, Annie Albert, 26, 20. 
Dred A. Duls, KHattie Snuder, 28, ®. 
Dtto W. Bifhoff, Mabel Mann, 29, 9. 
Harrn Gradt, Mamie Schulze, 9, d. 
Lens Nielpfen, Nearl Sugfon, 43, 32. 


— 
Ban: Erlaubnificheine 


wurden ausaeftellt an: 
6209 Auftine Str., 2eftöd. Badftein flott, C. CK. 
Emauift, 85000. 
5814 Auftine Etr., 184018441846 W. 61. Ste. 
vier 1eftöd. Holg:Cottaged, F. A. Campbell, 87000. 
5722-5724 & — a . Badftein-Aparts 
0 ttot, I B 
a og 66. BL, S:ftöd. Badftein«Mparts 


, ©. $lafeman, 897,000. 
——— 8 P 3:Htöd. Balitein-Mparts 


e. 427,000. 
ng Kafhen Etr.. 3:Ndd. WadelnsLaben und 


8,8, t 000. 
oe —F le a igan, 1sftöd. Badftein:Ball« 


sc 
, t hore Countep Club, 825,000. 
— Ge 3:ftöd. Baditeinsfflats, O. 


ti, H4R00. 
anal Ade., 2:HöE. Badſtein⸗aden und 


late, I. Vichel, $6500. 
ir dldens ve., fod. Holz⸗Flats, P. Mob, 


" ron Er, 2444 N. Mozart Ste. und 
——— une drei 14-ftöd. Sole Gottages, a. 
tb, 4500. 
2 ® ——— Ave., 2⸗ſtbd. Badſtein⸗Laden und 
F 


s, R. PVitzel, 8000. 
RE ER, BadfteinsHinterandau, €, €. 


‚ 3550. 
1410 ®. 19. Str., 5:fiöd. Badftein-Hofpitel, 
Unten de Pavıra Kofpital, 125,000. 


— — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 7. März 1908. 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) ae 
weizgen, Nr. 2, rotb, $1.2 BY; 

* — * —* 3 ‚ Nr. 2, hart, 1 
—$1.19% ; Nr. 9, hart, $1.13-—$1.17. 

Grüpjahrsmweigen, Mr 1, $1.19-$1.200% 
Nr. 2, 81.16-81.19; Nr. 8, $1.13—$1.18. a 

Mais, Nr. 2, —— Nr. 2, meih, Ic; Re. 
2 1b ‚ Nr. 3, Gl e; Ne. 3, 

a Ne. 8, geld, 6 63 
Nr. 4, 6c. 

Safer, Nr. 2 ‚506; Nr. 2, weiß, die; Nr. 
5%; Nr. 3, meiß, ; Nr. 4, meik, 
le; Standard, 5bhic. 

Rogoen Mr. 3, Br; Nr, 3, TAN; Ne 4 

TI. 


® . „Malting”, ab; „Miring“, 8 
* — 50 6e. > 


te: da s 
Mepi. Winter-Be E00 A 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $12.50—-813.50; Ne. 15 $11.50-—$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, .00—$10.00: 
beftes Prairie, $11.00—$11.50; do. Nr. 1, 
$10.50-—$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Ximotby= Samen. „County Lot5", 82.50 - 


33.70. 
Kleefamen. „Gafb Lotte, 87.00-88.80, 
Deu 


Standard, weiß, 150................9 
eadlight, 175 oooonuonsesnnsneennnee 
DEE: sunnens — ——— 

ze J 

Gafolin ...... unserer 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ver 5 Faß...... 

do., gereinigt, per 5 Faß...... 

J — 

Schlachtvieh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stliere — 

*6.2587. 15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.5086. 253 mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 8. 4985.753 ſchwere Kälber, 8.50 - 
$5.30; gute bis ausgeſuchte Kälber, 866.900 87.75; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 83. 50 85. 80. 
Schweine, Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
6. 95⸗ SF. G per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Werfandt), 86.90F7.00; gute bis ausge⸗ 
furchte SFleifcherivaare, $7.00-$7.10; qute bis 
zn Werfel, $6.25—$6.50; Eber, $6.75— 


i. . 

Schafe. „Native Weiher”, per 100 Pfund, 85.25 
—$6.60; „Native Emer”, 84.00-86.50; „PDears 
— 5.587.000; „Native Lambs“, 00 
3.05. 


23 
BR RM 


ssSs>>>>9>2 
SHESSH 
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HE 
28 
ur 


Molferei-Probulte, 


Butter— 

„Greamerh", ertra, das Pfund..$ 

Nr. 5, das fund 

Nr. 2, das Pfund........ s..u00 

„Doiries*, extra, das Pfund... 

Nr. 1. das Pfund 

„Ladies“, das Pfund..uoooononee 

VPadwaare, daS Pfund........... 

@ler— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften gus 
tüdgejanbt) 

do., dKiften eingeihlofien).. 
nPrirft“, Das Dukend.oonennonse 

„Extras“, das Dutzend.......... 

a Tivins”, dag Pf VD 
ahmfäfe, „Xivins”, ba und.. 0,14 i 

„Young WUmerica", das Bfund... 0.16 —* 

„Daiſies“, das Pfund........... 0.15 —0.1514 

Brid, das Pfund . .. 0.11 —0.15 

Schweizer, das Pfund. .eree..i.. 0.130,15 

Limburger, das Bfund..eunuee.. 0,10 —0.13 

Geflügel und Kaldfleifdy. 
Geflügel (lebend)— 

Sühner, da3 Plund.ccooonencnee 

„Springs®, daB Pfund.cccuuoeee 

Sähne, das Pfund - 

Trüthühner, das Pfund.. 

Ganſe, das Pfund 

Enten, das Pfund — 

Geflügel ( enommen) ⸗ 

Hühner, das Pfund............. 

„Springs”, das Pfund.......... 

Truthühner, da8 Pfund.ecococece 

Enten, do8 Rfund. 

Gänſe, das Pfund............... 

Kälber (gefhlahte)— 
50— 60 Rid. Gewicht, da3 Pfund 0.06%-—0.07 


=99 
J 328 

913) Sry 
RE 


2e55 
—— — 
Er 


0.1734 
0.1814 
0.18%—0.19% 
0.20% 


6 0 VD. Gewicht, das Pfund — 


80-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 


Gemuſe und friſches Obſt. 
UAebfel, der Buſdel 0.75 
itronen, RKalifornia, die Kifte.r..... 2.00 
Orangen, SKalifornia, die Kifte..ee.. 1.75 
mbo, daB Bunderscsoeee 


Ananas, die Kiſte................... 150 


Kraut, die oennercrcrene. 1,00 
Blumenkohl, die Kifteroccssasoooneee. 1.00 
GSurten, das Dutzend............... 0.50 
Kopfſalat, die Riepe................ 1.25 
Siaiiſalat, die Kiſte............ 0.18 
Spargeln, die Kiſte ÿöö 1. 
Champignons, das Wund.ccnerec 0.25 
Nothe Rüben. der Sad............ 
Dlohrrüben, der Sad................ 0890 
wiebein, der Buſhel.............. 0.50 
elerie, das Bündchen............ 636 
Rüben, der Sad...nu....... “serien 0.0 
Nettige, das Dusend Bündchen...... 0.5 
Meerrettig, da3 Bund —* 
Srunnentteſſe, das Dutzend Bündchen 0. 12 
Meerrettig, das Bund snonsncree 
Tomaten, die Kifte..... wage ou 1.85 
KRronsbeeren, das Besonoencenannen B.EO 
Grobeeren, Florida, das Quart...... 0.15 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 2.0 
—— die Kiſte 50 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.44 
otbe NierensBohnen....... rs 
imabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.45 


ffeln, Carladung, der Bufhel... DOSE DO. 
une das * 


Lertete b 
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Todesfälle. 


Nachſtehend Mmeröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, Über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging* 


—— John, 57 J., Cook Counth Inſane Hoſpi⸗ 
al. 


Beder, Elizabeth, 102 4.; 1137 LeMoyne Etr. 
Blumenthal, Irene, 8 N; 5328 Love Une, 
Bubert, 6. M., 81 %.; 936 N. Kedzie Are. 
Plum, Jamie, 65 X; 462 PBaulina Etr. 
Diefel, Magdalene, 24 X.; 349 Hampden Court. 
Friel, Sarah B., 59 Y.; 10 Newton Str. 
Senrid, Yohn, 42 5.; 152 Frautfort Str. 
Haafe, Eruft L., 55 J.: 23012 Emerald Ave. 
Hapach, Louis, 3 J32123 40. Ave. 
Jacobs, Elizabeth, 62 3; St. Yofephs Hofpital, 
Junge, Balentine, 72_%.; 170 Dsgood Str. 
Rub, Chriftopher, 75 I; 2504 Glados pe. 
Kleber, William, 7 .; 316 Berteau Str. 
Ligen, Violet, 2 3.; Janſen Ave. 

Liek, Otto, 46 %.; 42 odwell Str. 
Mueller, Adolph, 30 J.: 192 Wells Str. 
Mentger, Sophie, 53 N.; 38 Pierce Ane. 
Moeller, &. 8., 49 X: 2048 Wafhington pe. 
Raichte, W., 57 J3.; 2017 Semilten pe. 
Meibitein, Simon, 58 %.; 210 40. Str. 
Schwark, Nacob, 36 3; 649 Sangamon Str, 
Schreier, Moſes 82 J. B. M. Z.-Home. 
Walter, Sena, 3 %.; RM Auftin Ape. 

Mirth, €., 44 3.; 318 Sedgwid Str. 


— 


Kleine Yinzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Veclangt: PVolfterer; ftettge Arbeit. 170 Matber 
Str. 


Verlangt: Leather Cafe Mater. 
Vark Ave. 

Verlangt; Porter für Soloon, muß alle Arbeiten 
—— tönnen. 219 Milwaufee Une, Sam's 

ace. 


Verlangt: Bügler an Ehop:Röden. 
Straße. 


960 N. Gentraf 
ſaonmo 


77 Fremont 


Verlangt: Junger netter Mann für Futter-Store. 
512 Larrabee Str. 

Verlangt; Mann, um Prod zu zählen. Lohn 
810. Adreſſe: O. K. 82, Abendpoft. 


Vo langt: Erſter Klaſſe Cake-Bäcker, Nachtarbeit. 
2145 Madiſon Str. 

Verlangt: Ein quter Bäckerwagen-Kutſcher, um 
ein erſtes deutſches Landbrod zu verkaufen; Lohn 
und Kommmiſſion; muß Bürgſchaft ſtellen. 804 E. 
North Avenue. 


Junge, der Luſt hat, die Gafeblideret 


Verlangt: 
801 E. 


zu erlernen; muß bei den Eltern wohnen. 
North Une. 


Perlangt: Guter zuperläffiger Mann für Porters 
ud Janitor-Arbeit in, Saloon guter Lohn. 431 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave., The Globe. 
Verlangt: Starker Junge, über 16 Jahre alt, 
einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. Muellet's 
Drug Store, Ede Lincoln und Garfield Ave. 
Verlangt: Porter. 715 Elkgrove Avbe. 
Rerfangt: Suter Verkäufer für einen Wurftiwagen; 
verfauft jehr gute Wurft; muß Erfahrung haben und 
innerhalb des „Yoop“:Diftritt3 bekannt fein, x 6314 
©. Halited Str. 


Berlangt: Junge, in Räderei zu helfen; einer mit 
etwas Erfahrung vorgezogen. 3804 State Str. 


- 


Berlangt: Guter Schneider; ftetige Stellung: quter 
Sohn. 212. Gaft State Str., Hammond, Andtana. 
— Guter Junge, an Vrot. 901 Belmont 
Ave. 


Ein Junge, um in der Bäckerei zu 


Verlangt: 
Erfahrung. Nachzufragen 1057 


helfen, mit etwas 
Perry Str. 

Verlangt: Guter Lunchmann, muß auter Koch 
ſein. Doͤoley K MeNichol, 26. Fifth Ave. 


Erſter Koch, Frau. 98 Nandolph Str.. 


Verlangt: 
ſaſon 


Sommers. 
Verlangt: Ein geweckter a um GSchriftieken 

und Druden zu lernen; mit Angabe des Lohnes. 

Adreife: 9. 300 Abendpoft. 

Zwei junge Leute für leichte Fabrik: 

Adr.: 9. 352 Abendpoft. 


Ein Mann für Porterarbeit; muß am 
Sacob Bed, 97 Indiana 


Berlangt: 
arbeit, $2 täglich. 


Rerlangt: 
Tifh aufivarten können. 
Straße. 


Verlanat: Verfäufer für Echmäbiiche Prekel Co. 
640 Lincoln Ave. mz24, 27, 31 


Verlangt: Erfahrener Superintendent in Store 
Sirture Factory. Gebt volle Einzelheiten an. Adr.: 
8. ®., 159 Abendpoft. midoje 


Berlangt: Junger, deutiher, erfahrener Farıns 
arbeiter; muß mit Pferden umgeben fönnen. Mor: 
zuiprehen Samftag, zwijchen 4 und 5. 1803 Mil: 
waufee Ape., oben. frſa 


a a 
Perlangt: FZramemaher. Nortb Weitern Sajb and 
Door Eo,, 16 Nelion Str., nahe WeſternAve. Brücke. 
frſaſon 

R. Kleeman, 502 Foſter 


Verlangt: Grocery-Clerk. 
dofr ſa 


Ave. 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher in 
allen Sprachen, für Chicago und Umgegend. Loh⸗ 
nende Beſchäftigung. Mai; 146 Wells Str. 

Bmzlw? 


Verlangt: Poliſher und Picture Frame Moulder. 
Mueller Bros., Volk und Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Männer, erfahrene Alteration Hands 
en Damen-Suits und -Coats;: dauernde Arbeit, — 
Anzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
— X 
a BE FE 


% 


Berlangt: Schneider an Full Dreß und Sad 
Nöde; nur erfter Rlajfe erfahrene Männer mögen 
borfprehen, beite Löhne offerirt. 

} Alfred Deder & Cohn, 
Fabrifanten von Society Brand Clothing, 
SI N. Alhland Avenue, dofrfa 


— 
— 


Verlangt: Noch einige Haufirer für mein beft: 
bewährtes Hausmittel, Vorzuiprehen 903 Elybonrn 
Ave., im Laden. frja 


Bin 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 1 Gent da$ Wort). 


Gejudt: Güter beftempfohlener Bartender fucht 
eritändiger las. 163 Premont Str., Telephone 
Lincoln 2828. ſa ſo 
Geſucht. Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
{bricht deutih und engliic, outer Plaf, 25 Ors 
leans Sitr., Walter, 


Gejuht: Gin junger lhrmacher 
figpt nicht auf hoben Lohn. 
Meftern Ave. 


fuht Arbeit, 
F. Gromberg, 706 R. 


Anftändiger junger Mann, habe fänmtliches 
Werkzeug und 2 Jahre Erfahrung als Solzarbeiter, 
fuide Jemand, mo ich Gelegenheit babe gegen ges 
ringen Lohn im Anfang das Garpenter-&anpivert 
Er zu. elernen. 4441 Pingree Ave, Rogers 

arf, 


Gefuht: Painter möchte das Raintergejchäft weis 
ter erlernen. Mbilipo, 162 Gleveland Ane, 


en En ER 
Gefuht: Gute 2. Hard an Prod und Rolls fucht 
Stelung. U. Late, 113 Oft Chicago Ave. en 


Mm ñ— — — 
Geſucht: Guter Vorter fucht Stellung im Eas 
von oder Yabrit. Wpr.: X. 838 Abenppoft. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle im Neitaurant als 
Bußboy. J. Weiſsling, 367 Süd Canal Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle ala Heizer 
oder Schloſſer. R. Klimeſch, 846 Girard er 8 


mE mm U —ñ—— 

Urbeit aefuht. $_Demjenigen, welder einem 
berbeiratheten Mann Arbeit verihafft in Majchinen 
Er oder Wholcfale:Haus. Apdreiie: 9. 349 Abends 
poft. 


nn nenn 
Gefuht: Zugereifter Wiener Bäder fucht Stelle 
als Ickte Hand.  Alfr. Matysta, 8082 Emerald 
Ave. jajon 


anne nina 

Gejuht: Bartender, der willens iſt Porter-Arbeit 
gu berrichten und tochen fonn, mwünfcht Beſchäfti— 
gung Adre: F. 44) Abendpoft. ion 


— en 
Gefuht: Carpenter fucht Arbeit, eigenes Merk: 
geug, 2 Nabre im Lande. Bitte vorzujpredhen oder 
zu jcreiben Ar. 174€. Ontario Str., Zimmer 76. 
fajo 


Gefuht: Iunger Bäder an Gates wünjht Stelle 
in Stadt oder auf dem Lande. K. Rh. Steber, 453 
State Str. ſaſo 


ee sprengen 
Gefuht: Aunger Mann juht Etelle als Kuticer, 

fann gut mit Pferden umgehen, reiten und iilde 

Pferde zähmen,. Krüger, 661 Werigbtimsod pe, 


Geſucht: Ein Blackſmith ſucht einen ftetigen lag; 
fpriht mehrere Epraden. Adr.: 3. uf. SR Fir 
gan Üpe., Indiana Harbor, Ind. frjajon 


— — — —— —————— 

Geiuht: Mann, verbeirathet, jucht fofort_Gtels 
fung im Saloon. Engber, 127 Larrabee EStrake. 
4. Fioor. fr 


Gefuht: Erfter Klafie Bäd ‚de 
ee ir. Mer, 10 ee ee er 

Gefuht: Aunger deu Gärtner, 
Pi nat Siehe als Gärtner Br. ie 
gr au aufs Land. Adrejjen erbeten unter O. R. 
21 Übenbpoft. frja 
— 
Gefuht: Guter Barbier fucht ftetige Arbeit: — 
pricht deutid, ungarij, po) ‘6, ſerbiſch * em 
T Rn 


ini 
ih englifd. 38 Yabr alt. 
€. Eimten ir. Obi, I 


Lenin 
Gefudht: Brotbäder, kurze geit im Sande, win 
ee —— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Dritte Hand Bäder fuht Stellung. Ave 
PR Sun edzie Ave. * 2535 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen, erfahrene Alteration Hands an 
Damen-Suits und -Coats; ſtetige Arbeit. Anzufra—⸗ 
gen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 
dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Skirt⸗Arbeiterinnen zut Um ⸗ 
änderung von Damen-Kleidungsſtücken; ſtetige Arbeit. 
——— beim Superintendenten von Mandel 

rothers, 


frfa 


Nähte au mähen 
77 Fremont Etr. 


— 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, 
oder zu lernen, au Shopröcken. 


Verlangt: Mädchen im Bäder⸗-Laden zu arbeiten. 
MWells Str. 

Verlangt: Gute Verkäuferin für Springer'“s 
Millinery, 378 E. North Ave. 


FErfahrene Handmädchen, Maſchinen⸗ 


Verlangt: 
583 N. Wood 


mädchen, Näh- und Lehrmädchen. 
Strake. 

Verlanat: Overators an Stirts, ſtetige Arbeit, 
uter Lohn. Eichenbaum, 1151 Milwautkee Ape., 
kingang durch den Store. ſa ſo 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei, muß bel Haus— 
arbeit behilflich ſein. Nachjzufragen Montag Mor—⸗ 
gen. 165 W. Mapifon Str. fafo 
Verfangt: Erfahrene Waiſt-Macher innen und is 
niſhers; ebenſo Mädchen, um das Kleidermaden zu 
erlernen. 254 Menroe Str. 6. Flur. 


Verlangat: Mädchen und Damen als Solicitors, 
für ganzen Zag oder nur zeitweife, $2 und mehr 
taolih. Adr.: X. 828 Ubenbpoft. 


Rerlanat: 
Sandfchuhe. 
Eliton und Armitage Ave. 


Verlangt: Finiſhers (Mädchen) an Damen⸗Suits. 
78 State Str. 


Verlongt: Mädchen, über 16 Jahre, 
Arbeit. 187 und 189 W. 20. Str. 


Verlanat: Mädchen zum Kleidermachen erlernen. 
Mrs. Madjad, 734 Cinbourn Une, 8mzmodoſasw 


Erfahrene Cloſers und Banders an 
Nachzufragen Eiſendrath Glove Co., 
ſaſomodi 


für lelchte 
ſaſo 


Verlangt: Intelligente Mädchen und Frauen als 
Sekretärinnen für Seifen- und KaffeeKlubs für 
Chicago und Umgegend. Mai, 146 Wells Str. 

Bmz1w* 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Power-Loom— 
Weber; beſter Lohn und ſtetige Arbeit; ebenfalls eis 
nige Mädchen über 16 Jahr. Phoenix Trimming 
Co., 572 elybourn Ave. diſa 

Verlangt: Tüch tige Taillen-Arbeiterinnen. 8856 
Grand Blod., Zimmer 5. midofrſaſo 
Verlangt: Damen für Stamping, zuhauſe, 81.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. —A 


Verlangt: Operators an Hoſen. Johnſon, 218— 
22 Nadjion Blpv., 8. Floor. 23nzlıv 


Verlangt: Schneiderin, muß aute Näherin fein; 


gute Bezahlung für das richtige Mädchen. Stetige 
Arbeit. &. White, 1504 Sherman pe, Evans 
fton. frja 


Verlangt: Strohhut-Näberinnen an Kraftmafchi: 
nen. 1632. RN. Albany Ave. frſaſoumodi 


Hansardett. 


Nunges Mädchen, um auf Klnd aufs 


Rerlangt: 
1516 N. Halited Str. 


zupajien, qutes Hein. 

Rerlangt: Frau mittleren Alters oder älter, fitr 
eligemeine Hausarbeit, 2 in Familie. 2511 Eberln 
Ape., nahe Irving Narf Blpd, fafo 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit.— 
Davidion, 451 So. Center Ape, 

Verlangt: Startes Mäpdden oder Frau in Yleiz 
nem Privat:®oardinghaus, um in der Küche zu 
beifen und am Zijhe aufzumarten. Frau €. ©. 
King, Late Foreit, SI. fafonmo 


Nerlanpt: Deutiches Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit. Dirs. M. EC. Schwarz, Ede 12. und Harlem 
Ave., Foreſt Park. 

EVrlangt: Ein Mädchen, das gut Tochen, 
ſchen und, bügeln kann, kleine Familie — 
Kinder, 2438 Magnolia Ave., Edgewater. 


wa⸗ 
feine 
ſaſo 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin, 
kleiner Lohn. Gutes Heim. Vorzuſprechen Sonntag. 
118 Willow Str. 


Perlangt; Ein_Mädden für. allgemeine 
arbeit in Heiner Familie in einer Landitadt. 
Lob, Sufjanne Orton, Darlington, Wis, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Privatfamilie von drei Perfonen. 
291 Milmautee Ave., 2. Frlat. 


aus: 
uter 


Xerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Arbeit. Mub englijch fprehen. Spreht Sonntags 
vor. 5155 Prairie Ave. 

‚ Verlangt: PVerheirathete Frau für Zinmerarbeit 
in Roominghaus. 172 Oft Ontario tr. 


Verlangt: in Tompetentes deutſches Kinder— 
mädchen P Kinder von 4 und 8 Kahren; Neferens 
zen. 1908, Dafdale Ade., 3, Flat. fafon 


Verlangt: Erfahrenes engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. R. C. Main, 1504 
Lakeſide Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine far 
milie. Epiegel, 1955 Denting P., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder junge Fran in Küche 
und Bäderladen zu arbeiten. Yohn RB; 7 Tage 
Nachtarbeit. Nur kräftige und arbeitswillige braus 
den vorzufprehen. 52 MW. Madijon Str. 


Deutjches Mädchen für 
Mrs. 8. Lange, 580 Oft 45. 


allgemeine 


Verlangt: 
Str., 


Hausarbeit. 
Utes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5125 S. Hal— 

ſted Str. 

Verlangt: Starkes xeinliches Mädchen für allge⸗ 

meine Hausarbeit. Guter Lohn und autes Heim 

für die richtige Perſon. 914 ©. Avers Ave., 1. Flat. 
jajo 


Berlangt: in Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie. Nachzufragen bei Mrs. 
Mannheim, 4758 Michigan Ave. jafo 


Verlangt: Deutihe Köchin, Feine Sonntagsar: 
beit; mai gebe an, Ivo gearbeitet ıınd wie viel Lohn 
verlangt. Worejje: #. 438 Abendpoft. 


Verlangt: Mäpcen al? zmeite Köhin, -follte etz 
was dom Ordres machen veritchen; feine Sonntags: 
arbeit; man ache an, wo gearbeitet und inte viel 
Sohn gewüniht. Aor.: 8. 355 Abenppoft. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
26 S. Marjhfield Ave. fiion 


RVerfangt: Fine Köchin und ein ziveited Mädchen; 
muß beim mwajchen und bügeln heiten. Nachjufra: 
gen 619 Dearborn Ave. fſa 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
beit; Privatfamilie; guter Lohn. 516 Waſhington 
Boulevard. frſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarheit; nur ſolche, die waſchen und bügeln kön— 
nen, mögen vorſprechen. 1533 Kenmore Ave. Zel.: 
Graceland 4735. fria 

— — 
Mädchen oder ältere Frau 
233 Archer Ave., 


für all⸗ 


Verlangt: 
Saloon. 


gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; SH per Wode. 642 W. 81. Str, tja 


Verlongt: Erite Klajie Dinner-Köhin, für deutich- 
amerıfanifche Küche. Wpr.: ©. 347, Abendpott. 
friafon 


Verlangt: Köchin, für eritffaifiges Meftaurant; 
muk die Küche jelbitändia Führen fönnen: Stunden 
von 7 bi8 2 Uhr; guter Lohn; ftetiger Plas. 876 
Milwaufer Ave, Ede Aibland ve, frjaon 

Verlangt: Erfabrene Köchin, die bei der Mälhe 
mithilft; Empfehlungen erforderlih; 87.00. 3935 
Late Avenue. friajo 


Berlangt: Erfahrenes deutiches Mäpden für ziveite 
Arbeit: Empfehlungen erforderlih; Lohn 85.50. 3035 
Late Avenue. frjajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, $6.00; feine MWäihe; muß gute Sös 
Hin fein. 196 &. 4. Str, Flat 1. frja 


Lerlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine 
arbeit in Tleiner Familte. Bitte Sonnabend Nads 
mittag oder Sonntag Vorm. vorzufpredben. 1131 
Perry Str. (2. Flat), nahe Irving Part Pod. 


auds 


er 
— nenn 
Verlangt: Mädchen für Küchen» und Sarbeit. 
281 R. Glarf Er. Gensentt: 


Verlangts Tühtiges Echmeizer oder deutiches Kin⸗ 
bdermä zur Pflege der Kinder (Baby und 4: 
jähriger Knabe) Cmpfehlungen und etwas Erfahs 
rung, Eübdjeite. Adr.: 3. 936 Abendpoſt. do—fon 
Verlangt: Mädchen oder Frau fir gewöhnt 

Barbeit. 155 N. Albany Ape., ne —— 

levard, 2. Flat. dofrja 


Berlangt: Deutihes Mädchen a ine 
Hausarbeit. 473 GC. 5. Er get. Tnofefe 


—L en. 

® : Mädchen emein 

ee — 
W. Wellers tes 

— en 


und 


ae A 
— 


Bers 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 252 Racine pe, 


Verlangt: Gute KHaushälterin, 
Ave., nabe Grand pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
drei @rmwadhiene in Familie; guter Lohn. 4435 
Ellis Ave. Zu erfragen Morgend bis 1 Uhr Nad- 
mittogs und Abends nad 6 Uhr. friaje 


Berlangt: Deutihes  Mäddhen für Hausarbeit. 
Bitte poryufprehen in 167 Gleveland Ave. 


69 N. Hamlın 


Terlanat: Frau ohne Anhang; ein paar Bimmer 
in Ordnung zu halten bei altem Wann ohne Ans 
bang, eroalt möblirte$ Zimmer frei dafür. 136 S. 
Reeria tr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1454 Belmont Ave. 


Perlangt: Gute frran, die ein gutes eim will. 
Nachzufrägen Sonntag. Frau H. Huſcher, 4825 
Union Abe. und 48. Place, hinten. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
075 N. Aiblanp Ave. jajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
muß englifh fprehen. 276 Oft North Upe., Flat D 


Verlangt: Mädchen, das etwas kochen Tann. 986 
Clybourn Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. WBiſſel Str., im Milch-Depot. 


Ein Mädchen kür allgemeine Haus—⸗ 
Vorzuſprechen Sonn⸗ 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: idche 
arbeit bei einer Schneiderin. 
tag. 565 Orchard Str. 


Deutſches Mädchen für Küche und 


Verl t: 
—— 936 N. Halſted Str. 


Hausarbeit; 8.09 wöchentlich. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
178 Fremont Str. 


Berlangt: Deutiches Kinder mädchen. 
Klart Str, 


1974 N. 


Verlangt: 
Köhin fein, 


aufzupajien und bei Hausarbeit behilflich zu fein. 
63 SHazel Ave. 


DVerlangt: Ein junges Mädchen, 14 Jahre alt für 
feihte Hausarbeit und Ucht zu geben auf Kleine 
Kinder. Spreht vor in 135 Lil WUve, 2. Klat, 

Berlangt: Mädchen bei Kaudarbeit bebilflih au 
fein. 7% Larrabee Str, 


Terlangt: Cine Frau für Hausarbeit. 566 Mos 
bey Etr. 


Verlaugt: Junges, erfahrenes beutihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit; braucht nicht enalifch 
prechen zu fönnen; muß charattervolf fein, Empfeb: 
lungen haben und nett umd twillens fein, zu lernen; 
Stellung in Vorftadt. Nachzufragen oder zu fchreis 
ben. WE Michigan Woe., Zinmer 1010. 


Verlangt: Ein MädGen für allgemeine Hausarbeit; 
bdeutjches oder amerifanifhes. 684 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgeıneine Hıusarbeit; 
Heine Familie; guter Xohn. ML Gpanfton Etr, 


Perlangt: Gin gutes Mädchen fir 
Hausarbeit. Empfehlungen. 3639 Michigan Ave. 


allgemeine 
fon 


Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren 
um auf ein Baby aufzupafien und im Haushalt gu 
beifen. 1951 €. Xelmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
muß aud Fochen, Feine MWäfche, in Heiner Familie, 


Lohn $7. 4213 Grand Dvd. fajo 
Mädchen für aemöhnlihe Hausarbeit, 


Verlangt: 
muß engliich fprechen. 1335 Wilton Ave., 2. Flat. 


Stelfungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Wittwe, 50 Jahre alt, ohne Kinder, gute 
Köchin, juht Stelle als Hauspälterin. 499 Zara= 
bee Str., hinten, unten. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für Hauss 
erbeit, veriteht die ganze Arbeit, 585 N. HBaliten 
Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen münfcht Stelle, ift 
willig zu aller Hausarbeit, veriteht zu fochen. Bitte 
jelbft vorzufprechen Nr. 1258 N. Marjbfteld ÜÄbe., 
nahe Eiybourn. 

Gefuht: Frau fucht Urbeit in Meftaurant für 
zweite Hand ın Küche. Weldin, 329 Eiybourn Ave, 

ajon 


Deutihes Mädchen juht Stelle für alls 
318 Mohawft Str, unten, 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht: 
oder Reinmachen. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 

cheu ſucht irgendwelche Stellung für Hausarbeit. — 
Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 773 N. Wood 
Straße. 
Geſucht: Junges Mädchen fucht allgemeine Haus: 
erbeit bei gebildeter Familie, guter Cohn und gu 
Haufe jchlafen. Mik Margaret Baumlichberger, 784 
N. Haljted Str. 


Sejuht: Mädchen fuht Stelle für YufineksLund. 
69 N. Irving Apde., 2. Flat. 

Geſucht: 
Barry Ave. 


Frau ſucht Arbeit für Montag, Waſchen 
546 Larrabee Str. 


1134 
fafo 


Familien-Wäſche, beſte Arbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Haus. 455 Roscoe Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Platz für allgemeine Hausarbeit in einer kathöti 
Shen Familie, Tann etiwas Fochen. 2641 N. Panfina 
Straße. janıo 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Walch: und Reine 
machpläge. Wltenbab, 2 W. 9. Sir. ſaſo 


Geſucht: Eine Frau fucht Stelle für Hausarbeit 
bon 8 Morgens bis 4 Nachmittags, 320 Wine Str., 
Sinterhaus. 


Gejuht: Junge deutiche Frau juht Stelle als 
Lunch-Köchin. Emma Peter, 1900 W. Madiſon 
Str., 2. Flat. 


Geſucht: Fine gute Haushälterin ſucht Stelle. 
Seibit vorzujprechen. 2718 Galumet Ave, 


Geſucht: Bäckerei-Verlaäuferin ſucht Stellung; 
fünf Jahre Erfahrung. Nachzufragen 303 Webſter 
Ave., binten, 

Geſucht: Eine gute Buſineß Lunch-Köchin ſucht 
Arbeit in einem Saloon, ihnt auch andere Arben. 
44 Wells Str., 2. Flat. 


Geſucht: Junges ſtarkes polniſches Mädchen, ver— 
ſteht etwas Engliſch, ſucht Hausarbeit. Marie Hir⸗ 
nan, 9336 Lerington Ade., Chicago, X. 


Gejuht: Frau in mittleren Yahren, intelligent 
und jauber, juht Stelle um beim Kochen zu bele 
fen; it willig in amilte andere Arbeit mitzuhel: 
fen. Briefe unter Mareih, Mottitation M. ifo 


een Zuge 

Geſucht: Fin denticheöfterreihiihes Mädchen fucht 
alfgenteine Hausarbeit in Familie oder ſonſtwo. — 
Bitte vorzufprechen 89 Pte Island Ape. 


Gefuh: Deutihe Frau fucht Wäihe int Haus. 
Bitte zu fchreiben. 3043 Lowe Ave., binten, 


Gefucht: Dentihes Mädchen jucht Stelle, ım in 
feinem Haushalt tbätia zt fein. Nähere Ansfunft: 
Mrs. Grabow, 733 Barry Ave. didoſa 


Gefucht: Deutſche Wittfrau ſucht Stelle für Mit: 
chen- oder Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. 16 Hinſche 
Straße. frfa 


— æ — —r — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbigefub: Mann, Anfeng der 50er QXabre, 
mit drei Kindern, von 8 bis 15 Nabren, fucht die 
Bekanntichaft einer härslich geſinnten Wittwe von 
40 bis 50 Jahren zu machen: Vermögen erwunſcht; 
babe jelbft Grundeigenthum; Geichiedene oder Flirt3 
brauden nicht zu amtivorten, Briefe bis Dienftag. 
Adr.: F. 126, Wbendpoft. 


Heitathsgeſuch: Für ein noch 
junges, geſundes und genügſam erzogenes Mäb 
hen (Dunkel), bier geboren, ohne Vermögen 
obne jcden Merfehr, wird der Anfchiuk eines 
alleinftebenden Herrn, zwifhen 235 und MO) Aab: 
ren gaejuht. Selbiger muß folite, von gutem 
Karafter ımd in ficherer Etellung fein. Bei Nei: 
gung fpätere Heirath. Verſchwiegenbeit Ehrenſache. 
Agenten verbeten. Adr.: F. 4807 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch; Fin Geihäftsmann, 32 
Sabre alt, tatholiich, mit $2000 Vermögen, fucht die 
Bekanntſchaft eines tüchtigen englifch ſprechenden 
Mädchens von 3 Nabren; etwas PVermögen er: 
wünſcht, zweds Heirath. Brieflihe Offerten unter 
F. 498, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bajement, 4 immer; $7.50. 570 
Haddon Ape., nahe Weftern Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: $X, modernes 6 Zimmer Flat, 
2, Floor, nahe Eentrai Market. 46 Dregon Ha 
diſa 


Zu vermiethen; 2⸗ſtöd. Hinterhaus, oben Woh⸗ 
nung, unten daſſend für irgend ein Geſfchäft. 
Dayton Str., nahe Center. miſaſo 


- permietben: M 5 Zimmer; $14. — 
Rx Augufa Etr., —7* ur dia 


Bermi 4 Zim db Attie, , $10.0, 
an Heine Pamilte, 433 Guben are, Hat Foo 


vermiethen: 8 m 
ER 2 


— ir then, 1 Rice, Rare Re 


* 


digen Herrn in Privatfamilie. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes 5:Fimmer Flat; Bad und 
warmes Wafjer; $l5_den Monat. 208 Yarragut 
Ave, zwei Bilods weitlih von N. NRobey Str. 


Zu vermretben: Vier ſchöne Zimmer. 840 Clybourn 
Uve., nahe Deering Fabrit. ſaſon 

Zu vermiethen: Zum 1. Mai, Ksgimmer fylat, 
mit 5 Roomerd, wenn gewüniht; fehr gut paiiend 
für NRooning und Boardinghans. Zu erfragen: 
1327 Wilton pe, fajon 


Zu vermiethen: Großer Stall. 333 Yudjon Wpe. 


Zu vermietben: 2 Zimmer für leichte Haushal: 
tung. 369 SZarrabee Str. 


Zu vdrmiethen: Schönes 4:ßimmer Flat. 50 
Mebfter Uve., nahe Elpbourn pe. 


Zu vermietben: 4 grohe Zimmer, $7. 39 Ghurs 
Hill Str., 1 Pod nördlih von Bloomingdale Road. 


Zu vermiethen: Drei helle Zimmer, Gas, Waifer. 
795 Burling Str. 


Bu vermiethen: 7 Zimmer Haus, Möbel milien 
fäuflich übernommen werben. NRoomer$ bleiben, 303 
Cheftnut Str. famo 


Bu vermiethen: QUutcher Shop, vom 1. Mai an 
Alhland Apr. und Wolfram Str. Nahzufragen 
John Kaas, 511 Aihland Plod, Tel. Eentral 334. 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Yard für 3 Per: 
e- bei deutihen Leuten. Nabe Kohbahn. 3747 
rmour re, 


Zu _bermiethen: Vier Zimmer Gront Flat. Blod 
von Metropolitan Hochbabnftatton. H10 monatlih.— 
85 N. Urtefian pe. - jajon 


Zu vermietben: 4 Zimmer Haus, auh Garten.— 
995 Weit Chicago Ape. 


Zu vermietben: 50x100 Fuß Siere und Baſement, 
mit up⸗to⸗daie Ftont. 30123014 Archer Ave. oder 
vermiethe auch das ganze Gebaude. Rachzufragen 


bei Eigenthümer. 8012 Archer Ave. miſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wiener Familie fucht Roomerd. 2068 S. Loomis 
Str., oben. 


Zu vermiethen: Ziminer mit Koft. 449 Varry be, 


gu vermietben: Möplirtes Zimmer nahe Kode 
ahn. 568 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit Board, 
117 Mohamt Str., 2. Flat. 


Deutihe Frau wünſcht zwei Boarders. 
Straße. 


176 Weed 


u bermiethen: Schönes, möblirte® Sinmer file 
2 Perjonen. 6 Fremont Str., 1. Flat. ſaſo 

u vermiethen: Dampfgeheizte einfache und dop⸗ 
pelte Zimmer, heißes Waſſer im Zimmer, billig. 
10 Süd Center Ape. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit zwei Wet: 
ten an junge anftändige Herren. 282 Oft North Une. 


ratem Gingang an anftändige Herren; aud gro 
ae pafiend fir 2 Hergen oder Ehepaar. 
. North Ave., oberes iFlat: / 


— 


Zu vermietben: Schöne belle Zimmer mit fepas 
508 


Perlangt: Woarders bei Wittwe. 734 N. Hals 


fted Str., hinten oben. 


Gefuht: 2 Brüder oder freunde finden Board 
mit Pad. 172 €. North Ave., nabe Halfted. 


Gejuht. Fran juht Roomers. 12 Ordhard Str. 


Helles Schlafzimmer au anftän: 


Zu vermiethen: 
259. Belden Avenue, 


Slat 1. 


Geſucht: 


Noom. 2335 Orchard Str., oben. 


Anſtändiger Mann findet Board und 
ſaſon 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 235 Cleveland Avbe. 
Verlangt: Boarder. 50 Goethe Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, $1.50 die Mode.— 
667 Eedgwid Etr. 


gu vermiethen: Zinmer, $1.5»die Woche, 
Wells Str. 


Zu vermiethen: 
ruhigen Privatbaus, 
zung, Piano, Zelephon. 
vens wood). 


Zu vermiethen: Freundliches, ſauberes, möbllttes 
Zimmer, Gas, Bad, billig. 90 N. Halſted Str., 
nabe Ceuter. 


PVerlangt: RoomerS oder Boarders, gute deutfche 
Küche. 882 Lincoln Abe., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer mit gutem 
Board füg Herrn; Privatfamilie. 497 Sedgwid 
Straße, 2. Flat. 


Zu  vermietben: Schön möblirte® Fimmer, 
Dampfheizung, billig; 18 Wisconjin Str., Lincoln 
Park. Amz Iwx 
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Fein möblirte helle Zimmer in 
nahe Hochbahn. — 
298 Giddings Str. (Ras 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 aufwärts, Dampf: 
heizung. 172 Oft Ontario Str. m327,1108 


Zu vermietben: Grokes Frontzimmer mit lau: 
fendem Waffer und Heizung, fehr gemüthlich, nahe 
Barf. Auch ein kleines Zimmer. 678 Wells Str. 


Frontzimmer in Privat-Familie, 
5123 R. Clart Str., 2 Flat, links. 
ja ſon 


Zu vermiethen: 
$1.60 aufwärts, 


Zu vermiethen: Hübſches Zimmer, Dampf, heihßes 
Waſſer; herfett. Ptrivat, 82.50. 552 Garfield Ave., 
Ecke Clark, über'm Store. 


Soliver Mann findet fhönes Heim’ bei allein 
ftebender Frau. 42 R. Xamndale Ape., 2. Flat, 
nabe Ghicago Abe. fajo 


Zu vermiethen: Helle neu möblirte Zimmer mit 
Lad, auch NKoft went gemünidht. 961 W. Rortb 
Ape., beim Humboldt Bart. doia 


Zu vermiethen: Hein möblirte Zimmer, an_ ein 
oder zwei Perionen, $1.50 aufwärts. 599 N. Elart 
Str., nahe Lincoin Part. 


2 Ordard Str. 
18m3,dofadtdofa 


Roomers, $1.0d die Woche, bei alleiaftehender 
rau. 314 W. Randolph Straße. fria 


Verlanat: Roomers bei deutichen Leuten. 20 W. 
21. Place. frfafon 
nn ET — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Famille von Dreien ſucht 


4 Zimmer und Badezimmer auf der Nordſeite. 
Adreſſe: L. 830, Abendpoſt. 


Kinder finden Board. 


Zu miethen gejucht: Nubiger aut fituirter Pris 
batmann jucht Frontzimmer bei alfeinftchenderfran. 
Apdr., U. ®., 378 Abendpoft. ' 

Geſucht: 
liches Zimmer, Nordſeite. 


Mann toiinicht Feines fauberes, reins 
Apr.: Fr. 427 Abendpoft. 
Zu miethen geſucht: Junget Mann fucht heffes, 
reines Zimmer. Privat. Adreſſire mit Preisangabe: 
H. 86, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Haus mit etwas Land für 
cine Kuh und Hühner. Adr.: F. 439 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Haus oder Cottage in Ro— 
gers Vark, nahe katholiſcher Kirche und Schule, weſt⸗ 
lid von Glarf Str. Wpreiie: 9. 304 Abendpoſt. 


Zu miethen aefucht: — Brauerei ſucht einige 
uie Echen zu' miethen. Briefe zu adrejjiren: &. 


306, Ubendnpoft. 24m;X* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


30h: Wagner, deutider Adnofat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Math. 


134 Monive Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 


Iımzimz& 


Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. 

BVrogejje in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeihäfte beitens beforgt. Erbjcaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleltirungs: Dept. Anfprüche überall 
urcaecht: Löhne ſchnell follektirt. Abftrafte eramis 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe ge 
11jul® 
— —ñ — — — — —— 
Richar dA. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
* a Dentiee opofar — Br. m 
e adhen prompt und auf's befte 5 ” 
Nordieites Office: 270 Nortb Wpe., ie —3 

Morgens 89, Abends 79, Sonntags 10-12, 
16mz*x 
um — e — —— 2 
Leopold Saltiel, deutiher Nechts > 
i: Zimmer 27 — 163 Randolph —— 
8065; _ Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel. 
Graceland 4747. 16jan, jadido* 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwal 
Alle Kechts jachen ptompt — Vrattizirt a 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen⸗Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und auker 
dem Kaufe. 912 Milmwaufee Ave. Tel.: Monzoe 9. 

Bmzlmz 


Remedp Iinbert _ fofort 
me: * *6 
- u, . 


— — 
matismus, 
.D. Ki 
ci Ede Sa ik 


Sup a + 


Verſoönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Fitherſpieler fucht Begleiter zum Spielen. Adt 
NM. DO. 80, — jaja 


BPaperhanging, ; BaintersAirbeit, billig und gut 
ausgeführt, Arnold, 261 W. Ebicago Une, 


Weinmader, Schnapsbrenner, Deftilfa» 
tenre! Zu berfanfen: Billig, fait ren, 
hydrauliche Weinpreſſe, GaſolineEngine, 
Buffalo Silent Frudithader, Trauben: 
miühle, 3 Tanfs mit Doppelboden, Stüd- 
fäſſer, Halbſtückfüſſer, PViertelftüdfäfier, 
Deſtillirapparate, getrocknete Trauben, 
Pflaumen und Bfirfihe, Adr:  % 428, 
Abendpoit. fafonnmo 


Bu verfaufen: Bimei Berräbnikpläge in Waldheim 
billig für Mitglieder der Emanuel:Gemeinde, 575 
Gleveland Ape., 2. Flat. 


John Syrenz oder irgend Nemand, ber den Aufs 
entbaltsort desfelben weiß möchte mit Mrs. Gath. 
Reris, Hamlet, And., fortejpondiren, Wichtige 
Neuigkeiten. 

Seid Hug! Pringt Mezepte zu Eepfarth, Deutice 
Apothefe, Ipige Ede Elybourn und Fullerton be 
mija 


Niafterere, Brid-, Zements und Scornftein:Arbeit 
billig ausgeführt. Cherlies, 719 N. Kalfted Str. 
doja 

Teftamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Beglaubigungen md  jonftige Notariat3-Geichäfte, 
Prompt und zuverläjiig. Sartorius, 173 Fifth Abe. 
Abends und Sonntags 330 Mohawk Str. dojadi* 


Window Shabdes & demacht, billigſte Preiſe; 
prompyte Bedienung. Ehicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Upe. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzfafopido® 


Wenn Ahr zu plaftern, Scornfteine oder PBrid: 
Urbeit habt, fchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View 

Zaptofamo* 

Jeder Frau, die außer dem Kaufe nicht arbeiten 
echen fann, beiorge ıh Wrbeit für ins Haus, 
fie von mir cine Nähmaihire kauft. Sprecht bor 
und überzgengt Euch. Schlefinger, 1456 NR, Aibland 
Avenue. frſaſo 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar— 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, prompt und 
zuverläſſig. Sartorius, 13 Fifth Ade., Abends und 
Sonntags 30 Mohawl Str. famoni* 


Chte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabriztrt und hält vorräthig A, Simmermann, 
143 Elybourn Ave, nabe Sarrabee Etr. 12mzim 


Alerander Deteftives Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 077, fammelt Bemeismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Sie gu uns. Rath frei.  6ip* 


Fradht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Sans: 
baltartiteln nah allen weitlihen Punften beforgen. 
Butler Pro3., 452 S. Weftern Ave, Tel.: Meft 1468. 
J 14m Imox 


* Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in G. Leltionen çarantirt! Privatſtunden 
10°: Taa3 n. AbdE.. auch zuhcuſe!,National School⸗ 
192 ®. Divifion, Ede Milwaufce Une. (Gegr. 1889.) 


Die Chicago Sprachſchule, 1235 Mils 
maufee Apve., Gde von Robev, ift die ältefte, 
beite und billigfte Spradicule in Chicago 
zum Zweck des Engliih Lernens. Hier fann 
mantin LMonaten rihtig Englijdh 
lermen. Probeleftion frei. Konverjationsmethode. 


Gbicago’3 Erfte u. Aeltefte Schule (Illinois College) 
Engeliide Sprache für Herren und Damen 
in Fürzeiter Zeit garantirt (dur& Kontraft); au’ 
zute Stellungen geiichert. Privatitunden ftet8 frer. 
& narneer=:Licenz für H$IO.—Neue Gitkel de: 
ainnen Dienitag und Donnerftag. Schule ftets geöft- 
net, auch während DS Sommer. MW OR North 
Ave «(Vollsgarten-Gebäude) nahe Halfteo Str, 


Privat:Sprahihule für Cingewanderte, 591 2a 
Salle Ave. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Kochnte, 

Gmzmifalzt., 

Volin-, Piano, ZBither,, Mandolins, 

Unterricht, Expertlehrer, 50. 568 N. Afbland Ape. ' 
Ind, didojafo,6n: ” 


mm m mn m — — — — 
Enaiiihde Sprade befanntlih am beften ge: 
lehrt im N.=W. Chicago Bujtneh College; aegr. 18 
von Prof. Geo. Keniien, 1085 Milmaufee Ave., nabe 
Evergreen Ave, Tags und Abende, Preiie mäßig. 

2 Imz3X*ermo 


Kaufs3- und Berfauf3-Augebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cends das Wort.) 


Kauft Eure LadensGinrichtungen bei 
Julius Bender, 
2022236288 Weit Madiſon Strabe. 

— Ede Beoria Straße. _ 

Hier Pönnt Yhr eima de am Dollar an allen 

Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue nnd gebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Yufriedenheit_garantirt. 

Befucht unfere allgemeine Läden u. Verkaufsräume 

2303223423623 Weit Madiiou Straße. . 
Telephon: Monroe 1712. Sarlius Bender, 

Baar oder leihte Zahlungen. : 
10ag** 

Hört! Gute, getragene SHerrenkleider find fabel: 
haft bilfig zız verfaufen. So qut wie nen, nur ein 
klein wenig benutzt, zu ger billigen “Breiien, als: 
Männer: urd Burjchen-Anzüge, von 2 bis $5 ber 
Anzug, mertb das Doppelte: mwollene, neue Anzüge,’ 
durkle, Ichöne Muiter, pro Anzug 8.5; 30 Stüd 
feine getragene Nadets, für Männer umd Nünglinge, 
von Toc du; getragene und neue Hojen, bon 50c an; 
Weſten, Frübiahr-Ueberzieher, Filzbirte, in großer 
Auswahl. Deutiches Gefhäft. Sonntags bis Mit: 
taas 1 Uhr geöffnet. 289 Noble Str., nahe rie 
Str. Schadt'3 Store. Ymz,dofadt 


—Store Fisturess Känfer— 
Menn Sie irgendiwel Storesfyirtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ih jpare hs 
nen von 35 biß 50 Prozent. Frirtures für allerhand 
Geihäfte. Neue umd gebrauchte. 

Baar oder leichte Adzahlungen. — 

Adolf Bender, 

217-219 Mitwaulee Upe., nahe Halfted Str.. 
Telephon: Monroe 2177. Hiamomifa* 


a a iii 
Zu Tanfen gefucht: Eis Bog, pafiend für Büde- 
rei. 23857 Dearborn Sir. 


— 


Zu verkaufen: Vollſtändige Butcher⸗Elnrichtung. 
40 Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: Frack und Weſte. 731 N. Lawndale 
ve. 


Bailiff Verfauf: Bäderet, Portable Badofen und 
Firures zu verfaufen. Wegen Einzelheiten wendet 
Guh an R. Barron, 933 Monadnod, jeio 


— verlaufen: Butcher Siztures, 905 W. Chicago 
ve. 


Eine gute Hobelbank, ſehr billig. 


Zu verlaufen: 
fajon 


1149 Milwautee Ave, Earpenter Ehop. 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Cents das Work} 


Ale Sorten Nähmafhinen, neue und gebrauchte, 
beionders für Ehumader und Sattler, Nehme aud 
Maihinen in Zaufh. Empfehle mich ferner im: 
Nepariren fänmtliher Sorten von Nähmafhinen.— 
Kern, Roemet, 32 Sevgwid Str, el. North 


5480. 


Sır verfaufer: Gebraudgte Nähmafchine- billig, 213 
Dayton Str. 


Axam, 46 Jacſon Blod. mlt Foley & Williams, 

3. Floor Neue und gebraudte Nähmaihinen, Hu. 

aufiw.; Repıraturen durd Experten; Theile, Nadeln 

u. EShiffchen für alle Majhinen, xt a 
a 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Achtung! Wer gebrauchte Möbel, Hausgeräth— 
ſchaften iaufen will, der lomme nach F Mayers, 
Second-hand Furniture Store, Wo Clybourn Ave. 
Ihr betommt Alles wie neu und ſpottbillig. 

26mztio 


Zu verfaufen: Ganze Hauseinrihtung und Mös 
bei. Brejinger, 164 High Str., hinten oben. . 


u verkaufen: Haushaltungs:Gegenftände billig. 
or N. Halftevd Str., oben. Br * 


af verfaufen: Barlor Set, Leder Goud, billig. 
Burling Str., Flat 1. 


Zu verfaufen: Möbel, Carpet, Parlor Set von, 

6 Stüden und Drefier billig. 710 R. Pauline Etr. 
Br verfaufen: Ein doppeltes elfermes Bell. — 
Omrady, 784 R. Halfted Str. ' 


Bu verfaufen: Möbel wegen pflähliher Abreiie.— 
1496 Milwaufee Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Waft neue Möbel: Bücgerfärant, 
Lederitubl, Ledertiih, feiner Schreibtij, Gijenbett, 
volltändig. 224 Cab Str., Flat $. 


Verichlendere_ Möbel von 19 Kimmersfefibeny, ° 
Rugs, Parlor-Suit, Piano, EbzimmersGet, Buflet, 
Pettitellen, Drejjer_uıd Chiffonier, Com. Einzelif 
oder zufammen. Nachzufragen 1645 €. ⸗ 
Ave., nahe Halſted Str. ne 


verkaufen: Yaft nen, feines for Russ, 
ge Sgauteln I, Bar Ei. Roxd 
Rodey Str., 1. Flat, nahe Wider Park. 


Muß Sofort verkauft werden um 
Scähleuderpreis:. Wunderihöne Hausei 
Sieter — Kerides m 
Set, Speife mmer- Einrichtung, Br 


tano * — 28 a R 
Gortittrung auf der 8. deue. > 





— nen mm 


Bergnügungs - Wegweiier 


ower®. — „The Thief;* 
solonial, — „Little Neno.“ 
Brand Opera Houfe. — „The Lead of 


the Houſe.“ 
E. H. Sothern in 


arrid. — 
Spielplan. 
Jfinois. — „Polly of the Circus.“ 
Marlowe. — „Ehore Acres.r 
6 ollege. — „Ihe Three of 118.“ 
Beoples, — „Eceret Service. 
Chicags Opera Houfe — ‚Pa Wireleb.” 
Whizucy Opera Honic — „Xbe Boy and 
the Girl.“ 
Etudcebaler — „Gamen Kirby.“ 
u elic Honje — Konzert jeden 
Somitag Nachmittag. 
tenzt —, Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittaa. 


— — — — — ——re — — — 


wechſeln dem 


Abend und 


(Sortichung von ber 7. Geite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Großer Nänmungererfauf aller Sorten pon Mi: 
bel, Defen md Gifenbetten, Mir Tauften das ganze 
Möbellager von Sam. €, Eiſendrath, 35 €. North 
Live, welcher wegen ichlehten Gejhäftsganges das 
Sefchäft anfgeben muste, zu 50c am Dollar, aliv 
für Hälfte des regirlaren Mreijes, umd find 
wir deshalb im der angenehmen Yage, die Waaren 
an unſere Kunden zu ſolch' niedrigen Preijen ab: 
zugeben, daß Alle, die Möbel brauchen, dieſe große 
Gelegenheit ſich gute neue Möbel zu halben Preiſen 
zu erwerben, nicht verſäumen ſollien. Kommen Sie 
gleih und warten Sie nicht bi3 Andere das Belte 
ansaeludt haben. 
_ Das Lager beitebt aus einer großen Auswahl non 
Glasſchränken, Combination Buͤcherſchränken, Side— 
boards, Varlor Enits, Dreifers, Chiffoniers, und 
anderen Haufdaltungsgegenftänden, die man braucht, 
m cin Heim gemitthlich einzurichten. 
832.00 Barlor Suit, Nänmungspreis....$16.00 
0.0 cchte Leder-Koud), " " o... 23.0 
16.00 Welour . Couches, 5 75 
28.00 Dreſſers, 
12.00 Drejier, „ 
30.09 Mahagoni Chiffoniers, „ 
18.00 Site Boards, " 
43.00 Side Board?, " 
29.0 Gamnbiration - Bitherjchrant, 
32.00) Yuffets, ” 
18.50 Buffets, " 
Gute Stüble mit hoher Lohne, «33 
Senitergardinen, das Maar, 8 
NxI2 ugs, — er 
Baar oder Teichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedinaungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
frank jeid oder nit arbeitet. 
Botidhen, 10-194 Sit North Aoe,, 
fted Etraße, 


die 


+4 

. 14.50 
sone 0 
.... 14.0 
—— 
... 3.0 
41000 
or. 15.) 
so 


za a a az 2a 2 > 


nabe Hals 


Ulezander Fgurniture& GarpetGo,; 
2010 und MI2 Wabajh Ave, nahe WM. Str. 


Wenn man Möbel oder Hanseinriptungs-Sahen 
Tauft, will man jo viel wie möglich für jein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mujter-Woaren von den Fabrifanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren wegen 
Zaar oder auf leichte Abzahlungen umd verlangen 
fein Geld, wenn br Trank oder arbeit3los_ jeid. 
Anfere Breije jind die nicdrigften in ber Stadt, 
* el Cuh von den nachitehenden überzeugen 
onnt. 
ir Taben Gifen:Beitftellen Gent8; 
Giien Bert Springs von 
z’eists mit Spiegel von Ö. ” 
TUE MUB WONenennaoesennnauueen 
Kopfliſſen von 
Natraͤtzen von 
Parlor Suits, 
Küchentiſche von 
Küchenſtuͤhle von 


von 


Sbrecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 
Qu Ierander Fgurniture& Garpeti&o, 
2010 und 12 Wabajh Ave., nahe W. Str. 
Imz3mx 
in nn REN 
‚gu verfaufen: Kleiner Haushalt, wegen Abreije; 
billig. 249 Orchard Str. frſaſon 


Muß ſofort verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
2 Monate gebraucht: Parlor Suit, Leder Couch, 
Nücherichrant, 2 Rugs (Ox12), Chiffonier, Dreiier, 
Betten, Eßzimmer-Set, guter Küchenofen, Range, 
Singer-Nahmaſchine uſw. ſpottbillig; einzeln oder 
zuſammen. 267 Dapton Str., vorne, unten. 
2ömz,1te 


Gche nach Guropa! Muß jofort verlaujen: Zu 
Eurem eigenen Preis, Möbel, Runs Oefen uſw.— 
R. Greenitone, 769 2. North Ave, nabe MWeitern 
pe. 24nz1wX 

gu vertaufen: Billig, Daushaltung. 247 Mohamf 
Str., 2. Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Nianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
eben falls vollſtändige Auswahl von wohlfeilerenñ Fa— 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: 810 — $l5 — $25 Anjahlting 
und dann von $ den Monat aufivärts.-Pianps pers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, Wenn ‚getauft. 
Bub & Gerts Piano Co., Bub Tenivle, Glark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yan, jajondido* 

Gute Gelegenheit wird geboten für Jemand, der 
ein Piano faufen will. Das Piano hat $500 gefo: 
ftet, kann für $85 gefauft werden. Kommt und be= 
seht 8. Muß die Stant bis zum 1. verlafier. 
555 N. Clart Eir., oberes Flat. ſaſo 


Zu verkaufen: mit Aufſatz. 556 Cly— 
bourn Ave. 


Organ 


Wegen Abreiſe ein noch neues Piano billig zu 

vertaufen. 2019 N. Paulina Str. 
Nur 865 für ein fchönes Bauer Upright Piano, 
oroßer Bargein. 592 Wells Str., nahe North Ave. 
—A 


335 kaufen ein feines Upright, Riano, neueſte 
Fäcon, ſo gut wie neu, loſtete 54500. 401 Mil-— 
fwaufee Abe., 1. Floor. 22ma1lv 


Bin, gezivungen mein herrliches. Dlabagony Piano, 
fait neu, um irgend einen Preis zu verfchleudern. 
Hotel MNetherland. 2124 Michigan Bivd., Room 
223. imztgX* 


"3450 neueß Kimball Piano. Eichen, billig fie bnar, 
Diefel: Storage Eo., 701 N. SKHalfted Straße. 
161n3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Zu verkaufen: Frifhmellende Kub mit Kalb; 18 
Duart täglih. 6215 Michigan Ave. 

Zu verkaufen: Fünf Pferde, 1100 6i8 1800 Pfund 
fhwer. 6215 Mihigan Une. 


Zu verlaufen: 865, gute Ablieferungs:Stute; 
6110, Kutſchen-Pferd. 360 Sedgwick Str., Marlet. 


Surrey und Geſchirr, in gutem 


Zu verlaufen: 
138 Webſter Ave. 


Zuſtande, billig. 
Zu verfaufen: 2 Pferde, Bargain, wenn ſofort 
cenommen. 1326 Armitage Ave. 


Muß verkaufen: Sehr qute Kuh mit Kald, blllig. 
559 W. Erie Sir. 


— — — — 


Zu verfaufen: Fin fprehender Napagd. 143 


Dayton Str. 


Zu verlaufen: Weihe VPudel Puppies. 68 Gard⸗ 
ner Str., hinten. fafon 


Zu verfaufen: Scoth Collie Muppies. 79 Kult 
Pace. 


Zu verfaufen: Gute Pferde, Bäderivagen, verfaufe 
einzeln. 245 MW. Chicago Are, 


fyamilienverhältniffe halber, neueß 


Zu verfaufen: 
— Herm. 


Tob Buggy. auf Beſtellung gemacht. 
mer, 322 Sedawick Str. 

gu verkaufen: Kanarienvögel. Geht zu Frank, 
545 State Str. Der Mann, der ſie güchtet. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, Grocery Wagen, 
Bugen, Geihhirr. 121 Eenter Str. 


u verkaufen: Ein Pferd, Magen und Gefäirr. 
1 N. Albland Ape, 


u verlaufen: Für Vogelzüchter! Grober fylugs 
ul billig zu ——— A. ne $ $ 
Nobey Straße. 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Ein SingerMagen, 5%06 State 


Ein guter Wachhund, Neufund⸗ 


gu verlaufen‘ 
fofon 


fänder; billig. 2593 115. Str., Rofeland. 


Bu verkaufen: Leichtes Ublicferungs: oder Buggys 
Pferd, guter Läufer. 1872 R. Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: Bruteier don verfäiedenen raſſe⸗ 
echten Hühnern und Pelin Enten. Ordas, 958 Nord 
40. Avenue. 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Singavögel, 
beffer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1088 Milwautee Ave., nabe Sincoln Str. 14d5ia* 


u verkaufen: Noller und Weibchen, billig. 3711 
sn en — mais. 


— — — — — — nn: 
Kanarienvögel, Stamm Seifert, Hahne u. Weib⸗ 
‚ große Ausmahl, niebrigfte Preiſe. 80 John⸗ 
Xoe.. nahe Kalifornia u. Milwautee Une. Jante, 
mz13,%0,Tap3 


TE ———— — 
Su verkaufen: Sehr feine engliide Kropftauben 
u mähfgen Preifen, derunter verichiedene preißges 

inte, Bitte zu jchreiben oder felbit verzuiprechen 
nta Br Robt. Guenkel, 511 S. Kenil⸗ 


zn be, Madijon Kar bis 
Nenilworth. 


2Omziafondıo 
verlaufen: Pruteier bon filbergeiprentelten 
5 rgern, Melt. 633 


die beften Leger in ber 
don Ave. 


* Kanarien, — — —8—— e, 
, Zeifige, Stamm: und Zu n, 0: 
Ne udn Kowspunde, Whole ® und Retail. 
& Becific. Bugel Store, €, Madifon 
fafenmemi* 


t Bart, 30. 


difafen 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Veränderung, Paint Shop, 
gute Gegend. 948 NR. Elart Straße. Kein Bafes 
ment. Borzufprehen in 48 Lincoln Place, Telephon 
Lincoln 5642. 

Bu verfaufen: Wltetablirtes Reftaurant, gutes Ge= 
ihaft, billig. 231 Grand oe. ſa ſo 


Zu verkaufen: Schuh-Laden, 20 Jahre etablirt. 
643 W. 12. Str. 


Zu verfaufen: &d:Grocerp, verbunden mit Meat 
Market, altetablirt und gutzahlend. Nachzufragen 
bei Harry Horner, c. o. SHenty Horner & Co. 


gu verfaufen: Milchronte. 36 Concord Place. 


gu verkaufen: Guter Schulftore, gutes Ausfoms 
men, Norpwetfeite. Apdr.: FF. 4, Abenppoft. 





Neftaurent und Sundroom:Pänfer — Achtung! 
0) kaufen, wenn jofort genommen, das beitzah- 
lende Corner Reitaurant und Zundroom am DER 
Nordfeite. Erfter Klajje Gegend. Keine Konkur— 
renz. Feine Taf Firture, Lund Counter, Bigars 
ten Gaje, Saffee-Urne, Gombination Kupferziirne, 
Gas Wangpes, etc., etc. Alles 'volfftändig und erfter 
Klajje. Zum Theil auf Abzablung wenn gewilnfcht, 
Sprecht idhnell vor wegen diejer jeltenen Gelegenheit. 
507 Wells Str, Gde Ediller Str., oder beim 
Gigentbiimer 
Chas. Bender, 127 Well Str., Phone North 1442. 

Neftauranisfäuferr — Achtung! 

Muk fofort nerfauft werden zu einem Schleuder- 
prei3, gutzablendes Weftaurant und Yund- Room, 
in beiter Gegend der Nordfeite. Wir haben Huns 
derte von Leuten täglich zum Eſſen, großer Profit. 
Luncheonnter, Tiiche, Stühle, Ranges, Steam Table 
-— Kaffee line, Gajh Regiiter etc., etc. Alles volls 
ftändia. Sprebt joport vor wegen biefer feltenen 
Welegenheit, Eine Soldgrube für die richtigen Leute. 
Ihe Alton Reftaurant, 1298 Wells Str. 

gu verfaufen: Grocerp und Market, Er 
Pargain. Cigentbümer zieht jich zurüd. 849 W. 
65. Straße. 

Zu faufen gefuht: Eine Route mit Flafehenbier 
oder jonft cine gutzahlendes Gefchäft. Adr.: U. M., 
936 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Candy, Bigarren, Tabak und No: 
tions Store, fhöne Wohnzimmer. 188 Sheffield 
Avenue. 

Weinmacher, Schnapsbrenner, Deſtilla— 
teure! Zu verkaufen: Billig, faſt nen, 
hydrauliſche Weinpreſſe, GaſolineEngine, 
Buffalo Silent Fruchthacker, Trauben- 
mühle, 3 Tanks mit Doppelboden, Stück— 
fäſſer, Halbſtückfäſſer, Viertelſtückfäſſer, 
Deſtillirapparate, getrocknete Trauben, 
Pflaumen und Pfirſiche. Adr.: 824, 
Abendpoſt. ſaſonnmo 


Muß vertaufen: 10 Zimmer Roomiug Haus, bil⸗ 
lig, wegen Abreiſe. Vorzuſprechen Sonntag. 10 
Germania Place, zwiſchen Clark und La Salle Ave., 

jaſon 

Zu verkaufen: Billig, wegen ſofortiger Abreiſe, 
Store und Fixtures. 212 Biſſel Str. 


Zu verfaufen: Modernes 7 Zimmer Ed-Flat, voll: 
ftändig, gute Gegend für Roomers. 2364 GE. Obio 


Str., Flat 9 
IM taufen feinen Grocery: und Delitatejjen: 
Store, etablırt 15 Jahre; gute Austommen garanz 
tirt; auf Probe gegeben; 2 Zimmer mit Store; nied. 
Miethe. 351 Eeit MWebiter Ape., nahe Halftevd Str. 
gu verkaufen: Schub Store, erfter Klaiie Repara= 
turen Shop, muß fofort verfaufen. 1319 Lincoln 


Zu_verfaufen: Gutzahlendes Gleaning= und Type: 
ing Geihäft, 15 Meilen von Chicago. Adr.: X. V. 
il, Abenpdpoit. ſaſo 

Zu kaufen geſucht: Gutgehender Candy und Zi⸗ 
acıren Stere, Nordſeite. Adr.: A. M. 199, Abend⸗ 
poit. 

Su verfanfen: 
mir cine Offerte; 
4. Straße. 

Zu verfaufen: Bäderei, altes Gefchäft, an State 
Straße; gute Lage fiir Delifateffen:Sejhäft; billig 
verfauft, wenn jofort genommen. Mdr.: 8. 829, 
Abendpoft. * 


Gutgehende Laundry, Geſchäfts- 
Adr.: H. 361 Abendpoſt. 


und Reftanrant; macht 
533 Dit 


Bäckerei 
die legte Gelegenheit. 


Zu verlaufen: 
umjag $400 die Woche. 


3500 Baar und HM auf Zeit laufen ein jehr 
gutgchendes Grumdeigentbums: und WRenting: 
Seichäft; 14:Bimmer Wohnhaus; alle modernen Ber: 
beilerungen: Heißwaſſer-Heizung; Office-Gebäude, 
mit Sicherheitsgewölbe; Lot 100 bei 180 Fuß; Frucht- 
und Schattenbäume; ein hübſches Sommer-Heim; 
muß frantkheitshalber verkaufen. Adr.: Vog 1, 
Melroſe Park, Ill. ſaſon 

Zu verkaufen: Kleine Peanut-Maſchinen-Route, 
nit Pferd und Magen, ſowie ſonſtigem Gubehör; 
billig. Adr.: $. 425, “lhendpoft. 


Verihiedene gangbare Sa: 
Ioons unter günftigen Bedingungen zu 
verfanfen und zu vermiethen. Näheres in 
der Conrad Seipp Brauerei. fafonn 


Zur verfaufen: Möblirtes 7 Zimmer, lat, 320 
Piiethe, 3 Yimmer vermiethet, 2 Blod vom Lins 
coln Barf. 6 N. Elart Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Echönes möblirtes 6 Zimmer lat, 
billie. 606 Wells Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Fin 15 Zimmer-Hauß in der jhön- 
ften Gegend auf der Nordjeite, ganz mit Roomers 
bejett, alle Möbel fait wie neu. An jedem Zimmer 
Waſſer. Einkommen von $I55—$150 den Monat. 
Lange Leafe. Fin guter Grmwerbziveig für eine Witt: 
we oder flir ein &hepaar. Zu erfragen 503 
Belden Ave. 


Zu verkaufen: Kaffee und Thee-Store auf der 
MWeitjeite, vafiend für Mann und Frau — 4 Wohns 
zimmer, Mitetbe FM. Apr.: %. 48, — 

ſaſo 


Bu verkaufen: Nordjeite Grocery mit borzüglihen 
Lager, gute deutſche Nachbarſchaft. 3000 fauft es. 
Agenten verbeten. Adr:. 9. 333, Abendpoft. safe 


Berlaufe autgehenden, altbefannten Saloen, mwütrs 
de auch gegen Grumnbeigentbum oder Cottage dere 
taujhen. Adr.: 9. 311, Abendpoſt. 


Bu verfaufen: Alt etablirte, 7—8 Kannen Mitch: 
Route, in guter deutjher Nahbarjchaft, umjtändes 
halber, mit oder ohne Haus preisiwerth zu berfaus 
fen. WUnstunft bei Haderlein, 459 Wellington Str., 
nahe Lincoln Str. fafo 


Zu verfaufen: Alte gute Bäderet mit Lund 
Room und Reftaurant, nädhiter Nähe Chicagos. Sans 
ge Jahre in einer Hand. Gehe auf die Farm. Ver: 
taufe zufanmen oder einzeln. Gute Gelegenheit 
für 2 tüchtine Bäder. Nehme Chicago Grumdeigen= 
thum als Theilzahlung. Adr.: 8. 832, Abendpoft, 

m327,fami* 

Zur verfaufen: Ein gutes Yuhraefhäft in einer 
Stadt im füdlichen Michigan, 1500 Einwohnern, 
2 einfpännige Wagen, complet, und ein 2>fpänniger 
Studebater: "Wagen und alle nöthigen Kleinen Werk: 
euge und YAusftattung fürs Geichäft. PVerkaufsurs 
Er Krankheit. Wertaufe billig.‘ Adr.: Geo. H 
MceDole, Decatur, Mic. fafon 


Geſucht: 
ebe Lot, werth S00, in Zahlung. 
bendpoſt. 


Kaufe Grocery oder Delikateſſen Store 
———— 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen Store, 
deutſche Nachbarſchaft. 200 Dayton Str. ſaſomo 


Zu verkaufen: Gutgebendes 
Baͤckerei; trankheitshalber. Adr.: 


Reſtaurant und 
8. 334, Abendpoit. 
dofadt 


nd Hotel, gute Lane, mes 
Geihäft. 47 MW. Ran 
doſa 


In _ verkaufen: Saloon 
en Krantheit und ande 
olpb Straße. 


Verkaufe für $I9 mein 5 Simmer möblirtes 
Flat, 3 Zimmer ftetig bermtetbet; Miethe blos 
$12. 296 W. Monrose Etr., 8. Floor, didoja 


Zu vertaufen: Ein altbefanntes Kohlens und Kons 
traft:yuhrgeichäft, 6 bi 10 Gefpanne. Stetige Ars 
beit für richtig guten Urbeiter; 3000, werth $400. 
Bermiethe Stallung für 20 Pferde mit oder ohne 
Mobnung billig oder u Beafe. 
lens Propertp oder Mortgage 
men. Mbreffe: 8. 331 Abendpoft. 


Zu Laufen gejucht: Zigarrens, Tabak: und Notions 
Store in guter Rahbarihaft. Adr.: 1100 Turner 
Ape., zwiihen 23. und 24. Etr. 


Sofort billig zu verlaufen: Eine gute Übendzeis 
tungssRoute. Yalob Wiek, 885 Seminary pe, fjie 


Zu —— Billig, gqutzahlender Meat-Market, 
Nordſeite. dreſſe: F. 8 Übendpoſt. fi 


gu trerfaufen: Schuhreparatur-Werkſtätte. 
Kimball Une, 


Zu verkaufen: Poolroom, gute Gelegenheit für 
Barbier. 306 E. Belmont Une. fria 


Saloon und Bäderei gu verlaufen, ober gu bers 
miethben, 26 Meilen auberhald, Wdr.: H. 888 
Übendpoft. frſaſo 

Zu verkaufen: Eine ſehr gute Bäcerei. Adr.: 8. 
003 Ubendpoſt. mz19 88frſaſo 


$75 Haufen gutes ——— niedrige 
Mietbe; gute Kundfhaft; feine Konturreng., 
NR. Roben Str. dofriafon 


Zu verlaufen: Guter Saloon, in polntih-flawijcher 
Nahbarihaft. 249 Weit Chicago Wpe. 
mibdofrfafon 


u vertaufen: Fleiſchgeſchäft, gute Rachbarſchaft, 
bilig. 5400 Maridfield Ave. mideiria 

Yu verkaufen: Gutgebender Saloon, im Geihäfts- 
viertel, auch eim guter Saloon auf. der Norbieite. 
Nahzufragen zmwiihen 9-11 Uhr Morgens, North 
Weitern ewery, 781 Elybourn Ave. Amjx⸗ 


Su — Ein gqutes Cleaning⸗ und Dyeing⸗ 
ſchaft. Larrabee Str. 2amzlw 


Muß dieſe Mode verfauft werden! Alle Arten 

Möbel, Betten, vollitändig $7.00; Kocdöfen don $8 

bie. "Güenkitähte, Ziie,  Berpele — 

3* R , iſche sellan k 
Bulten tr. Gde Eurtis, Store. 2 


1005 
frfajen 


Gejchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Grocerde und Meat Market:fFäufer, Achtung! 
$475 taufen, wenn fofort genommen, beitgelegene 
qutzablende Kd:Grocry und Meat Market in 
South Chicags. Die feinfte Einrichtung, Daennide 
Meat Bor, Ladentifche, Regale u. L; w. Großes 
frifches — Billige Miethe mit Wohn— 
zimmern. Theilweiſe auf Zeit, wenn gewünſcht. 
Man ſpreche ſofort vor, ſeltene Gelegenheit. 8459 
Buffalo Anpe., Ede 8. Str., oder beim Eigenthü— 
mer, Cha8. Bender, 127 Wells Str. Telephon 
North 1442. 
Grocern: und Delitatejienefänfer, Achtung! 
$295, billig zu $650, an wenn fofort genom= 
men, einen gutgelegenen, immer qutzahlenden Gro— 
cery- und DelifatejjensXaden; elegante Ginrichtung, 
großes MWaarenlager; guter deutiher Mann fann 
Geld verdienen. Billiae Miethbe, mit eleganten 
Wohnzimmern, elettrifches Licht. Theilweife auf 
Zeit, wenn geiviünjcht. Nachzufragen bi Adolph 
Bender, 217—219 Milmaufce Ave. ſaſo 


Verkaufe altbekannten Saloon, würde auch gegen 
Chicago Grundeigenthum vertaufchen. Apdr.: &. 322, 
Abendpoft. 24mzlioX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſter Klaſſe Chef und Konditor möchte ſich an 
dutem Reſtaurant und Cafe betheilgen, beſte Em— 
pfehlungen. Adr.: H. 312, Abendpoft. 

Fähiger Partner verlengt für Unfall-, Krank— 
heits- u. allgemeines Verſicherungs-Geſchäft mit 
Prämien⸗Ausqabe. Methode neu, vraktiſch u. ein— 
teäglih. Mdreffire: R. 774 Abenppoft. doja 


Butcher gewünſcht um Martet in Gtocery zu über: 
nehmen; ienig Geld möthie. 84 Mebiter Abe. 

frjajon 
— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 5100 a 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

y Rihard A. Rod, 

115 Dearborn Str., 7. Bloor; Norbfeite: 
Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
20f0°% 

Bu leihen gefuht: Auf eritklaffige Nordfeite La: 


deneden zu 5 Prozent $400, $10,000 und $12,000; 
feine Kommiffion. Elfjer, 592 Sedgmwid Str. 


Zu leihen gefudt: $1500, auf 5 Nahre, zu 6 
Proz. Sinfen; erfte Gypothef; Grundeigenthum. 
Adr.: 8. 839, Abendpeft. 


Geld zu verleihen auf verbejiertes Nordieite 
Grundeigenthum zu miedrigften Raten. Echnelle 
Pedienung. NR. Wepel, Ir., 724 E. Belmont Abe. 


jajomo 
Zu verkaufen: Erfter Klaiie Hppotheten zu $9W, 
81000, $1300 und $000 — 54, Zinien. 
— Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. — 


gu verfaufsn: $1500, 3200, $2500, $3500 und 
84009 Grite Pan auf beite Nordfeite 
Grumdtirte bei ®. ©. Eljer, 592 Sedgwid Strab-. 
Klbends offen. Tnzionmijalır 


Zu verkaufen: 50 Werth Aktien-Antheil mit gu= 

tem, jidherem Geihäftshaus; zablt 6 Proz. Dipie 

dende. Adr.: 9.354 Abendpoſt. friajo 

Geld zu verleihen, zu 5 Proz. Zinfen, auf neue 
cder alte — Häuſer. 

Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. 

25m, 1wx 

Zu verkaufen: Erſte Hopotheken auf Farmlände— 

reien, Titel und Noten garantirt.. Henry CE. Rart- 

ling, 709, 59 Desrborn Etr. 9-31mz,% 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigiten Zinjen. Offen Montag 
und Samjtag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Banf, 997 Milwaufee Uve., nahe Paulina Straße. 

12ja*X 


nn sr 76 Fe 

Zweite SHppothelen auf Grumndeigenthbum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Rudolph Henry & Co., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

1401%* 

Se u 

Geld zu verleihen auf zweite Oppotbet in Summe 

bon $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum, 
€. Cawald, 115 Deardorn Str., Zimmer 710. 

11fp*X 


E. ©. Bauling, 13 LaSalle Str. — Grfte 
Hypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


— — ——— 
John P. Foe,rſter K, Co., 151 LaSſalle Str., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Ge 
Grundeigenthum zu den iüblihen Raten. 
Wir offeriren Hnpothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
177% 


ü eV... 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo— 
fatengebühren, feine Verzögerung: WUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, berbej: 
fert und unbebaut. 20 Phones, Nandolph 3MW — 
9. DO .Stone & Eo., 15 Mourve Str. 26fb*X 
a 
Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Nandolph Str. giurt 


Alle PVerjonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Naten borgen mollen, fol: 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoede 
Clarf und Randolpb Str. Rap?X 


—ñ— Wü—ñ— ———— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geldeau verlheihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus⸗Receipts u. . w. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen tönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fhidt ibn nah unferer Office und der 
Ugent_ wird fofort vorfprehen und alles Toitenfrei 

mit Guch bejprecen. 

Name . 

Adreffe .. — 

Gewünſchte Summe 8 

Auf Sicherheit von.. 

Wann vorzufpredhen 

Yederal %oan Co, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Eentral. 


Geld!! 
Brauchen Sie Geldf? 
Sie onnen den Betrag botgen auf 
Ihre Möbel, Viano oder anderes perfön⸗ 
liches Eigenthum mu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen möcentliden oder 
monatlichen vcf. Die Sadıen bleiben in Ahrem 


ungeftörten Welis. Alles durchaus vertraulich, 
Neliance Soan En, 
redrich 


Wilhelm Ries, Mor. 
0 bington Str., Sir k 
N and Re - 

ap! 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 
$25 für 75e monatlich; $50 * 81.50 monatlich; $75 
ür 82.00 mongtlich; 8100 für 8225 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden. MWir geben alle Vortheile, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 

Mutnal Security Co, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Kelier, Mor. Zim. 44. 
1fb*% 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
ip mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zablt 3.25; $50 nei 87.00; 880 zahlt $10.75; 
8 zahlt 834.50; $60 zahlt 88. 23; 800 zahlt $12.00; 

0 zahlt 85.75; 870 — 89.50; $100 zahlt 113.3. 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., Be 

3 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


3-Ply Roofing über Schindeln. 82.50 Square. 
De Bry, 84 Sa Sale Etr., Main 313. Mmzlwt 

. Beder’® Asphaltum Meady Roofing Comp. 
1510-12 Nilwantee Ane. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger alz 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Boranjhläge, die unentgeltlich gelichert 
werden. ZXelephon: Sumbolbt 188. 241% 


ft Euer Dach beihädigt? Yhr Fünnt ein bejjeres 
und billigered De befommen, als Schindeln oder 
Grtavel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Safalle Str. Nordjeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ave. Telephone: Yard 700. Gegen Baar oder au 
wmonctliche Abzablung. llm;* 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Fünfsgimmer Cottage, hohes Baje: 
ment und Stall; Preis $1400. 47 Pearl Court, 
— und Orchard Str. Adr.: F. 2 


Qu verlaufen: Eine 4 Zimmer Cottage, mit Brid 
Deinen, $1800; eine 5 Zimmer Kottage, Brid 
Bajenent und Stall, $2N0. R. Webel, Ar., 74 E. 
Belmont Wpve., nabe Lincoln Ape. fajomo 


Zu verlaufen: Eine Gefääfis:Gde, nebſt Saloon: 
a * —— * en feit %6 Yab: 
ten. enthümer will ji i d — 
Nahzufragen 597 Soutport Ave. uhr) iafo 

Zu  verfaufen: Spesieller Bargain! — . 
ats Fe am ade 

n e * ethe 806; i 
EM. J. Adler, 99 R. Balked Str. vn. 


mm U nn 

Zu verlaufen: Baumetfter, beachtet, s 

een, ER Bun Kern Bi Sr Dh 
€ h 

Fran? Bed, 6 Eat Seding Bart Bios, . 


— — C 1— — 
Zu verkaufen: In North Ravenswood, 30 
Kotten, 


mo 
De 5 und 6:$immer Cottages, $3200; is 
“00. Eenklin & Go., 1619 Lineofn Une 


is — 


m und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Bargains. Moderne 2-lat Gebäude. 
Zwei⸗Flat Framehaus, auf Brid:Fundament, 
b6⸗gimmer jedes, 373 Fuß Lot; Miethe 8108.. 80600 
Zwei:Flat  Fremegebäude, zwei 5sgimmer 
>; Miethe FAR; leichte Zahlungen ;s500 
J DRIN nennen 
Drei:flat Framehaus, auf Brid-Fundament, 
4:, 5: und Gsgimme; Miethe 540; HOW 


Baar 44200 
Zwei-Flat Framehaus, auf Konkret-Fundament, 
5-Znmer jedes; 290 Fuß Lot, Ederly Ave. .$4500 
Zwer-Flat Framehaus, auf Brick-Fundament, 
4- und 5-Jimmer, 30 Fuß Lot 44590 
Zwei Flat a auf Brick-Fundament, _ 
5⸗ und 6⸗Jimmer..............7 zone 
Zwei-Flat Framehaus, auf Kunkretzgundae 
ment; 5- und 6Zimmer; Miethe FW. ..... *1800 
Modernes zwei Flat Framehaus, Vrick-Baſe— 
ment, 6 Zimmer jedes; 39 Fuß Lot; an 
Be. EEE EN Hi 
Modernes zwei-Flat Framehaus, Brick-Baſe— 
ment: 5 Zimmer jedes; Heißwaſſer-Heizung; 
J 820 
Modernes zwei Flat Framehaus, Brich-Baſe— 
ment; 6 Zimmer jedes; 00 Baar; 540 den 
83300 
Zwei Flat Bricgebäude, 6u. 7 Zimmer, Fur— 
nace-Heizung; 326 Fuß Lot * 
Zwei-Flat Bricgebäude, 6 und / 7, Zimmer, 
Dampfheizung;:“ Eck-Lot; nahe Hochbahn; 
RT N RER 8800 
Frank Beck, 346 Eaſt Irving Par? Bonl., nahe 
Lincoln Ave, Telephon: Lake View 12086. 
jami 
gu verkaufen: Bargains in Cottages; leichte 
Zahlungen: 
Sechs-gimmer Frame-Cottage, Belle Plaine 
Woe., 875 Fuß Note ..ocncersnenscrarnaseeese 82500 
Moderne 5:gtinmer Cottage; KW Baar; I 
monatlich ger 
Modernes 
Heizung 


6-⸗Zimmer Wohnhaus, Furnace 
———0—— 
Modernes zweiſtöck. Frame-Wohnbaus, i 
Baſement, Furnace Heizuno; 85500 
NEE cu naar aan rar 3300 
Modernes zweiftöck. Frame-Wohnhaus, auf 
Lrid, 9 Zimmer, 530 Fuß Lot; 8509 Baer, 
*339 monatlich 
Moderne H:Zimmer CEottage, elektriſches Licht, 
5. Fuß Lot, mit großer Barn für acht 
Pferde: leichte Zahluͤngen 3500 
Moderne F=diımmer Gottage, Furngce-Heizung, 
mit großer Bar für adht Pferde; 50 Fuß 
DO; elite 81200 
Moderne G- Zimmer Cottage, Furnace Heizung, 
a ae 4500 
Grant Bed, 346 Gast Irving Part Boul., nabe 
Lincoln Ave. Telephon: Yale View 1208. if 
jafr 


Zu verfaufen: Nur $1950, jchöne große 5 Bimmer 
Cottage, Wadszimmter, Gas, nahe Hamilton und 
Belmont Ave. Nur 8200 Baar und $10.00 „Per 
Monat und Zinſen. John Heim, 1713. 
Alhland Ape., nahe Belmont Ave. fafo 

Zu vertauſchen: $15,000 3-ſtöck. Badſtein-Gebäude, 
Laden und 5 Flats, zwei 5- und drei 433immer— 
Wohnungen, Bad. Gas, Ofenheizung, alle vermie— 
thet, Laden von Grocery beſetzt, an Ecke, 26 bei 125 
Fuß, nahe Lincoln Ave. und Belmont Ave. Nehme 
Nordſeite oder Nordweſtſeite verbeſſertes Eigenthum 
theilweiſe in Tauſch. John Heim, 1713 N. Aſh— 
land Avenue, nahe Belmont Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: 5*11,000 großes 3-ſtöck. Badſtein— 
Gebäude, 3—7 Zimmer, Bad, Gas, Dampfheizung, 
45 Fuß Front-Lot, für $110.00 pro Monat dermie- 
thet. nahe Lincoln Park. John Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave. nahe Belmont Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: Hübſche Geſchäfts-Lot an Wells 
Str., nahe North Ave., und Baar für 2: oder 3: 
ftödiges Sylat:Gebäude, Ofen: und Dampfheizung, 
auf der Nordfeite oder übernehme Schulden. NAahn 
Heim, 1713 N. Aihland Wpve., nahe Belmont he 

jajon 


Zu verkaufen: Nur 250! — Großes 7 Zimmer— 
Wobnbaus, Bad, Gas, 50 bei 125 uk Lot, Us- 
phalt-Straße, nabe "Fullerton und Milwaufee Une. ; 
nur $O0 Baar und 825.00 pro Monat, einfhliehlich 
Binfen. Cbenfo bübiches 5 und 6 Zimmerssylat bil: 
fig. Nur 3500, Bad. Gas, 2% bei 200 Fuß Vot, 
nur BO) Paar und $15.00 pro Monat. Nohn Heim, 
1713 N. Aibland Upe., nabe Velmont Une. jafon 
Zu veekaufen: Familenverhältniſſe halber, biffig 
für VBaar, Haus und Lot mit Notion, Zigarren u— 
Candy Stoere, guter Plaß. 46 Roscoe Blod. 1 
Block vom Riverview Park. 


Zu verfaufen: Billig, 224 Belle Peine Ape.. 
nehe Lincoln Ave, 7 Zimmer frame Nejidenz.— 
= u Leichte Zahlungen. Yaumann, 1008 Lin— 
coli ve. 


Zu verfaufen: Billig, Zehtöd. fyrame, 4 Zimmer 
— 1844 Marihfield Ave., nahe Roscoe, 82850, 
iethe 8B1. Baumann, 108 Lincoln Ave. 


gu verkaufen: Billig, 815 Oaldale Ave., nahe 
Aſhland Ave. 2⸗ſtöc. Frame, 4 Zimmer Flats, nur 
*2900. Bargain. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 2ſtöckiges 
u Front-Haus und Stall. Kern, 378 Gipbourn 
Avenue, 


Zu faufen acfuht: Haus auf der Nordfeite mit 
Stall; Heine Anzahlung. D. R., 152 Abendpoit. 


Zu_berfaufen: $7500.00 faufen Steinfront Yads 
ftein-Gebäude mit.3 Flats, nahe Diverjey Hodhbahn: 
ftation. — 8300.00 faufen feine 8 Zimmer-Cottage, 
YFurnace-Heizung, nahe Hodhbahnftatiom  Elfer, 
592 Schgmwid Str, Abends offen. 


gu dverkuufen: Kommt am Sonntag binaus umd 
beithtigt unfere neue Subdivificn; 30 Fuh Yotten; 
Gottages zu verfaufen und Käufer auf Beitellung 
gebaut für 3200, $150 Baar. Xinceln Ave.:Gars 
bis Foſter, zwei Wlods öftlich. 

Conklin K Co., 1619 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Lotten, 30 bei 18 Fuß, in der Nähe 
von öffentlicher Schule u. katholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern SEN 
wood) KHochbahn und Yincoln Ude. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen, Eine günftige Gelegen: 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzablungen. Shulfinder brauden fei- 
ne Bahngelcije zu überjhreiten. 
Käufer auf_Beitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Sulius & Fichter, SL Yincoln Abe. ömzja* 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 1900; KON baar, $1O monatlich. 2: ylat 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue, Ilmzdimija* 


nn en engen 
Zu verfaufen: Modernes 8: Zimmer Frame-Wohn-— 
haus, Stein-Fundament, Lot 37 bei 125; an Berry 
Str., nahe Sonthport Ave.-Hohbahnftation; KR. 
Anguft Torpe, 147 Caft North Ave. 

dofa 

ei — 
Zu verkaufen: Beim Eigenthümer zum Schleuder⸗ 
preis, 8 Zimmer Reſidenz in Ravenswood, alle mo⸗ 
dernen Verbeſſerungen, großer Stall, Lot 505152. 
Eigenthümer muß Stadt verlafien. 2596 N. Win— 
heiter Ave., 14% Blods meitlich don Montroje Sia- 
tion der Ravenswood Hochbahnlinie. frıa 


EEE TORSE SEIEN SER N SuSE NEN EN >; 
Großer Vargain! Amweiftöf. Gebäude, zwei 5⸗Zim· 
mer Wohnungen: Town, Str., nahe North Xpe.; 
nur 8210. Aug. Torpe, 147 Eeft North Ave. dofrfa 
er — en 

Zu berfaufen: Das jchönfte und modernfte zwei« 
ftöd. Gebäude. an Hudion Ave, nabe Genter Str, 

Anguſt Torpe, 147 Eaft North Ave. 
dofrſa 

— —— — — — — — 
Neue5-Zimmer Cottage 
—$l AUnzjablung —— 
—$V0 und monatlide Intereffen—- 

Sat Bad, heiies und faltes Waſſer, hohes Baſe⸗ 
ment und Attice William Zuetell, 178 
Lincoln Ave., nahe Belle Plaine Xpe. dfrfa 


a nn 0 N 
gu verkaufen: . Billig, leere Lot, SX15 Fuß 
an Aihland ve... nahe Andiion Str.; Yement: 
wege und alfe Verbejierungen ausgeführt und be- 
zahlt; Preis $1100. 

Sohn PB. Yocrfter & Co., 151 La Salle Str, 

dofrja 

Zu verlaufen: Billig, das fchönfte und neu— 

modernite zweiftöd. Bridgebäude; zwei 6:3immer 
Wohnungen; Nunjen_ Ave, nabe Mapeland Xpe.. 
Auguft Torpe, 147 Eait North Une, 

dofrfa 


a a ee 
Zu verfaufen: Schr billig, zweiftöd. Gebäude, atmet 
moderne d:gimmer Wohnungen; 00; 1%0 N. 
Halited Sir., nabe Wrigbtivvod Are. 
Auguſt Torpe, 147 Eaft Nortb Une. 
dofrfa 


Zu verfaufen: 109 Diveriey Court. Haus mit 9 
Zimmern, Gas, Bad und fFurnacebeigung, Lot 80x 
125. 1087 Farwell Une. Phone: Roger? Part 4572. 

25m31w 


u kaufen geſucht: Sofort, gutes zwei⸗ oder Dretz 
ne Gebäude; Nordieite. ‚ ‚ 
—— Arthur Yofetti, 20 Oft Nortd Une — 

midofrfa 


Zu verlaufen: An Melroje Str., nahe Southport 
Üde., zweiitöd. zus Gas, Toilet und Sturm: 
fenfter; muB forert verfauft werden; ein Bargain; 


John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 
midofrfa 


Zu verkaufen: Modernes Steinfront:Gebäude mit 
2—6 Zimmer Wohnungen, 30 Fu Lot, auf 86000 
berabgejegt. Balmorel Ape., nahe Glarf Str. 

—Ge. 3. Ehmidt & Son, 93 Lincoln Ave— 

u verlaufen: Neue, moderne Cottage, 
Bajement ımd Attic, 82700; $150 Paar, 
fih. Neues, modernes 2:j5lat Gebäude, 
Bad und Gas in jedem flat, großes Bafement und 
Attic, Straße verbeifert; 500 Baar, $15 monatlich; 
nabe Lincoln Ane.-Car und Ravenswood Hochbahn. 
Spre't vör bei Wm. Ricker, 1839 Lincoln Abe, 


aroßes 
10 monats 
Ed⸗Lot, 


Wo tönnt Yhr befjer tbunf 

8100 Anzablung, 815 monatlich, mit Zinfen_ eins 
oeihlofien, Laufen -ein vier-immer Haus, Mader 
simmer, Dafement und Boden, für $1750. irünfs 
und feh3«Bimmer Käufer, $H1850 aufwärts. Zimei: 
ftöd. Haus, 2, 5 und 6-Bimmer Wohnungen, mit 
7. Fuß Konfret:Bajement; Bement:Floor und Boden, 
heißes und altes Waffer, Badewanne, Gas Firtures, 
Rouleaur; — große Lotten; Zement-Seiten> 
wege: fir und fertig zum Einzieben. Zwei Blods 
von zwei Straßenbahnen und drei BI von der 
Mortpweitern-Sohbahnftation; $S00 Anzahlung, der 
Met nie Mietbe. 


Dtto Dobrotb, 
410 Welt Irbing Bar! Boul., Ede Sacraments. 


zu verfaufen: 2 Lotten, Weit Belmont Mpe., 

ji &acramento Ape., vom Gigentbiimer, Sehr bil: 

fig, wegen Abreife. Schwarztopf, 275 €. Nertb Ave. 
Bu perlaufen: An Rotcoe Str.. 6-Zimmer Wohn: 

Heut, Sat 37 bei 125; nur 88400 Baar 

* “ Gentlin & 6 


Grundeigentum und Häufer., 
(Anzeigen /unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort). 
— cn en neh be ebene 


Norbieite, 


Ravenswood. 
2 Flat-Gebäude. 


Wir haben ſechs neue 2 Flat-Gebände, 
enthaltend 5 und 6 Zimmer, alle moder— 
nen Bequemlichkeiten, durchweg tinted, 
Rouleaux, Screens und Kombination— 
Gas und elektriſche Fixtures, 30 Fuß 
Lotten, welche dauernd Licht und Luft 
ſichern. Bequem zur Weſtern Ave. Sta— 
tion des Ravenswood Zweiges der North— 
weſtern Hochbahn; Preis 86,500; leichte 
Bedingungen. Kommt heute her und 
beſeht ſie. 

Cochran MeCluer, 
2763 N. Weſtern Ave., gegenüber Weſtern 
Ave. = Station. 


Office: 107 Denrborn Str. 
fafor 


Haupt 


= 
Zu verkaufen: Sheridan Road, North 
Gdgewater, modernes 11 Zimmer-Brid- 
haus, Heißwaſſer-Heizung, Colonial⸗ 
Entwurf, Lot 60 bei 150 Fuß. 
Gohran & MeClner, 
107 Dearborn Str. 
Zweig-Office: 1241 Bryn Mar Ave, 
und Gvaniton und Devon Ave. 
- jafon 
Zu verfaufen: GeZimmer Cottage, Frame, Brick⸗ 
baſement, neu, modern, 409 Addiſon Str—, nabe 
Hohbahnitation und Lincoln Ube. Kar; Preis EM. 
Schöne 2 Fub Yot an No$coe Blvd., nahe Oakley 
Ave. nur 800. 
25x123 Fuß Lot an Claremont Ave., nahe Roscoe 
Blod., für nur 3350; mit *100 Anzahlung. 
votten, 304124 an Nord Robey, nahe Berenice, 
nut 4 Vlods von Hochbahnſtation und 1 Bloch von 
Lincoln Ape., $1200. Alle Werbeiierungen bezahlt. 
Ymweiftödiaes Wohnbau: an N. Dalley Ape., nahe 
School Str., 350. Alle Spezialfteuern bezahlt. 
jweiftödiges Frame Mohnbaus, Brid-Baſement, 5 
und 6 Zinmer Flatt, bobes Bajement und jhöner 
Attic, Yot 20x15, an Addijon Str., nahe Hoyne 
Ave., preiswerth zu verfaufen, Näheres zu erfragen 
beim Gigenthümer, P 
Gute Geichäfts-Gde für Yäderei. Grocerp oder 
Meat: Market pafiend, Nordoitelte Secley und Gors 
velia Ade. Preis 81300. 
YUuguft Beters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace, 


Zur verfaufen:; Menes Framgebäude, 2-6 Simmer 
Wohnungen, Stein-Bafement und hohes Attic, 9 
Fuß Lot, Preis $1200, ein Blod_von Lincoln Ave. 
— Geo. X. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ade.— 
Zu faufen gefucht: PWreismürdige Wohn und Ges 
idäftähänier in allen Größen. Baarfäufer immer an 
Hand. Kleines und großes Eigenthum zu vertaus 
ichen. 

— 0. 3%. Schmidt & Son, 


2 Lincoln Ape.— 


Zu verfaufen: An Hudſon Ave., dreiſtöck. Brick⸗ 
haus 4 Zimmer-Wohnugen, mit 2 Wohnungen 
Brick und Frame hinten, 86000. 

—Ge. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape.— 

Zu verfaufen: An Center Str, öitlich bon der 
Hohbabn, leere Pauftele und 2 Xridhäufer, jedes 
mit 2 bellen und bequemen Wohnungen. Preis für 
Alles 0000; auf Nbzahlung wenn verlangt. 

— Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ane.— 


Zu verkaufen: Faft neue und geräumige Cottage 
au Glifton WUve,, bequem zur Glarf Str. Hodbahn: 
ftation. 50 bei 190 Fu Lot. Preis vor drei Monas 
ten 83700, jeßt 83000. 

— Seo. 3%. Schmidt & Son, 292 Lincoln Ane.— 


Zu verlaufen oder für 6 Zimmer Wohnungen zu 
vertauichen: Bridhbaus mit 6-4 BZimmer-Mohnmit: 
gen, unweit einer SHochbahnitation. Preis KW. 
Schuldenfrei. 

— Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ane.— 

Zu verkaufen: Modernes 2:itöd. Bridgebäude, 
SteinsBajement, FurnacesDeizung, elettriiches Licht, 
Lot 35 bei 125, $6800. Keine Ugenten. 456 €. 
Addijon Str. 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Stall, gute Lage 
für Milch oder Biergeſchäft. 2888 N. Irving Ave. 


Zu vertaufen: Roscoe Str., öſtlich von Weſtern 
Ave, Mödiges Frame-Gebäude, 2 Berjammlungs: 
zimmer auf dem 1. Flur, Flat am 2. Flur; 
—— in Verbindung mit Kirche benutzt; 30 Fuß 


ot. 
Koeſter KZander, 609 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude an Clybourn Ape., 
nahe Belmont, durchweg modern; 28 Fuß Lot. 
800 Baar. Reſt monaͤtlich, gerade wie Miethe. 
Schlüſſel in 1452 Clybourn Avbe. 

Koeſter KZander, 6O9 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Cottage nahe Clybourn und We: 
ſtern Aves. hohes Baſement, große Attic, große 
Lot. Breis 250. EM Baar. Sclitjjel in 1452 
Clybourn Abs, 

Koeiter & Zander, 69 Deardborn Str. 


Zu verfaufen: Brid Laden mit Wohnzimmern 
dahinter, 104 Lewis Str., nabe Webiter Upe., nes 
ben Hadley Schule. Preis KW. 

Koceitter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Pillia, Mtöcdines; Holzgebäude, 4 
Maud Straße, 
1088 Lincoln 


Zu verfaufen: 
Simmer-Jlat3 und großer Stall. 
nabe Scminary; KIN. Baumann, 
Avenue. 


Zu verfaufen: yorechojure Bargain! Nur $1650, 
— Nr. 1774 N. Hamilton WUve., Nordoftede von 
School Straße, mit Frame-Eckladen und 5 Zimmer: 
Flat. Stall. Alfred W. Walfon, 85 Dearborn Str. 


gu verfaufen: 6 Zimmer-Cottage, billig, beite 
Lage, Nordjeite. Aoreiie: F. 437 Abendpoft. afo 


Zu verfaufen: 
Zweiitödiges Gebäude, jest im Bau begriffen — 
drei Vlod3 don Meitern Avenue Station der North 
weitern-Hohbahn — öftlih von Lincoln Upenue — 
nur 84250. 

HYubertn & LZoheinrid, 
y 2308 Lincoln WUpvenue, 
Telephon: Edgewater 477. 


Weitjeite. 


Zu verfaufen auf Abzahlung: 

9 Zimmer Brid:Haus nahe Humboldt Part. 

1037N. Rodwell Str., 2—4 ZimmersfFlat. 

19 N. Rodwell Str., Ede Homer Str. 

1267 Bolt, nahe California, Yftöd. Brid, Stein: 
front, cin 6, ein 7 Zimmer-Flat. 

27 Auftin QAve., 2itöd. Frame, 53180. 

1 Ucre Sand, nahe 12. Str., 81700. 

200 Lotten, 274 bei 1%, 800 und aufwärts, 
nabe Hochbahn in Oak Vark. 
Eigenthümer Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 

Zu verkaufen: Durch den Figenthümer, neues 
2 lat:Gebäude, 755—707 5. Gentral Part Anve., 
nahe Dogpden:Touglae „L*-Station; Steinfront, 
PRorh und Treppen; 6-7 Zimmer; Oat Finifh; 
Furnace Heizung. Zur PVejichtigung jeden Tag of: 
fen. Meljon & Larion, 62 W. Madifon Str. 


13mzfa* 


Zu verfaufen: 7 Zimmer moderne Brid:Cottage, 
großer Stall, 25 bei 150, fehr billig, in beitem Zu- 
ftande, gute Verbindung, 1319 Julton Str.  fafomo 

86750 laufen practvollee zwei Flat Gebäude, 
Eongreß Str., weftlih von 40. Ave., 6 und 7 Sim: 
mer, Brick Fire Place in Wohnzimmer, bübich ausr 
geleat, qaute® Licht, moderner FFinifh durchiveqn, zwei 
Furnacet. Muß aejeben werden, um es zu würdigen. 
‚350 faufen zmeiitöd. Steinfront:Gebäude, Kar: 
tiion Str., nahe 41. Une. 30 Fuß Lot, 6 und 7 
‚immer, durchweg Daf Finish, Furnace Heizung. 

8515 Laufen neues zmer Fylat Gebäude, Gongrek 
Etr., naye_44. Une, 5 und 6 Zimmer, Yurnace: 
£eizung, „Snap”. 

8850 kaufen drei Flatgebände, Congreß Gtr., 
weitl ich ven 49. Ave. ein 5 und zwei 6 Zimmer 
Flats, alles modern, Dampfheizung, Miethe 81126. 

82300 Bear oder 82500 auf Abzablung kaufen 8 
Zimmer Stucco Reſidenz, Franklin Aven, nahe 12. 
Straße. Lot 50 bei 12. Leichte Zahlungen. Ein 
Bargain. 

Jobn P. Foer ſter & Co., 151 La Salle —* 
mifa 


BRNO Yaufen 534 oder 338 5. Central Park Use. 
Sweiftöd. Steinfront, 5 und 6 Zimmer, reichlich 
Licht und Luft, 30 Fuß Lotten, Oak Finiid und 
Fleors durdiveg, eleftriiches Licht, Furnaces, Mor 
Kit Eingang. 82000 Baaranzahlung angenommen. 
John V. Foer ſter & EC o., 151 La Ealle Str. 

mifa 
Zu verlaufen: 
eftjeite neue Cottages. 

Gelegen an St. Loui3 und Trumbul Ade., zwi⸗ 
Be Suron Str. und Chicago Ave.; dieje hohmo= 
ernen Käufer find don Brid, mit reizenden Preffed 
Brid Fronts, und enthalten 6 große Zimmer und 
Bad; ferner große Attic mit Kaum für_ weitere 
Simmer; Baſements 73 Fuß hoch; Innen-Ausſtat⸗ 
tung und Dekorationen find febr- fein. 

— Große Lotten, 30x125 Fuß 

Stets Liht und Luft zulafiend; verfauft auf 
leihte Abzablungen, Meine Baaranzahlung, Reft mo: 
natlih; täglich offen zur Anfiht, einjhl. Sonntag; 
fommt und jeht jie. Nehmt Chicago Ape. Gar bis 
St. Louis Ave. und lauft 1 Blod jüdfic. 

Beard T. Hufton, 19 Sa Salle Str. 
Telephon: Central 219. fia 


Zu_verfaufen: 3 LotS an Latondale Ave., nabe 
16. Straße. — Haus und Lot, 6552 S. Uberdeen 
Straße. Echrumpf, Eigenthümer, 358 Vernon bi 

L mifrfa 


Yu verkaufen: Iweittdd. Pridgebäude, zwei 6-Bims 
mer Flats, Bajement; ———— 253 Welt 2. * 
midofrſa 


Nordweitſe ite. 
2:ftöd. 2 6-Fimer Flats, Heine Anzahlung, Reit 
monatlih; großer Bargainı. Waibtenaw nahe 
North Ave. John Martens, 1889 Milmaufee Ape., 
2. Floor; nabe Ealifornia. dofa 


u verlaufen: 4eßi ttage, billig. 905 R. 
w Ave. — — frfajon 


Zu vefaufen: Weit Irving Park Halb Weres, 
dasjelbe wie 5 Etabilstten, 5 bei 126, für 
zu Bedingungen von $1M Baar, und $10 per ⸗ 
nat. Großter jemals offerirter Bargain und ſichere 
Geldanlage. Zweigoffice, Milwaun Une. uud 
Arping Bart Boufenard. : 

KRoeter& Sander, 


x 


69 Deachern Ir PR 


— — — — 


Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee — — 


Norpweitieite. 

Zu verfaufeg: Atödige Brid 2—4 Zimmer Ylats, 
mir 5 ZimmP Bridsbottage hinten. Dafley Abe., 
nahe North Abe. Henry J. Johnſon, ð1 S. Clart 
Etraße. 


Zu verfaufen: Nr. 994 N. Ballon Str. Reues 
zweiftöd. dyrame-Gcbäude an Konkrete, je 4 immer 
und Bad; bobes YZement-Bajement, Veranda, Por: 
des und Boden, lu’ Fuß tier. Preis K9W. Gentic, 
eigenthümer, 8 S. State Str, Zimmer 1. 


— nein 

Berfaufe mein 114-ftöd. gutgebautes lat, 6 Bim- 
mer, gropes Bajement, auf zwei berbeijerten Lotten 
Hr. 494 Springfield Ave., nahe Augufta Str. 


Muß verfauft werden: Zwei Stores, 4 Flat3; beite 
Gde der Kordweftieite, bezahlt 13 Prozent Netto von 
80,000, Mertgage 3000, wegen YamilensTrubel.— 
“dr.: Y. 83], Abendpoft. 

Zu verfaufen: J:itöd. 
1916 Eliton Ave. 


Halti Halt!! Halt!! Bei der neuen Dffice. 
Bargains für Jedermann! 
Miſwaukee Abe.-Lot, nahe neuer Hochſchule; die 

beſte Offerte kauft dieſelbe. 
Neue gimmer Cottage, modern............ 82200 
Neues 2-Flat Gebäude, He 11. Grimmer, mod...) 
Neues >-jplat Gebäude, zwei 6: Simmer Wohnungen, 
modern, Dat Finifh, eleftriihes Licht 1750 
Schs- Zimmer Gottage, 9 Fuß Yot...... 20. $200) 
Seds: immer Kottage, mod., gepfl. Straße. .$2550 
Beiihtigt unfere neue Subdiviiien in ring 
Varf. Wles breite Lotten. Käufer auf Beftellung 
gebaut zu leichten Zahlungen. Wählt Sure Yot jeßt. 
Haentpe ım, Shuhfnent & Go, 
305  Milmaufce 0. 


Haus, 6 Zimmer Flats,— 


Avenue 


Un Avers Ape., moderne 5533immer Gottage; K2UV 
Baer, Reft zu leichten monatlichen Zahlungen, 
©. x. Meyer & Eo., &59 Welt North Ave. 
ja mo 


Haenke & Wheeler, 
2806 Milwaulee Ave. 
Offeriren die nachſtehenden Bargain: 
Zwei⸗ Flat Framebaus, 5— und 6-Zimmer, an R. 
40. Ave., Brick-Fundament, 8 Fuß Zement-Wajſe— 
ment, modern, Oat Trim und Fußböden, Heiß— 
mwaifersHeizung; in 1904 erbaut; M Fuß Yot; Dit: 
front, bequem gelegen zur Bahn und Straßenbahnen; 
feine Bäume: Preis $400; Miethe $600; leichte 


gablungen. (3294) ß 
Echs-Jimmer Hour, an N. 40. Ave, Etein- 
Fundament, Brid-Pajement, modern, Bad, Ofen: 
beizung, Gas: nahe Milwaufcee Ave. ; Zement: Wege; 
2urn; ot % bei 125; Preis $2800; leichte Bch- 
lungen. Ein Bargain. (3235) 
Zweisfylat_Framehaus, an N. 40. Abe., 4 und 
5agimmer, Stein-Fundament, Brid:Bafement, iyur: 
nace, moderne Yadezimmer; in 1901 erbaut; Manz 
tel3, Sideboard und feiner eingebauter eichener 
Püherichrant; Zementwege; 1 Plod von Milmautee 
Ave.; Lot 25 bei 125; Preis 33500. (3195) 
Adt- Zimmer Framehaus, an N. 41. Court, zivels 
ftöd., Vitrified Brick-Fundament, Bajement, vier 
Schlafzimmer, modern, 4 Samwed Dat Trim, Dats 
ubböden, Furnace, Toilet im Bafement, feine 
en Lot 50 bei 173; gepflafterte Straße; Zement: 
wege; jehr aut: Nahbarfchaft; bequem gelegen zur 
beiten Verbindung. - Dies ift ein feine Heim in 
eleganten Zuitande; Preis S5W. (WB5l4). fajon 


Zu verfanfen: 755 Tripp Ave., füdlih von North 
Ave. und nahe der Johnjon’ihen Stuhlfabrit, breis 
flat Gebäude, neu, modern, Harthol;s Irim:; ver: 
faufe auf Abzahlung. Offen Sonntag. ZTermilliger, 
Ede Divifion Str. und Wihland WUpe. Xelepbon: 
Haymarkfet 26. faon 


Zu verfanfen: Haus mit 8 Zimmern auf 2 Lot}. 
Preis nur 82400. 282 North 40. Ave. 
und Attie, me 


Bargain: Cottage, > Zimmer 


dern. &6 Cortland Str. 


Zu verkaufen: Billig, 2-ftöd. Brid Cottage mit 
modernen PVerbeijerungen, Leute verlaſſen die 
Stadt. 743 Hirſch Str. ſaſo 

Zu verkaufen: 
ment-Baſement. Lot 50 bei 125. 
nahe W. Chicago Ave. 


5 Zimmer Backſtein-Haus mit Ze— 
398 Drale Ave. 


7 Waſhtenaw Ave., 3-Flat 


Zu verlaufen: 908 N. 
x Miethe 492. — 


Frame-Haus Etein-Unterlage). 
Preis BT. 


Zu verlaufen: Zwei 7:Zimmer Brid_Gottages. 
38 Goblenz Str., oder nadyufragen 1318 N. Marfb: 
field Uve., Store. 27m3,3,10ap 


Zu verfaufen: Nahe Logan Square, 169 N. Al: 
bany Wve., Cottage; Garten, Frucht: und Echat- 
tenbäume. jajo 


Zu verfaufen: Bargain, großes 8-imer zum. 
Haus, 374 Fuß Lot in Irving Barl. Macht mir 
eine Offerte. Eigenthümer will die Stadt verlafien. 
2454 Drafe Ane. 


Zu verfaufen: Schöne neue und moderne Gottages 
und 2-Flat Häufer. Beite in Chicago; $150 bis 8390 
Anzahlung, Reit monatlich. ngeldreht, 157 N. 
43. Me, 3 Blods nördlih von Armitage Abe.: 
Car-Linie. fſaſon 


Zu verkaufen: Weſt Irving Vark Flat Geb?ude. 
nahe Milwaufee Ave. und Irving Park Biod., 2 
Flats, 5 Zimmer jedes. Bad, heibes und faltes 
Maffer, Hartholz:Fubböden, Zement = Seitentwege. 
Gas Firtures, Mouleaur cte.; große Sot. Preis 
83600. Nur 8500. Zweigoffice: Milwaukee Ave. und 
Krving Park Boulevard. % 

Koeltter & Zander, 69 Tearborn Str. 
a Een 

Zır verfaufen: Feines 2ftödiges Vridhaus, Bar: 
gain, wenn jhnell verfauft. 441 N. Hamlin Ave. 
Keine Agenten. 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim taufen mollen 
wenden Sie fih an 
Saenge & Wheeler, 
35 Milwanfee Avenue, Ede Belmont. 
Das größte deutichsamerifaniihe Grundeigenthbumd: 
Geihäht der Nordmweitjeite. — Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Sppothefen zu verkaufen; Feuers Berjiche: 
rung. Mir bauen nah Belieben und verfaufen auf 
leihte Abzablung. L3inzfajon* 


Süpielte. 


Zu vermietben oder zu verkaufen: Das Gebäude 
an der Ede von 30. Str. und Union oe, im wel: 
chem ſich ein alt etablirter Saloon befindet, zu jams 
men mit Wohnzimmern, und einer großen Ver— 
jammlung&s oder Zanzballe. Der Piak ıft jetzt be— 
test, fanın aber vom 1. Mai 1) an auf lange 
oder Kurze Deit Leaje zu jeher mähiger Miethe ges 
tachtet werden. Diejes iſt eine ausgezeichnete Ge— 
legenbeit für den richtigen Mann, entiveder etiten 
Tentihen oder Böhmen. VBolftändig ausgeftattet 
und fertig zum Betrieb. Apr: Eigenthümer D. 
W. Fiſheil, Advokat, 934 Stod Exchange 1 ” 

ajo 


Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Frame Gat- 
tage, 5723 Auftine Str, Bad, Gas, Attic, offene 
Mumbing, in gutem Zuftand. Alle Verbejjerungen 
gemadt und bezahlt. 


Zu verkaufen: Haus und Kot, mit vollftändig ein= 
gerichteter Schneiderivertitätte, muß jofort verfauft 
werden. 99 S. Nihland Ave., nahe 2. Str. faf 

afo 


Zu verfaufen: Mieththaus, 2953 Indiana Xpe., 
billig zu vertaufen. Kigenthümer will die Stadt 
verlaſſen. 

Zu verkaufen: 6805 Aberdeen Str., 25 bei 125 
Fuß, zwei 4-Bimmer Flats, Framehaus, Bricdc— 
Fundament; Bad und Gas; 81900; Miethe 822. 

Louis Winft, 6541 S. Halſted Sir. 

6825 Glizabeth Etr., 25 bei 125 Fuß, zwei 6⸗Zim⸗ 
ner Fylats, neues Gebäude, modern, Dat Trim, 
54200. Louis Winft, 41 S. Halſted Str. 


Zu verfaufen: 4937 Fifthb_Upe, 2—4 $inmer 
Flatz, in gutem Zuftand, Miethe Kot. Preis K2M 
— 12% von Geldanlage. Nadhzufragen im 1. lat. 
—Inmöglid, einen beijeren Werth zu erhalten!— 

855500.00 fauft Hlll Bijhop Str; feines 2 ylat- 
Gebäude mit Steinfront auf 30_ Fuß Lot; Stein: 
Rorh und -Treppen; durchweg Eichen-Finiſh; zwei 

urnaces; elektriſches Licht; Conſolen etc. nahe 

ochbahn. Kommt am Sonntag. Der Verlkäufer 
iſt von 2 bis 5 Nachmittags anweſend. 2 
John PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str. 


—— En 

Zu verfaufen: Gin Pargein, dreiftöd. Gebäude, 
50 bei 100, mit Store, LogensHalle, Tanzs$alle und 
7 Zimmer Flat. Ebenio Bafement. Moderne front. 
Berlaufsgrund: Wittwe ift e& wicht möglich ſich 
dern Gejchäftseigentbum ju widmen, Nachzufragen 
3012 Archer pe. miſa 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, 5 Lotten 
mit fhönem ramehaus, fann mit der Straßenbahn 
erreicht werden. Nadaufragen bei Langfeldt, 3037 
Sod Str. Telephon: Yards 5358. friafo 

u verlaufen: 495 State Str.,.. 253x170 Fuß, 
——— 3 Flats und Barn 83200; Miethe ED. 
ouis Wink, 1 ©. Halited Str. dofrja 


"6739 Peoria Etr., 44x15 Zub, sweiftöd, frame: 
aus, Stein: und Brid:iyundament, zwei 5=Jimmer 
lats; 8450. Louis Wink, 6541 S. nn 

ofrja 


6546 Emerald Ave., 27x10 Fuß, zweiftöd. frames 
aus, zivei 6sBimmer Flats; 82300; EM) Baar, Reit 
dzahlung. Louis Wint, 6541 S. Halited Str. 
dofrfa 

6209 Garpenter Str, 3x1 Pub, _zweiitöd. 
ramebau?, zwei 6=-3immer Ylats; 32550. Louis 
int, 6541 S. Halfted Str. dofrja 


Südmeit:Ede Mihigan Boul. und 53. Str., 10x 
10 Fub: verfaufe_ zu einem Bargain; gut geeignet 


een . t, 6541 S. Halfte Str. 
für Slatgeböude. Louis Win —— dofrfa 


Boritäbte. 

Zu verfaufen: In_Riverjide, neues modernes 6 
Zimmer Stucch u. Shingle_ Haus, Koncrete Funde: 
ment, Zement:Bajement, Hartholz:Fukböden, Oak 
Trim, Heikwaijer-Heizung, Yaundın Tubs, Gas 
und eleftriihe Firtutes Kamin, alle Berbejieruns 
gen. Sot 100 bei 161. Preis 84500. Far 

— George Schoof, Dimitead Road, Riverjide.— 


42400 tanfen 7 Zimmer Hans, 214 Lotten, Stall, 
Oditbäume. $1000 anzuzahlen. 

$1300 für 4 Zimmer Haus, 1 Lot MW Anzahlung. 

82300 baar für 10 Banitellen, alle Verbeilerungen 
ausgeführt, ein Bargain. 

750 baar für 3 Pauftellen an 15. Abe. 

Soo Arre Lots cufmwärtt, 1-I35-0-8. für 
Gärtnerei und Kühnerfarm, Chtbäume. Bou 
1 Uhr Nahmittags an u schen. Man nehme 
Mariion Ste. Car bis Meirofe Part, 5 Eis. 


Ward Dannedede. 18 1. Str,, Ralrofe — 


Grundeigentfum und fen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mart.) 
— —— — — — —ñ —ñ —ñ —— 


Vorſtãdte. 


gu verfaufen: 200 bei 130 Fuß, pe ir⸗ 
end Geſchäft, entlang der €. M. Fa l⸗ 
Fiſenbahn, in Hanſon Vart, villig; 826 
Grand Ave. * — 9 


Zu verkaufen: Baditein-Haus, Steinftont, vaſ 
eud füt irgend eim Geichäft, nabe Grand Livo. in 
Hanjon Part; $200. 33% Grand Ave. 


Sarmlänberelen. 


EineneneKolonle. 

‚Fine dentfd-ungariihe Kolonie ift in 
Bildung begriffen, um ein großes Stüd 
Land in der Obit-, Getreide: ıı. Gemüije- 
Gegend von Miffonri zu bilden. Ein 
prachtvolles Land, weit genug ſüdlich, um 
der Kälte des Nordens, und weit genug 
nördlich, um der Hitze des Südens zur ent- 
gehen. 

Der Boden iſt reiche Pflnnzen-Ablage- 
rung über Lehm-Untergrund. Jede Art 
bon Getreide, Gemüſe, Blaugras, Klee 
und das beſte Obſt in den Ber. Staaten 
erzeugt er. Jeder Acker erzengt Tabak, 
werth 8100 per Acker. 

Zehn Acker mit Reben. Aepfel und 
Pfirſiche bepflanzt unterhalten eine Fa— 
milie reichlich und ermöglichen Erſpar— 
niſſe jedes Jahr. 

Das feinſte Klima und Land in der 
Welt für Geflügel aller Art Eine vor 
zügliche Gegend für Schweine u. Schafe 
didıt an einer neuen Gifenbahn und 
nur 6 Stunden Grprei nad St. Lonis. 

Die Herren Michael Leticher, George 
und Kohn Vieich find chen von einer Be- 
ſichtigung des Landes zurückgekehrt und 
haben Proben der Erde und der Produkte 
mitgebracht. 

Benn Ihr End) dafür intereffirt,Eommt 
nad Michael Letichers Hans, 571 Süd 
Wood Str., Sonntag zwiichen 1 u. 6 Ihr. 


midofria 


— 


‚Tie frühen Osf-Ländereien. 

5, 10, 20, 30 Wereß, im Kerzen des Galifornia 
Orangen-Hain und Weintrauben- Difteit3, wo man 
8100 zer Ader erzielt on Kartoffeln und Zuderriüben 
und Gemüie jeder Art, das mit großen Vrofiten 
verkauft wird, mährend Eure Bäume jung find: 
bier tit der beite Markt direft in der Nähe; gute 
Schulen, Kirchen; keine Erntesfehlihläge: 2 und 5 
Ernten jährlih: keine Pezahlung für Waſſerrechte 
wir verfaufen Sad mit Waflerrecht fir KO ver 
Ucre: ein Drittel Baar und Reft vierteljährlih zu 
*50 Baar und 81. 90 per Aere monatlich. Bewäſſer 
tes Land iſt ein ſicherer Exfola; keine Ernte-Fehl— 
ſchläge; ſofertige Beſitzergreifung; leichte Zahlungen. 
Wir ſind überzeugt, daß es ſich bezjabhlen wird. 
denn wir Haben das Land, den Boden, das Mina, 
den Markt und die Gijenbahnen bei ter Hand: 
Straßenbahnen. Das Sar Koaquin-Thal hat da3 
feinite Klıma in Californien. Gefellihaft mit 
K1W,000 Kapital und den beiten BYant-Fmpfeblungen. 
2. 2. Krampe, Agent für die Porter Yand Co., 
Zimmer 2, 195 La Ealle Str., Chicago. 


2Amʒz ſomi 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 9 Acres. unge— 
fähr 3 Blocks weſtlich von Evanſton Stadtarenze, 
nahe Emerſon Ave., oder gegen 2 Flatgebäude zu 
vertauſchen. John Heim, 1718 R. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Ave. jajo 


Zu verfaufen: PBrahtvolle M Arre Mistonfin: 
Farm, große Holzgebäude, 2 Pferde, 6 Rinder, 
Schweine, Hübner, Ernte. Futter etc, Preis 1000; 
Theilgahlung in Baar. W. Nehf, 119 LaSalle Str., 
Adminiftrator. ſaſon 


Zu verkaufen: Wollen Sie dieſes Frühjahr auf 
die Farm. Jetzt wird's Zeit. Im ſchönſien Theil 
des mittleren Wiskonſins, 10 Meilen von Stevens 
Point, 3 Meilen von der Eiſenbahn, ſteht eine 
prachtvolle MWo Acer-Farm zum Verlauf. 100 Acker 
ſchöner Wald, 50 Acker unter Pflug, 50 fertig zum 
Aufbrechen; ein Bach geht mitten durch die Weide, 
mit vollem Viehſtand, großem Haus und Wirth— 
ihaftzgebäuden und Inventar, HM baar. 8300) 
Anzahlung. Kein Tauſch. Adr.: 9. 357 Abendpoit. 

fajon 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Hundert Ader 
arm, guter Boden, Gebäude, Objtgarten und Waj- 
er; feines Klima; eine Meile biS_zum Town; 
bilfig. Aug. Ihara, 4819 Marfpfichd Ave., Chicago. 

Amz , Zapr 


Deuaſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche: Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 
Das beſte Land und das billigſte Land. 
L. v. d. Leck & Co., 


164 Dit North Avenue, Zimmer 5 
27m; —dapl& 


850 Fanfen 40 Uder- Welt Michigan Farın; dom 
GFigenthimer theilweife geflärt. Haut, Stall und 
Maifer. Näheres unter Adr.: $. 435, Abendpoft. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Verbeſſerte Wis— 
fonfin-Farın, gute Gebäude, gutes Land, Geräth— 
ichaften. Greet. Leichte Zahlungen. Vorzuſprechen 
Sonntag®. Hinterbaus 53 Waihburn Ave. 

Zu verkaufen: M Uder Farın, guter Boden, qute 
Gebäude. Frank Sharley, Eouth Haven, Mich. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Verbeiferte Mt: 
hHigan-yarın, SO Ader, 17 Meilen bon Benton 
Harbor, 2 Häufer, Preis 86000. Beardsley, 216 
Reaper Blod. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit! Fine der be: 
ften Fruchtfarmen und eine Hühnerfarm Wlter3 bal- 
ber bilfig für Baar oder für Grumdeigentbum pom 
Gigenthitmer jelbft zu verfaufen. Apde.: Anton Did, 
Mauiton, Wis. 

Zu verkaufen: 75 Meilen von Chicago in An: 
diana, 14 Meilen von der Station, feine 40 Acre 
Yarın, mit neuem Haus und Nebengebäuden, Vieh 
und Gerätbichaften für $1800. Konımt Spnntag. 
181 M. Yale Str. 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wit., einer beuts 
fhen Stıdt don 12,000 Einwohnern mit auten Scus 
len. Gute? 8 Zimmer Mohnhaus auf Stein-Bajes 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebit 
10 WUeres vom beiten Sand. Echuldenfrei. Preis 
82500. — Tauih gegen bebautes Grundeigenthum 
auch beritdjichtigt. 

Richard A. Koch, 115 Dearkorn Str.,-7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 NortH Ave, Ede Larraber. 

12m;*X 


Arbeiter! 
Kommtnah Taylor Eounty, Wi, 


wo noch gutes Sand zu annehmbarem Preiie in der 
Nähe von Kirche ımd Schule zu haben iit. Reich 
ilfufteirtes PWamphlet frei auf Berlangen. Wegen 
Näberem wende man fihan die 
Taylor County Immigration Aifociation, 
Medford, is, Iömz, Im 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 263 Acres jichul- 
denfreier Wisfonfin KYarm gegen jchuldenfreies 
verbeſſertes Stadteigenthum. Eingeſchloſſen iſt alle 
Maſchinerie, Vorrath, Schaafe und Großvieh, dus: 
gezeichnete Stod Farm, 4 Meile River front, Wis: 
fonfin River; Preis 830. Für eine Woche zu er: 
fragen. Mri. €. Ketler, 661 Dit 64. Str. fſa 


Farmſucher aufgepaßt! Auskunft über Farmen in 
Deer Lodge, Morgan Co., Tenneſſee, gegeben. — 
4819 Marihfirio Ave., Chicago, oben. 13,27m3 

Zu verfaufen: 152 Ucres Farm, 110 unter Rilug, 
Reit Holzland. Schwärzer Boden, 25 Ucres in Min: 
tergetreide, 15 in Klee. Gutes Haus mit Steinkel: 
ler, Stallungen, Granern und alle nöthigen Wirth: 
ihaftsgebäude. Die ganze Farm ift eingezäunt, 4 
Meilen von PBilover, Portage Eounto, Wis, Drei 
gute Pferde, 4 Kühe, 3 Yearlings, 2 Mutterichmeine, 
190 Sübner, und Wagen, Maichinerie und alles was 
zu einer eriten Klaffe Yarım gehört. Fyamilienverhäft: 
nijie halber, 50. Jetzt ift die Zeit für auf die 
Farm. Uebergabe jofort. Kein Taufh, tenigftenz 
350 Anzahlung. Adr.: F. 48 AUbendpoft. doia 


liches 

Zu verlaufen: Sofort, 49 Ader bei Marinette, 
Wis., guter Grund, Gebäude. $450, nur $150 baar 
nöthig. Giegold, 7089 Eentre Ave. dota 


Ah taufe, verkaufe oder u Indiana, 
Michigan und Wiskonfin armen. tobführer, 84 
LaSalle Str., Zimmer 59. 1753,bofajodi* 


Zu verfaufen: Ahtzig_Ader Misconfin Farm; di 
älfte unter Pflug; $700. Durfe, In Mar; die 
de. frja 


Zu verfaufen: weine 8 Acres Süßmerfarn, aute 
Gebäude, Obft, zwiihen Sommerhotels, Michigan, 
81600. $10M baar. Giegold, 7099 Gentre Avenue. 

fra 


Zu verfaufen: M Ares Hühnere und Sruchtfarnt 
bei Marinette, Wis., Bargain, 81000. Giegold, 
7089 Gentre Avenue. frja 


een eine 
$1500 kaufen 80 Ader vom beften Land in : 
County, Wis, Taufde für Chicago —— 
—— Em, 7 
rt . h earborn * 
Rordſeite Office: No North Ave, Ede FAR er 
Abends 7 bi3-9; Sonntags 10—12. 13m; 


— —ñ — —ñ —e —ñ 

Beſtes Corn-⸗ Weizen⸗, Hafer-⸗, Klee und Frucht 
land; VPreis 10 her Acre, 810 Anzablung, 34 —* 
natli oder jährlid. Alſo verbelſerie Farm zu vers 
taufen oder zu vertauſchen. Sprecht vor oder fchreibt 
um Karten. Office Abends offen. W. F. 
121 La Sale Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. —XR 


Wiskonſin Central Eiſenbahn⸗Land, billic, fur 
wirflihe Anſiedler; —* Farmen zu bertaus 
ichen. Office ift auch Abends ımd Sonntags offen. — 
Baud), Eaft North Une, Cpicago. — 

dien taæ.· 
—— en 

Billig zn verfaufen: - 2 — 

drei 4: umd zwei 3Zimmer⸗ 
d Ba8, brim 





nad der 


533 Pacific Rüfle 


Steben Sag bi zum: 30, 
April von Chicago nad 
Seattle, Tacoma, Spofane, 
Portland, Victoria, Vans 
couver, San Francisco, 
203 Angeles, Doden oden 
Salt Lafe Eity. 


Niedrige Fahrpıeife nad 
vielen anderen tmeitlichen 
Drten via ber 


CHICAGO, 
MILWAUKER & ST. PAUL 
EISEABAHN 


Auch niedrige Wahupreife 
nah Miles City, fe 
fnth, Muffelihel, Rounbs 
up, Lavina, Harloiptown, 
Lombard, Three Forks, 
Butte und nach anderen 
Orten in Montana an der 
neuen Ghicago, Mälwau- 
kee & Puget Sound 
Eisenbahn, Bolftänbige 
Anformation frei. 


TICKETS: 
95 ADAMS STR. 
CHICAGO 


n36,28,20,27 


CZ) pallende 
Bruchbänder 


niht Hohe Preiſe, 


fönnen einen Bruch heilen. Mir 
fabriziren iiber 70 verjchiedene Sor= 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
Neden, bon 65c anfwärts, für gute 
einfeitige, ımd bon $1.25 aufwärts 
fir qute doppelte Bänder. Die er 
fahrenſten Herren- und Damen— 
Bandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterjuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntags von 9—12 Uhr. 


+ 


Keil-Brudban?. 


Diefes Aft daB e 

fte, ſicherſte, bequ e 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tas und Racht ohne 
Schmerz Em. werden 
tann und eine ſichere 

Seilung erzielt. 
Alle Verfrimmungen bes Rückgrats, der Beine 
Bid Füße werden mit meinen neueſten > 
ten pofitib gebeilt. Bruchbäne 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, ür vor und 
Operationen» Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüße und 
fette Qeltte, don 82 aufm, 
—  Gerabehalter, tünftlide 
Beine u. f. mw. — Habe da3 
größte deutſche Bruchband« 
und Banbagen-Gefhäft fomwie 

Sabrif in Amerita, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Bräibens. 


60 #ifth Ave, sche Randolph Str. 
alift fir Brüde und VBerwadiungen d 

5 En Auch Sonntags offen & 3 12 uw 

Damen-Bedienung für Damen. 


+ 
+ 


” 


Zeidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenben 
ah 2 Augen, dann Tommi zu dem 
wohlbefannten deutfhen Spegialiſten Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarst. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien oder, fie bebanbdeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Oprens, Nafen: und Mehl-Reiden mittelit ber 
neueften Methode ale furirt. Unteriudiung fret. 


Dr. RAMSER, 


A456 Milwaukee Ave. 
Pe to das Nad und die Bidhter 
nahe Ehicago Ave., 2, Slur, 
fih drehen. Sprechſtunden: 
9 Norm. biß 8 Uhr Abends. 


Sonntags 9 bis 3 
’ Bjan,fa* 


Kommt zur ung zuerjt. Shr eripart Euch Gelb, 
Müde und Unbequemlichteiten. Unſere Breuch⸗ 
bänder ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 
19m3,unebb,*2 


‚HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, don ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
{bon beitebend. Freies Buch über Heilung bon 

Rbeumatismus, und Zengnifie. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


— ve. Chicago. 
Clart Str. und Webſter Door Bofadı® 


— — 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 3tunden 
Jede Kaps 

sl trägt 

d. Ramen 


2ofalberigt. 


Bevorftchende Bergnügungen., 


Der Bürger: Frauen- Unter: 
tüsgungsperein von Lake View hält 
an heutigen Samftag in Schmitt Halle, 
Nr. 1400 Elybourn Ave, Ede Wellington, 
fein drittes Stiftungsfeft nebft Ball ab. Der 
aus den Damen Augırfte Triphahn, Präfi- 
dentin; Katie Kalk, Vizepräfidentin; Lizzie 
Haferfamp, Vorjigende; Fmma Furt, 
Sefretärin; Anna Müller, Bertha Linde: 
mann, Satharine Poit, Dora Sander, 
Augufte Hengft, Nugufte Wok, Katie Kamm, 
Julie Zabel, Sophie Zabel und Wpolfine 
Müller beitchende Feitausichuß hat jich alle 
Mühe gegeben, den Gäjten einen genußreichen 
Abend zu verichaffen. U. U. hat Herr Cha2. 
Hengft fich bereit erHHärt, einige Bepichte por- 
zutragen, und auch fitr gute Muſik, Speiſen 
und Getränfe ijt gejorgt. 

Am heutigen Samjtag Abend beranz 
ftaltet der Erfte Dijtrift der Nordieitieite: 
Logen des Deutiben Ordens 
Harugari in Schönhofenz Halfe den 14. 
Sahresball. Für gute Mujit, Erfriichungen 


Kefle Wertge in Chicago! 
55 Augengläfer für $1 


Berühmte Duplex -Linien. 
Gold gefüllte Rahmen. 

Weshalb $5 für Mugengläfer bezahlen, went 
man garanlirte Bergion Släfer für Si erbulten 
fan. Musgellattet mit den berühmten Duplex 
Linien (die beiten die es gibt) und goldgefüll: 
ten Rabmen. 

Wir paſſen ſie Euren Augen korrelt an, und 
unſere Gläſer befeitigen Köpfweh. entzündele 
Augen und alle von Ueberanſtrengung verurſach— 
ten Beſchwerden. Augen koſtenfrei unterfucht 
durch unſeren Schlraftivezialiiten, unter Amven: 
dung der neieiten Vorrichtungen. Wir find die 
Eriten, die 35 Brillen zu $1 verfaniten. Wir 
vericbaffen Euch beilere Zeblrvaft, beileres Aus- 
leben amd befferes Befinden. 


‚Dr.Bergson&Ce. 


der) 


uf, it Sorge getragen, und an zahlreichen | 


Beſuch fehlt eS ja bei den Harugari aud) 
nieht, denn der Orden tft ftarf an Mitglie- 
dern und hat zahlloie Freunde. Kintritt3- 
farten fojten im Borverfauf 25, an der Kaffe 


180 Cents. 


Der Turnverein Finiaoleit gibt 
am Heutigen Samftag Abend in Hörbers 
Halle, 710-714 Alne Aland Avenue, em 
Schauturnen mit darauffolgendem Ball. Die 
Turnflajien werten ihr Können im Ringen, 
Singen, Fechten, Keulenſchwingen uſw. dar— 
thun, und zu einem Erfolg der geſelligen 
Unterhaltung iſt alles Erforderliche vorb⸗ 
reitet. Der Reinertrag Toll zum Beſten der 
das Bundesturnfeſt in Cincinnati beſuchen— 
den Aktiven verwendet werden. Der Ein— 
tritt foftet 25 Cents. 

Zum Reiten ihrer Turnfeftriege veranftal- 
tet die Chicago -» Turngemeinde 
an heutigen Camftag Abend in ber 
Nordjeite- Turnhalle eine „Minftrel Ehom”, 
der jich ein Tanzvergnügen anichlieken wird. 
Die jungen Turner waren jehr bemüht, den 
Bejuchern eine heitere Unterhaltung zu ber: 
jchaffen; dies und der Five des Unterneh: 
mens empfich!t es allen Freunden des Sr: 
mor8 und der edlen Turnerei. Die Boritel- 
Yung beginnt um 8 Uhr, der Eintritt foftet 
25 Kenis. 

Der Douglas-Frauenverein 
feiert am morgigen Sonntag ſein drei— 
zehntes Stiftungsfeſt, verbunden mit In— 
ſtallirung der Beamten, Unterhaltung und 
Pall in Der Laiondale = Halle, Kde Daden 
und Yawwndale Une, Eeitens des Nomites, 
an deijen Spite Die Rräjidentin Kırlıa Roe— 
der Steht, wurden Morbereitungen getroffen, 
um den Mitgliedern und Freunden des Ver— 
eins einen gemußreichen Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Das Komite hat jich die 
arößte Mühe gegeben, Mt und Jung zuftie- 
den zu stellen. Der Fintrittspreis beträgt 


I an der Sajje 25c, im Vorverfauf fofter Kar: 


ten 150. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadı- 
mittaas feitgeieht, und die Veamten werden 
um 5:30 inftallirt. 

Ter Smmergrün = Frauenper: 
ein feiert am morgigen Sonntag in der 
Arbeiter:Halle, Fe 12. und Waller Str., 
fein fechftes Stiftungsfet. Die Gründerin 
und PRräfidentint des noch jungen und Doc 
bereits 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunfer, hat e8 fih viele Mühe und 
Arbeit foften laifen, den Verein jo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noc) immer ges 
funde Frauen und Mädchen von 18 bis 55 
Jahren auf. Zurc Unterhaltung der Göſte 
hat der Ausjchuß nichts unterlajien, am 
den Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Am WAusichuß find folgende Das 
men: Katharina Dunter, Nräf.: Anna Mer: 
han, Mathilda Nolmer, Tilfie Rackfa, Sa 
rolina Schulz, Elifabeth Stapp. Chriitina 
Schlecht, Minnie Gottfchalf, Minnie Noß 
und Ghriftina Banreutker. Für Gefang und 
fomifche Vorträge, gute Getränfe, ichmadz 
haftes Effen und gute Mufikf ijt beftens ge= 
forgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tidetz 
25 Et8. die Perfon. 

Der Schweizer Turndereim ber: 
anftaltet am morgigen Sonntag fein Früh: 
jahrs:Schauturnen in Brand's Halle, Ede 
Clark und Grie Str. Die Aktiven, Damen 
und HZöglinge waren eifrig an der Urbeit, 
ein veihhaltiges Programm einzuüben. Des 
fanntlich beichloß der Verein, eine Niege von 
12 Altiven unter der Leitung feines tüdhjti- 
gen Turnlehrers Robert Burger auf das cid- 
gendjjische Turnfeit in Laujanne, Schweiz, 
zu fchiden, und die Vorbereitungen zır diejer 
Neije find in vollem Gange. Diejes nebit 
der großen Weberrafhhung feitens der Da: 
menflafje, tvelche bei dem Feit in etlichen be= 
fonderen Wufführungen auftreten toird, 
folfte die Turnfreunde zu zahlreihem Bes 
fucd) veranlafjen. Mehrere Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitiwirfung zugejant. Nach der 
Vorftellung: Ball. Für Erfrifhungen jeder 
Art ift beftens geforgt. 

Das Programm umfaht turneriiche Vor: 
führungen der Aktiven, Zöglinge,, Damen 
und der Zaujanne:Riege, vie Stab, Hans 
tel=, ahnen-Uchungen, Turnen am Barren 
und Seitpferd ufiv., eine Anſprache des Fr: 
ften Spreders DO. Siebenmann und Ges 
jangsporträge des Schweizer-Männerchors, 
des Schweizerflub-Sängerbund und der Lies 
dertafel Freiheit. Der Hauptausichuß be= 
fteht aus den Herrn E. Scan, 3. Grueter, 
TE Shiek, E. Wittwer, E. Wirth, NR. 3. 
Burger, B. Mommfen und P. Gigar. 

In Shwenhofens Halfe wird am morgis 
gen Sonntag das 2djährige Jubiläum der 
Plattdeutijihen Gilde Chrcago 
Nr. 1 gefeiert. Konzert und Ball ftehen auf 
dem Feltprogramm, das don einem tildhtis 
gen Ausfchuß vorbereitet wurde. Aedenfalls 
wird die angnejehene Gilde an diefem ihrem 
Ghrentage zahlloje Gäfte bei fich fchen. Der 
Anfang des fyeites ift auf 3 Uhr Nachmits 
tags feitgefekt, der Eintritt fofter 25 Ets. 

Der Junger Männerdhor verans 
ftaltet am morgigen Sonntag in der Nord: 
feite- Turnhalle jein 22jähriges Stiftungs- 
feft. E3 verfpricht ein angenehmer Abend zu 
werden, zumal ein ausgezeichnetes Romite 
mit voller Energie undllinficht arbeitete, mm 
allen Anmwejenden einen genikreichen Abend 
zu bereiten. Ein vielfeitiges Programm ift 
in Ausficht getommen. Unter der ‚Leitung 
des Dirigenten Carl Nedzeh hat der Verein 
öfter betwiejen, was er zu leijten im Stande 
if. Außerdem find Frl. Ios. Then, Frl. 
Mary Luk und Herr ©. Alberti als Soliften 
gewonnen worden. 

Sein Frühjahr! = Konzert nebft Ball gibt 
der Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Geſangverein am morgigen Sonn— 
tag in PYondorfs Halle. Die Leiſtungs— 
fähigkeit dieſer Sänger und der Umſtand, 
daß ein ſehr verlockendes Programm aufge— 
ſtellt iſt und mit Sorgfalt eingeübt wurhe, 
laſſen einen ſehr zahlreichen Beſuch erwar— 
ten. Seitens des Feſtausſchuſſes wurde dar— 
auf Bedacht genommen, daß die Unterhal— 
tung auch in geſelliger Hinſicht erfolgreich 
ausfällt. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25c, an der Kaffe Iöc. 


Die Gefang3fetltion der Rord: 
weftfeite =» Turnerfhaft verans 
ftaltet am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Wider Parf-Halle ein großes 
Frühjahrs-Konzert nebft Ball. Sänger und 
Feſtausſchuß haben bei Ausſtellung des Pro— 
gramms auf abwechslungsvolle Unterhal— 
tung ſorgſam Bedacht genommen und ſtellen 
den Beſuchern genußreiche Stunden am 
Abend wie am Nachmittag in Ausſicht. Um 
3 Uhr wird angefangen, der Preis der Ein: 
trittskarten beträgt 25 Ets. im Vorvertauf 
und 50 Ets. an der Kaſſe. 

Das Trrühjahrstonzert der Qiederta-= 
fel Eintraht wird am Sonntag, 4. 
April, Abends in der Wider Barf-Halle 
ftattfinden. Die Konzerte diefes Vereins ha= 
ben ji immer aroker Beliebtheit erfrent, 
was wohl hauptijählid dein Umftande zuzu: 
fihreiben ift, dak der Chorgejang poll und 
ganz zur Geltung fommt. &8 werden aud 
diesmal vperfchiedene größere Nıtmmern das 


Augen-Spezialiſten, 

263 Ost North Ave. Ueber der Bark. 
Nordweſt-Ecke Larrabee. Transferirt nach North 
Abe. over RW. Sochbahn nah Larrabee. 
Sprechitinden: 9 Borm. bis S Abends; Son: 

tags, 10 bis 12:30, in* 


Progranım zieren. Muf vielſeitiges Verlan— 
gen wird der Verein den erſten Theil des 
„Landsknecht“ von Taeubert wiederholen, 
welcher vor verſchiedenen Jahren mit gro— 
ßem Erfolg geſungen wurde. Weiterhin ſteht 
„Weihe des Liedes“ von Baldamus auf dem 
Programm. Int Großen und Ganzen hai 
Dirigent Gundlach ein Mufterprogramm 
aufgejteitt, weiches wohl jedem Mufitfreund 
einige angenehine Stunden in Ausjicht ftellt. 
Ft. Urfon, Sopran, und Herr %. Coninx, 
Ienor, werden die Solopartien fingen. Gin: 
trittsfarten foften im Voraus 25 Cents, an 
der Kafje 50 Cents die Perfon. 

Fin Frühjahrs-Konzert, verbunden mit 
einer humoriftiicden Aufführung, veranital- 
tet dee Nord = Chicago Licder- 
franz; am Sonntag, dem 4. Npril, 
in Vondorfs Halle. Präſident W. €. 
Battaı, der aus den Herren Henry 
Engelhardt, Vorſitzer: Kohn 6 Mi: 
desfy, Sefr.; Ehrift. Thum, Schatmeifter; 
Sohn Hefuer, N. O. Klar, Beter Braun und 
Karl Schufter beftehende Feitausjchun, Die 
Sänger und ihr Dirigent Guftad Gundlach 
haben jich alfe erventliche Mühe gegeben, das 
Konzert fowohl wie den humoriftiichen Theil 
des Programms fo ınnterhaltend wie möglich 
zu machen. Die bumoriftiiche Aufführung 
ift eine Art Rarneval, höchit eigenartig md 
ſpaßig, und wird den Beſuchern viel Vergnü— 
gen machen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, 4. April, veranſtaltet der 
Dramatiſche Verein Harmonie 
in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., feine 
dritte Vorſtellung. Wer die beiden erſten 
Vorſtellungen beſucht hat, weiß, daß die 
Mitſpielenden ihr Veſtes einſeten, den An— 
weſenden recht vergnügte Stunden zu berei— 
ten. An jenem Sonntag kommt der „Gold— 
teufel“ oder „Ein Abenteuer in Kalifornien“ 
zur Aufführung. Auf die Einſtudirung iſt 
die größte Sorgfalt verwendet worden. An— 
fang punft 8 Uhr; Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 

VDer Deutſche Unterſtühungsver— 
ein Kohumbeus feiert am Samſtag, 10. 
April, in der Nobey-Halle, Nobey Str, ıımd 
AUrmitage Ave, fein zehnte Stiftungsfeft. 
Tanz wird die Haubt-linterhaltung bilden, 
und die Banfen werden durch Norträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Tas 
eit beginnt um 8 Uhr Abends; Gintritt3- 
farten jind im Vorverfauf für 15 Et3., an 
der Rajje für 25 Ets. zu haben. 

Tes 2. Stiftungsfet der Lincoln 
Part Loge Nr 196, ©. M. M., wird 
am Sanftag Abend, dein 10. April, in Sie: 
Gens Halle, 174—176 Glybourn Ave, ges 
feiert. Der Weftausfchu; hat fih die Mit: 
wirtung des Ungariſchen Geſangvereins und 
beiichter Komiker gefichert, fo daß das Une 
terhaltungsprogramm. viel Anklang finden 
dürfte. Der Verein der Siebenbürger Sach» 
fen wird an dem yeit theilnchmen Der Eine 
trittspreis ift auf 15 Gent? feitgefet. 

Teer Gemiihte Chor Fidelia 
gidt am DOjfterfonntag, 11. April, in Yon— 
derfs Halle ein Frühjahrs-Konzert nebft 
Ball. Ein fehönes Programm wird unter 
Mitwirtung mehrerer Gefangvereine amd 
Soliften unter der Leitung don Heren Xo: 
hannes Ecyulze zır Gehör gebracht werben. 
Der gejellige Theil des FFeftes fteht unter der 
Leitung der Mitglieder Emil MW, Galle, 
Präfident; Fmma Helm, Vorjikende; Hein: 
rih Helmanı, Julius Splittgerber, Quife 
Matichke, Kathie Galle, Magdalene Meyer 
und Franz Meinus. Angefangen wird um 
3 Uhr Nachmittags, KFinreittsfarten foften 
im Vorverkauf 25, an der Kaiie 35 Ets. 

Tie Lincoln = LogeNr. iO, Orden 
der Hermanns-Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nahm. 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., ihr 45. Stiftungafeit, 
verbunden mit Wgitations = Verjammlung 
und Ball. Tas Feitfomite, beftchend aus 
den Herren %. 2. Keil, &. Klug, G. Kotiches 
doff und %. Menpnert, hat großartige Vor: 
fehrungen aetroffen und für gute Ilnterhal: 
tung und Musik geforat. Am Nachmittag 
finden Iheater-Vorftellungen, Gejang: ıımd 
fomifche Vorträge von Herin U. Rub nebit 
Frau und don Mitgliedern der Dramati- 
ihen Sektion des Dentichen Pereins ftatt. 
Männer und Tranen im WUlter von 13 bi8 
55 Jahren fünnen fich bei diefer Gelegenheit 
den Orden anichlieen. Der Beitritt ift 
gegemmoärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
fir. ärztliche Wnterfuhung zu hinterlegen. 
Tidets Foiten 15 Gt2. die Perjon im Vor: 
verfauf, 25 Gts. an der Kafje und find in 
Hacks Halle zu haben. 

Der KRefting = Franenperein 
feiert am Montag, 12. WUprif, im fleinen 
Saale der Wider Parf:Halle fein fünftes 
Stiftungsfeſt. Ein gemüthliches Reifam: 
menfein bei Kaffee und Kuchen (twofitr nichts 
berechnet wird), mufifalifche Vorträge und 
Tanz ift geplant und wird von den Damen 
Marie Noje, Präfidentin, Lizzie Emith, 
Käthe Schulz, Marie Silk, Karofine Berg: 
haus und Anna Kurthen ſorgfältig vorberei— 
tet. Um J Uhr Nachmittags wird angefan— 
gen, der Eintritt koſtet nur 40 Cents. 


Der Kranken -Unterſtützungs— 
vere in von Konrad Seipp's Brau— 
erei beranftaltet am Samiftag, 17. April, 
jeinen 34. Nahresball. Die FFeite Diefes Ver: 
eins zeichnen jich tet3 Dur arofe Semüth- 
lichteit aus, und dab es auch diesmal daran 
nicht fehle, ift die unermüdliche Sorge der 
Herren ©. Helfftern, Fr. Niemer, U. Kiſter— 
mann, D. Higaard und F. Mauch, die den 
Feltansichu bilden und für Vergnügungen 
und Frfeifchungen aller Art beitens jorgen. 
Das Treit findet in der Südjeite: Turnhalle 
ftatt: Fintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Et3., an der Rafie 50 Et8. 


Der Shwäbiidhe Sängerbund 
hält fein jährliches Wrühiahrsfongert nebft 
Pall am Sonntag, 18. April, Nachmittags 
3 hr in Nondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfted Straße, ab. Die waderen Sänz: 
ger haben unter ihrem Dirigeitten, Herrn 
&. Grundlad), mehrere neue Lieder jowie 2 
bumoriftiiche Aufführungen eingeübt. Ge: 
fungen wird unter anderem: „Weihegefang“ 
von Menzel, „Meienzauber“ von Lfrich, und 
„An Neumeltftrand« von Wengertt. Das 
Komite, beftehend aus den Herren W. Mau: 
rer, 9. Hartwig, Marc I. Hartmann, $. 
Schneidenbach und Feige, veripricht, dak das 
Konzert für alle Bejucher ein genußreiches 
fein wird. Tidets, im Vorverkauf 25c, an 
der Kajie 50c die Perfon, find bei allen af: 
tiven Mitgliedern erhaltbar, 

Der Südjeite - Damendor feiert 
am Sonntag, 18. April, in der Süpfeite: 
Turnhalle, 314347 State Etr., fein drit: 
tes Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, Das Komite hat alle Borberei- 
tungen getroffen, um den Befutchern und 
Gönnern einige recht vergmügte Stunden zu 
bereiten. Berjchiepene Gefangvereine haben 


| 


ihre Mitwirkung zugefagt, auch ift für gute 
Erfrifchungen beftens geforgt. XTidets Toten 
im Vorverkauf 25 Et8., an der Kaffe 50 Et3. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Eolumbia - Damenperein 
hat eine große Iheatervoriteffung mit dar= 
auffolgendem Ball in Vorbereitung. Gege— 
ben werden joll die große Pojje „Bummel- 
frig“, und zwar am Sonntag, dem 18. 
April, in der Kincolu-Turnhalle, Sheffield 
Ave. und TDiverjey Plvd. Das Stitd wird 
von den Damen Schwarzkopf, Wetterling, 
Krenijer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witte, Dids, Wetterling, Anccht und Wet: 
terling jr. jorgiam einftudirt und wird den 
Befurhern zweifellos eine heitere Unterhal- 
tung gewähren. Der Feitausihuß tft be= 
jtrebt, das Felt zu einer aufergetwöhnrlich er- 
folgreichen (Helegenheit zu machen. Die Bor: 
ftellung beginnt um 8 Myr; Eintrittsfarten 


Schönhofen’s Halle 
Wohlthätig- 
ten 24 


Am großen Saale von 
feiert der Bremer 
feitsverein an ZSamitag, 


| April, fein actes Ztiftungsfeit nebit Ball. 


| Ter Verein hat in den acht Nahren feines 
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Vejtchens jich viele Mirglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem 7yeite Ticher 
ncht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt am Werk, den Beſuchern ſo viel Ab— 
bieten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten im Vorverlauf L5e, 
an der KHafie 35 Gents. Folgende Wlitgtie- 
der bilden den Feſtansſchuß: Charles Bret— 
bauer, Präſident: Friß Heiden, Vorſitzer; 
Theodor Frankenhauſer, Schahmeiſter: Ma— 
thilde Rettenbacher, Sekretärin; Pauline 
Clauſen und Minnie Weſtphal. 
Der Gambrinus 

einn feiert am Sonntag, 25. April, in Wo— 
ſta's Halle, 122 W. Lake Str., ſein 11. Stif— 
tungsfeſt, verhunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren ſeines Be— 
ſtehens ſich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt am Werke, den Beſuchern einige 


recht vergnügte Stunden zu bereiten, auch iſt 


für Erfriſchungen aller Art beſtens geſorgt. 
Das Feſt beginut um 3 Uhr Nachmittags; 
Tickets koſten 25 Ets. 

Ein großes Maikränzchen veranſtaltet die 
beliebte Körner - Noge Nr. 54, 0. M. 
R., am Sanıitag Abend, dem 1. Mai, in 
Nondorfs Halle. Boriorge zur Unterhaltung 
der Säfte wird in umfajienden Mae ge: 
troffen, und der Bejuch dürfte äufßerit zahl- 
reich werben, da die Loge die ftärkiie des 
Ordens ift. Der Hintrittipreis von 25 613. 
ſchließt einen Blumenſtrauß ein. 

In Conrade? Halle, W. Belmont und Al: 
bany Ave., hält die Ummergrün-Lo— 
ge Nr. 82 am Samſtag, 1. Mai, ihr erſtes 
Kaliko-Kränzchen ab. Es ſoll ein Abend— 
Vergnügen werden und um Z3 Uhr begm— 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Roſe, Präſidentin; Auguſte Bunfke, 
Barbara Hanſel, Käthe Schulz, Agnes Rich— 
ter und Sophie Roſſow. Eintrittskarten 
toſten 25 Cents. 

Am Samſtag, 1. 
Freundſchaft 
Rothmänner-Schweſtern in Hacks Halle, 519 
Larrabee Str., ein Kalikokränzchen. Wer je 
zuvor einer von den Damen dieſes Stam— 
mes veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt 
hat, weiß, daß ſie es verſtehen, den Theilneh— 
mern recht vergnügte Stunden ju bereiten. 
Auch dieſes Mal werden ſie für angenehme 
und genußreiche Unterhaltung ſorgen, und 
was die Bewirthung betrifft, ſo ſind die 
beſten Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen ſind erſucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrin— 
gen. Eintritt 25 Cents die Perſon, Anfang 
8 Uhr. 

Sein 12. Stiftungsfeſt feiert der Schwſä— 
biſch-Badiſche Damenverein 
am Samſtag, 1. Mai, in der Mozart-Halle. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meiß— 
ner, Margarethe Reutter und Jalobine 
Staehle beſorgt, die ihr Möglichſtes thun, 
um den Gäſten einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
angeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 Ets. 

Der Heſſen-Frauenverein von 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hacks Halle ſein achtes Stiftungsfeſt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll auch die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Feſtausſchuß iſt eif— 
rig an der Arbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen Erfolg zu ſchaffen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrifts— 
karten koſten 25 Ets. 


Mai, veranſtaltet Der 
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Das Ehrhorn-Jubiläum. 


Am kommenden Montag Abend 
wird in der Nordſeite-Turnhalle die 
erſte Geſangsprobe zu dem am 21. 
April in der Orcheſter-Halle ſtattfin— 
denden Jubiläums-Konzert für Guſtav 
Ehrhorn abgehalten. Die Probe be— 
ginnt pünktlich um 8 Uhr, und die 
Sänger der Vereinigten Männerchöre 
werden dringend erſucht, pünktlich und 
vollzählig zur Stelle zu ſein. 


—_ 


Siemfens’ Palmgarten. 

sn ChHrift. Siemjens Palmgarteı, dem 
guten deutſchen Familienlofal, 149151 
Oft North Ave., ift die Hauptattraftion >ur 
‚Zeit Die tolle Pojje „Studentenftreiche”. Die 
Wiener Tuettiften Mali und Grnft Pohf, 
die Viederfängerin Hanii Janikow, die 
Sonbrette Tririe Harris und die Komifer 
Gottſchall u. Thiſiuns bringen Alle auf ihren 
verichiedenen Gebiete aute nenne Sachen umd 
ernten reichen Beifall. Herr Siemjen bat 
den Saal nen herrichten lajien, ſo daß ſich's 
jekt Doppelt behaglich darin weilt. Der Fin: 
tritt ift frei. Vom Fommenden Mittnoh an 
findet jeden Mittwoch Familienabend mit 
Poſſenaufführung ſtatt. 

—— —ñ ¶ —ñ J t — 


Volksgarten. 

Im Volksgarten, 200 Oſt North Ave., hat 
der neu engagirte deutſch-engliſche Gefangs— 
humoriſt Fred Hoffmann aus Milwankee 
ſehr gefallen. Auch die Koſtüm-Duettiſten 
Lyon und D'Arville der Komiker H. Luſtig 
und die Damen Gebhardt, D'Arville und 
Violette ernten mit ihren ſtets neuen Vor— 
trägen großen Beifall. Recht anſprechende 
Darbietungen bringen auch die Duettiſten 
Hertel undViolette und die Komiker Lyon 
und Hertel. Am Ende jeder Vorfſtellung 
wird die nen einitudirte Poſſe: „An die Luft 
geſetzt“ vom ganzen Perſonal geſpielt. Das 
Alles bietet der Wirth. Herr Fiſcher, bei 
freiem Eintritt. 

— — — — — 


velic Houſe. 


Die für morgen in Ausſicht genommene 
muſitaliſche Nachmittags- und Abend-Un— 
terhaltung im Relie Houſe ſchließt außer Ge— 
ſangsvorträgen der beliebtenSängerin Som— 
mers eine Reihe ſchöner Orcheſternummern 
ein, den Marſch „Hurrah, Harmonia!“ von 
Biſchoff, die Ouverture zu „Norma“ v. Bel— 
lini, den „Fledermaus“-Walzer von Strauß, 
eine Auswahl aus „Die Hugenotten“ von 
Meyerbeer und die Phantaſie ‚„Waumbilder“ 
von Lumbye. 


Im Weißen Röß'l. 


Beim Wurz'n-Sepp im ˖‚Weißen Rößl⸗ 
geht es Samſtags und Sonntags immer 
ganz beſonders fidel zu. Wer in dieſem 
Jahre noch fein Salvatorbräu getrunken, 
muß ji dazuhalten, denn heute-und mor: 
gen gelangen die Tetten Fäſſer von dieſem 
edlen Naß zum Ausjchant. 

— — — _ 

— Nach Abſolvirung der Schau—⸗ 
ſpielſchule. — Tate (gratulirend): 
„Beliebt ſollſt De werden und bekannt 
wie das Diaboloſpiel!“ 


Frauenper-| 


| deshalb, damit diefe Wünsche 


Bulgarifhe Boltögebräude. 


Im Völkerkeſſel des Balkans bro— 
delt's und kocht es unaufhörlich. 

Man hat in den letzten Tagen ein 
bißchen Reſpekt vor dieſem Trotz be— 
kommen, vor dieſem Streben nach 
Selbſtherrlichkeit und hat zugleich doch 
auch ein Gefühl der Unficherheit gegen- 
über dem Boltscharafter, der uns in 


feinem ganzen Wefen jo fern ſteht. 


Nun ift die Beobachtung der Volfäge- 
bräuche noch immer eines der beiten 
Mittel gewefen, um in das nnere ei- 
ner fremder Kultur einzubringen. Die 
folgenden Zeilen, die fich mit dem fehr 
intereffanten und bezeichnenden Tod- 
tenfult der Yulgaren beichäftigen, mö- 
gen als ein Verfuh in diefem Sinne 
angejeben werben. 

Iodtenklagen find im Bulgarenland 
jo fehr im Schwang, daß man fie fo= 
gar in kiel verbreiteten Büchern por: 
gedruct findet. Natürlich bilden fie 


R vn jo bie ; auch einen VBeftandtheil der Volkspoe— 
wechslung und Nergnügen iwie möglidh zu | x 


fi. — und zwar einen nicht unbeträcht- 
lichen. Swifchen vielem MWort- 
Thwulft und unendlicher Rhythmen: 
proja entdedt man bier und da inni- 
gere Alaaen, die durch ihre Einfad- 
heit ergreifen. Zahlreiche Todtengefän- 
ge werden durch Bitten und Aufträge 
ausgefüllt, die die Hinterbliebenen de 

Entleelten zur Ausführung im Sen- 
feits beftellen. Vielfach beginnt man 
ganz 
ficher vernommen und verftanden wer- 


ı den, die Klagen in herzlojeiter Weije 
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bereits, während der Sterbende noch 
mit dem Iode ringt. ZumBeifpiel tritt 
der Bruder an ihn heran und brüllt 
ihn, als fürchte er, die entichwindende 
Seele habe fih fchon halb und halb 
bom Gehör gelölt, mit marferjchüttern- 
der Stimme an, ob er ihren auten 
Vater jähe (der jchon unter den Tod- 
ten meilt). Antmwortet der Sterbende 
nicht, fo ricgtet man ihn im Bette auf 
und brüllt ihm von Neuem die Frage 
in die Obren, bis er ohne Bemwußtfein, 
mit entfetten, halb erlofchenem Auge 
Umnverjtändliches zu murmeln beginnt. 
Man träat ihm nun auf, dem Vater zu 
Jagen, in iwie harter Noth fich die Fa- 
milie fett feinem Iode befinde, ver 
Vater möae vor Gott bewirken, daß 
der Nachbar ihnen endlich einen Theil 
feines Gartens abtrete, daß der Vetter 
ihnen fein Haus vermade und fo fort 
in unendlihem Wortfcehwall. 


Bevor der Krar.fe in dies lette hoff- 
nunasloje Stadium verfällt, fucht man 
die Krankheit, die als ein perfönliches 


MWeien, als eine Art böfer Geift bes | 


trachtet wird, zus Entjcheidung zu 
treiben, indem man ben Pfarrer ruft; 
denn drei Iaae nach deſſen Beſuch 
muß num eine Wendung eintreten, und 
damit fie zum Guten ausſchlage, 
bringt man zum Smedfe der Verſöh— 
nung des Geiltes ein Opfer (Namelt- 
nik) dar, das in auffallender Weile an 
die Opferhandlung des Döyffeus in 
der Iinterwelt erinnert. Ein Mann 
fuht aus der Herde des Darniederlie- 
genden einen Tchiwarzen Widder aus 
und gqräbt fodann an der rechten Seite 
des Herdes im Haufe de3 SKranten 
eine Grube, an der er gemeinjfam mit 
einem Weib den Widder fchlachtet und 
das Blut ausftrömen läßt. 

Während dann die Frau Brot und 
Kuchen badt, geht ein Burfche mit ei- 
ner vollen Weinflafche in der Hand 
durch’8 Dorf und ladet zum Schmau- 
je ein, der erft nach verfchiedenen, auf 
den fpeifenbefegten Tifch gefprigten Li- 
bationen beginnt. Natürlich bleiben 
die Zechenden nicht immer in der ruhig- 
ten Stimmung, und wie bald der 
böje Geift in dem Kranken verföhnt 
wird, fann man fich denfen. ber 
die Lebenden haben ihr Theil dahin 
und jind gejtärft für die Todtenfla- 
gen, falls diefe nothmendig merden. 
Den größten Ruf ald Todtenbemeiner 
genießen die Einwohner von Krufovo. 

Nach der Wafchung wird der Leich- 
nam in feine Stuaatäfleidver gehüllt, 
denn biefe träat er auch im Senfeits. 
Auf einen MWefteurspäer macht eine 
folhe Aufbahrung einen höchſt be— 
fremdlichen Cindrud, jo befonderz, 
wenn man auf dem Kopf des Verftor: 
benen einen jchmwarzen, bligenden Cy- 
Iinder fiten fiehbt — als fchlafe der 
Iodte einen Faftnahtsraufh aus! 

Wenn faum die Klagen, welche un- 
gefähr 20 Minuten dauern und unter 
freiem Himmel unter einem Knäusl 


bon Meibern abgehalten werben, ver: | 


jtummt find, wird gleih tieder für 
Effen und Irinfen geforgt und das 
Iodtenmahl gerüftet. Damit aber auch 
der, der den Anlaß zu diefen Feitereien 
gegeben hat, nicht zu furz fommt — 
feine Seele irrt nad) dem Tode noch 
etwa vierzig Tage in den Stuben des 


anderes Obft, wie auch Wein und But: 
ter für ihn bereit. Sollte jemand vor 
dein Leichenbegangnig davon gegeffen 
haben, fo fingirt man, e3 jet dem Ber: 


Schwache nervöſe Mänern 


Ich will jedem jungen Mann ſagen twie Krank: 
beit vorzubeugen und dieienigen 3 heilen, 
die an Geiſt und Kör⸗ — 3 — 
per leiden. Wenn Ihr 
in Euren Jugendiah⸗ 
xen Krribümer beaans .: 
gen babt, fo erleidet :: 

Nike fiber die Strafe ! 
in fpäteren Sadren. 
Wir werden alle nad 
unferen Ibaten bemei> 
fen? Was babt br 
netban? Erfola hängt 
tavott ab mie bod 
Ahr Euer GErbtbeil 
fdäst. Das Glüd und 
die Gefumdbeit Eurer 
Kinder bängt von Eu» 
rem Relord ab. Star- 
te fräftige Männer ba- 
ben reines Blut. Was 
meine Ivezififcden 
Blutmittel nicht 

tbun berinögen, 


mag auch nichts ande: 


Dr. 9. D. Reynolds. 


res zu thun. 

3 & an Bintvergiftung, te 
Leidet Ihr traufheiten, alten n⸗ 
den, Rheumatismus, a verforener 
Lehenstraft, Blafen-, Masgen- und Nieren-Arank- 

iten, Krampfaderbrud, ſawachen Biutgefä- 
? Ich beile meine Patienten duch Heinigung 
ed Blutes und Kräftigung der blutidaffenden 
und blutreinigenden Organe Kein bers 
lartgt um die — au beginnen, nod 
braudt ein Dollat it zu werben bis Hei» 
fung erfolgt, Wenn Jhr nicht varizas Tönnt, 
dann fehreibt mir eine volle te Enres 
Falles. Baterinduug vos Ratb frei. Eprediitun: 
det: Täglich von 9 Borm. bis 6 Nadım.; Mon; 


Sonntaa 10 Borm. bis 1 Rahm, 
H: D. REYNOLDS, M.D. 
gtociter Floot, 84 Ndnmsd Eirafe, — 
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endgültige Entſcheidung. 


Haufes umher — ftellt man im Ster= | 
bezimmer Xepfel, Birnen, Pfirfiche und | 


faad, Mittmoh3 und Samstags, Abends bis 3;- 


&rwerbt eine 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beiten Landestheil der Welt: 


MICFHH 


Die beiten 
Meilen bon 


An einigen 9 
mertb cin. 


IGAN 


armländereien in Amerifa liegen nur 300 

— und Toledo entfernt. 

Dieſelben ſind jetzt für 85 bis $15 per 
— werden ſie 


Acker zu haben. 


830 bis 850 per Acker 


Iſt Geld ſo leicht zu verdienen 


in der Stadt? 
zu gewinnen. 


Es koſtet nicht viel, einen Einblick hierin 


Heimſtätteſucher-Gretfturſitonen 


— Gig mm 


' Pere Marquette Eisenbahn. 


Verlafien Chicago oder Toledo Dienitags, den 28. März; 


den 6. und 20. Wpril; den 4. und 18. Mai; jind 
$8 für Die Rundfahrt. 


für 15 Tage, zu $6 bis 
oder jprecht vor bei 
W. E. Wolfenden, G. W. P. A. 
206 Süd Clark Str. Chicago, Ill. 


ilti 
Schreib 


W. C. Tonſh, D. P. A. 
428 Madiſon Str., Toledo, O. 


Wegen voller beſchreibender Eingelheiten. 


27,8 
ed {x 


CHROEDER 


Freie wifjen- 


&®© ſchaftliche 


Uucerſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Bes 
ſtellung gemachte Brillen und 
Angengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


blichenen ja doch zu Gute gekommen. 
Aus der Sitte, im Sterbezimmer 
Früchte, Wein und Butter für denTod— 
ten aufzuſtellen, iſt klar erſichtlich, daß 
die Bulgaren in ihrem urſprünglichen, 
naiven Naturglauben der Seele nach 
dem Tode ein materielles, körperliches 
Daſein zu ſchreiben, darum iſt nichts 


logiſcher, als daß ſie auch Speiſen zum 


Grabe bringen, damit der Geiſt nicht 
hungere, und Wein und Waſſer dar— 
auf ſchütten, damit ihn nicht dürſte. 
Dies beſorgen vierzig Tage lang drei 
bis fünf Weiber jeden Morgen in der 
Frühe, während Nachts die Bettler 
das Vertilgen der Speifen bejorgen. 
Aber das wird demGeifte ebenfalls zu= 
autefommen, wie es ja auch aefchieht, 
wenn die Seele einem Hinterbliebenen 
im Traum erfchien und Brot verlangte, 
und nun mehrere Brote und Kuchen 
unter die Verwandten und Nachbarn 
vertheilt iverden, die fie zu Guniten 
des Todten verzehren. Wittiven aber, 
die vielleicht an diefem „YZuqutelom: 
men“ zweifeln, gießen ihrem veritor- 
benen Gemahl, der mit ihnen zu Xeb- 
zeiten die Baflion des Moftafchlürfeng 
theilte, Tag für Tag eine Portion 
Kaffee in ein Zoch des Grabhügels. Am 
Tag nah dem auf das Begräbniß fol: 
genden „Kolivon” (dem Todten— 
ſchmaus) wird das Haus von einem 
MWaifenmädchen gefegt, das während 
diejer Arbeit eine brennende Kerze in 
der Linfen hält. 
e3 mit dem Befen zuleßt tweit fort, mo 
Beides weggeworfen wird. Das Glüd 
fol wieder unter’3 Dach tommen, jagt 
der Bulgare — er traut alfo den Geis 
ftern nicht viel Gutes zu. 

Wenn die Seele nach den vierzig Ta= 
gen unſtäten Umherſchweifens imSter— 
behaus endlich in's Jenſeits muß, rich— 
ten vierzig Richter einzeln über ſie 
ab, aber nur beim Yierzigjten ruht die 
Das &:la- 
ftungs- und Entlaftungsmaterial in 
diefem Prozeß führen die Engel aus 
den „über die Ihaten der Menfchen 
geführten Liften und Verzeichniſſen“ 
an, fuchen den Delinquenten zu ret= 
ten, ftoßen indeß bei den Teufeln, den 
Anklägern die für das Yyloriren ihres 
Gefchäftes beforgt find, auf harten 
Widerftand. 

Das Paradies beiteht nach Anficht 
der Bulgaren aus einem märchen]chd- 
ne aroßen Garten, in dejlen Mitte ein 
gewaltiger Baum fich erhebt, unter dem 
die Gerechten figen; Männer, Frauen, 
Mädchen und Jünglinge find aber fitt- 
fam von einander getrennt. Vor ih- 
nen auf Tifchen prangen die Gaben, 
melche die Hinterbliebenen ihnen jpen= 
deten. 

Die Weiber haben durchweg das 
Ausjeden einer Frau im beiten Alter, 
und die Männer bleiben ebenfall3 auf 
diefer jchönen Altersitufe jtehen; fie 
führen ein forglofes Dafein und tmei- 
den fih an dem Anblid der in der Hölle 
Gefolterten. Bon Oftern bis Pfingiten 
befommen fie Ferien, der Herradit 
Ichikt fie auf die Erde, wo fie fich nach 
Belieben herumtummeln dürfen. 


Der Deutſche Hilfsverein in Havre. 


Die Deutſchen Havres haben im vo— 
rigen Jahre einen Deutſchen Hilfs— 
verein begründet, der der lange beſte— 
henden Nothwendigkeit endlich abge— 
holfen hat, die Unterſtützung der durch 
den Schiffahrts- und Wanderverkehr 
der franzöſiſchen Hafenſtadt zugeführ— 
ten und in Noth gerathenen Landsleute 
in planmäßige Bahnen zu leiten. Der 
Verein zählte in dem verfloſſenen er— 
ſten Jahre ſeines Beſtehens 47 Mit⸗ 
glieder, von denen Herr Fr. A. Jung 
zum Vorſitzenden gewählt wurde. Sei— 
ne Einnahmen betrugen 2203 Fr., von 
denen 2072 Fr. für Unterftügung ber- 
ausgabt wurden. Die Zahl der unter- 
ftügten Landsleute beitrua 306, mo: 
runter 68 Seeleute. Außer der IIn- 
terflügung mit Baarmittelm richtet der 
Berein feine Ihätigkeit auch» haupt» 
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BT TINTE 


LORSEHICAUGO 


Den Kehriht trägt 


Ay; 
a 


die entmuthigt find, Die ih 
ten Stars und Koffnung 
auf Deilung verloren Baben, 
dte Geld nuhlo® verausgab⸗ 
ten In der Suche nah Ges 
undheit und Kraft, id lade 
ud ein gu mir I tommen 
und Eu vertraulih außzite 
fpregen. Ah Bewetfe Eu ın 
wenigen Minuten, dab, wenn 
Abe In meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
Eladkirt 1098. - geheilt 


hırdet. Ich widmete mein Beben dem Etudlum ben 
zn und meine — 
# die neuefte und bolffommenfte, In meiner Office 
finder Abe die neueften und, berbeiietten Apparate, 
melde ih in meiner — 
eshalb an verlorener annestraft, Ner⸗ 
venihwäde, Krampfaberbrudi, Abfonderungen, 
Musichlägen und Blutvergtftung leiden, wenn 
ne Setlung au haben ift. Meine Gebigren find feb: 
niedrig und. meine Bedingungen zufrieberitellend. 
Ich halte mein DVeriprehen und made tina 
Menn aus End. 
Kontuitettion frei und vertraufid. 
prechſtunden: Täalich 10 Vorm. bis 5:30 Abb3. 
Sienftäg, Donnerftag und Gamftag 10 Vorm. 513 
8 nr. Abends. Eonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezial-Arzt, 
Sinne 211 5—* Floor) Nr. 112 Ein Klar! Str, 
de Wafyington Str., Ehicags Opera Haufe Bid. 


| 15dr5,dibofafon" 
| 
| 


Dr. J. YOUNG, 

Spyesialarzt für Angen-, 

Ohren, Nafen- u. Halöleiden. Be 

— diefelben gründlich und 
onen bei mäß. Preifen üͤ. ſchmerzlos. 
Hartnädiger _Nafentatarrh, Schwer⸗ 
Hörigleit und Mropf oder Didhald na 
neueiter Methode Furirt.— Künfilide Aus 
ung u. 


gen: Brillen angepaßt. — 
VNachm., 
Vorm. 


ath frei. Office: 261 Linco 
Stunden: 9—11 PVorm., 24 
6-8 Abends. Sonntags 8—12 


Borsch DE 
& Co, 
Optifer. 215 Dearborn Str. 


unterfuchung von Augen und Anva 
—A— für ale Mängel der Gehfraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
ı5teb,didofa® gegenüber bes Voit · Office. 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


Leiden Sie an vderlorener Manneskraft, Ner⸗ 
venſchwäche, Hautausſchlagen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem — und organiſchen 
Leiden, ſo wenden Sie ſich um ſichere und 
ſchnelle Heilung an Dr. VEISS 
912 Milwanfee Ave, xel. Monroe 64. 


23ms,imo,& 
ORLD’S MEDICAL 
— — — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
geaerüder der Fatr, Dexter Butlding. 


ie Aerzte diefer Anitalt"find erfahrene deut» 
(de ee und betrachten € als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fe ſchnell als 
moslich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei⸗ 
len gründlich unter Gatantie alle gehe imen 
Krankheiten der Männer, rauenleiden und 
Menitruationäitörungen ohne Operation, Haut» 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefledung, verio- 
zene Wannbarteit etc. Operationen bon erfter 
Klaffe DYerateuren, für radifale Heilung von 
Brüden, Rrebd, Iumoren, Varicogele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bevor Ihr heisat et. Wenn noie 
plaziren fir Patienten in unfer Pribathofpita 
Frauen werdet vom Frauenarzt (Dame) be— 
bandelt. Behandlung intl. Mebizinen 

Nur drei Dollars 

ber Pionat. — Schneidet bied aus. — Stunden: 
® fe 9 nntass 


oraens bis 5 Uhr Abends; So 
10 Bid 12 Bormitiagd. 


use — 


fählich darauf, franfen bebürftigen 

Landsleuten die nöthige Verpflegung 

zu verichaffen, indenn er für ihre Auf: 

nahme in dortige Krantenhäufer Sorge 

trägt. Zur Heimfhaffung mittellofer 

Landsleute hat der Verein ferner mit 

der ARhederei Worms u. Cie. ein Ab— 

fommen getroffen, wonach bieje zu 

einem ermäßiaten Preife ihre Beförde⸗ 
tung nad) Hamburg beforgt. Die mit- 

tellofen Tüddeutichen Land3leute mer- 

den indeß mittels Eifenbahnen über 

Paris in ihre Heimath zurücdbeförbert. 

Das erite Vereinsjahr hat bereits be- 

wiefen, daß die Begründung des Ver: 

eins einer dringlichen Nothwendigkeit 
intſprach. Es iſt um ſo mehr zu wun⸗ 

ſchen, daß er nicht nur beſtehen bleiben, 

ſondern auch noch wachſen röge, als 
wie ſein Jahresbericht feſtſtellt, er mit 

feinen bisherigen Mitteln feinem 
Zwede nicht in dem Umfange gegen. 
tonnte, wie ex jelbft e3 gewwünfcht hätte. 

* * IL 


| 
| 
| 





DI) Trading Stamps frei 
» mit jeden i0 Cents, die | 
ng Ihr ausgebt. 


N 


— 
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Oſter— Bargains 


für — 


Montag und Dienſtag! 


Waiſts für Damen, 49e. 
Hunderte von verſchiedenen Facons zur Auswahl, die 


beſte Qualität Lawns und 
von Spitzen und 
— er je ‚offerivt wurden — andere ber= 


Mulls, bübjche Entwürfe 
Stickereen —es Jind die beiten $1.00= 


49 


leider - = Möre für Damen, $1.89. 


Gut gemachte reinwollene Panama 
neuen Flare= oder pleated Facons; 
fcymalen Mtlas= oder‘ 


oder 3 


Efirt?, in den 
‚ mit zwei breiten 
—— beſetzt; 


in ſchwarz, blau und braun, 


$3.98 = Werth; unfer 


Mehr wie 


\ Sehr hübſche neue Frühjahr Waiſts, von guter 

| Qualität Fancy Net gemacht, 
gefüttert; auch hübjche Meifaline 

2 bunden mit Spitzen U. 
Facons zur Auswahl, ſchwarz u. 
alle neuen aFrben, reg. 86; Pr. 


Vier grobe Möhel-hargains 


auf leihte Abzablungen. 


— 
819.95 ee 
Bon feinem Mahagoni ges 
madt, 4 Eichen oder 
Birds Eye Maple, boch- 
fein polirt, maffive Mej- 
fing = Griffe, jehr großer 
Spiegel, geformt u. franz. 
geſchliffenes Glas. 

82 baar, $1 wöchentlich. 


Eine gute, hochmoderne er⸗ 
ſter Klaſſe und garantirte 
Nähmaſchine, von einer der 
beſten Firmen gemacht, in 
jeder Beziehung hochmo— 
dern, vollſtändig mit al— 
lem ag ite 038 
bör, für. 812. 95 
81 baar, "50c wöchentlich. 


N. ©. Mail Seife—1. ©. Mail Wafch- 
jeife, reguläre de Etüde, in diejem 


Berfauf (5 Stüde an jeden 
Kunden), per Stitd UL 


Dinner = 
Porzellan, hübfche Dekorationen und 
Gold geitreift — 12c = Wertbe, > 

fire © 


Preis 


Cfirt3 für Damen, $5.00. 


—— 


5 verſchiedene 
ſammtlich in den neueſten Frühjahr— 
Flare, andere pleated, 

anama Cloth, elegant mit Skinner Satin oder 

Tafeta Seide u. 

nirt, regul. 87 


J 


Teller — Große Sorte, halb 


Patent Mehl — Klein Bros’ Xxx 


Patent Mehl, jeder Sad tt 3. 
tirt, der 2412 Rund = 


Native Rump Corned Beet — (5 Pfund an jeden Runden), bis 
Abends verkauft, anı Montag, das Pfund 


\HAISTED 30 ST — R 


| 


North West 
State Bank 


Kapital $200,000.00 
Milwaukee und North Ave. 


Sof. R. Noel, Rräfident. 
9. B. Berentjon, Nizepräfident. 
A. S. Boos, Kaſſirer. 
F. W. Hausmann, Hilfskaſſirer. 
Direktoren: 
Otto J. Hartwig, Vorſitzer, Droguen, 
1570 Milwaulee Ave. 
Alfred aAnder on Chic. Mantle Knitt. Wis. 
29 N. Wbipple Str. 
H. B. —— Ma; VizePräſident, 
Wilwautee und North Abe, 
Same Davis, Wall Bav. & Painter Suppl. 
105 50 Milmaufee be. 
Eus. ©. Martin, Rublifber & Printer, 
161 Weit Nortb Ave. 
Ehas. 9. Menzel, Hardivare, 468 W. Mortd 
Avenue, 
Km. Neo, Kavitalift, 1035 W. North Ude, 
Sof. R. Noel, Präfident, 
D Brilmantee und ee. : 
rbeien, Mfr. Ice Boxe x Store 
8* Fixtures, 902 N, Campbell Ude, 
4. ©. Sievers, Grocer und — 
1605 Armitage Av 
Martin Weick, Fabrikant von Reberartifeln, 
n. gapn, es — gi“ s 
8% ahn holeſale Liquor 
ann 1273 Milwaufee Ave, 


Bequeme Lage und Geichäftsftunden. 


Bezahlt 3 Prozent 


Zinien auf Eriparniife. 
13m4,eofa 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: Fe RR BR 


Kapitalsanlagen: figerfte au 5% u. 6% | 


BER Beadhtet! "BE 


unſere Auslaubs⸗ 2 
ditb riefe, Kabelgeld ſendu und 
andswechſel nach allen Weltt elle. 

— de Staat8-Obli 


— ere mit 3 
— reſp. dirett eingelöst —— — 
oll 


chten, — u. a. 
deutſchen Kechtoͤfa en u. ſ. w. N : 


erlebigt u. prompt Beforgt. 
änd. aum Behturfe gewechſelt. 


Ausl 
Sreie Austünfte mündl. m, friftlig. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank |: 


63. und Green Str., Ohlcago 
Direltoren 


— 


€. 
r — 


— 


| 


Facons zur Auswahl, 
Facons, einige 


von reinwoll. Chiffon 


Knöpfen gar— 85 00 
—2 


50 Werth; Preis... 
Waiſts für Damen, 83.98. 


mit China Seide 
Seide, ver— 
Netz; mehrere hundert 


83.98 


19 m für majfid 
S Fee) eichene3 
Sideboard. Golden Fintih, 
zwei jmwelled obere Schub= 
laden, eine für Silberzeug 
gefüttert, ſchwerer geſchnitz— 
ter Obertheil und franz. 
geichliffener Spiegel, hoch 
_Ifein polirt. 
i 52 baat, 75c wöchentlich. 
A Kombination Bücherjchrant 
Ei amd Bult — bon majjiden 
Eichen gemacht —- großer, 
A geichliffener Spiegel 
zum Preije 21 w 
Mvon 812. 95 
81.50 baar, 50e wöchentl. 


Kleider-Ginghams — Everett Clai- | 
F „Seerſucker Streifen, 10c merth, 


IIAC | 


(10 hards an jeden Kunden), 


Waſchzuber — 81.00 große Corte 
von MWafchzubern — drei Cable Reis 
ten, angeitrichen und qrained, 39€ \ 


— * — Federtiſſen von von ſchwe⸗ 
rem Amoskeag Ticking Er ge⸗ 
ſtreift oder fanch 
81.00 werth, für 


6 Uhr 


— — 


„Der Regenlug 


Jeder ſtrebſame junge Mann undMäd⸗ 
chen trifft Vorjorge für den „Regentag“. 
Eie legen einen gewiſſen Theil ihres 
Lohnes weg und bringen es ha unjerer 
Cparbanf, damit e3 ich vermehrt. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 
Samijtag Abends von 6 bis 8 hr offen. 


| Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Erle Hupolhehen 


mit 536 5i8 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen, 


= A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St. 


27mai,milamo* 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleigen Geld anf Grundeigentum zum 


siehrigiten zeitgemäßen Zin fu 
eiten zeitgemäßen 3 En 


Schiffs: Karten 
$26 in 3. Klaife — 
SSO in 1. Kaiute 


Hamburg 
Anawerpen 
Extra billig nah Wien, Bundapeit, Te 
mesvar u — Blätzen in —— 
zei H-Ung — von Chicago 
April — —F ip ril. 
"Schnelldampfer. — Ertra 5* — 
8. Klaſſe. ame: mit 2 6 Betten. 
rübltüd, Mittag und Üoendbun ferbirt im 
peifefaal. — Gepäd bom Saufe abgeholt und 
auf Dampier befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Su Chicago jeit 1871. mas15,modifa* 


er —“ — —— ⁊ o * — — n „m * Er — 


— — — — — — 


— —t — — — — — — — — — — — —— ——— — 


— Ghieago, Samftag, den 27. — 1000. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


— 

Die Gefhichte von den 3 befreundeten Advofatinnen. 

— Wie das böfe Frauenftimmredgt die Freunde 

Tchaft zerftörte. — Cherchez l'homme! — Allerlei 

über die Nebeneinnahmen unſerer Opern-Sing⸗ 
vögel. Ihr Verdienſt im Konzertſaal. 


Wie viel heitere Dinge geſchehen doch 
täglich! Da iſt zum Beiſpiel die Ge— 
ſchichte von den 3 befreundeten Advo— 
katinnen in New York. Alſo es waren 
einmal drei Freundinnen, junge 
Mädchen, von der allerneuzeitlichſten 
Art, mit dem Stich ins anormal 
Manniweibliche, den fo viele von ihnen 

als den Beweis der MWeiblichteit bon 
heute betrachten. Die eine hieß Mar- 
garet, die zweite Helen, die dritte Sa= 
die. Im Haufe fi nüßlic) machen 
und jo bald wie möglich heirathen — 
darüber waren fie erhaben. Das war 
gut genug für das „zurücgebliebene“ 
junge Mädchen von ehemals, die arme, 
bedauernswerthe Männerſtklavin, die 
ſich vom brutalen Mann ernähren 
läßt und dadurch in einem ſchändlichen 
Abhängigkeits -Verhältniß zu ihm— 
lebt. Nein — Margaret, Helen und 
Sadie huldigten dem Wahrſpruch „Los 
vom Mann!“ Frei wollten ſie ſein, 
völlig frei. 

Daher mußten ſie eine höhere Lehr— 
anftali befuchen, und die niedlichen 
Köpfchen mit Gelehrfamteit pollpfro- 
pfen. Wdvofatinnen wollten fie wer: 
den und nau Beendigung ihres Stu= 
drums eine fogenannte Adpofaten- 
Yyirma gründen. Kochtöpfe, GEhemän- 
rer, Kinder — das mochte das Ver: 
gnügen der „Zurücgebliebenen” fein. 
Und eines Tages, nachdem fie fich bis 
zur äußerften Falfungsfraft mit trode- 
rer Jurifterei angefüllt hatten, fonnten 
fie ihr |deal verwirklichen, und die Ad⸗ 
vokaten-Firma Hey, Martin und Bur— 
net (ſo hießen die drei Freundingen), 
war fertig. Das war nun ein herr— 
liches Daſein — dieſes gänzlich mann— 
loſe Daſein. Natürlich dauerte es 
nicht lange, ſo war das Kleeblatt in 
die Frauenſtimmrechts Bewegung hin— 
eingezogen. Helen und Sadie waren, 
ehe ſie ſich's verſahen, mit dem Suf— 
fragetten -Bazillus infizirt, deſſen 
Opfer das antimännliche Weib, beſon— 
ders das ſtudirende, mit beſonderer 
Leichtigkeit wird. Sie ernähren ſich 
ſelber, haben ſtudirt, ſtehen haushoch 
über Taufenden von ungebildetenMän- 
nern, die jtimmen dürfen — folglich 
müffen fie und die übrigen elend ge= 
nechteten meiblihen Wefen das 
Stimmrecht haben. Das it befannt- 
lich die Suffragetten = Logif, 

Uber fiehe da — die jüngfte, bie 
Margaret, biieb gegen den Suffraget- 
ten-Bazillus immun — mie die Mebdi- 
ziner jagen. Während Sadie und He- 
len ihre freie Zeit benußten, um gegen 
die nerruchten Männer in Verfamm- 
—— zu wettern, blieb Margaret da— 

heim. Nicht bloß das — ſie erklärte 
J beiden Freundinnen rund heraus, 
daß ſie das Stimmrecht für Frauen 
nicht bloß als durchaus überflüſſig, 
ſondern ſogar als ein Unglück betrachte. 
Es gab hitzige Debatten. Doch alle 
Beweisgründe von Sadie und Helen 
vermochten Margaret nicht umzuſtim— 
men. Auch hier alſo ward die holde 
Suffragetten-Eintracht durch die ab— 
ſcheuliche Geſchlechtsgenoſſin geſtört, 
deren Intelligenz trotz aller Bildung 
nicht ausreichte, um ſie den Segen des 
Frauenſtimmrechts begreifen zu laſſen. 
Jammervoll, überaus jammervoll! 
Was war das nun wieder ein gefun— 
denes Freſſen für die verruchten 
Männer! Die rieben ſich wieder ſcha— 
denfroh die Hände und ergingen ſich in 
boshafte Gloſſen ſolcher Art: „Da habt 
Ihr's! Die alte Geſchichte! Sie ſind 
ſelber nicht einig.“ 

Auch unter den Intellektuellen gibt's 
eben zahlreiche, die von Frauenſtimm— 
recht Nichts wiſſen wollen — gar nicht 


zu reden von den unzähligen wahrhaft 


weiblichen Weſen, die ſchlankweg dage— 
gen ſind! Solche Gründe waren ge— 
rade die allerunangenehmſten für die 
Stimmrechtsdamen. Dagegen wußten 
ſie am wenigſten Ueberzeugendes vor— 
zubringen. Largarets „Verrath an der 
heiligen Sache“ verurſachte einen argen 
Riß in der Freundſchaft u. damit auch 
im Geſchäft. Zwei Suffragetten in der 
Firma — das wäre ein ſtändiges Ziel 
für die Geſchoſſe der Antis geweſen. 
Das ging nicht. So trat Margaret, 
das Normalweib, aus der Firma der 
Anormalweiber aus. Aber war das 
der wahre Grund ihres Austritts? 
Hatte vielleicht auch hier wieder der 
gräßliche Mann feine Hand im Spie- 
le? Cherchez l'homme! Und richtig, 
das Yräulein Helen — verheirathete 
fc! Pfui Teufel! Freilich war’3 eine 
Heirath von der Art, wie fie nur eine 
männliche Unabhängige, eine Mann- 
freie, fozufagen, jchließen fann. 

Der Erforene war erjteng ebenfalls 
Advoiat, Student von der gleichen 
Hochjchule, zweitens wafchechter $yemi- 
nift und jomt Befürworter desFrauen— 
ftimmredhte. Alfo fein Mann der al- 
ten Schule, fondern einer nad) dem 
Herzen der Suffragetten. Kein Haus- 
König mit abjolutem Regiment, das 
heißt ein Haus-Defpot, fondern nur 
eine Art Hausgefährte oder Kausmit- 
berivalter, der garnicht erwartet,‘ daß 
feine rau fich viel um die Wirthichaft 
fümmert, oder die Bevölkerung ver- 
mebrt, jondern Beides den Dienftboten 
überläßt. Und eines Tages faß Mr. 
Greely in den Gefhäftsräumen ber 
Upofatinnen-Firma und die Liüde, 
die Margaret3? Austritt verurfacht 
hatte, war wieder ausgefüllt, geradezu 
glänzend ausgefült. Anjtatt einer 
dritten Suffragette ein „Sufcagatte* 
(von Gatte abgeleitet) — meld’ ein 
Iriumph der Frauenftimmrechtsfache! 
Mifter Helen HoY, geborener Greeley, 
beforgt nun die juriftifche Arbeit, wäh: 
rend feine Frau um fo bingebender für 
die heilige Sache des Frauenſtimm⸗ 
rechts arbeiten kann. Welch eine Ehe! 
Hier haben wir die fogenannte Roman- 
tit des neuen Meibes und des neuen 
Mannes — eine unfäglich nüchterne 


Romantik, Aber re Sie ie na, * 8 


dies Geſchichtchen von ben 3 Abvofa= 
tinnen troßdem allerliebft ift? 


Doch reden wir von etwas Anderem, 
von dem Neid der Befiglofen, die wir 
ja nun glüdlich felbit in den gefegneten 
Vereinigten Staaten von Dollarifa 
haben, befonders in den großen Gtäb- 
ten wie New York. Diefer Tage ilt 
diefer hohle Neid :sieder mehr denn je 
geweckt worden. Die Veranlaſſung 
dazu lieferte die von einer Zeitung ver— 
öffentlichte Liſte der Neben -Ein— 
nahmen wenn Dpernfterne beiderlei 
Gefchlehts. Die Künftler find außer: 
ordentlich gefucht für öffentliche Kon- 
zerte und private mufitalifche Tyeitlich- 
feiten an den Höfen der Dollarfönige. 
Die Einnahmen, die fie hiermit erziel- 
ten, find erftaunlich. Sie erhalten für 
ihr Auftreten in Slonzerten folgende 
Preife: Geraldine Farrar, der Lieb- 
ling des Berliner Hofes, $1700, Dive 
Fremftod $1500, Johanna Gadski 
$1500, Emmy Deftinn 51200, Berta 
Horena $1000, Louiſe Homer $800, 
Antonia Scotti $800, Garl Korn 

750, Marie Rappold $600, Rasquale 
mato $600, Recardo Martin 5600, 
Giufeppe Campanari $400, Hugo Go- 
ib $400, Robert Blaf $300, Allen 
Hindlen, der deutfch fingende Amerita- 
ner $300. 

Mas diefe Nebeneinnahmen bebeu- 
ten, ift an Miß Farrar zu erfehen, die 
| fir 15 Konzerte verpflichtet ift, damit 
alfo 825,000 nebenbei verdient. Aus 
herdem fingt fie nod) in Paris, Berlin 
und fonjtwo. Das Ar eine Riejen- 
Einnahme. Für ihren Papa, den ein- 
fachen ehemaligen gemerbsmäßigen 
Bajeball- Spieler ift Geraldine fo viel 
wie zwei Goldgruben. Olive Frem— 
ſtad wird in 30 Konzerten ſingen, ſo⸗ 
daß ihre Nebeneinnahmen 830,000 
betragen. Emma Eames und Mar— 
cella Sembrich fehlen in der Liſte mit 
genauen Zahlen; auch ihre Neben-Ein— 
nahmen find aber großartig. Intereſ— 
fant ift, daß auch Garufo und Bonci 
in Konzerten fingen, aber dadurd) feine 
Hebeneinnahmen haben. Garufo hat 
mit Gonried‘ einen Kontraft abge- 
ichloffen, wonach er ein jährliches ©e- 
halt von 1 Million Frants erhält. 
Darin find Konzerte eingejchloflen. 
Für jedes Auftreten in Konzerten 
wird für Caruſo 85000 berechnet, die 
aber, wie geſagt, nicht er erhält. Uebri— 
gens iſt mit ſeiner Stimme —* 
Winter etwas nicht in Ordnung; 
ſoll an Stimmbänder-Erfejlarung 
leiden. Bonci’3 Mitwirkung in Kon 
zerten £ojtet jedesmal $1500, die — 
ebenfalls nicht er erhält. 

Von den deutfchen Sängern war 
der in der Lifte genannte Alois Burg— 
jtaller einer der gefuchteiten für Kon 
zerte, da er ein ausgezeichnete Qieder- 
fänger ift. Seine Neben-Einnahmen 
betragen, wie e3 heißt, von $10,000 bis 
$15,000. Er verließ das Metropoli- 
tan Opera Houfe mitten in der Spiel- 
zeit. Grund: eine alte Liebesgefchich- 
te. Die Dame feines Herzens ift Frau 
Heramer, die Gattin eines reichen 
Leibitallbefigers in Hobofen. Gie er= 
langte eine Scheidung von diefem und 
ift ihrem abgöttifch geliebten Parjital 
in fein idylifches Monfalvatfih ; in 
Holzkirchen (in Bayern) gefolgt. 

Hammerfteins Singvögel dom 
„Manhattan Opera Houfe” erjcheinen 
meit weniger im Konzertfaal. Mary 
Garden, die durch ihre Unbekleidetheit 
auf der Bühne (a!s Thais oder Galo- 
me) alle Buritaner entfebte, erhält für 
ihre Mitwirkung in Konzerten $1200. 
Dann ift da noch der. Franzofe Gili- 
bert, der ala Konzertfänger fehr beliebt 
it und $500 für jedes Auftreten er= 
bält. 

Sind fie nicht zu beneiden, diefe 
ungefiederten Finten und Nachtigal- 
len? Wofür ein gewöhnlicher Spaß 
das ganze Jahr fchmwer arbeiten muß, 
das erfingen fie Tich innerhalb einer 
Stunde. Mich wundert, daß der Neid 
der Befitlofen noch feine Steuer auf 
die Honorare der Opernfterne verlangt 
hat. 9. %. Urban. 


Die Shwarze Wäſche der Zivilliſte. 


Konſtantinopel, im März. 

Nicht erfreulich, aber nothwendig, 
um die frühere Wirthſchaft richtig be— 
urtheilen zu Können, iſt es, die merk— 
würdigen Enthüllungen zu verfolgen, 
die in der Kammer über die Verwal— 
tung von Staatsgeldern und zu wohl— 
thätigen Zwecken geſammelten Beträ— 
gen faſt täglich gemacht werden. Man 
hatte vor einigen Jahren gewaltig aus— 
poſaunt, daß die Bewohner der heili— 
gen Stadt Mekka und die Vilger unter 
dem Mangel an gutem Waſſer ſchreck— 
lich zu leiden hätten, was ja auch rich— 
tig iſt. Allen guten Bekennern des 
Propheten wurde es nun zur Pflicht 
gemacht, etwas zu der Sammlung bei— 
zuſteuern, die die Beſchaffung guten 
Waſſers für Mekka zum Zwecke hatte. 
Da der Mohammedaner den Waſſer— 
mangel als ſchwere Fügung des Schick— 
ſals empfindet, und die Beſchaffung 
von Waſſer nicht nur für Menſchen, 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal— 

tung mit Hand: Sa: 
polio erjielt bejfere Re 
fultate, als jtundenlange 
fogenannte Gejundheits: 
Mebungen, m der Oeff 
nung der Poren und der 
Förderung geſunder 
Firkulation. Sein Ge— 
brauch iſt eine fchöne 
Bewohnheit · die Koſten 


Frübjabrs 


mm ann mm nn mm 


Droguen 


— Sungendaffam, 

0 arfieldthee 

25c Größe, = 15c 
Vaſi— 


Zain Erpeiler od. 
ftin 290 


nol Sth & 
Ealbe, 50c & 
Se veras Kovfischwafere 
od. Nubo-Thee, 

25c Gr, Ic 
Kudot "für 
od. Peruna, 
$1 Größe au 


Frühjahr: -Rleiderftoffe 


zu herabgeſehhten 
Preiſen 


9—1i mn. 2—4t: 100 Stücke Hyde⸗ 
srade Hcatherbloom Taffeta, il 
Ihwara u. farbig, 

Ic Wwertb, 

ber Warb 

36-701. Nuns Veiling, 
creme 11. alle Farben, 4 

8e Werth > Ye 
ber Ward — 

36- und 4443011. Fancy Novelty 
Zünitings, und geſtreifte import. 
Mohgirs, volle Aus— 
wahl v. Farben, 
69e Werth, M 

14 bis 54 Zoll breite neue u. mo⸗ 


derue Novelty Suitings, 20 
einfach und ri werth 6 de 
bis zu $1.2 

50 Stüde He sn. ftritt reinwolt 
ſchwarze Panamas, 

werth bis zu $1.50, T:sc 
vie Yard, zu 

a Stüde ftrift reinfeidene Vici- 
aline, ſchwarz, remte u. 
alle neuen Sarben, 35c 39€ 
Ysertb, ver Yard 

Ztirts auf Beſtellung gemacht, 


von hier gekauften Kleiderſtoffen, 
$1.00 und aufwärts. 


Dyspepſie, 
2* 


ziell ſfür 
das Paar 


ſchwarz 


Preis 10e, 
ver Paar 


Schwarze, 


ver Paar 


regulärer 
Werth, 
ver Paar 


ſtrümpfe. 


15c Wert 
ver Paar 


per 


IN 


Paar 


—— für 
und Serges 
Ccats, Flere Slirts, 


Weriw, zu 0.98 
Mädchen- Conts Zu 


Damen — > wife Fanıy 
36=3Öllige 


$15.00 


Worite D 


teinwolfene Mirturen, Rragen und 


52.48 


Made gen: Go ‚ats, 
Manishetten beiegt, Größen 5 bis 14, 
toeziell, zu 


u Danıen - 


— Flare oder But: 


ted Muſter. Self oder Seidefalte beiegt, 83. 48 


ſchwarz, blau oder braun, zu ......... 


2 Baby = Kleider Al 


Damen- — reinmwoll. 


Ginabanı Baby⸗ ‚Kleider, nit — eiYote, ren. 
förer, 39° Merth, fpeziell für Montag, 
a, : e3 


DEF” Dreffing Sacques BE 


Lan ud Bercale Treffing Sacques für Damen, 
vegulärer 69° Werth, ſpeziell zu, c 


REF Mluslin Beinkleider "BE 


Muslin Umbrella Veintleider für für Damen, Heieht a Beicht zuit 
Spigen und Stiderei, regulärer 58c= 
Werth, zu, nur 


u Damen: Schuhe — 


1600 Naar feine - Dongola ! Rio ı Schube für Damen, für Damen, 
Schnüre und Plucher, niedrige oder bobe 89 
Abjäge, regul. $1.50 Werth, zu, ter Paar.. 


Slippers A— =: 


Damen Haus-g Stippers, Quiet amd, Julia Mars 
lowe Muiter, ſowie Sandalen mit 1 
$1.50 und $1.7 75 Werthe, das Paar 


Bu Rinder-Sd Schuhe BE 


Kuaben- und Mädchens Schuhe, di die € Sorte rte woführ X! Ahr 
arwöhnlic $1.50 und $1.75 bezahlt, ganz s1. 
Xeder, alle Mufter umd Grögen, Paar, 


2 Rollfduhe WE 


au 




















Rollſchuhe für Knaben und Mädchen, Stahl⸗ Rolle — 
verſtellbare Fußplatte, einfache Bearings, 


zu, das Paar 


Waſhburn Gold Me— 
dal Mehl, 1, Bbl. 
Sad 83.05, 14 Bbl. 


ad $1. 6, Ch. 82c 


1, Bbl. 
u 


G & R. Ertra Dual, 
hieiige Delfardinen — 
2 Büchſen 


Extra feine große fette 
norw, Häringe, ungef. 
1 Pf. ſchwer, St.. Be 


Swift! Bremium Soms- 
merwurit, Pfd 25c 


Feiner geaunl. 
der, 25 d. 
fpeziell 


fondern auch für Ihiere, Straßenhuns 
de und Tauben zu den religiöfen 
Pflichten der Wohlthätiafeit gehört, 
fo floffen die Beiträge ziemlich reich— 
lich. Was würden die frommen Spen= 
ver gefagt haben, wenn fie gewußt hät- 
ten, daß ihre Gaben zu ganz anderen 
Zmeden verbraucht wurden, während 
die quten Meffaer Bürger nah mie 
vor fein Wafler und feine Kanalifation 
buben, die in diefem Lande anftedender 
Krankheiten fo dringend nöthig ift. 

Es find Ichier unglaubliche Sachen, die 
wir zu hören befommen, genau mit 
Zahlen, die bis in bie Bruchtheile bon 
Pfennigen gehen. Da iit zunächft der 
Konaf des Fürften der Schwarzen 
Berge, Nikolaus, der eine Ausbeflferung 
brauchte. Das Haus liegt hübſch am 
Bosporus in Emirgian; ein entzücken⸗ 
der Garten gehört zu ihm, aus dem 
die Flaggenjtange mit dem montenegris 
nifhen Roth-Blau- Mei auffteigt. 

Der Sultan hat den hübfehen Som= 
merfig einmal dem Fürjten, als er ber 
einzige Freund Rußland: mar, ges 
fchentt, und es fcheint, daß auch dau= 
ernd für Einrichtung und Erhaltung 
pon dem Sultan geforgt wurde. Weder 
der Sultan, noch} der dichtende Fürſt 
der Montenegriner wird wohl geahnt 
haben, daß aegen $7,500 der frommen 
Stiftungen für die Auffriichung des 
Sommerhaufes verwandt murden. E3 
muß ober aefagt werden, daß man 
wiffen mußte, daß jedem Gefchent 
aus der Quelle Sildis der Ver— 
dat anbaftet, es fei mit unreb- 
lich erworbenem Gelde gefauft wor— 
den. Die Zivillifte Ne jtet3 für volle 
Beutel des Palaftes zu forgen hat, 

war in den fchönen Zeiten unfehlbarer 
SelbftherrlichHeit einem Hlugen Fi: 
fcherei =Unternehmer vergleichbar, das 
einfach überall hin feine Nee marf 
und den Ertrag von frummbudeligen, 

ftaatserhaltenden Stüben de3 Ihrones 
in die Töpfe von Xildis fchütteln ließ. 

Und Millionen floffen daneben, die 
—— Schuppen füllten die Taſchen 
treuer Diener, und die Welt beivunder- 
te die Freigebigfeit des fchentenden 
Großherrn. Jegt fifeht man nur Redh- 
nungen und Antlagen. Bon den Gel- 
dern für das Wafler der Meftaer mur- 
den ferner gegen $3500 für die eleftri- 
che Beleudhtuna des PBalaftes und ge- 
gen $3000 für Auskefferung einer der 
vielen den Balaft umjchließenden 
Mauern gedraudit. 


— für 


Schwarze ı u. — baumwoii 
nahtloſe Damenſtrumpfe, — ſpe— 


Montag, 


Zu............. 
Schwarze baumwollene 
Männerſocken, 


regulärer 


Braun und blau gemifdte naht: 
loſe baumwollene Pa 


Sc 


Farb. Gajhmere nahtlofe ar 


Ends, ic 


Eine Partie reinwoll. ichtwarze u. 

farbige Gafhmere Männeriuden— 

Odde und Ends, 
Loc Werth, 


Odds u. 
9, 


regulärer h6e 


erippte, baumwollene, 
nahtloſe K underſtrümpfe, — 


ad - 2 
4 4 1,8 I 8 


Die Montag Pie M „anders“, weil die B Bargains größer 


und und beffer find _als I find als ſie j e je zuvor waren 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


piben-Gardinen und 
Domeflics. 
Große Bargains 


Ruffled Swiß Gardinen, vatten⸗ 
bera Einſatz, hohlgeſäumter Ruf— 


le. breiter ‚slounce — 7c 


750 Werth, das Baar 
und 


Frauzöſiſche Cable Net- 
Brujiels Spisen - Gardinen, hüb- 


ihe Entwürfe, 3 ır. 8* 1. 55 


342 Mo. lang, 82 

"ertbe. das vaar. 

Iriſh Boint, Filet Net» u. feine 
Gabie Nes-Gardinen, weih, ecru 
u.Elfenbeiit farbig, 22 
zweifarb.Effelt, A82. 65 
Werth. das Vaar. 

22 ungebleictes Vetttuchzeug — 
Yard breit, bolle Stücde, requlä- 


rer Tec Werth, ar 


die Yard 
ge⸗ 


5c 


nahtloſe 


. Roman —— 
in Block 

nicht über 10 
an jeden Kunden, 
Werib, die Pard 
Banmwollene Bett-Blankets — 
dopplet, nur in grau, rothe oder 
blaue Borders, — 
Größe, 5öc Werth 


10c 


I\ 


m— — — — 


Liköre 
— reg. 


Preis 33, s1. 92 


ver Gallone. 
Kümmel (Hug. Shine 


—— 2%c 
69€ 


Kentucth Belcome Rhiss 
bolle3 Ban au. c 


Ihr ſpart an dieſer 
Lifte von} Wald: 
ſtoffen. 


3 ANliten Simpſon Wrints, 
volle Stüde, Calcutta und 

ein renulärer 7Tc» 
Berti, die Nard Ade 
fü 


Stlide extra ſchwerer 
bleichter Shaker Flanell, 10 
Yards an jeden — 


doppelt 10c⸗ Ic 


Werth, die 9 

Eine Kiite —* Arnolds * 
> reg Roiles 1 
allen Farben. fancy 

Norper, 15c Werth. 6% 
ie 2 

Fanch mercerigedb Wongee, — 
meiſtens gana lobfarbig und 


braun, .* 15% Wtb., %C 


die Nard 
nur 
2 Kiiten Gen. Ned Cent glei- 
der » Ginshbam, _Kabrik-Reiter, 


„20 Dard Lärns %c 


lac wertb, die 
Tao Stüde beitidte Swiiied, — 
fanch aeitreifte Laton3 und Mas 


dras Waiiting, 19c 10%c 


unges 


jat! ngefütterte £ 


i 


— 


Für Montag 3 zu vi riefigen 


— 


— — —- 6 für 
Golvöhrige Nähnadeln, 25 in Papier, zu 
109_Pb.-Spulen Näb-Eeide, zu 
Baumwollenes_Ginjab-Band, 2 Stüde für...... le 
Würfel mit Steduadeln, J0c mwertb, 
Haarnadeln Gabinets, 5c wertb, zu, 3 für 
Rod:Befag, 5:Nard_ Stüde, zu... 

Halen u und Dejen, jhwarz oder mw weih, 2 Did. f..] ‚ie 
Haushalt:Nadeln, 200 auf Kapier, 6 Papiere f_5e 
Tublar Mohair Shuh-Schnüre, 10c wth., Did. Be 
Sicherheit3:Nadeln, Nidel, , per ‘ Tugend 

Beſtes Maſchinen-Oel, per Flaſche 

Temperirte Stahl⸗ Scheeren, alle Größen, zu.. Te 
8 Cord Hut:Giaftic, 2 Yarbs fir 

Kräufel-Gijen, Te werth, zu 

Federleichte geruchloje Dreß Shields, 15c_iw 
Neg_Rragen: Foundationd, SU. uneeneneen Be 
Kinder: er:Strumpfhalter, _per_ Paar 


Pofitiv Feine PBoit: oder ZTelephon-Beftellungen 
ausgeführt u. fein Rabatt f. Kleidermacher. Preije 
fo niedrig, dab wir davon nichts ablajjen nn 


Meſſer, Gabeln 


zu 


ſeſſer und Gabeln, — Griffe, polirte Klin⸗ 
gen, 3-z3intige Gabeln, fpeziell, zu, 
per Baar 


Größere Grocery:Erfparnifle 


für Montag 


Extra faney japan. Reis, 
4 Bid. für 

Zuater gernliter Safer, 

5 Pacete für 

20 Mule Team Borar Sei- 
fenchips, 3 

Wieboldts beite Barlor 
Zündhölzchen, 2 Vackete 
Lewis oder Champion 
Lauge, 3 Büchſen für 
Uncie Jerry Laundryſeife, 
10 Stüde für 

Richelien Maine Corn, 

2 Büchlen für 

Standard Eariy June 
Erbien, 3 Bücjfen für, 


Für 


$200 Pa Reit gerade wie Miethe für 
diejes jchöne 2-ftüdige Haus. 4 umd 5 
Zimmer und Bad. Wenn vor dem 1. April 
verfauft. Alle BVerbefjerungen; befte Plumb= 
ing. 

Diefes Grundeigentum befindet fih an 
Hamlin Ave., nahe Yelmont und Milwau— 
fee Ave.; nehmt Milwaukee Ave.-Cars bis 
Belmont, geht 1 Block öſtlich, oder Belmont 
Ave.Cars direkt nach dem Grundeigenthum. 
Zweig-Offiee auf dem Grundeigenthum, 
Ecke Central Park und Belmont Ave. Ha— 
be 35 fertiggeſtellte Häuſer, alle Sorten 
und Großen, in Frame oder Brick; Lotten 
30 bei 125 Fuß. Häuſer fertig zum Ein— 
ziehen. Alle auf leichte Bedingungen. 


A. A. Jankowski, 


Haupt-Office, 2571 Milwaukee Ave. 
Offen jeden Tag und Sonntag. 


Telephone Irving Vark 215. 
’ dofafon 


Alte Kleider neun gemadt, 


ereinigt, gefärbt oder gepreit 
bon Chicagos eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


GEtablirt 1884.— Phone Lafe View 1388. 
aupt:Geichäft: 2095 N. Halited Etr. 
eichäfte: 400 Genter EStr., 117 N. State 
‚35 Ebaniten Ave., 1050 Lincoln Ave.,, 
"622 Davis Straße, Evaniton, II. 
4ia,famomi* 


Zwei⸗ 
Str 


——— 


geheilt durch den Gebrauch bon Urie Acidanga in 

tombinirter Behandluug. Nur zu haben in den 

Laboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KARASIOR BROS. 


— 
JI 
DEP” Finaben - Anzüge Er 


— — —— — 
Unſere Auslage von blauen Serge Ronfirmanten- 
Knaben Anzügen ift die befte und billigfte in der 
Stadt, einfache oder — — * 
Hoſen, von 810 abwärts bis zu.. bu 


Konfirmaions-Ansüge zz: 


Blaue Serge Konfirmanten: Anzüge für Jünglinge, e für JYünglinge, 
garantirt reinmwollen, einfach a (a: Sasline 
doppelbrüſtig, ſpeziell zu — 


rn Konſitmations · Hüle le BR 


Elegante Auslage von in Güte für Ko: für Reuficmenien, ai alle 
Facons und Farben, weich oder fteir, > 
zu, don 83.00 ORDER bis c 


150 Stüde 18 — — — Cover Stichkerei, mit 
Beading, werth bis zu 25c, zur, 


per Vard 2l4c 
DER Spiben u.f.w. WE 


30 Stüde deut deutihe Tore Torchon Spi Spitzen und Einſätze, 
1.4 


tegulärer Preis 10c, fpeziellee Preis für 


Montag, per Yard 


[2 F LTaſchentücer J 


275 Dudhend gend weiße Mä Männer- -QTafentlider, geit gemobener 
Rand, werth bi3 zu 10c, fo fange jte 
vorhalten, zu, Stüd 


Du Anterzeug =: 


Damen-Leibhen, mit } niedrigem Sal Hals — kurze "ober 
feine Aermel, reguläre 196 Werthe, 121 


fveziell für Montag zu Ilse 


DE” Münner-Unterzeug TEE 





Merino Männer- Hemden und >» Holen, — — — 
Preis 48c, ſpezieller Preis für Mon— 


tag, nur 9e 


BE Unterzeug eug WE 


Halb wollene und halb baummwollene_ "Männer- Hem⸗ 
den und Hoſen, regulär 7öc werth, Eure 
Auswahl, zu 


Bu Carpet Tas A 


Karpet — — Stahl, — Sröben, 48 
Badete, jveziell für Montag, au, 
per Bader 


— 


Gunpowder Ther,— 


iveziel, 
ver Rd I 


Sugar Cured Rump 


Gorn ye 634€ 


ver RB 
Geſalz, Spareribs ⸗ 
fpeziell, 

per Pfd 


Friſch geräu — = 
Gänſebruſt, 52 2e 
per Pfd. ....... 


Zugzu Ginger Snaps, 
ver De 
Radete. 12c 


Friſch a Kaf- 
per Pd 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 
nad 


Geldjendungen allen 


Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 
4 und Sprogentige; 
B ond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notariell 


V o im achten ausgeſtellt. 
Erb ſch aften eingezogen. 


Borſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafe, 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 
25nob,mifamo,® 


H.Llaussenius &[o, 


gegründet 1854 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadhten, 


ET — — U — — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 ge Abends. Connie Bi Bis 12 Ur, 
2önod,mifafon® 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Wochentliche Fahrten u, Montreal, Duebee 


3 Tage er dem fhönen Persnificom 
u as 


Ar —— at 
als bs — Rs en 
ie BOT 


irgend einen —ã— —* ober fat eibt 
um Bra saeno Raten ee m — 


C. E. Benjamin, ge. E Game 
Gbicago, SU. nn —e 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Haldergt. 


— an — ig: —— 4 





